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Vorwort zur zweiten Abtlieilung. 



Die im Vorwort p zur orsfen Abtheiliing meines Workchens annge- 
sprocheoeBanTouog^ die nunmehr vorliegeiidey-weite AbÜieiluQg wurde 
noch im Laufe dea Sommers erscheinen können, liefe sich wegen oer 
DaDOigfacben Sohwierigkeiten^ welclie Ale VervoUsl&nAigUDg 
ABordavBg de« ebesao iimftiBgrelclien wie meDnigfoltlgeii Stoffs «lern 
rascheo FortAchreieea des Drucke entgegenAetKte^ nicht erfüllen. 
Diese Scluvlfri^koifen lac:^" 'M\m Theil iit dem Umstände, dafe ein 
noch gHDzlich unt)( arbeitete» uud zugleich un{>:eiiiein reichiiaitiges 
Feld «tt erforschen und zu vermessen war — das Feld der Privat- 
knesCeeliAlKe von Berlin — in welchem während der Bearbellmig 
•elbety bis fest »v den leisten AugeeUielceo hin^ oene^ noch on- 
eaCdeekte Plätze sichtbar worden, die in den schoii urber gemach» 
ten Kreis mit hinein/. ir/J eben und ihm einzuverleiben waren. Das 
Prinzip der Uebersichtlicbkeit war nicht nur aus praktischen Grün- 
den des leichteren Handgebrauchs > sondern auch aus iooeren, in 
der Idee des Werke entbaltenen Meli^eo eine Lebensfrage für das- 
selbe und diese UebereicblliebfceU konnte nur durch eine streogge* 
gliederte Organisation des GesammtstofTs erreicht werden, ich 
glaube, dafis ein Blick auf das absichtlich in moj^ürhstpr Ausffihr- 
lichkeit gehaltene luhaltsverzeichnirs wenigstens den Einrfrnrk ^e- 
w&bren wird^ dafo die Wichtigkeit dieses Prinzips von dem Ver- 
lu»er keineswege en gering angesehlagen wurde. Bfur in einem 
Falle war seloe strenge Dorchflihmng nnntfglicb, nftmllcb bei den nicht 
allgemein zugänglichen Privat > Gemäldesammlungen, welche eam 
Theil in einen Nachtrag: /usamniengefarst werden miifsten. A^>er auch 
in diesem NaclUraji^e ist weuigstens die alphnbetische Heihenfolgi» 
festgehalten worden. Wenn man die maocberlei HiDderoissCf welche 
durch die Abweaenbelt oder Krankheit der Besitzer von Sammlungen 
und eonslige «ufiUlige Umstände, namentlich aber durch den fiist 
durcbgehenden Mangel an Verzeichnissen der Sammlungen, sich 
einer regelmafsigen nr\(\ ununterbrochenen Bearhrittiog des Stoffes 
entgegenstellten, io Hedmung l)riogt, so glaube ich darauf die Hoff- 
nung gründen zu dürfen, dab man die immer noch übrii>> frphii(>bi>. 
neu liucken und etwaige but^- " 
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lerlen und Sammlungen^^ umfa&t, habe ich, da sie auf ei a grö^ 
feeres Puhlikum^ und namf^ntlich auf die Fremdeo bereclinpt w^r, 
au sfiiliLlicher iiod besclireibenrler {^ehalten. Insbesondere ^ilt dies 
von dem „Innern dea Königüchen Scnlosses**, bei weichem 
nicht Qur die Gemaide der Bildergalerie ttnd die fibrigeo durch Hun- 
derie veo Zimmern vertbeilten Werke älterer ond oeaerer Kaastler 
verxeichoet wurden, sondern auch die verschiedenen Corps de 
1 o^i 8, namentlich die so^eniHnKm ..Parade/J >n nu r'*, wn/n nurh 
der weifseSaal und die neue JScblofskapeUe gebürteo, ihrer 
kuosUerUclieu Ausstathiu;^; nach iuögliclk8t genau beschrieben sind; 
beaendere aber von dem „Palais des Hochseligea K0oigs'% 
das nicht nur in seinen KuDsfschätzen , sonders >aiicb in alleo sei- 
nen für jeden Preufsen als patriotische Reliquien |!:eitenden Liitael«. 
heiten mit i»evvissenbafler Treue Kesrbildort ist; ferner von den Ge- 
niälde2:alerieQ und Sammliinjijen Ihrti Diu i lilaucbt der Frau Für- 
aiiü Lie^iiitz, ded iScltlosses Ueiievue, der Uerreu Grafen 
Baczjoski, Goasttl Wagener und Kanfmans Ravee^ Asl 
den anderen dem Publikum nicht geAffneten Sammlungen wamdg^ 
liehst genaue KatalogisiniDg die Hauptsache, weil ich der Ansicht 
war, daCs dieser Abschuitt den Sammlern selbst, und »war nicht nur 
in Berlin sondern auch auswärt«, wegen der dadurch dargeboteneu 
Vergleiciiung ein nicht unwichtiges Material an die Hand gebei^ 
werde. Ja, wenn meine Arbeit dasa beitrages i^innte, eine ofth^re 
Verbindung der hiesigen Sammler anzubahnen, in der Art etw«» 
in den Jahren, welche zwischf?n die j^rofsen Kunstausstel- 
lungen der Akademie fallen, eine Ausstellung von Gemälden 
älterer Meister organisii't würde; so wäre ich dadurch für die 
mannigfache Mühe, welche mir diese Arbeit verursacht, mehr als 
blDlftnglich belohnt 

Die übrigen Abtheilungeu, welche die Offentliehen Kims.t* 
Institute, die Ateliers der bedeutenderen Künstler und 
Kunst industriellen enthalten, vervoUsQndiiiru die Uebersidik 
über das küusiieriäche und kunstiaduäUxeile lieriin. 

Die SU Ostern 1856 erscbelaende lU. Abtheilttiig wird die ^f. 
fent liehen DenkmUer der Skulptur und Architektur in blstorisGb«l»e* 
schreibender Form enthalten. 

Schliefsiich kann ich auch cliesnial nicht unterlassen, den zahl- 
reichen Freunden des Werkes, welche mir in so vieltacher Bezie- 
hung ihren Bath und ihren Beistand angedeihen Uelsen, meinen auf»* 
richtigsten und wftrouten Danic nu sagen. 

Berlin^ den ao, NevesOmr 1855. 

Der Vörfasßer. 



Digitized by Google 



Inhaltsverzeichnils der zweiten Abtheilung. 



Seit« 

C. Die »ffentiiclien Galerien und Kunstoammlmgen. i63~ai2 



I. Das Schinkel-BfPRftnTn. . . . .155 



§182. 


1. 




156 


§ 183. 


2. 


Wanderung durch das Schinkel-Museum . 


158 


§186. 


3. 


Die hinterlaasenen Mappen Schinkels . . . 


162 


§ 190. 


n. 


Das Innere des Königlichen Schlosses nnd 








seine Gemäldesammlung 167- 


-232 






A, Ple drei Hauptetacen der liUatKArtenfk-ont • 


168 






a. Die Könifrlichen Paradezimmer . . . . 


168 








168 


S 192. 




6. Der Rittersaal. — 7 — 10. Zimmer 


169 


Ii 193. 






172 


§ 195. 






177 


S 196. 






178 


§ 197. 






181 



VIII 

Rpite 

§ 200. 6. Die Seitenkabinett der Gemäldegalerie . . 187 

Ifi— 206. Zimmer ^ ^ , , . . , , IM 

§ 201, c. Dat Corp» de LogtM Friedrich IVilhelmi II. 192 



21—23. Zimmer . 192 

§ 202. 24. Der Thronsaal 193 

§203. 25—39. Zimmer 193 

§ 204. d. Die Wilheluukammern 196 

40 — 46. Zimmer . , . . , . , , . . 19ß 

§ 205. e. Die Petitkammern 198 

§206. 47—68. Zünmer 198 

B. Die »wel Haqptet^gen der ScMaffgplatBflrant 204 
§ 208. /. Die Elisabethkammern 205 

69 — 78. Zimmor 205 

§ 209. g. Die Marienkammern 207 

79—85. Zimmer . . . . ■ ^ . 207 

§ 210. h. Die Prinz Wilhelm' iche Wohnung ♦ . . 207 

86—101. Zimmer . . . . » . . . .. 207 



§ 211. t. Die Wohnung des Prinzen Adalbert . . 208 

102—105. Zimmer 208 

§212. k. Die Meklenburger (Neuen) Kammern ♦ . 208 

107—113. Zimmer . . ^ . 208 

§ 213. /. Die Königin -Mutter- Kammern .... 209 



114-126. Zimmer . . . . 209 

§ 214. Uebersiclit des vierten Stockwerks und des 

Parterres , , . . , , ^ . . . . 21ü 

§ 215, C. Pie Haiiptetagen der Spreefront 211 

m. Die Kleist' iche Wohnung 212 

127—129. Zimmer 212 

§ 216. ». Die Braunschweigischen Kammern . . . 213 

130—140. Zimmer 213 

§ 217. o. Die Papierkammern 217 

141—144. Zimmer 217 

§ '218. p. Die alten Staatszimmer Friedrich» L . . 218 

1^*^—151. Zim mer 218 

§ ^^9. Das alte Seitengebäude . ♦ 220 



IX 



Seite 

§ 220. q. Die Königlichen Privalziminfr .... 220 

152. 153. Zwei Vorzimmer. — 154. Das Bi - 
bliothekzimmer» — 155. Das Vortragszim - 
mer. — 156. Das Schlafzimmer des Königs. 
157. Da3 Arbeitszimmer des Königs. 221 

§221. 158. Die Halle. ~ 159. Dag Schlafzimmer 

der Königin. — 160. Das runde Kabinet. 
161. Das Wohnzimmer der Königin. — 162. 

Der Pavillon 223 

§ 222. 163. Der Salon 224 

§ 223. 164. Der Speisesaal 228 

165. 166. Zwei Hintcrximmer 230 

§ 224. 167. Der Sternensaal 230 

§225. Das alte Qaergebäude 231 

§ 226. m. Dag Palais des Hochsellgen Königs nnd 

seine K unatschätze 233-269 

A. Paa Parterre ? . ? t ^_ ? ? * ? 233 

1. Daa Vestibül. — 2. Das Fahnenzimmer. — 
3. Das Vortragzimmer. — 4. Das kleine Bi- 

hliothck/.immer 234 

§227. g. Dan Entrcaol 235 

5. Das Schlafzimmer des Königs. — 6. 

Dag Badckabinet. — 7. Das Seitenkabinct. 235 

§228. C. Da« llagpftoeKwerK 240 

8. Die Treppe. — 9. Die Bibliothek. — 

10. Das chinesische Zimmer. . . . 240 
§ 229. 11. Das Arb cits kabinet der Königin. — 

12. Das Schlafzimmer der Konigin. — 

13. Das Toilettenzimmer der Königin. . . 245 
§ 230. 14. Die Treppe nach den Erkerzimmern. — 15. 

Dns Mniip Rrkcrzimmcr. — Ifi Das grüne 



X 



Dm Speisesaal. — 21. Das gröiie 
EckzuüBier. — 22. Dm lothe Zimmer neben 

der Kapelle 252 

§232. 28. Die Kapelle. — 24. Das Thronaimmer 

der Künigin. — 2ä. Der Spiegclsaul. — 26. 
Der gdbe MamoriMiL — 27. Der grane 
MarmonaaL 266 

1233. 17. Bas Innere de« PalaU der Frau Eärstin 

van Liegiütz 270--276 

I. Der rfeilersaai. — 2, Das weifse Zimmer, 

3. Das blaue Zimmer. — 4. Das Schlafzimmer* 

5. Das Badekabinek — 6. Die Garderobe. « 

7. Das Entreezimmer. — 8« Der kleine Flor. 

9. Zweites Entreezimmer. 270 

$234* 16^ .Der Qatfeensaal. — 11. Das gelbseidene Zim- 

Trier. — 12. I>at TOthseidcne Zimmer. — 13. 

Der grofse Saal. — 14. Das Yonimmer. — ^ 

16. Die Galerie* — 16. Das Getelhiehaftsiinimer. 27& 



§ 235. V. Die Bildergalerie im Sclüosae Bellevue. 279-^283 

1. Vorzimmer. — 2, Grüner Saal. 3. Blaser 
Saal. — 4. Bothea Zimmer. *— 5. Kleines Bi- 
biiothekximmer. 6. Grobes Bibliolhelaimmer. 
7. Gartentaal. 8, Weifiies Zimmer. 9. Grün- 
lH»iBirtes Zimmer. IQ. Ehsiaal. ScUafzimmer. 279 

§ 236. VL Bie Bildergalerie des GrafiBn Bacsynaki. 284—292 

JSr9i€ Ahtk,: Cemelins-OTerbeek'seheKimstriehtimg 
der neueren dentsehen Historienmalerei. . . . 284 

§ 237. Zw ßiit Abth.: ScbadpVs Düsseldorfer Sehnte. Bo- 
manüsche Bichtaag in Deutschland and Natnistn- 
dien. Portrait, Kamen, Genre and Landschaft . 286 

$238. Prttu Abth.: Altitalieniscfae Schalen. Einige alt- 

deutsche Werke 288 



Digitized by G( 



XI 



f 239. Vieru Abth.: Alte Spanier. NiedcrlUndcr. Varia. 290 
{240. • Fünfte AbiLi J}it nenere französische und nieder- 

IStidlMiie Ifalerai 291 

§241. Bildwerke. — Aquarellen und Zeichnungen . . ♦ 292 



§242. vn. Bio BüdergiOeii« doB Hflnn Ckmsnl 

Wngmx, %93— 3CK9 

A, Ente (öffentliche) Abtheilnng der Galerie . ^93 
§ 243. B, Zweite (nicht aUgemcin zugängliche) Abtheilung 

der Galerie . 305 

§244. Vm. Bio BOdergaleria des Herrn Ravens. 310-314 

1. Der Hauptsaal 310 

§245. 2—0. Zimmer 312 



9. Die Dicht allgemein zngängliehen Privatga- 
lerien and Konstsammlungen. . . 315^464 

• * * 

§246. I. GamSIteammlaiigiin filtorer und neuerer 

Meister. 317—443 

§247. I. Die Gemäldesammlung der Köuigl, Akademie 

der Künste 317 

§248. 2. Die G.-S. des Herrn IIo iagcntcn Anker . , . 321 
§219. 3. Die Gemäldesammlung des Herrn Ober-Me* 

dicinahaths Dr. Barez 3i22 

ö. Französische und belgische Schule ...... 322 

§ 250. h. Deutsche Schule 323 

§251. c. Aeltere Gemälde 325 

§252. 4. Die G.-S. des Herrn Ober-Regierungsraths 

Bartels , 325 

a, Aolteste deuische und hoUändisohe Schulen . . . 326 



Digitized by Google 



XU 

Seite 



d. IttJieniidiei fieaiuöaischQy fpaniMhe Sehnle * . . 331 

§255. 5. Die G.-S* des Herrn Bentiers Bendemann , • 331 
§256. 6. Die Sammlnng des Herrn Major» Freiherrn 

von 3erffh 333 

a. Qemalde 333 

§257. fr« Aquarellen nnd Handtetchinuigea 334 

§258. 7. Die G.-S. des Herrn Grafen Blunktnstt, . • 338 

a. Italiener 338 

§2&9. 6. Niederlander * ... 342 

f 260. 8. Die G.*S. der Herren J. nnd O. Brtndel . . 343 

$282. 9. Die G.-B. des Hrn. General-Lieutenants Bre#e 344 
§263. 10. Die Gemäldesammlnng^der Herren Banqniera 

WilL nnd M F. W. Brote . • 344 

1 264. o. Aeltere Bilder der itaL, niederl. n. dentschen Sdrale 345 

$ 265. b, GemSlde nenerer Eünsder 346 

$266. 11. Die G.-S. des Herrn Geh. Kommeraienratha 

BrüttUin 347 

$267. 12. Die G.-S; des Herrn Kanfmann Dannenherg . 348 

o. Aeltere Gemälde der ital., niederi. n.s. f. Sehnten 348 

$ 268. 6. Nenere Gemälde 349 

$260. 13^ Die G.-S. des Herrn Geh. Ober -Hof -Buch- 

drneker Decker 352 

§270. 14. Die G.-S. dea Herrn Kammergeriehtaratfas 

von Dr$gaUhi 354 

§ 271. 15. Die G.«S. des Herrn Bentiere Fallou .... 354 

Gem. der neueren frans., belg., deutsehen Schulen 355 



§272. B. Aquarellen, Handzeichnungen , Skizzen etc. dev 
a) deutschen, b) firanaöawchen , c) holländLschcn» 

bel^sclien, italienischen, englischen u. s. f. Schule 357 

§273. 16. Die G.-S. des Herrn Rentiers Frankel . . . 360 

§ 274. 17. Die G.-S. des Herrn Barons von Gärtner . . 362 

§275. 18. Die Ü.-iS. des Herrn Hoflicfciaiitcu ii. 6*erÄo» 366 

$276. 19. Die G.-S. des Ileim Fiuttour Gieram . . , 366 

$277. 20, Die G.-S. des Herrn ri.irüus von Gröditzberf^ 367 
$278« 21. Die G.-S. dos Herrn X^rofessors Gropiuf . . 



Digitized by Google 



XIII 



Seite 

§279. 22. Die Gemäldesammluug des Hrn. Dr.JIat$io// 369 
§280. 23. Die G.-S. des Herrn Organisten Haupt, . . 377 
§281. 24. Die Gemäldesammlung des Herrn Hofmalers 

Prof. Ed. Hildehrandt 378 

§282. 25. Die G.-S. des Herrn Stadtraths> ;rci6«/ . . . 379 
§283. 26. Die G.-S. des Herrn Prof. Wilh. Kraust . . 380 
§ 284. 27. Die G.-S. des Herrn Prof. Franz Mrä ff er . • ^83 
§285. 28. Die O.-S. des Herrn Geh. Bergraths Khün » 
§ 286. 29. Die des Herrn Bentiers Kukt* . . . • 

§ 287. W. Die G.-S. des Herrn Bechtsanwalts Lieht. - 390 
§288. 31. Die G.-S. des Herrn Geh. Ober-Tribunalrailii 

LUl 

a) Niededaiidisch« Sehnl« . . 
§ m b) Pentiehe Sdinle 393 

e) Fmasdsisclie Sdiide 394 

§390« 32. Die G.-S. des Herrn Bentiers Lokde .... 394 
S29I. 33. Die Geaaldessmminng des Herrn v. Marr€t9 39S 
§292. 34. Die Q*-S. des Herrn Baron traii MthUnhurff . 399 
§293. 35. Die GemUdesainialang des Herrn Banqnlers 

Paul Mtndßlfohn-Bartholdy « . 400 

§294. 36* Die Gemäldesammlung des Herrn Kommer- 

sienraths AUx, MendMlssokn • • 400 

§29$. 37. Die G.-S. des Herrn Uhrmachers Jtffi//er . . 401 
§ 296. 38. Die G.-S. des Hrn. Stadtgerichtsraths Naumann 402 
§298. 39. Die G.-S. des Herrn Zimmermeisters Otto • 406 
§299. 40. Die Gemftldesammlnng des Herrn Dr. Partke^ 

und der Fran Hofr&thin Parthey . ^ . . • 408 
§301. 41. Die Gemilldesammlnng des Herrn General- 
Lieutenants von Pewibsr . ..«;.... 412 
§302. 42. Die G.-G. des Herrn Grafen Hedem .... 416 

A. Br9t€ Abtheilung: Gemälde der älteren ital., deut- 
schen, spanischen, niederländischen und .fransÖn- 



Digitized by Google 



XIV 

Seite 

§304. Zweite Abiheilung: Gemälde neuerer Meister • 421 

1. In den Zimmern des Grafen. — 2, In den Ziin- 

mem der Gräfin , 421 

§305« 43. Die Gemäldesammlung dea Herrn Kanfmanns 

Ferd. Reichenkeim • • . , 423 

§306. 44. Die Skiczensammlung des Herrn Kommer- 

zienratbs L. Saehee 424 

§307. 45. Die Gemälde, Aquarellen und Hamlzeichnan- 

gen des Herrn Direktors Tom Königl. Knp* 

ferstichkabinet Schorn • . • 42& 

§ 308. 46. Die Gemälde, Aquarellen und Handseiohnnn* 

gen des Herrn Dr. Spiher 427 

§309. 47. Die G.-S. des Herrn Snnit&ttratks Dr. Strahl 428 
§310. 48. Die Gemäldesammlang det KönigL Ballet- 

meistert Herrn Paul Ta^Uoni 430 

§311. 49. Die Gem&lde Sammlung des Fr&nlei&a Jfa« 

ihilde von Waldenburg ......... 431 

§312. 50. Die 0.<8. des Herrn Majors tron Winterfeldt 434 
§313. 51. Die 6.*8. des Herrn Rentiers WiUich . , . 437 
'§ 314. 52. Die G.-S. des Herrn Banqniers Jf. Wolf/ . . 441 
§316. 53. Die Q.-8. des Herrn Bentiers A. Wolfs • . • 442 
§317. 54. Die Gemälde, Studien und Skulpturen des 

Herrn Professors Zahn 443 

§318. n. Nachträge zu den GemäldAiammlimg^iL — 
Kupferstiche, Holzschnitte vu s. f. — Hunzen« 
Siegel und MedaiUen; Gemmen. Gescbnitite 
Arbeiten, Hobel; Glajsaehen; Antiquitifeexi 
nndYaiia, , 444-^463 

§319. A. Naebtrftge in den'Gemftldesammlungen . . 444 

1. Herr Banquier Jrone 445 

2. Herr Dr. Ameiem • • . . 445 

3., Herr Eaufinann Jl Benda 445 

4. Herr Banquier 6, A» Benda 445 

* -f. « , . T*... .it. Hl- AWfM^^««^*. * 



Digitized by Google 



XV 



Seit« 

§ 319. 6. Herr Chordirektor Elsler 

7. Frau Banquier Friebc . '. ^ 
Äi7 

8. Herr Knnfmann Gilka 

9. Herr Rentier Ilagen 

447 

10. Herr Banquier Ilellhorn • ' 

11. Herr Assessor Ilelmrich • • 

12. Herr Bangtiier ffirschfeldt 4 48 

13. Herr Landschaftsmaler CA. Hoguet . « • • ' 

14. Herr Geh. Obertribunalsrath Jlübner • • ' ' ^ 

15. Herr Hofjuvelier Ilumhert ' '' 
Ts. Kirchen (Dom-, Garnison», Georgen-, Hcd>yig^^ 

Kloster-, Louisen-, Marien-, Nicolai-, Sop^^»^'^ ^ 
Werder'sche Kirche) • ' 

17. Das Gymnasium zum Grauen Kloster . . ♦ • * 

18. Herr Kammergerichts - Assessor Lessing » » • ' 

19. Herr Kaufma nn Ljehmann . . . . : i • 

20. Herr Professor Ed. Magnus . . « 

21. Herr Banquier von Magnus 

22. Herr Rentier Mühlberg 

23. Herr Redacteiir Dr. Eug, Müller ^ 

24. Herr Kommerzienrath Nuglisch 

25. Herr BihHothckar Dr. Finder 450 

26. Herr KoTTnncrzienrath Emil Praetorius .... 450 

27. Herr Baron von Rennekamp/ ^^0 

28. Herr Prnff>ssor Dr. Karl Hitler 4bO 

29. Herr Assessor Robert- Tornow 45! 

30. Herr Kaufmann Rösjcke ^1^1 

31. Herr Hofbnm'ath Schadow 45j 

I 32. Herr General -Postdircktor Schmückert .... 451 

33. Se. Durchlaucht Prinz Schönaich - Carolath . . . 451 

34. Herr Stadtrath Schüttler 451 

35. Herr Zimmermeiater Schulz 451 



XVI 



§320. B. Kupferstiche, Holzschnitte, Handzeichnun « 

gen u. 3» f. 452 

1 . Herr Kanfmann Tliiermann 452 

2. HeiT Stadtgerichtsrath Naumcmn .... . . 452 

3. Herr Geh. Ober-Tribunalsrath Liel 452 

4. Herr Mechatiiküs Schtek ...... . . 45.^ 

5. Herr Baron von Mehlenburg 454 

6. Herr Geh. Ober -Finanzrath Sotzmann . . , , 454 

7. Herr Dr. Parthey 454 

8. Herr Professor Wilh. Krause 454 

9. Herr Frottenr Gieram 454 

10. Herr Kammergerichts- Assessor Lessing , . . 455 

11. Herr Professor Buchhorn . ^ . . . . , ^ 455 

12. Herr Medicinalratlt Dr. Horn 455 

13. Herr Kupferstecher Sagert 455 

14. Herr Professor Mandel 455 

1.5. Frau Legationsräthin von Rhüden 455 

16. Herr Rentier Wittich 455 

17. Herr Geh. Kommerzienrath Aler, Mendelssohn . 456 

18. Die Königliche Bibliothek 456 

§321. C. Münzen, Siegel und Medaillen; Gemmen. . 456 

1. Herr Rentier Bennoni Friedländer 456 

2. Herr Baron von Rauch 457 

3. Herr Baron von Gärtner 457 

4. Herr Assessor Dannenberg 457 

5. Das JoachimsthaVsche Gymnasium 458 

6. Die Loge zu den drei Weltkugeln 458 

7. Herr Geh. Registrator Vossherg 458 

8. Der Greneralsekretair der Königlichen Museen Herr 
Dielitz 459 

9. HeiT Greh. Staatg-Archivar und Archivrath ÜCöhne 45Q 

10. Herr Hofbanrath Schadow 459 

11. Se. Durchlaucht Fürst Radziwill 459 

12. Herr Ober- Regierungsrath Bartels 459 

13. Herr Professor Zahn , 459 



XVII 





439 








4.5.9 




460 




460 


5. Herr Banquier Paul Mmdehsohn- ISartnoldi/ . . 


460 




460 


7. Herr General -Lieutenant von Peucker .... 


460 




462 


9. Der Dir. des Könij?l. Kupfcrstichkabincts Hr. Schorn 


462 


10. Det Obcr-Ceremonienmeister Sr. Majestät des Kö- 




nigs, Herr Baron von Stillfried- Rattonitz . . . 


452 




462 




463 





E. 


Die öffentlichen und Privat- Konstinstitnte, 








die Ateliers der bedeutenderen Künstler und 








Kunstindustriellen u. s. f. . . 465- 


-505 


§323. 


I. Die öffflntliclieii und Frivat-KunstinBtitiite. 465- 


-480 




1. 




465 


§ 324. 


2. 




476 


§ 325. 


3. 


Das Könif^liche Gewerbeinstitut und die städtische Gc- 










477 


^326. 


4. 




478 


§327. 


5. 




479 






1. Der Verein der Kunstfreunde im prcufji. Staate . 


, 479 



XVIII 

Sflita 

n. Die Ateliers der bedeutenderen Künstler, 481 — im 



§ 328. 1. Maler 481 

§ 329. 2. Büdhauer und Modelleure 486 

§ 330. 3. Architekten 487 

§331. 4. Graphische Künstler 488 

m. Die bedeutenderen konstindustriellen Ateliers, 
Magasin's d'Antiqnes und Lager von Knnstr 
und kanstinduBtriellen Gegenständen. 490—505 

§332. I. Alabasterfabriken 49Q 

2. Broncefnbriken 490 

. 3. Ciseleure 491 

4. Daguerreotypisten and Photographen 492 

5. Eisengiefsereien 492 

G. Farl)Ciidruckcrcien 492 

7. Galvanoplastische Institute 494 

8. GemäldehandloDgen 494 

9. Gipsformereien 495 

10. Glasmalerei- Anstalt . . . . . . . , . . . 49fi 

11. Goldarbeiter und Juveliere . . . . , , , . . 492 

12. Kunstfj^icfscreien 498 

13. Kunsthandlungen . . 499 

14. Magasins d'Antigues 500 

15. Maler- und Zciclmen-L'tensilien- Handlungen . . . 501 

16. Papier- mach^~ und Steinpappen -Fabriken .... 501 

17. Porzellan-, Steingut- und Thon waaren- Manufakturen 502 

18. Schnitzereien 504 

19. Steinmetzwerkstätten 504 

20. Zinkgiefsereien 505 



C. Die öffentlichen Galerien und 
Eimstsammlungen. 



Digitized by Google 



t 



igitized by Google 



I 



L Das ScMukel- Museum. 

[C^&fluü DMMtifl na Freitag« von 11 — 1 Uhr; nach vocbcxi^qv IftldlUi« bäte 

Kaateil&n <l«r BauakudemieO 



1. Cbarakteristik Schinkels. 

§ 102. 

tum fMMnl-^Hnmmm eoMrilU 4mi liAMCkviMlieB Nachlaß 
fleliinkelff, eines mumeaf welcier alckl aur slol» im die Ver- 
achteentiig MMfl* miatertiielie Verdieoete erwiirbei» hat, sondern 
aaefe eisen tlelkeftendep nnä bedentangnvotlea Etaflafe anf die He^ 
geaenUtoa vmi BatwMEelaaer deraMderaea Arebitektur gehabt bat. 

Karl JPriedrlek 0efeiakel wotdaaa 13. März 1781 zu \eu- 
Ruppin geleiaa aad Mldete eieh aaerae ta seiner Vaeei sUdt, spjiter 
ia Berlia aaf ie» Gymoaeim aam grauen Kloster ans. Nach sei- 
nen Abgange voa deawelbea etadirCe er ^n Jahr ( 1 797 ) auf der 
Banafcadeaile «aler den CMielaMni ONrIwarath Dayid g i i ly, spA- 
tat aaler tfeweaSefea, deai Maiaepeetor und Professor Friedrich 
OllJy. SfiMi dee Matora Mlaeitigem Tode (1800) begab er sich 
bald aa seiaer weltereD AasMldang auf Reisen, zuerst 1803 über 
Dresden, Ptttg, Wlea nach Italien. Ueberau sammelte und stu- 
dirte er. Seine hlaferlassenen Mappen geben umfassende Belege 
fflr den Fleift and die eewissenhafügkeit seines Stiidiinns. In 
Triest und dem übrigen Istrien erforschte er die antiken Denkmä- 
ler, ging seAaon nach Venedig, Floren«^ Rom und im näcbjr*-- » 



Digitized by Google 



156 

der ilalleiüseheii Natur hinzog, üeber Paris lr«brte er 1805 naoh 
Berlin siirficlc. Bocli war^ in Backsicht auf die damaligen unglück- 
lichen ZeitTerhUtnissCi fSr ihn der AngenbUck bot rohigen Bnt- 
wLckelung seines Talents noch nicht gekommen j so dafii er genO- 
tbigt war^ nnr Bestreitling seiner Bedurflüsse Iiandschaften na ma^ 
len. Mehrere Zelcbnangen und Oelgemilde stammen ans dieser 
Zeit; einige davon hesitBt die Sammlung des Herrn Consul Wa- 
gener, die übrigen dnd dem Schinkeknoseum eiaverleibt Ihr Stil 
ist ein idealer; gedankenvoll^ oft tiefsinnig Im Gedanken^ Aben sie 
trotx mancherlei technlseher Mtogel doch dnen tiefen Bindru^ avf 
das Gemüth des Beschauers aus. Namentlich aber fülhlte ScUnkel dan 
BedOifuifs, seiner tiefen Neigung für die architektonische Compo- 
sitiüu iu der Malerei Genfige KU (hun^ da es Ihm auf andere Weise 
noch versagt war. Und auch hier Bnden wir denselbea Idealen 
jSchvvuug der Empfindung, wie in seinen landschaftlichen Skizzen« 
Hohe gothiscbe Dome in reichen aber ernsten Formen^ die sich von 
einem iliinkeln Lufthiutergrund abzeichnen; Aes sind danMls seine 
Liebliugsmotive (vergl. iu der Sammlung A, 2 und 4). — Im Jt^OP 
1810 wurde Schinkel bei der Oberbaudeputation angestellt^ deren 
einzelne «tiüeo er durchlief, bis er zuletzt die höchste als Ober- 
landesbaudirector erreichte. Es ist unglaublich, was Schinkel in 
dea tlreifsig Jnhreu seiner anulicUeii Thätigkcifc praktisch und tlieo- 
retisch geschahen und gewirkt hat. \\ ;is ilin rebeu seiner kilost- 
lerischen Genialität am bedeutungsvollst on ciiarakterisirt, ist die 
jugendliche Frische seines Vorwärtsstrebens , die, in Allem das 
Gute und Gediegene erkennend, dies sicli auzuci^uea und zu ver- 
arbeiten bemüht war. So stand er bis Mi seinem Lebeuseude stets 
mitten in der Gegenwart, trug ihren Forderungen uberall Rechnuug 
und nahm den innigsten Antbeil an ihren luieressen. Für jede geistige 
Richtung tief empfänglich, von ^loiacr und umfassender allgemeiner 
BÜduns, lebte er mit den Spit/en der Kunst und Wissenschaft in 
Berlin in fortdauernder, /ihu Thcii inniger Freundschaft, nnmentUch 
waren es MRnner wie llaucii, Friedrich Tiek, Wach und 
Beuth^ die sich seiuer wärmsten Zuneigung erfreuten, uud durch 
ihre gegenseitige Ideencommunication ihn uut allen andern Kün^ 
steu; sowie mit den gewcritiicUeu i^estrebungeo der Zeit in Ra^- 
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IpoH efMdllen. Em l«i gar- nlohC eh benoteen, w«M€B iieü» «^^ 
BAflkhilttgen Blnfliilk Sebfaikel ^ abgetelieii vod tefnem H«iipCi><^^® 
^ mir «He »iMtiMMbangea Beriiiw^ nmBeBOMi auf 41« 8knlpt»ur 
iowie Mir die gewerblielie BBtwMMaog de« StMtM Miffeakt bat. 

Ii der Arehitcktur, «einem HmtpHkc^ «Ceht er als eU Kuoat* 
Itr eieftea Bwiges^ ab etn watatkaller ReinnaMr da* Sein Au - 
treten hat lOr BefUn eine Bedeutung^ die nur elwa ^ 
gteOen Sckiater verglicheo werden kaas. Dvcck tt» ^^^^^'^ 
Bidit inr in MclErioiit anf «eine nreiilteklonlaclha AwmMMMC 
elae fiut gtealieh neue Cfeetalft eviaiten, sendem er kal awk 
die Beiaheit aeinee BiOa In dem Geachnmek der Hanptaiadfc acttal 
eine F^iakeit dea CMikia bervorgekracht, weleiie lOr die ailDhete 
Zuinioft weoigsteos eio Ablenken sum UnsohOnen und VeriMthrM 
Bo gut wie unmöglich macht. Die sfimmtlichen jetal wirkeadeB 
Baumeister Berlins von irgendwie hervorragender Bedeutung, wie 
Stiller, Strack, Hitzig, Persius, Knoblauch, Hesse, sind 
semc Schuier oder gehören doch seiner Schul© an. — Gegenfiber 
dem mehr oder weniger barocken Stil, in welchem man im acht- 
sehnten Jahrhundert baute, und wovon Berlin, besonders aber Pots- 
dam eine grofse Menge von Beispielen aufzuweisen hat, tritt gegen 
das Küde der llegiemti^szeit F'riedrichs des Grofsen eine Reacllon 
ein, welche das antike Element sich zum Vorbilde wählte. Das 
Brandenburger Thor, das Opernhans und andere Bauten tragen 
schon das Gepräge dieser aotikisireudcu ilichtung, aber in einer 
noch uuklaren, wenig geläuterten Weise, «ur Schau. Schinkel 
drans: tiefer in das Wesen der hellenischen Architektur ein. Seine 
Schöpfungen, ebensoweit von sklavischer Nri< hahmung wie von 
capriciüser Originalität entfernt, zeigen sieh als Werke eines mit 
dem hellenischen Geschmack tief erfüllten aber durchaus selbst^ 
ständigen Geistes, der bei allem Respect vor den Gesetzen der 
Schönheit und einfachen Classicität doch die Bedingungen von Ort, 
Zeit und Üestironuint; niemals aus den Augen verlor. Dais er den 
griechischen Stil voissugsweise liebte, ist nicht aus einer einst iii- 
gen Liebhaberei zu erklären, sondern au?* seiner tiefbegriindeten 
Ueberaeogung^ dai^s der gothlache Stil, überhaupt die originale Ar- 
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Anfcliauungs weise der modemeD Zeit nicht aDgemcsseo sei. Aber 
er war keineswegs ein prinzipieller Widersacher des gothiachen 
StilS; nur wollte er ihn an der richtigen Spelle angewendet ^vissen. 
8etee vielfachen Bemühungen um die WiederfaerBteUung und VolK 
cnduBg 468 Kollier Dens geben hiefür das richtige Momeoi der 
Schätzung ab. Nur, was auf Inhalts- und «iailosen Prunk hinans- 
lief, oder auf blofs materielle MaaeenwIrkMig^ wie 4er rOmieche Stil 
ead der barocke Stil der RenaissMce^ war seleem feinen GefÜil 
Ahr elBfiwhe Schdnheit der Form zuwider. Dagegen ^og llui^ 
eten diesem Grunde, der altitalienische Stil darek ««iof 
tige Blafiushheit und schOne Haimenie in den Formen an. 

Der e^iiellere Bel^ickehuigsgang Sehiakels wird in der Be» 
acfei«n»Bg fleiner HanptlMititen aelbal klarer werden» ^) Für jetel 
lUm wir nur dlesellien ibren Namen nach an: 1. I>ae Patedn- 
■er Ther* 2. Die K4nlgawneke. — A. Dai 8«ba««piel- 
kaue. 4. DaaMaaeaM. «»S. Die Seklefabrieke. — 6. Oer 
nieae Paekkef. — 7« Die Wer4er0eke Klrebe. ^ 8i. Dan 
Fellner'eebe Hana, — 9. DleBa«aica4eaie. — 14. Da« Pa* 
lai« den Prinaen Karl (aaegebnat). — IL Daa Palaia des 
Priaaen Albreekt ^anagebautK ^ 13. Daa Palate4ea Gra-* 
lern Sedern. — AnAerdeai in nad bei Poiadam: 13. Daa Laal^ 
aeklofa OUenteke^ dem Priaaea Karl gekdfig. — II. Char<* 
lotleabef. — I&. Daa Schiefe aaf dam Babelakergip, den 
Pilnaea ron Prenlben gekftrig. — 16. Die Nieelatkireha. — 
Ferner eine Menge Privatbaatea^ Kireheaibattten a« a. f* — Oater aeU 
aen blnleri a fla onen Bnlwirlm iat daa kalaerlloh raaaiaefce Laat* 
aoklefia Orlan4a4*) attf 4er Ttaoriaekea HalMnael am aehwar* 



Siek« den dritten Absebaitt' der K'unätscbitse Berlins*. „Die 
Dsnfcmller der Anikitektar nad SkalpMv«. 

**) Eine ziendiiA geaaoie Besdureibong desselben befindet siok In dem 
ircfriichen Werkchen von Gruppe: „Karl Friedrich Schinkel und der neue 
Berliner Dom. 1843. S. 70." — Die Zeichnungen selbst sind neuerdings 
JmRiegerscheu Kunstverlag veröffentlicht, unter dem Titel: „Schinkel 
Batwurf sa dem Kakieritehen Pidaat „Orfanda« in der Krimm. 2. Auf- 
iNt«, I. üttile, 7 Bllatt, II. HKUte, Seblolb«. 
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■en Meere Als das bedeutendste u«l TieUcMil in der Form ubei- 
banpt vollendetate Werk Sehloi^Is an erwftbaeii. Er schuf dies 
Werk — leider nur auf dem Paptor — im Auftrage der Kaiserin 
von Riilisland, im Jalire Docli «• war ilun nicht hesUmmt, 

sein Werk zur Ausfuhrtliig an brlaien. Schon IHiO verliefs ihn 
•eine fcdrperlicbe Kr»f| tud ia October 18dl starb er, betrauert 
voa Alton, die eelae kocUbegabte und Uebenswsrdige Künaaeroatur 
keDseo uad acfafttee« gelerot baUea. 



2. WMta»s duck dis StUntol-l«»«!^ 

A. Oelgemälde Schinkels. 

§ 18a 

1. yßiu babe und ein MMebeii (labenagrolii) im Gebüsch mit 
atoem Vaittl beaehüfllgt^^ 2. Grofte Landschaft: ,>Ein mitteial- 
tarliabar Dom nebai Stadt an einem Pluaae^^ — 3' Landsebaftf 
Pttidaat anm vorigen: «yGrieolilacbe Stadt am Meere recbl» eis 
anlikea Tbeater, llnka Bioga^g aur AkropoUa mit einem SAolan- 
pOTtiena^ da?or aweT Reaaebiadlger. — 4« ^^Mittelalterliclie Stadl; 
am Waaaati ia der Mitte ein gelldacher 0om'^. Uatergebcade 
Sanne. ~ 5. Laadaehaft im audlichea CbaralKter: ^^Anaaioht auf 
^ne Stadt^^ — 6. ,^A«arieht auf daa Adriatiaciie Meer von den 
Gebirgea über THeai^^ 7« »»Auaaicbt von dem AacbenlKegel dea 
Vaaav anf den Oolf von üeapel'^ MergendAnunerung. — 8« ffAxu>-' 
aieht Ten Slobbeakammer auf üdgea^S Unim <lim M^> reehta der 
KreidelDlaen. ^ d. »^Biaie weite Anaaiobt yoa den Bergen bei Sehol» 
Win bei Stettia^^ — 10. ,|Aiiaaicht auf daa gpreeafer bei Stralau. 
11. »fWaldiaadacbaft mit awel beteadea Kindem'^ 12. ,,See- 
aladt mit Abeadbaleuelituag*'. — Id. »^Grieebiacbe Laadachaft^^ — 
14^ ^»SOdllche Landachaft'^ (oaTOlleDdet). — 15. Wiederbolong vea 
Ne» 10; 16. y^Anaicht naf Stettin voa Fraoendorf aua'^. — 
17. ^»AoalMit von Bugard auf Bügen Ten Bergen ana'^ 

AnfiHW 4i#)mtt »IM— * * * ^ * 
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nwigott IMrintiilit» 

§ 184. 

]. Landschaft: ^^Anfilce Stadt an einem Berge'^ Aq. —2. ,,Enf- 
wurf zu einem Mausoleum der Hochseligen Königin Louise in 
altdeutschem Stil. Vordere perspectlvische Ansicht. Aq. — 3 Das- 
selbe, luuere perspectivische Ansicht". Tuschz. — 4. Perspectlvi- 
sche Ansicht des neuen Schauspielhauses^*. Sep. — 5. ;,,ADsfGht der 
Schloisbriicke, des Museums, des Könijjlichen Schlosses nebst üm- 
gebung^^ 1823. Bleislift. Man sieht nus diesem Eut>viirf, dab die 
Ausführung der ersteren beiden üauteu bis mii tlie acht Marmor- 
gruppen der Schlorsbrücke herab durchaus im ursprünglichen Plane 
Schinkels lag. — 6, Ansicht einer grofsen gothischeu Kuppel *^ 
Pederz. 1811. — 7. „Landschaft. Allegorisches Bild". Federz 18U. 
8. „Bildnils Dr. Martin Luthers^*, Copie nach L. Crauach. Aq. 

9—14« ComposiJ ionen zu den Fresken io der Vorhalle 
und dem Treppen ves tibül des Museums. Aq. Diese Com- 
positionen, welche Schinkel mit gröfster Sorgfalt und meisterhaf- 
tem Colorit gemalt hat, bilden eine Reihe von Blättern von 22\ Zoll 
Höhe and sind die Orii^iuaie für dio unter lieitung von Cornelias 
später ausffefiihrtcn kolossalen t'reskcn ara Museum (vergl. die 
genauere üeschreibuni:, ihrer Dfirstellun<;ea Fleft I. § 2 uad § 4). 
Schinkel selbst hat einen kurzen Erklärungstext dazu gegeben, 
welcher sich auf den Blattern b< findet. Ihre Titel lauten: 9. Ura- 
nus und der Tanz der Gestirne". 1831. — 10. Jupiter und die 
neue Götterwelt". — 11. ,,Kntwickluiit; des Lebens auf der Erde". 

1831. — 12. „Traum am Tunmliis. Aliuiing eines neuen Tages". 

1832. — 13. ^^Aufopferung für Andere bei gefahrvollen Naturereig- 
nissen". 1833. — 14. ,,Vertheidi^^üug gegen den Angriff roher Men- 
schen". — ]f> Historische Cof^iposirion : „Die BewatTnungzu den Be- 
freiungskriegen^'. Carton in schwai'zer Kreide. — 16. Pendant dazu: 
„Die sieureiclie Heimkehr und Siegesfeier". — 17. Der Figuren- 
schmuck an der vorderen Seite der Nicolaikirche zu Potsdam; un- 
teres Giebelfeld: „Die ncr;rpredi^t", oberes: „Die Uiminelfahrt 
Christi"; dazwischen: „ Inschrift tafel mit Genien*'. Grofses Blatt 
(zu ]^appe XXIV geMrig), — 18. Federaoldmoos auf Stein. 1810| 
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bei der ersten EinHltewig dM MMmeke« In Bertio: ^ßAumgruppe 
vor einer fiiroke^^. ^ 19. Deeonaon aar Oper Nurnabal: „Opfer- 
acene bei Sonnemiiillping^'. ActL 1822.— 20. Desgleichen: „Blick 
TOD einer TenMe auf die SUMlC midt ta Sm'^ 1^22. — 21 „Per- 
«NctiviscHe Ansicht eines Trepptnmoi'S Ip Deckfarben. 180 L 

Skizzen sa Operndeeoratioaea: 22. „Palast der Königin 
der Nacht« 2toiib«rildte* Qaaslie. — 25. „Pal»eifci«^n"; desgi — 
24. ,,SpiiiBx bei flfaadsoheia^^i des|L — 2&. ^^SonaeiiieBpel'^; desgl. 
26. >,Qrelber im Stil des 8, Mitaadnits'^ Tndwrspiei 

- 27. ,,Odhe Halle nU der Aaaslehi anf Bbtlttt^ ^miS^^^ 
von Organs, ^ 28. »^nmades liaipeK^^ Desi^ öaashe. - 
»»Indischer Feaertoiap^^«. Oper. Corte*. 80, »yKühleborDS Was- 
•«toapel^ Oper Ondine. Gaaehe» — ai. „Aevfliaer Vempel da 
Vesta^^. Op. VeataUn. Aq. _ 98. Aevlbore Mauer Hon». Desgl» 
33. „Vempel«' nur IpMseiila. — 34. ,yOm^ UsUe'^ AlexMider und 
Darios. Aq. _ 35. »,Offiie Halle mit de|r Aiuslclit aaf die PftOn^^ 
Agnes von Hoheastattfen. Aq. — 36. ,)Kai«enaal'^ Desgl. — 37. 
>»aaUsaal^'. Desgl. — 38. ^^Aeulteres eines Bergwerks in Cala- 
briea^'. Guache. — 39. ^^loneree desselben^'. Guaohe. — 40.,^Burg 
Biagstetten^^« Oper Undine. — (41. ^^Schinkels BUdnllh^S fi^* 
Henselt^ in Kupfer gestochen von Caspar.) — 42. ,>Sarastro*s Tem- 
pel der Weisheit'^ ZauberfUlte. Guache. ^ 43. y,Feuer- nnd Was- 
Mttenvel^^ Znuberfidte. ^ 44. ,^Unterirdiscber flang ImPalaste^^ 
DesgL ~ 45. ^»HOUe mit dem Eingänge nOr Uaterwett^^ Aleeste« 
40. »>innms der Todespforto^^. Trauerspiel Ingurd. — 47. „Kathe- 
drale au Bhdme'^ Jungfrau von Orleans. — 48. „Innerer Palast^^ 
Oper Arnüde. Aq. — 49. ^^Garten^^ Desgl. Gaache. — 60. „Aen- 
Ihere Ansteht des Tempels^^ Oper Atlialia. Guache. — 51. ,»1nne- 
res desselben mit der Bundeslade — 52. ^^Marktplata mit dem 
Brunnen*^. Oper Undine. 

G. Aus dem Nachlasse Beullis. 

§ 185. - 

I— XVllI. A(iiiarellen und Zeichnungen ^Schinkels tSX Beath) 
weLcbe dieser nacü ^Schinkels Tode dem Museum sciieokte. Ks sind 
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3. Die hinterlassenen Mappen ScMnkels. 

§ 186. 

In dlmn iM die t^gtaMbkm SebiM de* Ummmm esltal» 
lei. Mm fltuoe beim Darchbtttteni tosdfeM über M ntto von 
Meen nnd tinfirinaigea Oedanken , welotie den fleiet dieses acrii« 
würdigen Mnnnee bewegten ^ neob mehr aber nber ongebenre 
Prodnctiontkrall nnd etote Jngendfriache aeiner Ph wUn a i e. Dan 
gruadliebe SIndinni dieser Menge von BatwnrfMy nosgellibrSsn 
SeiohnuBgeo^ Cenpealtionen der DUunigfaUigsten Art f^ann alMn 
ein riebtiges nnd veHstftndiges Bild von seine« innmtan Wesen 
geben. Wir l^dnnen bier nur die allgeaMlaen 9ltei der Mappen 
nnd die Snbi der in Jedsr entbaltenen Bifltter aagebett. En sind in 
eansen XLV Mappen mit beiläafig 3500 Bl«fttem. 

a. LandichafUiohe und andere Eeiseskizzeu. 

$ 187. 

1. (ff. b.) Ausgeführte landschafUiohe Ansichten aus verschiede- 
nen Gegenden, in Sepia^ Tusche, Feder und Aquarell, suoi 
Theil Composilionen (40Blälier). 
U. Beiseskiz/^en von Duhmen, Prag, Wien nebst UmgegeDd, 
' ans den Jahren 1802 — 1804^ einige Bl^er io Farben aus«- 
Kcführt (35 ßinUer). 

III. HeiseskiK/.en von Steiermark, Kraio^ Trieat, IsUieO) A(|iu- 
leja, Venedig, 1802^1804 (35 BlÄtter). 

IV. Heiseskixzen von MailaDd, Genua, Pisa, Florenz, Tarminilo, 
Civiia-Ookale, Riuti etc. bis Rom, Tivoli «od iioai nebst 
Ums^pjrend (84 Blätter). 

V. Hi lst Skizzen von Neapel, dem Golt und den Inseln Iscbia^ 
Capri {61 ßiat(ter). 

Vlii. h. Reiseskizzen aus Sioiiien (150 Blatter). 
VII. SchifTsstudien. 1802 — 1804 (21 Blatter). 
VUL ReiseskisKcn vom S^alzkaniraergut und X^rol^ Salzburg, Ga- 
stein. 1804 (67 Blauer). 
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IX. UeiseskiKzeii MMimg, im BMtt bli OAlB. 1616 

X. B^MdilsMB m Italien. 1624 (81 Blälltr)« 

XI. EAMdMB m BMm, «oktatoD o. f. IStN»« 1837. 

PxeofteB 1834 ( 89 «litter). 
XII. BdMifcteM von BBgbiH, SotottbüMl w4 4ea iBieln (2& 
Btttter). 

XIII. Beiae8kiisettvoiillMtMhlaa4^(Sttetlln,HicM,Ba^^ 

XIY. BeiMMlEinea m» nOriaipM) Hmwb» FnaikreiGli. Dies 
iiad meltt aehr flfiolitigtt FcdeneMwiiBeD ant scldr frfiier 
SBdft (17841) — (MBUItter), 
XV «.i. LaBdsohafUIclie ConpotitlotteB maohiedeaer Art, aua 
Thdl auicafSbrt (119 BMtler). 

b. Architektonische Eeiseskizzen und Entwürie. 

' " " ' ■ § 18S " ' 
XVI. Archkekturskizzeii aus i (;illv sein ti /.eit (daruuar ruc h- 
rere vielleicht vrni l'r. «It in .Jüti^ripn) — (37 Blätter). 

XVII a. ^. Skizzen und Aiifnaliiiieu v^-rscIiiriiriH r rniiicTaltrrlirlirn 
Architekturen, darunter Chorin, Brandenburg, Pauliuaselle, 
Petersberg bei Halle u. s. f. ( 7*^ BIfllfrr). 
XVIU. JSki/zen meist mittelalterlicher Architekturen aus Italien, 
■ Fiaukreicli, England und Prtitsrhland (48 Blätter). 
XIX. Skiz/.en verschiedener Architekturen aus Aeprypten, Pa- 
Jäsllna, Mdlilau, Indien, Rufsland. Copien nach Kupfer- 
stichen und Zeichnungen (41 Blatter). 
* XXa. b. c. Arcbitektonische Skizzea, meiat nicht ausgefülirte 
ComposUioiiefi (241 Blätter). ' 

e. iirddtdcfeoniBebe/ 

§ 189. 

XXIa.OngiualzciciiDUDgen zu den Kupferplattaii^|^aJW^*** 
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XXI*.]>««g1. Mntenn au Berlia, tktMm M » w afccr g, Tfemter 

sa Berlin; verwhfodeae OfTe^tliclie CMMitde, Wadieii, 
Brftckeii; Tbore n. a* f. 
- e. Uesgl. Moaimeiile; TeneMedeoe flcblHteri P»Ubte $ Chtr- 
loitenhof bei Potadaaiy Villa auf dem Babelsberge aaPota* 
daniy Btttwiirfe aa Privalgebäadea (139SliMer)* 

XXII a. b* c. Innere Oeeerationen^ grfffttentheils In Farben mis- 
gefllhrt (ld2Blitter). 

XXIIIa.**c* Gans ausgearbeitete arebliektenlMbe aMdnungea 
voB Klrehen^ Menanenteni dffenaicheB GebMIen, BiiiekeBy 
Fentataea, Pforten.- Eatwfirfe, diö tbeilwelae «ur Anelfik- 
ruDg gelconnien. — In elneni beaondeten Hefte: fintwnrf 
an elaem Kanfhame für Berlin auf dem Platte der jetal- 
gen Kunatakademle (3 Blätter); In elaem aadm Hefte: 
Telkssaal Im Friedrich -Wilhelms -Oarten bei Magdeburg 
(dBUtter) — (85 Blatter). 

XXIVa.^. Verschiedene Entwürfe für die Mcelaildrche in Pots- 
dam^ Petrildrcbe in Berlin^ Friedrichs-Werdersche Kirche 
In Berlin und melirere andere Kirchen (43 Blätter). 

XXV. Entwurf au einer Kirche in der Oranienburger Vorstadt 
(11 Blfiiter). 

XX Via. Zeichnungen^ den Umbau des Doms iu Berlin betreffend 
(31 BUItter). 

. ^«Entwürfe fOr eine Kirche am Ende der Leipzigerstraise 
in Berlin (15 Blatter). 
XXYII. Entwürfe zur Friedrichs - Werderkirche iu Berlin ( 12 
Blätter). 

XXVIU. Entwürfe zur Innern Deconition der Kapelle im Palais 
des Hochseligen Koui^t-s in Berlin^ in D* ckfaiben (7 BL). 
XXIX. Entwürfe zur Verbindung; eines Miiseunjs imd anderer 
KuDstanstalteu mii dem jetxigeo Gebäude der Kunstaka- 
demie in Berlin (17 Bliiüci ). 
XXX Entwürfe für den Neubau einer Bibliothek in Berlin (32 
Bläuer). 

XXXI a.i. Entwürfe für die aU^emeine BauseluilA in Rprlin ( X\ 
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XXXIL Entwürfe ffir das FvilMV^acke Utm and 4m Voniaefee 

Palais io Berlla (19 BiAtter). 
XXXllJ. EDU^ürfe aa eiaeoi Palai« dea PrluoD tob PrenAea in 
BerljQ und sor DaooraiioA ▼esackiedeiier Rftnme in K«- 
««WoÄ M" BerHa (37 Blfttter). 
i^JLJ^IV. fintvirOrfe sa eiMn P^laia dea Friasfln Karl in BerUn 
und den GebAiideD im Paifc von OUaalke bei Potadam; 
femer sa GartenaBlagen und BauweAen bei 8aiiaaoii€ty 
Cliarlotlenbef u. a* f.» «nn Tbeil in Farben aoagefährt 
(39 Btttter). 

XXXy«.Biitwfirfe iBu dem Seiiloaae Orinnd« in der Krim, «c*»^ 
Ketten (29 Biaiter). 
*" i-Katwürfe für daa flohloft dea FOraten Wittgenatein in 
Galiaiea qnd dem Königlichen Palast auf der Akropolia 
In Athenj die letzteren in Farben (15 Blätter). 

- e.Bn(wfirfe «a dem ScUoase Orianda. Originalzeichntm- 

gen (iSBUMer). 
XXXVI a.^. Bntwflrfe zu DenknifUern verschiedener Art. Aus- 
geführte Blätter (109 Blätter). 
XXXVIItf.&.c. EntwOife sn Gläsern, Pokalen, VascD, Gefäfsen, 

Kandelabern, Möbeln und inneren Decorationen (179 
Blfttter). 

XXXVUI« Verechiedene Ornamente (22 Blätter). 

^^^^^•b*C.d, l'igureiicoinposjiioiK'u und Studien der manuig- 

&€baten Art und iu ver^cUiodenartiger Ausführuog (194 
BMtter). * ^ 

XL«. Vorarbeiten zu einem grofsen architektonischen Werke, 
Zeichnungen für den Kupferstich. Steinconstruetionen, 
fSr JllanerölTnuD^!;en und Jiuuinhedeckunjcen uiit horizon- 
talen Architraveu Uder iu Gewölben u. s. f. Entwurf einer 
Kirche, eines Versammlungssaals und eines Palastes im 
Bogeneiil. JEut>>urfe zu antikea Villen. 

- ^«Vorarbeiten u.s. f. — Entwurf einef Kirche im Bogenstil. 
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Bitte «liier groften Mdt, mit Anlegen flftr VolftilMey 
BuhmeehaHen^ Gebinden fir WlMenedMAen und scIiSne 
KOnele^ «hu Tfcett noch nnreileiidete SüMer. Rettnuta- 
Üon de« ToAn» nnd LMirenlimni des Pflatiu (87 BL). 

XLIe. Vorarbeiten n. f. — SUsce». AKhUefelsrai nach dem 
GeMtimtfon^rtanip wangeraebter Uebetdedcnngen and 
nacb dem der WdlbuDg in nalbkreb (94 Btttter).r 
. kVorarbeHen n. e. f. — Wdlbiiogea in HaRrtoeifl in Ver- 
biadnng mit horlEontaleB Areftitniveny WBUnngen mMb 
flachen Kreisbogen; Bntwtrfte na land e n («6 BUeier). 
- c. Vorarbeiten u. t. f. Bntwürfe sa vefeeUedenea de- 
bäudcn : Schldsser, WoboWtoser^ Vttlna aad veraebtedead 
Thurmbauten ( 54 Blätter). 
. i/.voi All heiten u. s. f. ~ Koiwärfe KU Kirchen aebnt Zube- 
hör (56 ßliitter). 
• Vorarbeit ( ü u. s. f. — Skizzen zu dem Entwarf der IBrst- 
Ucheu Residenz. Fernere Eotwüife zu Monumeoieo. Ar- 
cliitelctardetoilfl; Ornamente (57 Blütter). 

XLIl. Vorarbeiten «. ». f. — Skizzen verschiedener Architelcta- 
ren. Copien uacli Zeicliniuigen Anderer und Kupfersti- 
chen (65 Blfttter). 

XLIIia.ZeichouDgen aus dem Besitz des GewerbeinstÜuts (Mu- 
ster und Vorbilder) — (85 Blätter). 

XUlld.ZeichutLngen ebendaher. Glaskronleuchter im Gewerbeio* 
stitut. Postament zur Kiss'schen Amazonengruppe. 

XULYa-^/f. Zeichnungen aus den Archiven der Königlichen Ober- 
baudeputation nacli Entwürfen Schinkels, mei.st nicht von 
seiner Hand: Kirchen^ Monument auf dem Kreusberge^ 
Bcäcken u. s. f. in sechs Mappen (322 Blfttter). 

XLVo.* Zeichnungen aus den Arcliiven u s. f. — Pfarr- und 
Schulgebäude, Dienstgebäude, Wirüischaftsgebäude, Forst- 
gebäude, Stadtbauten, Schanspielhauser, TllumiJiationen^ 
Siernwnrte^ Bafenbauten^ Wegebauten u. f. 
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n« Das Innere des Königlichen Schlosses 
un,d seine Gemäldesammlung* *) 

(Zur BesioIitlgaDg hat man tleb httm SeblofilcMteUiu so meid«»*) 



§ 190. 

Die „Gettftldegalerie^^ des KdaigUchen Sehlosses bildet einen 
TheU der Prachtgemflcher desselben , welche , vom „Schweizer- 
über dem grofsen Schlüter'aclien Portal im inoern 
Schlolsbofe an, das dritte Stockwerk der nordwestlichen (Lustgar- 
ten-) Seite einnehmes im« »ii; dMi „Weifsen Saal" und der ,j\euen 
SeMofskapelle^^ äber dem Eoumder'schen Triumphbogen an der 
SdilolMtoilieiC endeii. Diese prMhtTOHeii iwd mit den merkwürdig- 
sten RunatdenkfflUern genierten Rftnme sind ee bauptsäcblicli, wel- 
che dtam fremden geMie« su werden ptegen. Aber »le enthalten 
kelneewega den gjNUMenXbea der durch meiirere hundert Zimmer 
snd Sile des Scbloesee verthettten KuMtwerke. Viele von diesen 
haben Milch thelln mir nie itantllenporteiilts farstlieher Personen 
leteresse^ thells sind die KOnnaer dnvon unbekannt oder doch 
zweifelhaft, Frdher war die aahl der M elalmw ü H e der Mr^iere>, 
namentlich dsr iiteren SM» aoeh ^ hedeulMdw. Als at^^' '^''^ 
eemUdegaleile in dem tob Schinkel eriHMiten Itnaeiun eingerichtet 
wurde, ging eine «reihe AwBaU der beaten Bilder den schleeeee in 
dieselbe fiher. ^ - 
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Zur Orientirung d«r IblgoideB BeMhreibiug Isl mn beMtke% 
daflp wir saertt 

A, die drei Baupteiagen der nordireatlioiiea (Luatgar- 
lea-) Froati Ton grolliea Seliläcei*achea Portal im imera 
Schlollriiofe bis siua fiomder^ecten Trlamphbogen , sodaan 

B, die beidea Hanptetagea der sfid^stliehen (fi^chlofa- 
plata-) Frent^ ebeafalls Tom groflwa SoblAter^achea Portal 
bla aun Boeaadei'achea Triuiuphho^en, eadUdi 

C, die an den beiden kleinen Schlofehtffeny aowle an der 
Spreeseite liegenden Gevfteher 

des altea SeblosBea durciiiraadero. 

A. Die drei Hauptetagen der LustgartenfiroJit. 

Wir beginnen hier mit dem dritten Stockwerlc (zwei Treppea 
hoch), in welchem die jetzt im Gebrauch befindUehea aa4 aeu reatao« 
rirten Kdniglicben Paradezimmer und die sogenannten Alt- 
deutscKcu Kammern sich beüudea. 

a. nie Eonigliolieii ftoadesiiniiiar. 

§ 191. 

Ans dem Schvveisersaal uiit luao litiks zunächst in mehrere 
Vorzimmer: 

1« VOPBininiei't 1. Boucket: ,,\apoleon im Krönnugs- 
ornai^^ — 2. Robert Lefcbrc: ,,Dn; Kaiseriu Jüsepbine*^ — 
3. Hocker: „Blücher nach der Schlacht bei Waterloo'^ — 4. „Por- 
trait Kaiser Carls VI/' — 5. Portrait der Kaiserin Elisabeth Chri-> 
stine^^ 

9« Vorzimmer f 6. Portrait Lmlu igs XIV." — 7. ]t'i7/u 
Egon: „Portrait des Caitituals Grafen voo FüratenherK". — b. ,jPor- 
trait Augusts des Starken". — 9. Portrait Kut!i:uiaii's 11. — 10« 
»Portrait des groüsen Kurfürsten und seiner Familie". 

9. Rdnlsszlmmert II. Kruger: „Portrait Friedricli Wil- 
helms IV." — 12. Kruger: „Portrait Friedrich Wülu ims III." — 
13. T. Doepier: „Portrait Friedrich Wilhelms 11/^ — 14. „Por- 
trait Frlednch« II.« — 15. Ihme: „Portrait Friedrich Wilhelms 
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Friedrich V* 

Die miD folgenden Prachtzimnier, meist neu decorirfc im* 
staarirt, laufen in einer Flucht bis zur Gemäldegalerie tt»d 
jedes zwei ganz vergoldete Ein- und Äusgangstliiiren mit tw^nw^" 
Skulpüiren. Die Plafonds in Stiiccatur, sammtUch von ScWttft 
meist stark vergoldet oder gemalt. Sie ettibalten fast darcliSWpS • 
keine Gemälde. 



§ 192. 

eoldbronxivte« flSimiiiw« Kamin von bunteoi 
Marmor, darüber ein flantrelief von Seklüierg swei itntike weib- 
Jiche Figuren^ die einen Sehild halten« — Auf dem KamlDgesima 
eine Marmorgruppe zweier weiblichen Figuren^ die eine 
schlafend^ die andre wachend und einen Schwan lOttemd) von G. 
Sehadow. Der Plafond ist von Schlüter, neiaterhaHt ale Draperie in 
Stncfc hehandeit und ebenso bemalt. 

K» Rothes AdleMlmmer» mit goldgewebten Tapeten. 
StuGcaturarbeit von ScklüUr, vergoldet. Daa DeckengemUde von 
Gerikt entbUt allegorische Daratellungen« Die aehdnon vier Falb 
breiten Spiegel ans einem Stfick gingen Mher bin an die Decke 
mki wurden von «ecba Fnlh breiten silbenien Bahmen eiogefafet; 
spater wurden die letnt^en von Friedrich dem Ctoolhen bis auf ihre 
Jetaige Breite reducirt. 

6. Der Ritter« oder OTKronManl^ in korinthi* 
scbem Stii. MannigfaUlge Gips- und Siiiccaturarbeiten^ weifse Fi- 
gnren auf Goldgrund. Plafondgemälde ailegoriäclien InhaJts von 
IVenzd. Ueber den vier Thören symbolische Rautreliefs von Schiu- 
ter's eigner Hand, die vier Erdtheile Europa, Asien, Amerika, 
Afrika" darstellend. Der Tfiron mit einem Baldachin von rothem 
Sammt mit goldnen Adlern verziert. Deber der Thür links das 
sogenannte silberne Chor von versilberter Holzskulptur, ür- 
spriinglich war hier ein Chor von iiiassivem und getriebenem Sil- 
ber, im Jabre 1739 von Lietterkühn. ausgeführt; 1744 aber^ ais man 
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mit dem übrigen Silberzeug in Verwahrung gebracht. Unterbalb 
des Chors zu beiden Seiten der Tliiir befinden sich zwei schöne 
Kamine von weiiisem Maniior. üeber dem Kamine links ein gol- 
dener Schild, von Don Carlos herrührend, durch Friedrich Wil- 
helm III. un«:ekauft. Den prachtvollsten Anblick aber gewährt das 
grolse Büffet, gegenüber dem Thron. Sämmtliche Gefafse sind 
ans massivem Silber getrieben und stark vergoldet. Man bemerkt 
neun reichverzierte Schüsseln, jede fast vier Fufs im Durch- 
messer; grolse Vasen, Kannen, Waschbecken, Leuchter, 
Terrinen, Becher und Humpen u. a. f.; ferner den colossa- 
len silbernen Bierkrug, dessen sich Friedricli Wilhelm I. im 
Tabackscollegium bei feierlichen Gelegenheiten bediente; er ist gaos 
mit silbernen Miinzeo uad Medaillen bedeckt; ebenso zwei kleinere 
ähnliche auf Consolen an der Wand. Dieses Silberzeug wurde 1698 
in Augsburg ausgeführt. Ferner als neuere Arbeiten der silberne 
mit Edelsteinen besetzte Schild^ welchen die Stadt Berlin 
den jetoigen Könige beim RegierungcanCritt schenkte. Er ist von 
B4H§ttuer und hnn^t über dem Thronsessel; ebenso von Hossauer 
ein silberner Tafelaufsatz, als Geschenk der Stadt an die Kd- 
■fgin. — Ettdiidi ist in diesem Saale noch der prachtvolle Krön- 
lencbter tob BergkrystaU> in der Mitte von der Decke berabhftn» 
gend, zn erwähnen, welchen Friedrich Wiliielm III. von der Stadt 
Worms für 25000 Thir. kaufte. Er hing dort in dem alten Reichs- 
tagmale und ist dadurch merkwflrdigi dalk Luther anf dem be- 
vdhmten Reichstage scu Werms unter demselben stehend gesprochen 
h«t 8eia mateilellsr Werth isl «nsehfttnbn*^ da er ans taaaendea 
von geoehlllfeiieB BergkiTstnlleB nnsaMmengaselsl isty daranter ei» 
■er von der Ordlhe eines GAnseeies, 

. Vt B^mmmmmß AiU«niHHMC». etaocator won SdWK- 
üt. VpäB, vom verstorbenen nusfsnhen Kaiser geecbenkt^ toh Per- 
Mllaii Mdl vdniger Veisoldnng^ mir von einem grsn In graa ge- 
mallen Büdc^ mjibologlsehen Inhalts^ aalerbroehsii. Auf den TIsohei 
Pokal von Silber, Andenken amn Tnmlerfest der welfton Booo^ 
1829, welohesmr Mer des Gebmtstngs der nnslsobeaKalseflB abgo» 
hsltea wmde. Dlct sdidiie and gesohSMckvoUe Werk, voo Oh- 
tmm, Ist mit 4ea Wappen der MInIgliahen, linlilebeo «ad gH». 
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Jieben Theiloehmr am fMe bedenkt. Die PlaAnidBalerei la die- 
sem i$aal ist vod Leyg^^ 

9. Rmtlte« SaHHMMMr, to einige^ Mei De- 
oeraliea aoeh i» MhMrett Simtwiile «rlmlteB werieD ins Die SttUe 
»i4 9i9eteB «M m rottem Srnmi, mt« bMitoii gaMMB (rmM 
beeetety ud oben am flealmee die l^pelen ebeateOe mÜ goUaea 
Steaiea geaehmftck*. Das Piaft»ad> toa Lejigebe gemalt, xeigi releb 
mgoUete saicoatiir aadi MHümri ebeam» die Biatewang des K»» 
miaey tbcr welchem eiaa aatfke ürae aiebt. Spiegel mit lUberaea 
Babmea. OeigemUde: 18. Haittr: „Bh$ Kloiglo Vlctwia im KrO« 
aaagseraate^^ — 19. IKm; y^Bllmibalb^ Kaiserio von RaCaaaA'^ - 
aO« ,,PerCcaU^ rrledrloba I.« — W. Weidemann: „Portrait der Eö- 
algto 8«»Ua ChaiflcKle««. 42. j^e#. „Portrait der rusaiache» Kal- 
aerla Alesaadfa Feoderowaa''. 

#• IMe eMmamlIgfe Kjipelle ist von Friedrich dem Gro- 
ftea, der daria getaaft wordea lat, n&a eingerichtet. Die Galerie dea 
Obof» wird Toa awdf koriattiaebea Mtailen von rdthUcbem Mefc- 
marmor getiagea. Die Kuppel krdat elae Imterne, welche dareb- 
breeben iat oad Oberliebt eialUlea Jllbt. Der Plafond iat voa 19«- 
file ai Ikreeeo geamll uad mit Staoeatar veraiere. Ueber dea aeeba 
Tbfirea aiad gnia ia gran allegoriacbe Malereien. Die Frtakea der 
dielWftade atallea dar: 1. „DieBeaebneidung", 2. „Pia drei Ma- 
riea am Qtabe^i and ein ajmbolischea Bttd: 3. „Glawba, lAeibe, 
Haftiang^S- aaCer dMefbea befinden »ich noch andre grwiln«'*" 
gemalta Bflder^ aad awar zu beideu Seiteu aes Kamiaa: „Cbriala« 
aad die BaiSariteria^ und Christus heilt den Blinden 'S ^' 
aagMaWgeTbomaa'' und UüUi 3. „Christi Grablegung*'. Sie dl" 
almmlUdi von Rode. Der prachtvolle Kronleuchter von Glas, wrf- 
eher eine Fontaiae rfaratellt, ist ein Geschenk König Georgs IV- 
von England an Friedrich Wilhelm lU. — iZur Seite an die Ka^ 
pelle stöfst 

lO- Ein I^rebeaimammei*, welches mit einer Menge Fa- 
milieiipürtrait« fürs tli eher Pt r s o ii en augefüiU i^i, wornaW 
sich jedochjn hönstlerischer Beziehung wenig Bemerltenswertb«» 
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§ 193. 

11« Dledemftldesalerie mit ihren SeiteiikumMn 
(iiehe fW) entliUt den Hanptecbate der Gevälde dea Se M e iofc 
An ihrer anUlektoiiischen AnsMAnifiokinig hat ShkiiUmr «ein gnK 
sei Talent offenlHfft^ 8ie beginnt Aber gern mlMoreii Portal 
liOetgtttens und enCreeki eleh^ in einer Llage von 205 Fiift, bis 
Aber den Ton|iranf dea Boaaadeifaehen Anbanea, fon welohcv 
ttocb Bwei Fenitor daaa geUlren. Dje gewMbte Deeke tvhi «mf 
Pllastem yon graoem Hannor; AnUag «ad Ende deratiHben bOdeB 
beaondere Abttaelhingen^ welche von je iwei Binlea geatiHst wer* 
den^ deren eratea Paar aua graaen Manaorafii^^ daa swilto aaa 
granem Marmor besteht. Bia an den leteteren gehl die SehUter^aoba 
Architelcluri hinter derselben beglant fieaanden Anbau. Daa Deli« 
kengeaiois ist dnrehg^henda mit herrlichen CMppen ttier Miena- 
grdibe Ton SekHlier gescbniftckty vnd daa Bogcogewdlbe aowle die 
Ffillungen mit ooloaaaien Malereien gealert, wdebe in Otl ausge- 
führt, aber nach Art von Freaken auf Ae BogenwAnde befoatigt 
Warden. Daa eiate dieser GemlUde in der Bagenaische über der 
EiugaDgsthflr Ist von aaa Loa und ateUt ^^die SliroBbeateiguag 
Frledrieha I.'^ dar. Daa Bild war onprflngUdi ▼loreeldg nnd auf 
einen Rahmen gespannt. Tor einigen Jahren ent wurde ea dnrA 
Abechaeldett der oberen Ecken In den Rmim eiogepalbt und an aatae 
jetzige SCello gebracht. Die beiden Bogengemildo dea Bütteleaala 
aiad Ton 4fe C»xte und atellea dar, daa erete (gegenüber dm Ka- 
min): Friedrich T. ala Oefetageber^S swelte: y^Fkiedricb I. 
aetat alch uad aelaer GemaUla am 17. Januar 1701 die Ednigakrone 
auf^. Endlich bafiadet rieb noch in der Eoiaader'aehen Abthei- 
long ein groJbea DeekengemUde^ deaieii Meister uad Gegenstand 
uabekaant Ist. Sorlel man erkennen kann^ ist ea eine Allegorie 
auf die niaten Priedricha I. Bekaantlich wurde SehliUer bei dem 
Bau dieser Galerie unterbro^ea, Indem er durch die Intriguen Eo- 
aaadera In Ungnade gerieth. Binseines blieb daher nnvoUendet) 
aamentllcb gegen den Antag der Galerie hin, so da& es scheint, 
tfa ob die Aosfübrung vom Ende begonnen habe. Dies Tol^t theils 
aua dem Mangel an Ornamantflr an der Decke und dem t^esims der 
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Mu leM«rkt Btellek Aber CMiwe der Oeefce airMMi den 
HuptUUern «ad Miekvfliaianiiigen dM MWotoile ehie AnnU 
Udaerar, tott in ro4ä aiHsefOhrter Bilder^ wäche aAMtilcfc Id- 



steilen. IHeee Bliddr, weicke uu aenerer SSeil .teffiferea, warea 
nrefffiaglioli aar AnafOhning Ja Belief beaHmarti and eine daroa» 
welehca laaa fegoi das Bade des Mlttelaads beaMTkl, ist mm^ 
wirklieli Yoa Schlüter en rellef auagefdkTt worden. Das 
eine hat dann das Maater Ittr die dbiisen abgegeben» Da 
ScUdteis Abgaage Boeai^ desaea Arbelten nicht welter aar Aw-^ 
lihnuig hiaehtoy sondern nur in seineai Aabaa aach deai axsyrdag«' 
liohea Plane» aber auf viel gelsttosere Weise^ fortarb^tete, so Mh 
Mediieh WUhelni I. die gaaae Decke, Mi «iasciilalb der de Co- 
ileMien grolbea Oelgemüde aad aller Vergoldnagen and 8ta€fc«> 
malereien^ mit Kalk fibertfincheni um „dem Diage ein egätes An- 
seba an gebea^^ Brst Kdnig Vriedrick Wilbelm III. wurde» eialge 
Jahre vor seinem Tode^ dorch das Abfldlea eiaaelner Kalkstdekohen 
auf die damnter Hegenden ▼erborgenen Schfttae aiiftaierksam und 
llefli nun 1835 die Kalkbedeckaog hemnterwaschen» die feUendea 
ReliefbUder dnrch Ahnllcbe Malmien ergfiaaen und so die orsprüng' 
liehe Ornamentik wiederhersteDen. *) Hoch mehr ids die Malerelen 
«Mid die herrlichen Slnriploren des Qesliasea ^on Schlüter M Au - 
merhsamhelt wdrdjg. Mha bemerkt hesondeva Her ^*^'*^^Cn 
welche die vier Gesiame des Mltteisatfs zieren. Heber dea beiae 
Säulen des ersten Ouerbogens Ist eine grofte 
darstellend auf der einen Seite „deu Gcaufs, wei^e»^*®^****^ 
schafteu und Künste gew&bren", auf der andern „die Bestralu S 
der Trügcu und Lieder liciien In der Mitte der laago« 
zwei symhoUache Gruppen: „Die Erdthelle Europa i 
gegeüüher oberlialb der Fenster: „Die Erdthelle Amk* 
AmerUca S ebeufalJs in sj^mboiisclien Gruppen. üebeT de» heiden 
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Säuka des zweiten Querbogens befindet stell eine plastische 
Gruppe, welche eine „Alle;ioiie auf die Huldigung und Krömmg 
Friedrichs L als König" darstellt. Alle diese Darstellungen stehen 
nicht vereinzelt, sondern sind dmcli /-ahlreiche GtnieDgestalten in 
den mannigfachsten Stellungen und von In wunderns würdiger Com- 
Position verbunden, so daü» das Gesims eine l>iiote Reihe der kunst- 
reichsten Gestalten bildet. Meisterhaft siod ferner die Plafond- 
sliulptureu, welche in täuschendsti l Weise durch ihre Modellining 
und Malerei grosse Drapiningiu darstellen, welche von fast frei- 
schwebenden Genien gehaltf ii und zurückgeschlagen werden. Die 
blaugemalten Felder der Decke sind modern, an ihrer Stelle waren 
früher^ angemessen dem gan/.en Stil dor Ornarnentilc des Saals, 
Wolkengemälde. — Endlich bemerken wir noch zwei Porlraitbüsten 
nn den Sfinlen des zweiten Otierbogeos; sie stellen die beiden Pe- 
retti, den Cardiual und den General^ dar; sie waren die Bnider- 
sdhoe Sixtus V. und lebten um 1600« 

§ 194. 

Bei der Betmchtung der Oemftlde beginnen wir in der ersten 
AbtheiluDg des Saals links von der Eingaugsthür, oben. 

28. A. van Dyck: „Portrait eines Bildhauers^^ 

24. Bourbut: „Bildnifs einer alten Dame'^ 

25. Tizian: „Portrait des Daniel Barbsro'^ 

i6» A. van Dyck: „Portrait eines Manses^^ ^ 27. (über 

der Thür) Peter der Groflse". 
iB. A. van Dyck: ^^WoUgang Wilkelm Pfalegraf won 

Nürnberg". 

29« Lievent: „Soliman II, Belagerer von Wien^^ 
30. Tintoretto: „Portrait eines Apotiiekeni^^ 
3L Titian: „Mädchenportrait". 
82. van Dyck: „Ein Künstler'^. 

33. van Dyck: „Blldnifs einer Frau". 

34. (an der laugen Wand) Kniger: „Portrait Friedrleli Wil- 
helms lu. zu Pferde". 

95. Verichuring: „ Brandeoboigisolie Fiolte"« — 36. Btuth 
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iurgh: yyBe\9^SBnm$ von OeUm^* ^ #7. («Mr 4ir n«r> 
91 Portrait Ckutev Adolpha^^ 

Ä fijrfte/; |,Dor grafoo Knrfirtt in 4er Schlacht bei 

Fehrbellin, an 18. Jitnl 1975'^ 
^9. ^^PartraU Vifedriek WUheiins n.<< 

40» Boienfelder Joachim H., Kurffirst von Brandea- 
burg, zieht den Degen gegen den Herzog Alba". 

41. Pesne: „Porfrait Friedrich Wilhelms I/^ — 42», ^Por- 
trait des grofsen Kurfürsten im Alter 

43» Krüger: „Die HuldiguDgafeier Friedrich Wilhelm« 
IV. in Berlin im Jahre 1840". Dies Bild IM beBondexs 
wegen der grofsen Anzahl Portralta der NotobiUtäten Berlina 
aus allen Kreisen intereiaaat. Fast alle Yordergniadifigiirw 
sind als Portraits zu betrachten. Die Tribfine reiAtt in der 
Ecke zeigt die Imnat- und wheenachaflllcheD Notabllitftteo 
(Alexander von Humboldt, ConeliiU} Baach, die beldeD 
Grimm, Mejerbeer tt. a, f.). 
44. Pesne: „Portrait Friedricha des Grölten". — 4». „Portratt 
Friedrichs 1." 

46. Sckornt „Die gefangenen Wiedertäufer vor deai 
Bischöfe SU Münster". 

47. Xretztckmar: ,,PriM Waldemar in der SchUichit Foro- 
zesha". Per vom Pferde Geatfirste Int der demPn^en at- 
tachirte Dr. Hoffineister, yorn Graf OrloUa; in der Mitte Lord 
■«*n«e aebst aelaem Sohn. — 48. HuehUtiknfgKs 79^^ 
Sehlaobt", 

49. Dmvid: ,,Napoleoii ala Coiinml'^ üebeigMii fil^«* 4«a 
8t. Bernhard. 

80. smkt: „Bieg der vereinigten deataehen Stftmme Äher die 
Hannen im Jahre 452^'. Nach der Schlacht bei Chaioiw aor 
Manie. Die I<eiohe Theoderichs ruht auf doii SchlMen der 
Beaiegten, wahrend die Königskrooe auf seinen Sohn Thorto- 
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Mtbfü iD Baden 1849^^ — 69. (tiMr 4er Tfaär): vPoHnOk 
Maria Tkereaia's^^ 

53. Joh. Se-^iOmi KM MoM tiUI 41a Krone PhwNM'« vit 

Füfsen'*. 

54. Guido ÜCM».* ^^Estber vor den Könige Ahavrema'^ 

65* Q, Dati7«;,yPortraU Alexanders 1.9 KAUersTon Bai«- 

land^^; ganze Figur. 
M» Gdruris ,,Portrai4 Friedrich Wilhelms tSL*^} gaose 

Figur. 

5^ IT. Teratf«: »^Portrail Kaisers FraoalL tob Oesi- 
re loh'^; ganae Figur. (Ne. 55* 56* 57 dad Peadanls«) 

59. (aa der Qaerwaad) OUrigMUeht yyHinBilefees BDdalft^^ 
89» Bubem: ^^Daveaportrail'^ 

60. JMffN«.- y^Dane ans dem BraadenbnrgisGlira Hanse'^ | 
m» A, VMU Dffek: >|Portralt Carls 1., Kdaigs tob Sag- 

läBd'^; gaaae Figur. 

63. (fiber der Thür) ,yPortnilt Kaiser Carla VI.'' 

68. vmn Byeh: ^^PoriraU Henr leite as tob Frankreich, 
Gemahlla Carls ganae Figur (Pendant an 61). 

64. targuißdn: Portrait Fraaal., Gemahl Maria Theresia's'^ 
65* A, van Difeks ^^Portralt einer Gräfin Ton Caaarouea^. 
66* A, ean Dyck: ,,Portrait einer Gräfin''. 

67. (aa der Feasterwaad) Jbven Oioriano: „Bin BMof tob Ba- 
gela nmgeben''. 

6B* Puolo Veronnei ^^MadOBna''. — 69* Laif. C»aeei: ,,Der 
tedte Christus awischen swel Engeln''. — 79. Mich, Ang, 
a Cmrmtmggh: Thomm legt aeine Finger In die Wunden- 
male Christi". 

71» Btmhrmnits y^Blne Dame bei der Toilette'^ — 72. 
Ahx* FmtM: „Vit Barmherzigkeit'^^ elae Allegorie. 73. 
„Portrait Kaiser Carls Vf., Täters der Maria Tlieresia'^ — 
74. AMbrif; ,,Friedricb^ Kdnig in BOhmea". _ 75. Gauli: \ 
»^Prlna von Franeavüla". j 
Darunter ein kolossales ^^MarmorbrusCbild Wellingtons'^ 
▼on Wüliam SOim. 
76. i8ei9Urt ^Feldmnnehal] Blficher au Pferde". — 77. ^^Poriraii 
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dM polniMdieB Qtaaeittl* Chrnnwely^ w«Mer gegen den gro- 
itoii Kurlirsteii und die Schweden kinipfte^^ _ 78. „Per* 
ttmit Ghziitiiiiis I V. vett Dineniuli''. — 79ti FerMi Wnu»- 
gele^ achwedleoheii Peldnaraclialls gegen den gro£ton Kw> 
füieton^. — 80. (fiber den Kamin:} ;;Porlriai Pries Wilhelme 
TOB Preofteii sn Pferde 

PeniBter auf den Kunla ein Paar antike Marmorfcdpfe 
▼en sehdaer Arbeil. 

81. „Portrait Carls XII., Köllig« von Scltwt^den". — 82. Por- 
trait Georgs II. von i:»i;laiid^ Ouktl^ Friedriche II. — 83 Ifuni- 

^ • Äürs^• , .Portrait dcis Graten von Na«?«fa!i". ^- 84. liuhrnd 
^^Phiiipi», Erzherzog von Burgund und seine, GemaljÜa". 

" § 195. ' . 

G< £if iinber dem letztern Gemälde, l^ei welchem wir wieder an 
(Ion An rang der Galerie /rii uckgekehrt sind, führt einr^ «Jnitcn- 
thür iu eine Reihe neben derselben-^laUHlfea^ei; «^r nicht zu den 
Prunkgemächern gehöriger Ziianor, nK; 4er Aussicht nni^^ dem 
äiclilolshofe. Es sind dies die sogena^B^^^ „ AUdeiitsclKU KJ*m- 
mern", welche gleiclindls mit Gemälden, mei^ xoB 
iecii herrührend, angefäUf sind (ai^hf^ j 200),, , 

An finde der Genildecalerie Im EoMder'Bchen Anhan ge« 
tegt man durch eine Thür in das .VorBimmer «um weiraen 
Saale eder die aogenanale 

lt. JFnuMMlte Kammer, sie isl mit rothaeidB'* 
aen Tapeten heUeidet. Merkwürdig darin ist ein aller TIaeli 
▼dfiMtem Measlog^ mit Schildpatt und Perlmutter ausgeleglj ^ 
dadnroh entateheoden Figuren, meist mythologische Compealtli«»«» 
Uldendy alBd aehr kunstvoH. Die in diesem Sau! befiiidlleiWB BII^ 
der «lad Iheilivelse neneren Ursprungs: 

85. (An der Eingang swand:) „ Königin Soplüe DKwrothea, Gemalt- 
Jin Friedricli Wilhelms 
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80« Kann§gUf99fi ^^Partrftil der Hochveligen Kinlgitt 
LoaUe^^. 

90. „Portraifc der Kunigln Friederike Louise". 

91. Stteler: Portrait der regicreudeo KOoigia^ GcmaUUa Fried- 
rich Wilhelms IV/' 

Aus dieteni Zimmer fübrt eine Thür oach dem WeiCsen Saal. 

§ 196. 

IS« Her Weifte fllaal wird» seiner urspraoglichen 
Beetimmtuig genU^^ m groften HofTesten und Felerliehkeiten be- 
natzt und macht einen praobtToUen und durch aeine Einihohheit 
In der Ornamentik fiherans tohdnen Eindruck. Seine Winde aind 
hin au den Deckengealmaen mit weifoem» feingeidertem Marraor- 
atuck bedeckt^ und durch achmale Ooldfiigen in Felder abgetheilt. 
Die Metalltremieningen sind durchgehende silbern» ao namentlich 
die dnrchbrecbenen Ornamente der ThfirTerkteidnagen» welche aua 
eilbemen Arabesken auf rethem Bammtgrunde besteben» ferner die 
Armleuchter an den Bauptwiaden» die Kapitile der Siulen» die 
Kronenrosetteui die Lambrequina an den rothsammtiien Gardinen 
u. s. f. Nur die groften Kandelaber» welche In den Ecken des Mit- 
telsaals und der Verhalle stehen» sind vergoldet und atAren dadurch 
In etwas die schdne Harmonie des Oanaen. 

Der wcifse Saal winde zuerst im Jahre 1728 eingerichtet und 
blieb bis /ah- neuesieu Hostaurntinn in demselben Zustande. Da- 
mals hatte er ein scanz aodcrcä Aussehen. Die Vorhalle, in welche 
man ans der fraa/.ösischen Kammer tritt» bildete damals drei al>ge- 
schlossene Kabinette, wovon zwei noch zn den französischen Klam- 
mern gehörten, wfibrend dritre (Eckliabinet mit einem Fenster 
nach dem Lust gai ten und einem w.icU der ^chlorsfrelheit) „das hol- 
läodisclie Kabinet^* hiefs, weil Friedrich Wilhelm I. es zur Benutzung 
für sein Tabackskollegium auf holländische Art einrichten liefs. Auf 
der andern {Seite, wo man jefzt auf das grofse Treppenhaus hin- 
austritt, war eine verschlossene Thür, die auf einen dunkeln Gan^; 
führte. Die KwOlf Kurfärsten, welche jetzt auf den Säulengcsimsen 
der Galerieen stehen, sowie die vier KaJyKerstatuen aul der Trep- 
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peDbekrdBiuig dM Treppenhauses standen flrüier im 9mA «elM 
Poslamenteii In einer Reihe an der Feasterwand entlMig, AoAcnlM 
war die Decke fünf Fufs niedriger und die BefcleMiaig tataai mm 
•imm einfachen Gipsanstrieb ohne besMdere VdratanittgaD. 

Als im Jahre 1845 der PtoD der gtoikm Koppelfcftpelto ifear 
den VMuder'sdiett Triaapliboceii aaoh dtat flcblolMMMi mwx AwBm 
üthKiuig BU koiiiiiefl begian^ wurde sQgleiefc dar weifte fiaftl dnev 
duebgiii8lge& B«ateiirAtieii nntenrdfftii. Dia beMea klefiierefl itam^ 
aMaeheo KaounerD mit den hoUindlseheii CaMaet^ weicke attsaai** 
aieit die Breite des Saals Habea^ wurdea damit Tereiaigt^ die Zwi« 
sefaeawaad dordilirochea uad die Decke davcli seelia ackOae aar* 
rarieabe Sialaa kerlatklsalier Ordaoag ans graaea Manaer* 
aiea<dUliea aaf Stylebaten vea sablesiecbeai Manaer geslütac. Ebeaaa 
wardea die Zf maier ia der aberea fi«age Aber dea iraaadsis^a Kam« 
Biara daaiii veTeliiigl aad an ataerOaleria ffir daa Mnalkaerpa 
elageriobtet. GegeaÜber kaaiea ebeaftills seeba gaas gleiche Sialea 
an stebea^ swlschaa deaen drei durch greibe Oias4;kdrea verschlassaae 
Blagftage auf das grofiie, durch eia aebr keUas Oberilakl^ertenebCeie 
Trappeabans iBbrea. Voa hier steigt aian awei Seiteatreppea «t dea 
Laggiea blaaaf, welche, der Galerie des IMkcorpa gegeaflbeiüe- 
gead» eiaea treffilcberStandpuakt fBr dea ^lalaaUiek dea Saals ge- 
wibtea. Sie sfad IQr die elageladeaaa Zascbauer der grofbea Pest** 
llebkeitea basCinuBt. » Die LXage des Saale betrigt 1(H> Vnßh 
Breite 51 B^lb aad edae Hdhe, welehe darck awei Stockwerke gebt, 
41 Feib. Dfe beidea Aikadeaxeiheo, welcbe auf der etaea BeUe datt 
Yorsaal, auf der aadem das Treppenhaaa abgreaaeo» mit dea I«eggiea 
dardber; bildea die beiden Breitaaiteii dea elgeatllolioa Mlttei aaria> 
Dieser ist ia selaer noteren Hälfte dnrehaae voa elafkeker Oraaiaeo* 
tik; die WAade glatt wod ohne VerzieniDgeD, nur die BfkaUmf aaf 
Ben die Logrgieo ruheu^ sowie die Tluirverkleldnagea, unterbreeh« 
diese Blnfachbeie, aber erhöhen dadurch nur noch die scbdoe WilV 
knag. Die obere Abfheiinnir von de» silbeiiicQ KapiHllea der Stotel, 
deren Arcbitrave sich aIh Gesimse rioirs um den Saal Ibrtaelaen, auf* 
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Kvrfärsc Friedrich L bis auf den Kdnig Friedrich T.. wel«- 
•ii^ Eggen in Marmor an«!<;efuhrt, sich auf dem dunicelo Hia«> | 
|Qrg;rtinde der Loggien treffiioli abheben. An der Dedieawdibung 
befinden sich auf den beiden IiaDgseiten je vier Mleeheii mit des 
irolossaleii aymbelischen Figuren der acht preufalaekea Fro- 
vinsen; welche auf ebenso vielen KaryatidengruppaanildMi 
Knlkuratlribueen und den Wappenschildern der FroTinseil mhen» 
Die vier fieken.der Deckenwdlbiuig füllen ebensoviel Basreliefs^ 
welche in sjBboliscIien Gruppen die fOrstUdien Tugenden , dai 
^Frieden den Glauben die Liebe und den j,Bnhni^', dai^ 
steüen* An den ArehlvoUennwIckeln der unteren Bogenstellitngen 
am Gesims der Arioiden bemerkt man je nekn Basrelief flgnren 
auf jeder Seite^ welche die Gewerbe, Künste und Wissen- 
schaften darstellen, nimttch auf der Seite der Vorhalle: ,,Dle 
Mechanik'^ — ,,Die Schlfllkhrt^^ — ,,Den Eandel'^ ,,DeB Gar'> 
tenban^^ — ,,Den Welnbaa^'$ — ,,Dle Vlehsncht^ — ,;Die We- 
berei** — ,,Dle Spionerei*' ,,IMe Gielhkunst^' ,,DeB Berg- 
ban**; auf der Seite des Treppenhauses: ,,Dle PkOosophle'* — \ 
„Die Astronomie*^ — ,,I»ie HaChematIk** — ,,Dio Joffsprudens'* — 1 
,,Dlo KriegswiBsensehaft'*; — Die Poesie** — ,,Dle Malerei** ^ 
,,Die Bfosik** _ ,,Die BUdhauerel** — »Die Arehttoktur**. — Auf 
dem heramlauAsaden ornamentalen Friese des Sandgesimses erlrifokt 
man elneHeihe von Beliel|pertralta berühmCer preoMaoher Generale, 
StaaCsmftnner, Gelehrten und Künstler von den Zeiten der lefatea 
Knrtirstea bis auf dieses Jahrhundert herab, darunter Copernl* 
«US**, „Ldbalte^*, ^,Thomaslu8*<; ^.Schlüter**; ,y Schinkel** n. s. f. — 
DaoParfuet des FMbhodens Ist sehr künstUoh mit nsitnen HKUnern, 
vrelehe figfirUehe Wappen, Bekslücken und Sünder bUden, ausge* ' 
l«Bt. Von der Decke hangen nenn groibe gttseme Kronleuchter 
kecab. in derYorhalle stehen swei eolossale glftserae Kau- | 
dolaber, ein Geschenk des venCorbenen Kaisers von BuMand. 
We beiden Gemilde endlich In den Filiungeu der Decken wOlbaog 
sind nur als Probe dort angchineht und werden wieder, weil sie 
■V bunt «tseholaen, fortgenoaunen, die FÜllungensS^bst anders vor* ; 
alert worden. | 

■«* gMÜmn Feieriiohkelteo wird an der langen feeiteau.. \ 



I 

Digitized by Google 



181 



gegenüber dem grofiien Adlerwappea auf dem VmSab^ieB, der 
Bigüolie Tfaron auf einer Estrade angebracht. 

In der miltoMmi Nische unter der Arkade BMk den Ti^pca» 
hauae eiMickt man auf einem 4 Fnta liohen Peeliiaieate die eehtee 
Marmorstatue der YUlaria in sitzender Sidlmig vee Jleadl^ 
ele Meisterwerk eieleB Raageei Durek die grelkeii QlaeiBMer sehMit 
mtm anf das TiepfeDkeBi. 

f 197« 

t#* Ha« V»e|piiemliAtt»i Zwiecke« dea Selletttcef» 
pea het mta ^em WeUken Saal eine Auealekl auf eloca Ten ekea 
erlenekteten Raum, ia welokeai bei «eledlekeD Qeleeeakeite» drti 
JP'ontaiaen epriogeay die onten mit Bliumetagereii vaiUeMet werde«; 
Steigt man elae der SeUeatreiipeB klaanf^ eo ceUngt nao anf dev 
enten Havptakeata la die gtoiue Kapelle; den Blasaage derael- 
bm gegenfiker ISkrt eine llittelteen>e k« einer «alerle, ana wel- 
eker man In die oberen Iiogglen den WeUeen Saale einiritt« AoT 
der ebereii Tlreppeabiflatmf befinden aieb die Tier Kaleerelatien 
von Eggir$f weicke frSker ia WelAen Saale etande% nemlisk Ja* 
«tinian^^ — i^Cenalantfn'' ^^Gari der Ctoelke'^ — ,^ndalpb H.'^ 
An den beiden oberen SeHenwinden «ind eine Belke Haulreliefs 
von ScklSter elngelaMen, weldw y>die Bntwieklung der AroU* 
tektnr^^ In ej al^lieekeB enippen danteflen nnd naeb BkMrteüaag e^ 
ner TkMgl^eK vnbenvM im den dimkela Binnen den Beaailder'eekea 
Mnnpkbogene elanden, Me ele bei der aenteslen Reeianratloii dieser 
Lokatttiten verwandt wurden. — laden beiden Ecken der ernten obe- 
ren nreppenwendongea eteben je ein groleer kandel aberf A rn i g er 
Heiaapparat von duebbroehener Arbeit, mit eebdneo Hantrelkü 
von weilben SHiek venlert) weicke In ajinbotteebea Portraltgfap- 
pen alle bei dem Auebau dieeee Tkeile dee ScUoeaee bolbei»S*W 
Haaptpcnoaen darsteUen. Auf den linker Hand beoMk« naa die 
PMraits „Sr. M^uestftt des Königs FrtedrüSk WÜbdlan IV/', naek 



deeaen eigenem Plan die Treppe sowie die Innere 
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a&d „Arbeiter'') IIdIh vom Kdstge elae wtlMiflke Flgnr, „die 
Arebicektnr mit dem Modell der Koppel 'S dun der eelige ^^Soklii« 
vkcl'S ,^Oberbeurftlli SlOler'S der „BUdheoer IHuililierg'S vod^ 
wiiehem, aufiier verediiedeieii ArbeitMi Im lenem der Mdolhlui^ 
pelle, aoeli dieee BeUedi an den KaBdelaliem seifeet kenttretty »Ma- 
ler" o* 8^ t Der Rwelte Kaadelaber reehto la der Beke «eigt ^ 
ttaiiehea Relief tod Qnippeiiy ebne Portralifigarea» Die Flgurem- 
nalerelen des Treppenhauaes alad ven Peter», iasbeaendere bemerice 
nao an der Decke eine Beibe von Medaillona» welche (an den lan- 
gen Mt») die BWdlf Monate, an den abmalen andre ajmboli- 
acbe FignreBy wie ^,CtowerMiellSs'', ,,Knnsl'' n. e. t 4nrafellen« Die 
ornamenfnien Malereien alnd von ihmHilüii miigelikrt. Bbenao die 
im Weill^en Sani. 

§19S. 

15« Die ]¥eae Scltlofskapelle, erbaut voo 1845 bin 

1852 von Stuhr und von SchadouK Beim Einlrilt in dieselbe wird 
man ziiuächst von der imposanten Wirkung des g;IänzCDd geschmück* 
ten Doms überrascht, von dessen Gröfse man sich duich Angabe 
der Maafsverhältnisse doch nur sclnver eine Vorstellung machea 
kann. Die Höhe der Knpelle von der Ebene des Strafsenpflastera 
biä /iUi Spit/e des Kreuxcs auf der üulsereu SchiUxkappcl mifsi 
225 Fiifii. Das <^< wülhc des Eo8ander*scbeo Triumphtbor^, aufwel* 
cheni sieb die Kapelle erhebt, ist 62 Fiifii hoch. Das lunere der 
Kapelle selbst mifst 125 Fufs in der Hölie, und 80 Fiifii im Durch- 
niesser. Der FiUs Loden besteht dnrchgebeiids aus MarmoriDO«- 
saikeo der seitensten 8teinarten. Obgleich ein breiter Gang quer 
darcb die Kapelle von einer Thür zur aiideni sow ie von der Mitte 
nach dem Altar freigelassen ist, bleibt doch in dem übrigen Theil 
Raum lür 700 Sitzplätze, welciie sammtlich ans 8frih!en, '/um 
grofiien Theil prachtvoll vergoldeten, mit rothem iüamniel uljerzoge- 
ncn Fauteuils, bestehen. Die Wau d der Kapelle, bis zum Gesimse 
der UocUii(><^endett Galerle mit vergoldeter Balustrade, ist der all- 
gemeinen Vorm nach rund, aber durch acht kolos^^a]e Nischen un- 
terbrochen^ von denen abwechselnd eine rund und eine flach ist, 
m dais die vier runden so wie die vier flacbcn Mischen kreunwei« 
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einander gegenüber liegen. Diese Nisoben werden oben von Bogel 
geschlossen, die auf Pfeilern ruhen, welche, in einem WloM im 
einander anstofsend , acht Doppelpfciler mit je vier Seiten hUdtm 
Das Innere tier Nischen zu den f5e%volbebo/^en ist mit bWen 
Marmormosaiken belegt, der obere Theil m denselben^ welcher von 
deu Bogen eingeschlossen wird; eUcuso wie die Pfeiler und die 
dreieckigen Felder zwischen den Archivoiteo mit Oeaftldea le 
stereoskopischer Manier ^) aaf Goldgrund geeobauckt. JDIeee sind 
4eft StaadpnDict in dec Milte der BotiiMle gegeattber den Alter 
angenommea^ folgende: 

a) In den lachen Bogennischen. Vier Scenen «vt 4er Qe$ekiekt€ 
Ckriiii: U (über dem Altar) ,,Die Ansthciiuiig tfee AlieadlMhIe'' 

. (vön Ffkonenschmidt); — 2. (rechts über der Thflr) ^^Blt Aitf» 
ersiehuDg Christi (von Steinbrück — 3. (gegenüber dea 
Alter) ;|Die Ausgiefiiung des heiligen Geistes (von Hopl^ar- 
ten); — 4. (Unke über der Thor) ^^Die Geburt Cbristf«« (von 
Däge). 

b) In den rnnden BogenniSChei. Die vier EmngelUten: l. (rechte 
vom Altar) ^>Der Braogelist Matthäus'^ (von A. von Kleber)! — 
2. ^^Der Bveegeliet Mare»^' (ven dems.)* — 3. „Der Evange- 
list Idicae«* (von Benoieg); — 4. ,^Der KvaageUet JehaeDes*' 

(von dems.)* 

€) iB dM AiehlfOlteidrelatkilL Ae^ grof- Pr^yMen und Kr«- 
e^cr; 1. (reekte vom Altar) ,^eremlaa<< (vqo KUterV, j»^^" 
eee*^ (von deae.); — 3. „EM»«*« (v«b Baaelaweky)! — ^' "*! ' 
eekW** (ron dena.)« — 6. »^Daniel'« (von Stürmer); " 
beaaea der Tftoftr'' (von denM.)$ — 7. ^^Bawiel' (von u. 
Bcbnllae); 8. ^^Jeealaa'« (von deoMk). * . 

d) Auf den PfeUenL Die 96 Portrmltfigliren b«rilimt^ Männer «es 
Alten nnd ^en Teetamentay welohe in drei Beihen Obere - 
aader die vier BeHen der neht DeppeiylMlar aohoiMteii, sii" 
Ibl^ender Ordavng «i belnushien: die «irAif Bilder je ' 
lacber, aliAt anefnanderaleaender PfeBer, welobe 
elDfeblleihen^ gehdrea SMumaen» md swar aifiiaeB jedesiwy 
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v«a dtf AlUuwM« tmU»§fnA, «lent M vi«r Bttitr tar 
t8M Beibe auf den vier Gtolteii der beidm Pff«llery oodMo die 
der derdfcer liegendett der nitUeren Belke, eadtfok die der «he- 
res Belke betmcklel werden. 

L Die Pfeiler der Altamiseke (Unki nd reekC« to« Al- 
ter): Die xmUlf Jp^Otl (▼on Hemami): I — d. (noterele 
Belke) „Peime*' — ^^Aedieee^^ — ««SioM^ — „VwOnB^^i 
6—8. (MUOeie Belke) „ JekenMe*' i^eeekae «er Aellefe*' 
jfT^Bwam^^ — ^MatmuB^U (ekere B^lke) ,,J». 

eobue der Jvogere^' — ^^lluiddftiu'' — >>BertkelOBftiie^^ — 
,,Pbmppue''. 

9» Die Pfeiler der felgeaden raaden Niecke: DitMwäf/ 
Emaur (veo Helbela): 13—16. (nalere Belke) „Adtm** 
^,SeUi'< — »^Heneck^^ — „Mettmeelem^^l 17— SN». (adU- 
leie Belke): „N^ak<< — ,,8eia^< — „Eker^' — »Bdeg'^; 
21-94. (okeie Belke) j^Abiakaia'' — ,»leaak<^ — ,,Ja«ob<' 
„Jude*'. 

8. Die Pfeiler der Aaegangelkiraleebe: Mtif Könige 
und Priester des AUtm TeUmm€M$ (voa H. SdHiitee): 2^ — 
28. (untere Belke) ,,Area^^ — ^^Jeeoa'^ — Gideon^ — 
9,Jepb(a<<; 29—32, (autaere Reihe) ,,David<' — y,8alo- 
mon'' — 9, Josapka^' — ,,11iskia<'; 33 — 36. (untere Beibe) 
,,Josia'^ — y^Eora^^ — ,,Nebemia^' — „Judas Maccabftus^^ 

4. Die Pfeiler der folgenden runden Xische: Diezwolf 
kleinen Propheten (von Eich) ; 37 — 40. (uoteic IleiUe) „Hosea'^ 
„Joel'^ — „Arnos" — „Obadja"; 41 — 44. (mittlere Reihe) 
„Jonas" — „Micha" — „Nahain" — „Habaltuk''; 45 — 
48. (obera Reihe) „Zepbaiga^' — „Hagai ' — ^^Zucharia" 
„Maleachi". 

5* Die Pfeiler der dem Altar ff egenü b erii egendeo 
flachen Nische: Zwölf fluhcuzolier sche chri$tlicke Für- 
•ten (von Schmidt): 49—52. (uuJere Reihe) Kurfürst Frie- 
drich II." — „Marifgraf Georg vou Auhaltsbach" — „Eli- 
sabeth die Heilige" — „Hedwig die Heilige"; 53 — 56. 
(mittlere Reihe) .«Jobann Sigrismund" — ..Markgraf Aihrtf^<<.hf. 



Digitized by Google 



1^ 

brecht von Preiifsen"; 57 — 60. „FrieOricli WUMallf 
„Kiirfürst Friedrich I" _ „Louise Hmtht^t* ^ 
fiirsl Friedrich VViiheJm der Grolse**. 

8, Die Pfeiler der folßeudeii iimerea Ni«efc«: Zt^f 
Reformatoren (von Ji^bel); 61—64. (untere Reilie) ^^Mer^ 

, ^Melanchthon" — „Calvin" — ^,Hiib»<^j €5— 68. (mlo- 
lere Beihe) i^Willielin von Oranleu^' _ yjUhMtn Me§ßtf* 
„Johannes PomeniiHB" ,,Kurftii*8e Friediidk d«r Wdia«^* 
6d — 72. (obere Reibe) „Prediger FiBiakm*^ — »0pea«c^^ ^ 
„Zinzendorf^^ — „GostftV Adolph foh^ Sckwedtn'^« 

7. Die Pfeiler der ^iogangsthörnlAclie: mwHf trUfm 
chrutlichen Monarchen (voi J« Scbnider): 7d^76. («otare 
Beihe) ^K«rl der Chrofee" — ^yAMred der Orofte'« _ >,€Wod- 
wig" — „KonstaDtin der Giofiie^'i 77 — 80. (nH^lere 
Belbe) ^»WoladlMlr, Gr/olaD9r8t von BaAIaofl'^ »^MÜlttav^ 
Herzog von Poleo'' — „Otto der Grolise" — »Heiarfcb 1'^$ 
81^84 (obere Reibe) „Ludwig diir Heili^e^ ,,9eHimKBd 
von KasliUeo*' ^ »yOlaf^ Hcmig von Norw^ogw'^ r-^ 
Med, König Ton Jemmleni^^ 

6* Die Pfeiler der letztea rnnden Ni«ch9 (links van der 
AlfnraiMhe): Zwölf Märtjfr^r 4ei fkriatfieken Glu^wM (von 
Leagoffik): 65—88. («eiere Aeilie> >|Jacoi>ii0| Bleebef 
JmamHmf^ ^ »iMycurp^ 8licliof ▼«m Hmytn%*^ — »»IfM- 
fliis^ Bieehof Tflii Aiaoekia'^ ~ »Slepkiiinte der Beillge^^; 
88-^92. (nimm Beilw) y^le hettige Cl|eilla<< — ,»J«alinva 
der Philpai^li^^ — »,€^pi|giiiie, BiaoM von Kartiiiigo^' ^ 
i^le hellige Ketliarliui'<$ 83—96. (ekere Belke) ^AlkreeM, 
Bnkieckof von GneajNi'^ — y,Heioriek von Bulpktee^' — 
ff&HUMf Meekef ven WGKburg*' — ^^Bonifkcliie» Snkiackof 
vofl Maliu^f* 

•) Die drei daMCupiielgevtflke «ckaraeiMedeD KreUe .voa je 24 
BB.gelgeai»Uea und Engelakdpfen idnd von iMeinbrilek» B^- 
garten und Dige gemalt. 

§ 199. 
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sehen Marmorstufen hinan t steigt, ist von einem Ciborium fiber- 
dricht, dessen Dach, oben mit hroncenen vergoldeten iSchiippen be- 
deckt, vorn von zwei Säulen aus orientalischen Alabaster- 
monolithen, rül lv\^ ;^rt8 von zwei ?tfirken Wa D dpfei 1 em von 
ebensolchen A I ub as t e r m o n o I i t lie u f;etragen wird. Der Al- 
tar selbst besteht aus einer ebensolchen Platte von 3 Fa& Breite 
UBd 6^ Folii Länge und ruht auf sechs kleinen Fäulen roma- 
nischen Stils, sämmtlich von orientalischem Alabaster. Die Ala- 
bastarblocke, aus welchen der Altar und die Säulen gefertigt wur- 
d#iiy aiiid ein Itir diesen Zweck bestimmtes Geschenk des VicekO- 
nigs von Aegypten^ Mehemet Ali. An der Rückwand der Altar«- 
lüsoiie bemerkt man ein in die nU Marmor belegte Wand einge» 
laateiie«, S^Futs grofses Kreua aus atark vergoldetem Sil- 
ber, mit gro£aen Edelateinen^ darunter Goldtopnsen von 3 Zoll 
Dnrchmesaer, ausgelegt, an dessen Spitzen flieh Engelsköpfe und 
in der Mitte ein Cbristuskopf, von Henning gemalt, befinden. Za 
beiden Selten der Betrade ist Je eine Kanzel angebracht. Diene 
Knnieln^ der Fnftbeden^ die Baiuetmtfe nnd allen uebrige bentoht 
tarn karrariacbeni Marmor. 

Im Banm de« Altnrtempele und nn beiden Selten des Alten 
atoben je ein eotoeflnler Lenebter^ aus pompejanlachen 
Sftalen mll modernen Piedeetalen und Kapitilen muNimmengeaetst. 
Die Binlen aind belMofig 8 B'nlb boeb and tragen Wnoballehte von 
entflprecbender Ordlbe« Aeht gann gMebe pomp^nniadfe Sinien 
aind sn Kandelabern verwandt worden^ welebe ringe an den PDei<- 
lem der Kapelle «nfgeeteilt alndt Endlieh let noeb dai Krens 
nne eehwaraem Marmor unterbalb dea Altare sn bemerkeiiy 
unter welcbem die Dooumente dee Kapeileabanee niedergelegt niad. 

Wenden wir jeint unaere Blieke naeb oben. Die Kuppel, 
deren gewaltige Bogenapannnng 80 FnA Welte bai» läfiit iron oben 
her und doreb 24 Seitentbnater über der Merle ein ungeiaeltt kri^ 
«ige% aber mbigee Oberlicht ein. Sie wird von einer nne aolinilede- 
eisernen Sparren cenatrnbrten Scbutsknppel fiberwdlbt, irelebe 
auf einem achteckigen Unterbau mbt. 0er Unterbau der Inaen 
Kuppel dagegen iat mnd^ nnd swiaeben beiden ein Wendelgnng^ 
der bin aar Spüae der Kuppel filbrt. Ueber dem Clenima dint Gn. 
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Icrie sowie an dem oberen Kuppelgesims ^ebeit «|clitettiee9elirire 
streifen um die gMise KttppeJ, %velcüe „die SeJigpreisun^en 
der Bei^redigt^^ enthaUeo. Zwischen dem 24 Feutem de« iiinern 
UBterbanea der Kuppel be6nden sich eben «ovJei Mirtwrio su 
tuen voe Heiligen^ wetohe «le KfUTnOdea q««!«, ^j^. kupI 
pelw^HlMiBg traten« ^ 

§ 200. 

mt der Schlolkkapelle ecUieften die den Frendea in AUge* 
ateioen augängUchen Prachtgeaiächer dee Sebloaiee. Ba bleiben 
ana aeeh dmealgea LelcaUtiUea au durehwaadeni, welche aufser. 
^en ia hfiasOeiiMlier Beaiehnag vea Wichtigkeit «lad. Dazu ge« 
ii9reB BueieM 

h. Die SeiteikkaUxieti dar Ctamäldegalarie. 
M« Um grAne SmI* Hier aiad die wiohtigetea Bilder: 
92. (aa der Oftoawaad Make aber der Thfir) ^^Kaiaer Nero% Tod^'» 
BS. (Ober dem CMIsa) WuHemus »Dameaportrait'^'. 94. th Tra^i 
vBiae Aetiice atoSophealebe^'. — B$. WUtings ^^Yemia aad Ado-»» 
iila<^ ^ 96. TmMifea; ^,Dlaaa nad Calleto^^ 97. JeA Ly$$: 
y^Dlaaa mit Ihrea Njmpbea^ — 98. Anirta M Sartof „Madoaaa'^ 
99. Fr, Albmmt: Taufe dbrieti^^. — 100. J^#. J^af. „Per heilige 
gehaatiaa^'. 

) 101. (aa der FeaaCerwaad) liaUinüeks >,Maria mit den Kiade'^ 
102. NUehüapAae// ^»Brwacheadea Chrietuekiad^', — 103. L. CKor. 
Ante.* j^ApostelfcopT^^ — 104« €Horgon€: ,,1MSanIicher Kapf^^ — 
105. /. e. D.: ^,Seeatgek'^ 

106. (awlschea dem 1« aad 2. Feaeler, HauptbUd in der Blitte) 
Guido Rtni: „Der heilige Philipp Neri*^ 

107. (liaka oben:) tMienuchi „Maria mit Christus und Johaa* 
^ 166. MitnUth: „Madonna mit dem Kinde". — 109. (rechU 

eben) luOimiHk: „Maria mit dem Kinde*'. — 110. ItalienUch: „Der 
bifteade Pelna'^. «.^111. w*^u^mm%* unn^A» iiir«»fi«tAnn<< — 
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113. (f.wbcheo dem 2. und 3. Feasier, BmfitftlM) Qtiidp 

jieni: „Eiu Heiliffer im Gebet". 

114. (link«^ obeu) llaUenhrh: ,,Kleopatra giebt sioh «en Tod^^ — 
115. Venetiannch: „Madoiiua mit dem Kinde**. — HC BaechlU^ 
|j„pf<<. _ 117. (rechts oben) Nach van der VoU: ,,LeioliiiMl Ohri«!!*** 
118. Dono Dum: „Der heilige Hieroüymus". — 119. „Ecce bomo^^ 
120. „Portrait eines Mannes". 

121. (an der Kaminwaud über der Thür) Albano: „Liegende 
Venus". — 122. (l»»'«« o^e») GoUziia: „Jupiter". — 123. (rechts 
oben) Fr. Florit: ,,Dainenportrait". 

124. Rembrandt: „Mftnuliches Bildnifs". — 125. Spag- 
noletio: „Alte Frau". — 126. (liber dem Kamin) Nach Parmeggia- 
nino: „Cupido seinen Bogen schneidend". — 127. Schule des van 
^^1^/ Bacchanal". — 128. (rechts oben) Jordan: „Satyr und 
Njttpbe*^ - 129. Giov. Flinck: „Damenportrait". — 130. Hpagno- 
Mo: „Alter Mann" (Pendant zu 125). — 131. Rekberg: i^Kaio^ 
aer ettte Brudermörder, wird vom Blitz getroflfen**. 

182. (an der langen Wand gegenüber den Penstern, Haupt- 
*bII4) Amad. van Loo: „Mademoisclle Clairon alsMedea". 
133. (links oben) Tizian: ,,Ein iNekromant". — 134. Meye- 
rkik: „Eine Landschaft". — 135. CorncUm Holstein : „Vermählung 
d€8 Bacchus". — 136. De Vries: „Innerts einer Kirche ^ — 137. 
S$oop: „Eine Belagening". — 138. De Vries: „Tempel äea Bei zu 
Babel*^. — 199. (rechU davon) PordcMoue: „Der Kün^üer und seine 
Familie 

140. Andrea del Sarto: „Maria mit dem Kinde". -— 141. Dte- 
penheekt „Herkules am Scheidewejre". — 142. 143. (über der Thür, 
Medaillons) „Portralts Ludwigs XIV. und der Grafin La VaUlere" (?). 
144. And. SchiafMMt: „Christus zu Emaos". 

145* (ceditaTOiider ThOr, Haujitblid) C. Ciguiani: „Apollo 
UDdDaphne". 

146. (links oben) Aic. Rinieri: „Ein Faun eine Traube pres- 
send". — 147. Correggio (?): „Madonna mit dem Kinde". — 
148. „Landschaft. Dorf im Waldgrunde". — 149. J. Äf. V-^ „Grab- 
val von Albano". — 150. Pereiti: „Landschaft". — 151. „Land- 
•ohaft mit Ziegea*^. — 152. y>I<«iidsciuift*^ — 153« „Markt". 
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154* Kupetzky: ,,Der verlorene 9eiiD^^. — Ihb. JWmn ' 
(Copie?): Venus und Cupido^^ U"' 

M.Wm IhMiCe teMteMMke Kaanai«»» IM < es der 

Wand der Eingnngelhir, von Unke nach rechte) „KOaig FrledvM L 
sn Pfevde^^ — 167« „Eine Belüge^ (ital. Schale). — isa fitetdb 
|}^*; yy0eiHger Seheatinn^. 

159. (über der Thür) ,,Madoana mit dem Kuide, tbrooend^^ 

160. Gaud. Veraldo: ^^VUtorla Colonoa^^ — 161. P. Rembrandt i^): 
Männlichee BildniA^^ — 162. G, FUuck: Brustbild eines alten 
Mannes 

163 — 174. (an der Feosterwand. Zwischen den Fenstern und 
rechts vom zweiten B'enstcr) Zwölf iiimische Kaiser als Pendants, 
nämlich: ^^Caligula*^ von Walkert, „Cäsar^^ von HuLcufi, ^,Galba** 
von Murehen, Claudius von Ihuijn^ j,AugustU8^' und „Otho** 
von Cornelius von Harfe/n^ ,,\eio" von Jansens^ „Tiberlus^' von 
Segherg, |„Vitellius" vou Goliziusy „Vespaslan" von Miervelty 
Titus'^ von Bull, Domitian" von Hubens. 

175. (an der Querwand) L. v. Leydcn: ^^Bildnifs des Kunst- ** ' 
jpj.«,u 175, Uevens: ,^8iuison und Delila'^ — 177. Tizian: „Weib- " ; 
liches BildniCs". — 178. F. ßoil: „Müt(erliche Liebe^^ ^ 179. 180. 
Moucheron: Landschaft! n — 181. Jac, van der Doet: Vieh- 
stuck, Scliaafc und Ziegen in ciiirr Landschaft". — 182. A. ßloe- 
niarf: Kampf des Apollo mit dem Midas". — 183. Honthor$t: 
„Portrait des Oherst Paterson", — 184. tUmbrandt (Copie?): „Alte 
Frau mit Bebbühnern". 

185. (an der Inngen Wand) ^^Seestfick^'. — 186« ^^Seeelflck'^. ^ 
187« GiuL Romano: ^^ElDflchlffung gefangener Tfirken^'. — 188« M«- 
rian: „Porirnilr eine« Knrfureten na Pferde^' (grolhee Bild)- — 
189. ,,Dädalus und Icaros^^ — 190* A. van Dyck (?): ^^Mftnalichee 
BUdniCI^^. — 191. 3V«i«n.- ^^Deaeen Geliebte Violnnte'' (Cepte?). ' 
192. Bnugiul: ^yKirnies^^ 

ms, J«e. Jorimtnt: ,,Eine Familie die Veeper eln- 
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(Kardlml Inflmt Don FeraMdo^ Bnider raiippt IV« ^ Maigs von 

Spanien). 

^ U» Swette lfHto#i«giw Wkmmummr* 196. (an der 

Wand der Eingangsthur, links oben) Müums ,^B6itergefecbt^^. — 
197. Schule da Backhuyten: ^^Seestfick'^ — 198. Maddersteg: ^,See* 
stück". — 199. Vinc. Manciol (?): ^lAmazonenschlachC'^ — 200, 
Huchtenburgh: „Belagerung". 

201. (zwischen den Fenäteiü) MeUter: ^^Kampf zwischen Grie- 
chen uud Türken". 

202. (an der Oiierwand) Huchtenburgh: „Belagerung von Gel- 
dern". — 203. Wouwermann: „Feldlager". 

'204 — 200. (an der langen Wand, oben) Drei Schlachteobilder 
▼on Maddenteg und Huchtenburgh* — 207* Vieringen: j^^Groise 
Seeaoblaclit". 

1.0* Erste ttalleitiMclie BLammer« 208. (an der 
Wand der Eingan gstUiir, links oben) Paul Veronese: „Die Tibur- 
tiniache Sibylle weissagt die Geburt Christi". — 209. G, Cagnaeci: 
„Apollo bestraft den Mars vas". — 210. Ffou/horst: „Angelica imd 
Medor". — 211. Tintoretto: „Chris ins uud die Jünger zu Emaus". 

212. (an der F* riMerwand) F. Fluii.'i: „Tod und Schönheit". — 
213. Paul Veroiiese: „Anbetung der KuDige'*^. — 214. Com. ©, Hat- 
lern: „Bacchanal niederländischer Maler iu Horn". 

215. («wischen den Fenstern) T. Willehort ^: „Jason und Me- 
dea" (allegorische Darstellung fürstlicher Personen). — 216. Sal' 
vator Rosa: ,,Der beili^p HipronAmus^^. 

217. (rechts vom Fenster) A. v. Dyck: „Der lieiliffe Sebastian". 

218. (an der Onp^^^'^'nd ) Carlo Saracenot „Christus treibt die 
Verkäufer zum Tempel hinaus". — 219. Tintoretto: „Zwei Freuode". 
220. Correggio (?): „Der heilige Franciscus"* — 221. ^iMagdalesa 
weint über dem Leichnam Christi". 

222. (an der langen Wand) Florentiniiche Schule: „Madonna". 
223. Cot. Tura (?): „Vermählung der heiligen Katharina — 223. 

A. Caracci: „Christi Leichnam von zwei Engeln gebidleQ^^« 226« 

Ferd. Pol: „Mutter mit drei Kindern". 

216. (untere Reihe) ^ef^irher: „Verwittwete Füratin^^. — 226. 
Guido Heni: „Die BUdbauerknnst". — 228. SdttU99mt ^^Pllalui 
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wftscht «ich die Hände'^ — 229. Giorgane: ,>MäüDlich6r Kopf^^ — ^ 
230. TVsMi» (Copie?): „i^ne TärluA'^. — 231. Kup^zk^^ „Bia ^ 

SO, as weite itaUenlselte M Ammer* 232. (an d«r 

Wand der Eingangsiliär) Cigniani: ^^Plato raubt die Proserpina^' 

233. 234. MoueheroH: ^^JUaadBChaften^^ — 235, A, Jan9en$: „Kia« 

Gesellschaft 

236. (am Fenater) C Pölenbur^: „Göttermahl". — %31,Hend.^ 
van Baien: „WiimM*^* 238. v«» 4^ iVerßk: „FdedrIcJi I. su 
Pfordc". 

(awiMheii den Feaatera) &Htilo ü^iit.* »iChriattt« am 

Kreuz". 

240. (an der Qaerwand) ^^Esther vor Ahnavema'^ — 241. Bor^ 
äme: ,7 Enthauptmit Johannis des Täufers 

242. (an der langen Wand) Vaülänt: ,,Gijnon und Pem^^. ^ 
243. j^Venus l>6traaert den Tod dea Adenis^^ 

AltdtoiiUielfte ünmmer» Diete entiiilt «ine groAo 
Mange von Portnita nnd HiatorteDgemildan vob Zitic«f CVoMidl. 

§ 201, 

Wir Terlaeaea nun dieae Btag» und «telgen nu den nntar dar* 
aelben befindliehen Oenftchevii iMrab^ welche in demellieii Reihen- 
Mgjt, wie die Gemieher 1— 90^^ an der Lnafgartenaeite ven den 
Portal (No. Y) nan innen aeidolUiofe hia am die Ecke der Sohlafli- 
fteihelt li»rtlmillen. Ba aiad dien die aogeaannte« y^Kdaigaitan- 
mern^^ eder 

e. (kupa de Xiogig JMedxicli WiUielnit II. 

M« ISiivde dlia C wp»p-SM^ ala aololier aichl mehr im 
Oehranch. Er int jelal mll einer graten Bfeage Aattqniiaceo^ aa» 
nentHch Büftttagen^ Rittern an PHerde v. a. f.^ aagefaiR, w^khe 
apdter aaeh Stolaenfeia gebnielii weiden aolien. Br beginnt eine 
Reibe vaa Zlnunem reebta nad linka^ welcbe nur und Tor der 2elt 
MedridH den Orellm ven der Pilnaelh. Amalie^ welteiiiin voa der 



Digitized by Google 



MU MmmmJ^mmmm^mmummm» O iwi Hlü (ander MTaM 
dw BingiBgitMlr:) 244. IVf^jT^t? ^^Rcickte Br—it ii^^ _ 

Pei»«.* 9,Portraii des Bildhaners King^^. 246. 1^ 
nür: „Teaien in seMn üle&er^'. — dift* HMi*: >fias^- 

]mldiefe«A<^ 24S. i^nte/ ^^Portndt de« Ho^irtnen lUoe d^M- 
raa^^ — ^ 249» AageHem Kmm/mmm: |,Cfcriaaia aad die 8aAart<efin<<. 
250. tun ier Meiden: >,Landsebaft mit Raubera'^ ~ 25t. tmm Dtfeki 
^yMeleager aod Atatante^'. 

292. (ao d€r Kantawaad) J« JwduenMX „Oer Salyr wad der 
Bauer^S — 253. SeUcheri ^^Portrait der Geaiahlia des MarfegnifiBtt 
Johaaa Fri6drleh von Aaapaeli^^ — 254. L«r«f ; ,^Die Ftodang Mo* 
uWK 255. Ad, SteUtent: „Vertannat nadPonona^^ — 256. Auf«. 
hüreii „Meleager aad Atalaate^'. — 287« T0nUr$i >yAIte Frau 
ia der Kllehe'^ — 25S. A, a. Diepeidt0ekt ,^Dla drei Oraalea^^ ^ 
259. WBUwermaHn: ^^Pferdeaiarkt^^ 

260. (an der Waad der Blagaagstftte) Rtkkvg: ,>Jalhid «abi* 
mia^^ — 261. tan Dfck: „Vtf iranfteife Bllea'^_202. ßa- 
manäon: „Die Taafe Koaatanttna'^ — 293. Skf$.: „Copie der Sebnle 
von Athen nach Raphael^^ 264. Der$.i ;,KonataatiB redet seine 
Soldatea aa'^ 265. FUneks «»Amor Ia elaer Laadachall'^ 
269. WH I>^:^|NinnUebea iildaift^'. 267. Pttne: f,De» KAnst- 
leia linder nraalcireBd'^ 

j9S* OrOne UtemastlKaiiiiiier* 268. (an der Wand 
der Eingangslhür) Peme: ,,Eine Zigeunerin wahrsagt einem Mäd« 
chen". — 269. Rehberg: „Der bettelnde Belisar". — 270. Rehberg: 
„Oedipus und Aoiigone". — 271. Perne. „Ein Nekromant'^ — 
272. van der Werft: „Toilette der Venus 

273. (an der Kftininwand) Unlien»: ,,Mars uod Venus". — 
274. Flinck: ,,Siiiison und JJcJila '. — 275. Ruhen»: „Krieg und 
Frieden". — 276. Lütke; „Landschaft^ Gegend bei Taurotnioiuin^'. 
277. Claude Lurrain: ,,Landschaft". 

278. (ao der Wand der Ausgaogsthur) van Dyck: „Venus und 
Adonis^^ ~ 271). FH/irk: Venus und Amor". — 280. van Dyck: 
,,Parfrait des Marquis von Ajtona". — 281. Rubens: „Die Zeit 
Wagt AHM an den Tag". — 282. Flinck: „Eine Dame als Venus 
all Amor'^ — 2ba. van Dyck: „Portrait einer Frau^^ — 2Ö4. 
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Meni: „Die Religion stürzt den Aberglauben ~ 285. Jtd. Keyi 
„Ste «elehrter^^ — 2Ö6. Fr. Fl^H: „m^ ZeH brtogt die Wahr- 
hdl «BS Liebt«'. 

§ 202. 

VlUP^nSAAl« Duokelrotfie Samtnttapeteii mit vergol- 
deten Venlenuigeii bedecken die Wände. In der Mitte eio praebt* 
voller Kronleuchter von BergJiry stall, deseen unterste Kr^ - 
etallkagel 24 Zoll im Umliuige und S Zoll Durckmeeaer milkt nad 
25000 Tkir. gekostet bat. Der ganse Kronleuchter wurde von Frle- 
drlek Wilhelm II. mit 85000 Tblnu besahlt. Alle übrigen Zimmer 
dleaes Corps de tiOgla haben dergleichen Kronleuchter^ dock dieser 
lat der grdlkte nad fcoetbaraCe. Merkwürdig ist auch der Marmor- 
tiaok unter dem flj^legel^ mit koatbaren florent iniseben Mo- 
saiken belegt» welche Vggel und Frückte daxatellen. Danwf eine 
y aae mit einem OemlUde »^Napoleon im Kr^inungsornat^*» Gesckenfc 
Napoleons bei seinem Anfentkatt 1806. K^e Bilder. 

•II* BmllLOiiMiiil» Drei Kronleuckter wie oben. In swel 
Niacken gegenüber dem Fenater nwel antike tiltatoen: Der »>Apol- 
lloo von Florenn^' und ^^dlo Venns von Medlcls'^ In der Nliebe 
an der Wand der An^angatkiir eine ack^ne Marmorgrnppe: Achill, 
eine verwundete Amanone vertkeldlgend^S von O. Sckadow mo- 
dellirt uod in Marmor angefiuBgen^ von Emil Wolff vollendet. 
Keine Gemftlde. 

SptoselMMa. Freskogemilde von Fritsch aa den 
WftndOBy links: »^Orpheus schlftfert den HOUenbund ein und steigt 
In die Unterwelt nn Pluto und Proserplna kinab'^ Kunstvolle Pari^ 
queterle des Fulkbodens. Keine GemMde. 

99. SeU»fhMftmev Vriedvielt Willielm» II« 
Kostbare Uhr von MdlHnger mit Spielwerfc and astronomischen 
Gehwerken. £lae sckdne Vase. Bine andre Ükr» von Blächer 
aus Paris mitgebrackty mit Darst^ungea auf Napoleons Biege, ver- 
goldet Keine Gemftlde# 

tffrfcltrfkimrn cr r iKayGlaiGnü Aa^nomieebe Ukr 
von gfoflier Sebdnlielt M «eikwirdiger Konatruotlon. Marmor- 
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mit EiclieBlioiB getUUt Die Schriake au bnNUM fiickes* 
bols sowie die beiden Arbeitolteche und Stfible gebdren necfc BABiae*- 
Ueb nur uraprangllcben Blnrlcbtnng. Keine Oemilde. 

90, f«rliiie Damasthaminer» Eisernes Denkmal 
dos G c ü e 1 fi 1 s K II 1 0 s 0 w hei Biiozlow , durch Friedricli Wil- 
helm 111. erriilitrt; Denkmal Friedrichs II. zu Pferde, ßronce 
vergoldet. Merkivurdi^ ( i J>cliraDk, von einem Herrnhuter 
Tischler in Neuwied angcfei tiüt , mit luiciLst kuostTOlI eiogelegteo 
Holzem, welche verschiedene Compositionen mit vortrefflicher Zeich- 
nung bilden. Das Innere höchst kunstvoll; Yon Friedrich Wilhelm !!• 
nUt 16000 Thlrn. bezahlt. Gemälde: 

287. De la Tour: „Portrait des Marschalls von Sachsen*'. 

288. Fn$ch: „Friedrich II. nach der Schlacht bei Torgau in der 
Kirche^^ 289. „Portrait Louisens von Oranien, erster Getnabliu 
des greisen Kurfürsten'^ — 290. Cuningham: ^^Portrait Zletbene^^. 
291. Portrait Katharioa's 11.'^ (gewebt). — 292. Netteher: „Por- 
trait König Wilhelms III. von England*'. — 293. Pegne: „Portrait 
des Generals von Schwerin*^ — 294. Hojfmmm: ^^Portralt des Mnr- 
ecballs von Sachsen'*. 

295. (an der Wand der Ausgangsthör) „Portrait des grofseo 
Kurfürsten^^ (Pendant zu 289). — 296. de Quoy: „Portrait des Mar- 
scbalie von Sachsen". — 297. Lauer: „Weibliches Portrait". Pa- 
stell. — 298. Darbes: „Portrait der Herzogin von York". Pastell. 
299. 300. Bach: ^^Portraits des Landgrafen und der Landgrftfin von 
Dannstadt". Pastell. — Anfterdem ist ein y^Beiiefj^ertralt Medrlebn 
des Grelben** nu bemerken. 

81« XiMl&irte RanuHier« Herkwärdige Vasen mit den 

Portraits der „Gemahlin Napoleons^ Josephine'* and den „Schwe- 
stern Napoleons**. Keine GenlUde. 

3d. OpüiilacUrte Mammer. Gemälde: 301. O. Ei- 
liger: „Blumen- und Fruchtstücke''. — 302. Müller: „Landschaft, 
Giebichenstein von Halle". — 303. ran Dyeh: „Selbstportralt". 
301. Polemburg: „Schäferleben In Arkadien". — 305. Uert.: „Sa- 
tyr und Njmphe". — aoß. Saphttr^: „Orpheus". — 307. PM'* 



Digitized by Google 



195 



mann: ^^Leda mit dem h'ctiwao*^ — 308. Rnph. Mengä: >^I>ie hei- 
lige FÄBiille". — 309. Lafosse: „Magdelena*'. 

310. (an der Wand der Ausgangsthür) ,,Mar8 uod Venus'^ — 
311. Dietrich: ,,Adain empffiogt die Eva^^ — 312. Hehherg: „Fest 
de« Baecbne^^. — 313. Rmmanäon (naoli Correcgio).* y^Magdalewi^^. 
314. «tfit hoo'. „Medea und Jason 

9S» Haliairoiiy-iEcluBliiiiiier* Antike Siatuen: ^,Der 
Fawi bN dem Bdcklein^^ — „Flötender Fan n^^ — ^>ApolJino^'* 
Sine moderne Sfatiie von Cmrl Btimkaräii y^Würfeladee junge» Mid« 
«hen^^ Keiae Geiaalde. 

§ 203. 

Die folgenden, ebenfalls zu den y^Kfinigskammern'' gebclrendea 
Zinmer habea die Aoasicbt nach dem Sekloihkolla oad laulto aehea 
den obigen in entgegengesetater Riehtung her. 

ScIirelliersliMMer (Sekretariat Friedrich Wil- 
belaia nO« Gemälde: 315. Zisenik: „Portrait Hereog Ferdinands 
TOn Bfmuiscbweig'^. — 316. 317. Gra§9i: „Portralts Friedrich WH- 
Mma 11t und 9^ der Kdnigla Iioalao^'. — 318. Tk^kmtdit 
monportndc^^ 

0«ldliffliaimm«r« 319« 320. Sehmdow: ^^Pertnlti 
Friedrieb WflbetaBS 111/^ und ,^der Kdnlgln Lonlee'^ 

fTniTirrHiffTMTmTri Goaebniaclmll in Weiai mit 
Verg^ddnngei deeorlrt. Plafoad nli Bpiegoln belegt. SebAaee Par- 
qaet. Basten der Brflder Napoleona. 

9f • T^rafaniOT Mr emmmmwiMmmtammm^ 321. WiU^ 
mannif y^Wabnagerln*'. ^ 822. Pomp. Batimiz ^^Alexaader in Zelte 
dea Darins^^ — 323. eoa ifsr VMe: ^^Landoobafl'^ 

324. (an der Kamlawand) LUikes itAnaicbt von Taornüaa^'. >^ 
823. G. Himi€ko9itri „Hibnerbof^'. 326. (über der TMIr) €r. f. 
Bornrnnttti: ,,Ba€ebaoal'^ 327. (auf der Vbfir) HondekoeUrs ^Hflb« 
nernadGoldlbaaneB'^ _ 328. Kupßinkf: ^»«elbslportrait^ ^ 329« 
Fiinek: „äUer Ifana«^ 
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Merkwürdig ist in diesem i^aal ooch die sclirme Vase von si- 
birischem Jaspit, eki Gevchesk des iUüsers Alexuider mi dtte 
Kdai^o Louise. 

89« ParoleBMl« Eine herrliche Vase vod grünem BfA- 
lachit, mit dem Piedestal 5 Fufs hoch^ yi«reekig, 4 Fnili im Qmi^ 
dnit, rin Geschenk des Kaisers Nicolaus. 

39. Corrlil«r. Er enthält: a32— 341. ^^Zebn Portraits der 
Mutter Friedrichs II., seiner Schwägerin und seiner sieben Schwe- 
«tern^^ Liidu Ifihrt die Thär wieder oach den an des 6arde-dii- 
Corpe-Saal anatoAeoden Zimmern. Es bleibea nun noeh Ib der» 
selben Etage dieses FIflgels die zwischen den ,,K(Snig8kaii]mern^^ 
und den ^,Treppeiihaiise des Weiften Saals liegenden Gemftcher 
an besaebeoi walelie Tar dnlger Zelt der fieneral Wmiigel be* 
wohot hat» Sie hleAea soasi 

d. Die WilMimkainwiini» 
§ 204. 

so geaanal nach Aagast Wilhelm^ Pries ron Preufsen^ wel- 
eker dieselbea ehemals bewohnle^ nnd Tea welohem noch drei lmm4^ 
sebaften darin vorhanden sind (vergl. No. 376—378)* Man gelao^ 
M denselben von dem greben Treppeeimwe dea Welfrem Seals» 
unter welchem sie liegen, 

40* EMtM Btataaer. eemllde: $41. (OserwaM Uoks) 
Weifymunn: ^iPaiatUaea Dameaportnüt'^. ^ 343. (Mltieiwand) 
^yPortraie der Gemahlin X0nlg Medrldi Angusta voa Saeheeo^^. 
344. WniemMimf „FthwOMm BIMnUb^. — 34S. (swiaetai den 
Thfiren) ^^Die Tfoaeria Barberlni'^ 345. Fffat; „Portrait von 
De la Me(irie<^. <^ 846. Pesne: ,^Perftrait des Obere» voa 
Kayserlingk^^. — 847* ^^Bildnlfs eloes jungen Maoaee^^ 
348. (Oeerwand reebls) ^»Portrait Priedriob Augusts von Saobeea«' 
(Pendant zu 343). — 349. Portrait Friedrloh Augusts 
390. >^ Portrait dea Kammeihenre von Tettau'^ 

4t* Mmrmätmm Mmumv, 351. <au der Wand der Sin«. 
gaagstbOr) Eekkaut: ,,RiibeBder Sndjrmfon^^ — 352. ßioemaari: 
9,Alte Prau<«. ^ 358. BUemaart: ^^AtterManu^ — 854. Hit ^oye^ 
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356. (an der Seiten wand) Simon Vouet: ,,Tod 4«r SopkMfab«^« 
357. Den,: ,,Tod der Lucretiii^'. — 358. Haorrxr ,,I40C rrif ■niBoo 
T6cbtcrn'<. — däO« Dert.t ^ 360« Himii ,JBSmmknmg 

der Europa 

361. (aft der Wand der Ausgangstbiir) Baumnoi ^RedoiHe a« 
VeMdlg'<. — 362. ß^r^Ä»; „Allegorie". — 363. 90n JUoi „Pcr- 
aeu« und Andromeda«'. ~ 364. Brmnäi: „EAn Ayoatel^^ — aOS. 

Cmrräi ,|Vieb8tuck<^ — 366. ca« Loa : „Pan und Syrinx^^ a67» 

€A4MiiMi^nr: „Madonna" 368. De ilayt : y^fisMHiteii^S — M. JLa- 

ftt$ie: „Anbetung der Könige". — 370. J}g Ra^t ^^Oningea^'« 
371. ^^Breughel: y^Laiidacluift". — 372. FmUrrti „Der liMtlge Sehn- 
8ter". — 373. „Landschaft mit Rrftcke'^ — 374* (am Feeeler) 
Fiord: Blumen". _ 37(^. Immii „Opfer dee Priap^'. 

4r9« liriftes Zimmw, 376. (an der Wand der akig^i^». 
thar) Auguai Wühelm, Primt von J^euf§en: „Landschalt Sonnen* 
nnteigang^^ ~ 377. Der§,: „Gegend bei Oranlenbnrs*'. — 378. 
Derä.: „Landschaft". — 379. „Portmll AngneC WUtaelns, Prinien 
von Preufeen". _ 360—361^. „Mntttcke Peitmlte von aabefeMinten 
Kfinatlern^^ 966. (nn der SeHenfrand) Weiitehs „Alexander 
von Hnmbeldl nie Betnalker^^ — 387. He/atenftnt: „PortnH 
von OeeearteB^'. _ 389. (nn der Wand der AnagnngetUlr) TixUmt \ 
„Der CnrdiMa Laneeioltl''. — 369. Mienntrs „Dum nn 1?feeelieeli<^ 
396. Zmeemmi „Bü^nlll einer Vran^^ Ml« Petnti „Porlrait 
dee Blldhnaera Kin«''. 

ßM* WUmgtmm Wimmmmr» 392. (an der Wnnd der filDgaogs. 
Ihnr) Chrmmii „PortmU; PMedrleh AdolfAa^ Herenea von Meokhw- 
jbnriHStreltts* ^ 393. Fmut „lUne Dnaie In selmmier KMdoBg^'. 
994« Pe$net „IBlldailii des Genernia Fonqu^'^. — 396. Amt 
„Dane nod Harleqnln'^ 699« Perne: „Pininat:der Siagerta Mt- 
gianl^'. — 399. Punet „Tänserln''. — 400. ^yPortrali eiaea MOncha^^ 
401. Fetae: „PriedrlOh Wilheira I. und «eine Varallie^^ — 402. J. 
SteeMi „Pertndt eeinee firadere'^ 

408« (nn der Mtenwnnd) Peene: „PerCrnU dea Gebein- 
ratbe Jordnn^'« — 404« Pgmme: ^^FocAnit den Jlegieniiunmha 
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D$ Flmft: f^WMkkM lhweBF«lnit<<. 409. (an tar Wind der . 
AwgMgalMr) „VmtnH Kaiaer Carli Vl/^ — 4 1 0. (danMlor) „Por- | 
tndl Maria Ani^«> Kaiaer Carla Tockter'^ — 4 1 1 -~414. (sa bal- 
dea Mtea): ,,Vier DaMiyailnaia'^. — 41&. Lefibret y^PartiaU { 
Iiodwlgs XlV/< — 416. Uy; |,Pottralt Ktfaig WülielBs UL voa 
Baclaad^^ ^ 417. (an dar Feaatanraad) ^^PorHali dar SibyUa Ma^ 
daleaai Haraqgia aa 8aclMB*Ctotiia'^ — 418. ^jüabekannte lOrat- 
UAa DaaM^ 

44l_49. giiUff» au den obigen pikMg, mit dar 

Anailaht aaak dem SeUolAolb; damatar daa Telegrapfceauaiaar. 
Uae grafiM Maage raadtteapanraUa, meiat nntergeoidnetcr Be^ 

deatuDg. 

Avt dar andara Seite dea Pottala No. V bla snai Seiteaflfigei 
iiagea Mvatwohanag aa van Hori»aaartea (Wabaong dar CtoÜa Toa 
Dgaboff ete.). ' 

§ 205. 

Wir steigen naa abemala elae Etage hinab^ an die nnter daai 
^ Corps de logla Medricb Wllbebaa U,*^ Ualanfeaden Genieher 
za durcbwandera, welche Im Parterre der Lnatgartenaeite 
des Schloaaea liegea und in drei dureb die beiden Portale No. IV 
and V geschiedeae Abthellnngen nerfallen. Die ante Abtbellinig von 
der Schlofsfirelbeit bia nom Portal Ne. iv; aüt dem Eingang von dem 
äuüsern Schlofehofe (in der Ecke dea letatern), umiWbt die Mher 
von Friedrich Wilhelm I» bewohnten and In aanerer Zeit su 
Wohnzimmern für fürstliche Olate^ nameatfich lilr die QrolbherEO* 
gin von Mecklenburg-Schwerin nnd deren Hofttaat^ elagerlchteteo 
Gemächer, sowie die sogenannte Wolkonskj'aobe Wohnang. 
Sie heiiseo ^,die kleinen Appartementa'' oder: ; 

6. Die Ftotit-Zammeni. ' 

Wir begianeD, von dem angegebenen Eingaoge aus^ mit den 
nack dem äuTsern 8chIofsIiofe liegenden Zimmern. 

4ltV« CviMrderobezImmer« Ein durchweg gemalter alter 
Plafond an» der Zeit Friedrichs I. von besonders schöner Wirkung, j 
der aicb auf ain atark hervorspringendes vergoldetes Gesima fitüut, I 

1 
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S-^, ^9. jCwei Zinmiei* ohne bemerkenswerfhe Gegen* 
siäiule. Diese drei Zimmer hangen voller Gemälde, Jcdocli siod dJe« 
selben vincm ^feten Wechsel untorworfen^ weskaib wir m UAer- 
wftbot lassen milssea, 

ttO» RathM gimmey« Gemftlde. 419* (an der Wand 
der Eingangalliiir) Herdt i „AeneoB entflieht mit Ancblsea^ Kreusa 
undAakaniua aus Trüja*^. — 420* (Aber der Thfir) Wülin: ,^Land- 
aebaft mit Wusermfible^'. — 421, ,yZwel Kinder'^ — 422« ^|Bmet- 
bild der Hebe'^ — 423« Dujardini ^^Ma^dalene^^ — 424. (an der 

Bäck wand) Schult «oj» CSini Leichnam Christi beCranert^^ 

425. ^^Ganymed'f. — 426« Maloi ^iPamass'^ — 427. Bürde: ^^Gnippe 
von Pferden^'. — * 428. Schule TlMianei ^Maria mit dem Klnde^ Anna 
und Joaeph^^ — 429. (an, der Wand der Ausgaugschur) Bitlingi 
^^Sokratea Ted^ (?) — 430. Eitting: ^^Priamua Tod<^ (?) — 431. 
Carri: Plünderung einen Dorfes 

Cielbes üiunMislBSiiner« Saperporten in Stnok 

TOn Schlüter. Gemftlde: 

432. Rehbergt ^^Achillcs Ton Chiron unterrichtet^^ — 433. ^^Tan-. 

zende GeseJlschaft" 434. „Friedrich I. zu Pferde" 435. iSlnAri 

„Opfer der Ipbigenia". — 436. „Gesellschall von Minnem und 
ÜTrauen*^. — 437, Verdion: „ Landschaft 

438* (an der Röcicwand) Weiteekt 9>Der Chimbora90^^ 
Orofee Landschaft mit pigiirenstaffage: Alexander von HnnholÜ 
nebst Begleitern bei den Wilden". — 439. Biget: „La soeurMar- 
guerlte Biget". — . 440. H, Bloemaart: „ Bauern familie". — 441, 
Weittchi ffVie hochaeHge Kdnigin Ijenlae and ibre Schwester, die 
Benogln Ton Cumberland^ bekränzen die Büste Friedrich Wil- 
helms IL" — 442. WeitBch: „Anaieht den Peter- Paul-Hafens" (Pend. 
m No.438). — 443. Pinacker: y^&nndscbaft". — 444. Borgh'ellii 
„Seestfiek". — 445. Bret^hel und van Bolen: „Peleus Hoehzeit". 
446. Pinadeers »tiMidacbafl^^ — 447. (an der Wand der Ausgangn- 
th«r) WHtech: „ComaUa nach (Mnn'^. ^ 448. Vailtant: „MftDO. 
liehen BUdnilb*^. — 449. Madderstegt ^^ehlfnm*^*'" '"-^ 
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HcUUmm BteHMT. 453. (ao der Wand dar Bin* 
gangatliür) flem^aadr: ^^Rnbeiide Scbfiferia^'. 43^4. Ame«: y^aUd« 
mSB eioas Kiiagm^ — 455. »Altar Maaa, Brva(bil4<< (von 
warn?)« — 456. ^^Kapolean im Kr^lDungaoraat^^ — 457. VirtUti 
„Miniilichea BUdoiA^^. — 458. 459. (an dar RuckwaAl) Faaaf Boeehi.- 
„Liliputaaer^^ (aweiPandaata). — 460. (an der Wand der Auagaogfa- 
thfir) Kitgelgeni „Apoll nad Hyaaiath^^* — 461. (am der Fenster- 
wand) Klaff: „SiUUeben^^ ~ 462. ^^Zwei Amorelten^^ 

Wir treten nnn linka in die Beibe Zimmeri welcbe parallel jnlt 
den eben durchwanderten, aber in eotgegeogeaetster RIcbtaDg an der 
Lustgartenseite vom Portal No. IV bia nur ScbloCrfireibeit forilattfen, 

5S« IHasl&^liliNRM SlnuMner« 463. (an der Wand der 
Btngangsthär) Allegorie auf die Geburt Friedricbi I.^* — 464. 
Kr«fateAm«r: „Kurffirat Friedrich Wilhelm der Greise Vor der 
Miaeht bei FebrbelHn'^« — 465. (m dar Mclnrand) Bohumanni 
Burggraf Friedrich IV. überliefert den Gegenkaiser 466« C«c- 
tdngham: ^^Friedrich der Grefte bei einem Manöver <^ 467. (an 
der Wand der Aosgangsthur) Cuningham: „Tod des Feidmarscballs 
Keith^^ ^ 46B. Schumann: Burggraf Friedrich IV. und die 
aebOoe Elae'^ 

Unter dem Spiegel eine Büste Wadzeclc's^' in Marmor^ von 

Gebauer, 

54. Bolsirtes Zimnier. Keine Gemälde; aber eine 
sehr schüne Marmorgnippe von G. Schadow. ,,Dje beiden SchM'e— 
Stern Louise iiud Friederike, Schwiegertöchter Friedrich Wilbelnis II.** 
darstellend. — Ferner zu beiden Seiten der Kiiigiingsthur auf acht* 
sehn Consoleo, die in drei Beiheu über einander an zwei Säulen 
angebracht sind: ,)Portrait«tatuetten berühmter Männer des 17. und 
18. Jahrhunderts in ßiscuit'' (1— U Fufs hoch); ebenso sRwei der- 
gleichen unter dem Spiegel; ferner: ,,SchIafende weibliche Figur'*, 
In Marmor aufPiedestal {von Schadow). — „Schljü und Tod*^ naoh 
dar Anüke, in broncirtem Gips, auf dem Ofen. 

Blaues UamasitKimmer. 469. (an der Wand 
^er Bingangsthür) Albano: „Tnumph der Galathea". — 470. Ge^ 
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bauen „Portrait Friedrich Wilhelms III. in nissischer UDiform*', 
471. Siteler: „Portrait Friedrich Wilhelms IV." — 472. W, Schadow: 
„Portrait der Fürstin lAegmiw^K — 473. Der».: „Portrait der Kö- 
nigin Elisabeth^*. — 474. 475. „Portrait« des Herz.ogs und der Her* 
Mgio von Mecklenburg- Strelitz " (Eltern der verst. KöDi^fn). 

476. (an der liiickwaud) Pesne: „Kdnigln der Amazonen bei 
Alexander dem Grofsen". — 477. d\4r/ftr: „Ein Knabe als Paris", 
478, (an der Wand der Ansgangsthür ) Hondekoeier: Hahneogei^ 
fecht". — 479. Wach: „Portrait der Prinzessin Friederike der Mit^ 
derlande". — 480. /f. Coypel: „Galaihea auf dem Meere". — 
481. j^Mueicirpnde Gesellschaft^^. — 482. Holländisch: fyZwei Ock- 
sen vor einem ^^ agen". — 483. Breughcli Tod des Orpheus**. — 
484. Wouwer)nnn : Landsc-liaft — ihh. (am Fenster) Gehe/er: 
„Tableau aus Baumrinden, dem Könige t l iedrich Wilhelm III. I83Ä 
gewidmet^^ — 186. Gros-Claude: ,,Kat lenspieler'*^ (ZeicbniiDg). — 

487. W. Schirmer: ,,nafen von Swinetniinde" :Äpichnuug, 499, 

T. Hildebrandt: Tankred und Chlorinde'^ (Zeichnung). 

5G. Rotlieü llfim»«itaBiinniep. 489 (an der Ofeowan^ 
Hoiländtich: „Blumen". — 490. (ao der Hückwand) Voelcker: „Blu* 
Bienstück^S — 491. (aa der Wand der Ausgaogsthür) HoUänditekz 
^Mumen und Fruchte". — 492. Terwesten: „ Granatenbaom ". 

AiifiMTdem eine „MunMtbüai» der Fnui Füratia liitgoite^ 
▼on Rauch, 

5f • JBoOie« Zimmer. 498. Pea fi€i 9>6raf von Got* 
ter als J&ger*^. — 494. „Portrait des Herzogs Friedrich Frans 
von MeckJenburg". — 495. Pe$ne: „PnKtrait des Markgrafen Frie* 
drich von BalrettUi*^ — 496* KloMi ^^Portoait de« Fürsten vm 
Neuwied". — 497. Gebauer: ^, Portrait de« Hetman Platow". — 

498. (an der Riiclnv.md ) Weidemann: „Portrait Friedrichs 1." — 

499. „Portrait dea Pruuiea Heinrich^ Bruder Friedrichs II." — 50ii 
(an der WaDd der Ausgangsthfir) van Loo: „Portrait dea GralM 
Albert Wolfgang von Lippe". — 501. Alb. Krafft: .,Graf zu Schaum- 
burg-LIppe" (Cefde lUiob Ziseoitz). — 502. Krafft: „Portrait dea 
Ormfea Wilbeltt ao Moda" ICodIa iia«h SUiieaitz). 60a. 
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herzogin von Mecklenburg-Schwerin) 504 — 516. ^^Portraits von be- 
deutenden Militairs der Freiheitskriege, darunter das von ^^Th. 
KÖrner^^ (Copie nach dem Bilde von seiner Schwester). 

KO. meines rotlies Dnmaf^izlninier« 517. Wii^ 

ieborts: ,,Kin Hn«se'' (Portrait eines Abgesandten des russischeA 
Csaaren an Friedricli Wilhelm II.). — 518, ..Portrait Glucks^^. — 
519. Graff: „Portrait des Philosophen En^rl^^ — 520. (an der 
H'ückwand) Portrait Lord MareschaUs, Freundes Friedrichs des 
Grofsen''. — 521. „Portrait Ancillons". — 522. (an der Wand drr 
Aiisirangsthür) Moteviui: „Bilduils des Grafen Heinrich von Brühl'*^ 
(nach Sylvester). — 523. Stutche: ^^Portrait eines Abtea von Ka- 
menz^^ 

BO. Dajoaralmiiier. 524. (an der Wand der filnsang»- 
tbör) C. L. J. F.: „Graf von Zinzendorf als Knabe 

Spagnolettoi y^Philosopb Thaies'^ 526. Sfpw 
gn^ietto: „ Diogenes 

527* (an der Rückwand) Spagnoletto: „Der Mathematiker 
Snklid^^ — 528. (darunter) Spagnoletto: „AreUmedes^^ — 529. (aber 
ier Thür) SpagiuUtitoi „Em Evangelist — 530. Spagnoletto: 
„Ein alter Astronom — 5SL Spagnoletto: „ Archim edea^'. 
532. (an der Wand der Ausgangathiir) Bock: „Jobaniies'' (bmA 
Battoni). _ 53a. Bock: „Magdalena — 534. (an der Fenster- 
wand links) Spagnoletto: „Ein alter Mathenatiker'^ (Bublid?). 

535. (rechts) „AUegosMie weiblick« FigWi die Republik Bollaad 
darstellend 

Ol. Cirtine« HamMtalaiMier (Eckzimmer). 536. (mn 
der Wand der Eingangstbur) SHegert: ^, Schlacht an der Katobaeli^'« 
537. Zippel: „Der Montmartre zu Paris — 5-38. Le^ff^z >^Daä 
TabaoksooltegiuB Friedrich Wilhelms 1.'^ — 539. (an der Wand 
der Ausgangsthur) Leifg^: ^^Krönung Alexanders I. von llulSilaiid^'. 
640 — 543. Vier Plateaiu mU je & Portrait« der Kaiserlioli niaaiJ 
•ehea Familie 

Hienalt schnellen die eigentlichen ^^Petltkanunem^^^ und ea ft>l- 
gen nun, nach der Schlol^freiheit gelegea^ die Oemfteber der aose-> 
nannten w olkonsky'sckea Wokaang^ welche «toll an die ..p©. 
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§ 206. 

£lnff»iisskal»liiet. 544. WeuUmanm Poitt 

einer kleinen PriDz.essin^^ — 545. VaiUanii „Ein kleine« MnT 
chen«. — 546. „Portrait Friedrich Wilhelm« I. ala Kin^ _ 5 . 1 
bis 555. „FOrstficlie FamiUenporCraito^'^ meist von WeUkmann und 



69. Smlon* 556—561. ^^Ffirstliche Damenportra 




Sepia), — 565. (aa der Fensterwand) ,,Allegorle auf die Könii« 
Loniae In Eljrsium«, — 566. Daehiing: Sterbelager der Königin 
Louise^ — 567. (am Fenster) AUruwUi^i: „Das Leiden CürisU'^ 



568. AUruBMitehi „Der heilige Nicolai«' (mit SlUyereinfo^i^img „od 
silbernem Heiligenschein). Außerdem Bilder in Seide gestickf^ 
Aiiuarellen n. «. f. ^ 
S4« EdURlimner« 669. (in derFeasterTertlefüog nachdem 
Lustgarten)* Flei$ckmannt „Portrait eines Indischen Prin* 
nen^', VoreOgllches Pastellgemftide* — 570. Darhe$: „Friedrich 11.'« 
Pastell. — 571. (an der Seitenwand) Nach Raphmeli „Madonna 
della Sedla'«. — 572. (in der Feostenrertlefting nach der Soblolh- 
freiheit) e. Bodiien: „KirchflUirt des OrobberzogWclien Paaxea nach 
der Taafe des Erbgroihheraogs In Ludwigsluat««. — 573. C»» 
Fensterwand) BCfsei: ^^Landscbaft mit WasserfkOl^'. In Toscbe. 
574. Ternitei „Portrait der Grftfin von Vosa'^ Pastell* 

975» Ratalooi „Bin lesendes MädcheD^«* ' . 
e«. telOliftlmmer (an der Wand der BingaDgsihar/- 
576. Pt$n€l „Omlle. Porreggiani als Hebe«. — 577. >dftiV«K«»»«^*- 
>>Ecce homo^ — 578. „Poitiaifc Rembrundls^'. — 579. 
Nftebenwand) Temiee: ,,Portrait der Königin Louise'^ paatclL 
580, (an der Wand der Ausgangsthur) „Phaethons Fall" (auf AchÄt 
gemalt). — 681. „Raub der Proserpina" (auf AcUat gemalt)« — • 
tfsa steigt nun einige stufen Iiiuab zu ^ 
66^69. ilret Kmlitiietm« welclie zu Gemäohnrii »» 
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Reilit* grofser Aquarellen, vveIcUe zusaiuiueD eioe Art ^^Pano- 
raiPfi von Petersburg^' bilden. 

§ 207. 

Die «ndm beiden Abt&eiliiDgeii dee Paiierre« der Lustgarten- 
seite (siehe § 205) dienen PrlTatswecken. Die Abtheilung zwi- 
schen Portal IV V.T umfaftt die aogenannten ^^Wef&seugkammem'^; 
die Abtheilung Ton Porto! V bis zur Ecke und von der Ecke im 
Nebenflugel bis zur Schlofsapotheke (früher )^die polnischen Kiim- 
mern", so genannt nach König Stanislaus von Polen, <lcr 
hier nach seiner Flucht von Danzig wuhute) enthält die Tiiicliler- 
imd Tapezirer Werkstätten ; sowie Wohnungen für Uofbeamte des 
Schlosses. 

Das vierte Stockwerk der Lustgartenseite endlich unifafst die 
Gemächer^ in denen vurlaufig noch die Kunstk ammer aufgestellt 
ist, KU deren Transportirung nach dem ^^Neuen Museum^' man je- 
doch bereits Anstalt trifft. Die nicht von der Kunstkammer eioge- 
nommenea Räume dieser Etage gehören tbeils zur alten Kapelle, 
theils Mir „Gemäldegalerie", tbeils zum „Welfsen Saal", welche 
durch zwei Etagen reichen (siehe § 192 ff.). Zwischen den beiden 
letzteren Hegt jedoch (über der sogenannten ^^fTanzösischea Kam- 
mer" siehe § 195) noch das sojjenannte ,,Theezimnier", in welchem 
bei Festlichkeiten die Erfrischungen zubereitet werden. 

Somit haben wir diese ganze Seite des Schlosses absolvirt. 
In eben derselben Ordnung und KeilH iifolge werden wir nun die 
nach dem Schlofsplatz gelegene südwestliche Front (siehe § 190) 
durchwandern. Hier ist die Ausbeute jedoch^, namentlich an 
m&lden, viel geringer. 

B. Die zwei Haaptetagea der Sehlossplatzfront 

§ 208. 

Wir begeben vtts wieder cum SehweiBeraaal über dem 

8ehiAter*eehen grofeen Perial Im innen Sehloibliofe hkunt 

wenden uns nunmehr aber reehte^ gegenfiber dem naeb den „p^l 

radezimmern<< ftthrendeo Eingang, wa den sogeMnnlen »BUaabeih- 
icammem^^ 
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t Bia BIi»abethkammam> 
Sie haben ibren Namen von der Senablln Fiiedriehe 11^ welehe 
sie bewohnte^ und eretreeken eicb bie swii Partei Ne. I nneh de« 
SobloftplnCse. 

M* V^ralflAMW« Plnlbnd in Slnek von SekiiUer. 

VO. ITOMMil* PJeftmd von SehlüUr, Clobeiine- Tapeten 
ndl JagdslflelLeD; Turnieren ^ Amanonenkftmpltsn, ScbUttenAükrten. 
Die Thür iinks Ifibre oacb den im alten Scbleb Ue^cenden Gemf- 
ehern naeh der Spreeseite (siebe $ 216). Gemilde: 582. „Pwtndt 
Frledricb Wilhelme 

VltMiftsimnier» GobeliQs-Tapeteo, die sieb auf die 
Tbaten de« grofeen KorfOrsten besieben: ^»Die Landung auf ROgen^' 
^^Der Sieg bei Waraohan'^ — ^^Die Eroberung von Wolgasl^^ — 
^^Der Winterfeldssug in Preufeen^' ^^Der Sieg bei Pehrbellia^^ 
;>Die Einnabme von Stralsund Sie wurden ven den Gebrüdern 
Ca»t£ei$ aus Brabant (1688) entworfen und in Berlin in der Manu- 
fiiktur von Mercier (1693) gewirkt. — Die broncirten Basreliefe 
über den Thfiren sind von Wtnxtl Oemälde: 583«- 588. ,,Portraits 
PfiedrIohsII und seiner Familie^ sowie des grofeen Knrffirsten^^ 

tt« Balsivto Cialevie mit Vergoldungen^ nacb derHofU 
Seite. Reine Bilder. 

ra» Eelcslmmer mit dem Erl&w an der 

Ecke des Sohloibplatees^ gegenüber der KurfCirsteobraclKe. Gemfttde: 
589-^800. PamiJieoportraits voo unbelrannten Künstlern". Im 
fivilW einige Zeichnungen, darunter von Friedrich H^tlAsfm IL 
An der Wand der Ausgangsthur üül~-6(l7. ,,Portrn!ts", darunte» 
ein vortreffliches Pasiellgemalde: „Friedrich 11 aU Kind", 

74. llliiuesi Zimmer« Gemälde: 608—637. „Portralts" 
von Hokde, Portrait Friedrichs 11" i van Looi „Gemahlin des Prln- 
aen Heinrich von Preufsen*^ 

75. «rtliies ScUafkimmer. An der Wand der Bin* 
gaugsthür: 
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641, 642. ^^Landscliafteii^^ 

643. (an der FeDstenraiid links) Spagnoteito: ^^Bln llaiiiiy ein 
todtes Hnvpt haltend^. — 644. SehtOe Sätviati: Heilige Fa- 
milie*^. 645. Borehmmm: Kleine Mnseaein^^ — 646. 647. 
(rechts) Landschaften^'. — 648. MtaUenitehe Sehuhi Madonna 
mit dem Kinde'^ — 649. (an der Wand der Ansgangsthur) lealie- 
nitche Schule: ,y8U Rochus^ St. Aug;ustiD; St Sebastian — 650. 
„Seeatuck". — 651. Terwesten: „Allegorie". ~ 652. Klöcker: 
„Susan DR im Bade". 

9B. BeiUeniiiisr^iztmmer. Au der Wand Hi r Em- 
gaogstbür: 653. Portrait der Ht-rzogin Ebcrliardine, Ca tliarioa So- 
phie von Ostfrieslaiid". — 6i>t. Vasari: „Dame als Florn*'. 

655. (an der Wand der Aiisgaugsthür) „Schlafender Po- 
lyp hem^^ — 656. Wolff: „Fingal und seine Geliebte". — 657. 
(an der Rückwand) Zipjtdi ^^Die drei verhündeten Monarchen 
vor Paris". 

99« HleinM ITeHtmiiiVP« Keine Gemälde. 

78. Der grofse Coiieertflaal (oder EUsabetlt« 
■aill), Uber Portal No. I am Selilofsplatze. GroCser Plafond von 
Terwesten gemalt. Die Superporten der vier Tliürcn in 8tuckatiu* 
von Schlüter^ Karyatiden, welche <iie Tliiirbogen halten. Das Ge- 
sims ist korinthisch. In den Nischen itber den Thüreu antike Bü- 
sten. 

658. De Btefve: „van Dyck empfängt aus den Hän- 
den Karls l. von England den Bat iiorden*'', kolossales Ge- 
mälde , welches fast die ganze Querwand des Saales einnimmt. 

§ 209. 

Die nun folgenden Gemächer über Portal No. I bis über Por- 
tal So. II am SchlofspIatZ; welche früher ebenfall« noch znr Woh- 
nung der Gemahlin Friedrichs 11. gehörten, wurden von der Prin- 
s^cssiD !viarie, Tochter des Prinzen Wilhelm^ Onkels des jetxt 
regierenden Königs, nnd jelaiger Königin von Bayern bewohnt. 
Paher ihr Name: 
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Genade: 659—074. „Portrait« ffirsUfoher Penoneo'^ 



M. SwettM W^Mnsimmer. «m*alurreiief8 von 

Semitr Uber dem Gesims, sehr kunstvoll. GfoJ^es Plafond o ? 
gemUde vob aVuwl««, darstellend ^^FrieiMcb Wilhelm ii us Kr 
priasen^ Gemilde: 675-693. ,,Portraits «firsfUcher und V im k" 
aiglichea HofMaate seMrIger Personen^^i daraater ^orzügUcue Mei' 
sterweifce, & B. ,>der Oberhofineisterio Friedrichs Ii, in aein^ Kimi" 
heit^ Firao von Roconles'^. *«ki- 

n. W«llW«r Vmnmill«' Ohne GemAlde. An iüu scWi 
fsen sich an: 

M— Di© Wntenlimiuer) welche zu dieser Woii- 
amig gehdren« In dem aweiten ist Friedrich der Grofse se- 
boren. Sonst haben sie nichts Bemerfcenswerthes. 

§ 210. 

Vom zweiten Portal ab bis zum Eckzimmer an der Schlofs- 
fireibeit erstrecken sich die jetzt vom Prinzen Carl Friedrich 
und seiner Gemahlin bewohnten Gemilcher oder die sogenaante 
Prinz Wilhelm'sche Wohnung. 

h. Bie Srinz Wühelni'Behe Wohnimg. 

ihr Name rfihrt vom Prinzen Wilhelm, Onkel des jetzigen Kö- 
nigs, her, der sie früher bewohnte. Sie ist Aurcli^äog^g nen ein- 
gerichtet und enthält einige neuere Gemälde. 

SB. Apollo»aa1 (über dem Portal No. Ii). Gemalter Pla- 
fond. In flen Fensterecken stellen als Pendants zwei Nachbildun- 
gen der Aniil<en ^^ApuUo von Belvedere" und ;,die Diana von Ver- 
sailles 

97. Ein ffewölbter Gans, dessen Plaioud gemalt ist, 
führt nacli 

88. 80. zwei Wolinzlmmera« Sie enthalten einige 

neuere Bilder: 694. Max Schmidt: „Hafen von Corcyra". — 695. 
Bellermann: „Landschaft". — 696. 697. Firmenich: „Landschaften 
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MwhmUmaMmamut ter PrlnsMSlit« Gemftlde: 
701— 704. i^LandflClififten^^ Ton KojmmtA, Schlegel^ Fiedler, Trip- 
pa. — 705. mehkarni f^AiricM 4er Akropolli^^. — 706. £f. ScAaiti«^: 
yyMiiruie«^ — 707. ^^Aiistcht voa StoteeHfeli'^ 

VwabttMOT* Nach den Sohlofiiliofo noch mUlkw Zlmaier: 

•H— mei« Itt dem sv^eiten eiad sehr »erkwvrdige alle Oo* 
beltos-TapeCeO) dM dritte itt In cbitteiiacbem BtÜ dacerirl^ das 
vierte Ist das ArbeitakaUnei des Priaaen, das lOaUe eothill einige 
w&cUhwoUe alte Genfilde» darunter: 708. 709. ^, Jagdatictie^* von 
Snyieri^ daa alebente ist ein BDtreeaininier. 

$211. 

Von der EcIeo der Schlobfreibeil bis zum Eosander'schen 
Triunphbogen siebt sich die ebenalige Wobnung des Priozen Adal- 
bert bin. 

i Wohmiiig ddi FriniMi Aidalbert. 
MM^tJOB* 9ie nniAUbt ffinf Hanptgemächer ohne GemUde. 

§ 212. 

Wir steigen nun auf der in der Ecke des Sclih sses (au der 
Sehlofsfrefheit) befindlichen grofsen Treppe zum / w eiten St oclt- 
werlc (Beiretage) hinab, welches vom Eosan^lor sdn n Porlal No. III 
an, die SchlofspIatKfroat entlang bis »uin »clilüter'schen grofsen 
Portal folgende Wohnungen cnfhült: ,,üie Mecklenburger oder 
Nenen Eammern'' — „Die Köaigin-Mutter- Kammern" — „Die 
Zimmer des Ki^nigs^^ 

k. Die Mecklenburger (Neuen) Kammern. 

Sie erstrecken sich vom Portal No, Hl bis zur Ecke des Sdilofe- 
platzes und um fassen 

107—119. Drei Zimmer nach dem Sehlofsiiole und vier 
Zimmer nach der .Schlofsfreiheit. Sie worden vom G roi s Ii e r zog 
von Mecklenburg-Strelitz bei seiuer Anwesenheit in Berlin 
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§213. 

An lie seUiefeeii tich die eheniila voo der RdolgiB Friederike^ 
GeMhlfai Medrlch WÜheliiia IL^ bewelMtea «emäclMr oder „die 
KOoigio - Mutter - Kaaiaertt M. 

' L Die Xomgin-Muttar^Xaiiiiiieni. 

Sie dehaen sich tod der Ecke bis sam Portal No. II ta» ued 
Iieg«D thell« an SobloLsplaCae theila am iaibem 8eliioMo0e. 

1.14. Uft. Bwei VOTMiwairr, Ohne GealUde. 
. U«. gelilmfklMwier. 710. P«»! Jfdfrd;».- Kapitel des 
SoiLwaraeD Adler-Ordena^^ Grefte Aiaarellgemftlde« — 711. (fiber 
der Thür, Medaillon) ^^Tlietis tavebt den Aebill in den Siyx*^. 

U9» Ham^^lUHHuaaw, gaos mit grauem und buntem 
Marmor getftfelt. Reliefti fiber dem Getlma in Form von Frieaen. 
Plafond gemalt mit den Damtelinngen der nwtflf Bimmelsselcben. 
In den Niscben der Winde Statuen in Marmor (von TaasaertiK 
GemAlde: 712. Röder. ,,EjQe W^tranbenbSndleria''. — 713. , »Der 
Niagaraikn^^. Panoraffla in groAen Daguerreotjpbildern* 

Gelbe VamastlumuMiev« Einige aehr sehdne 
Vasen aufTisclieu und Consolen. Gemftlde: 714. TVirAMn: »,Pw- 

715. Lieder : „Poiimit Friedrieb WH* 
heJms Iir. — 71ü. JJcrs.: „Portrait Friedrich Wilhelme II." 

119. üotlie DamastUammer. 717. Siitlerz y.Kdnig 
Friedrich Wiiiieliii IV." (Pendant zu No. 91.) — 718. „Pertralt- 
gruppe d€-r Prinzen Waldemar und Adalbert". — 719. „Porlralt- 
^ruppe der rriu/.es.siniieii Maria und Elisabeth, Töchter den Prin- 

7>en WiJiielni". 720. „Ptu irait Alexandra Feodorowna*e > E»^- 

gerill von Rnfsland". — Auls« rdem eine schöne Marmoratatue: 
,.Eine weibJiche Figur nii( t inein Vogel in der Hand und 
Vogelnest^' (von Se/iadowO- — Marmoratatue: „Ein Knabe, 
ein Fischernefz strickend" von IVoUreck. 

l»a. »iireli^AiisslimUe. 721. 722. Zwei mythologi- 
sche Bilder von A. r. IQiiberi „Luna und Diana'^ darsteUcnd. 
Ml. JP^eiIer«mml (über Portal No. 11). »le D««^»« 
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Ordoang geiragen. Der PlAfond ist owtl, sowie aie SCeHuDg der 
Slnlmi. EimiditiiBg tod Friedrlcii Wilhelm II. Genftlde: 

728. Krüger: „Die grofse Parade von Friedrich Wil- 
helm Iii. auf dem Opernplafts^' (Pendaat «u No. 43). Anch 
anf diesem Bilde sind die sftmmtliohen erkennbaren Figuren Por- 
(raits der zu jener Zeit berühmtesten nnd bekanntesten Personen 
Berlins. 

Es foJo^en nun die 7,u dieser Wohnung gehörenden nach dem 
innern iScIiIofshofe Heftenden II interximmer. 

XZü. Blaue Ilaiiiat>»tl4iftiiiitier. Gemüldc: 

7M. A. Katelowsky: „Daniels erst er ürtheilsspruch". 

725. (Tapisseriebild) „Der Evangelist Joii:iunes". — 726. „Hei- 
lige Familie", Krtule^eichnung nach Raphael. — üeber den Thö- 
ren eingelassen alte Bilder in Medailloaforin. 

1.83. (i:rüiie DamAStkaminei*. Gemälde: 

727. Krüger: Portrait des Her^iogs von Dessau". — 728. 
yyPortrait Friedrirli Ludwijjjs, Prinzen von Preufsen^*. — 729. Scha^ 
dowi Portrait d« r Prin/essin Wilhelm von Preufsen". — 730. Scha^ 
dow: „Portrait de.s Fi inzen Wilhelm von Preufsen". — 731. Caiel: 
„Portrait des Prinzen Heinrich'^ — 732. Tischbein: Portrait Wil- 
helms V., Krbstatihalters von flolland". — 133. Pealtngk: Por- 
trait der Prinzessin Friederike Louise Wilhelniine von Preufsen, 
Gemaiiiiu Köni^ Wilhelms I. der Niederlande^'. — 734. Titctätein: 
>)Portrait der Genialilin Wilhelms V." 

liotKe Itnmasitkaiiiiner. Gemaide : 

735. Kretzschmnr: ,,T*orrrait des jetzigen türkischen Sultans", 
73U. t^di-if^ken: „Portrait Kalliarina's 11.'^ — 737. (Gobelin) Por- 
trait Ludwins XVIII." — 738. (Gobelin) „Portrait Karls X.<* 

ladd. 1S6. Kwei Ziiiiiiiei*, die nichts Bemerkenswert 
thes haben. In dem ersteren safs ehemals der König von Sadwen 
als Gefangener; das aweite M&t wieder an die Meckieninirger 
Kammern an. 

§ 214 

An den Pfeilersaal (No. 121) schUeteen sich nun in der 
Schlofsplatzfront die Zimmer des Königs und der Königin 
an. Sie erstrecken sich vom Portaiii am ScfaloÜqplatee Iiis nm 
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ErkeraimDer an der Ecke des letoteni^ and weiter, im alten SchloMe, 
darcb die ,,Alte Kapelle^' und den ^^Grilnen Hnt'< ble in das ,,Hai» 
der Heraogin^S ^ ^'^^^^ SehloiiiplalBfroni, Uietls der 

Spreefront angehdren Räckaichtlloli der übrigen in dem SoUolk- 
platsflfigel gelegenen Gemficber lai sn bemerken , dalk daa gaase 
▼ierte Stockwerk, sowie das Parterre dieser Seite an Privat* 
wobnnttgen für Holbeamte und Bnreaux für die Administration des 
Hofes eingerichtet sind, and xwar liegen im Parterre: 

1 ) (▼om Bosander^sehen Triumphbogen bis nur Soke des ScUoib- 
plataes) Das Kdniglicbe Staatsarchiv; 

2) (voo der Bdke bis aum Portal No. II) Das Königliche 
Bauaarchiv; 

3) (vom Portal Neil bis Portal Ko. I) Die Oeneralstaats«- 
kasse; 

4 ) (vom Portal No. I bis am die Eeke herum Enm SeMOtet^chen 
groOien Portal) Das Kdnigliohe Hofmarsckallamt. 



C. Die Haaptetagen der Spreefront. 

Ton dem Schwelaerssal (al«o im 3. Stockwerk) kommt man 

rechts io „die Elisfibethkammern (siehe §208). Ans dem awel* 
teü Gemach derselben (No. 70) führt links eine Thür nach den Im 
Alfen Schlofs au der Spreeselte liegenden Gemftchern» welche sich 
rückwärts an die beiden kleinen Hinterhofe und den Schwolaersaal 
anlehnen find sich bis um die Ecke hinter der Scklolhapotheke herom- 
zici.cn, w o sie .sich an die ParadcKlmmer (§ 191) anschlleiaen. Sie 
iimfzssen die so^;euann(e „KIcist»sche Wohnung", die „Brannschwei- 
gischeu Klimmern die ^,Pai»ierkammern" und die „Siaatsalmmw 
Friedrich« I." 



♦) Um die Be«}breibmig der ,,KönigUche& Zimmer** ^icht zu unter- 
biecben und veil die apedeUen Wohn- und Arbeitozimmdi^ des Köni^t 
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m. Die Kleist'sche Wohnung. 

197. Einff^aitifskAbloet (aus dem Vorsaal der „Wm- 
b**fltkamincro"). Viele vortreffliclie alte GenuUde: 739. (ao der 
Wand der Eiogangsibur) Maneun Schlangen und Insekten'^ — 
740. AeUt: „Fröclice". — 741. (an der Querwand) Fiorii ^^Bln- 
men". — 742* (ao der Wand der Ausgaogslbur) Jgk* Fyl! „T96^ 
tes Wildprett and Geflüftel^^ — 748» Fromeniiomi „Oe- 
fäfs mit niuraen". — 744. GalUei y^lumenstfick^^ — 745. 9,8UU<^ 
jcbeo'S — 746. Vlffti ,,Blnnien und Früchte^^ — 747, Brtmgkdi 
y^Blumeo^^ 

198. RotHe« ZinuBiw aber der Alten Kapelle^ ekena- 

Jiges Bibliothekzinmer der KMgin Sopkie Gknrlatle; unter Kor- 
f&rst Friedrick UI., dessen Monognunu elck In den vier Kcken des 
Plafonds findet ^ eingeriektet. 748« (an der Wand der Singanss- 
tliiir) BariifHi ,^GeflUke| Blumen, Rrfiokte und Teppiebe*^ — 
749. Fromenthut ,^ReUiubner<^ — 750. ,,8tiUleben^'. — 751. Mmr* 
seifi: yylnsekten'^ ^ 752. 753. ^,Zwei Baiomen« und Fraektstfieke'^ 
754. GiUmi ,^Frackte<<. — 755. Hamilton: ,,Bebkflkner<^ — 756. 
(über der Tbör) „Grolkes Fmcbtstfick^^ — 757. De Heem: ^^FrAckte^^ 
758. Kal/tt ;>SlilUeben^ - 769. Nieiermnäkdk: ^tilUeben''. - 
760. Jelit: »iBlnmen^^ — 761. (an der Wand dem Fenster gegen- 
über) Wmtint y^Todter Hase^ — 762. Orawi ^yTedter Hase^^ — 
76a. W€Hin: „Todter Haase^^ — 764. HamHiMi ,>Bnt»^ — 765. 
De Ueemi ^yStUlleben^«. — 766. Bammoni „Zwei Enten^«. ^ 767. 
MarHU$i 5^8eklangea<«. 768. Vromanm „Scb]angen'<. — 769. 
Athti ^«Todtes Rebktibn^^ — 776. Vromannx ,>ScMaagen^^ — 
771. Hmliionki »»»tilUeben'«. — 772. (fiber der Tbär) ,^Blamen- 
atuek'^ — 773. (an der Wand nacb dem Rablnet) Maria Onttf- 
Wfckz ^^Blumenstack''. — 774. CYaemn: ^,Bliimenstfiek<^ — 775. 
Desgl. — 776. Seegherg wnd Schutt : ,,BIumenkrans<^ — 777. We- 
reada/: »^Blumenguirlande^ — 778. Elliger : ,,Fruchte<^ — 779. Mar- 
„Vogelnest« ^ 780. Elliger: „FHIekte«. — 781. Baratta: 
Teppiche und Kannen». - 782, Steghen und ScAatt: „Blumen- 
7ft^"V „Frücbte". - m. Eiliger: „Früchte^^ 

7«ö. Breugk: „Blnmen^ - 786. £//ig«r: „FrikAt©« 
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IM. Älel^ie« Fel4l4»fciiiet. 787. («u der Wand de« 

Eingangs) mnr^nun ,.SchIaiigen*^ — 788. Cr«««: y,T«d(er HiMse*^ 

789. (Äber der Thür) Frumentiou: „Früchte QSd Olftser^^ 79$, 

(iaderNiMlM) „FmcliUiuck". — 791. Grave: ^,Todter H«ie^ ^ 
702, (an der Aufsenwand) O B.: „StilJieben". — 703. Farhe%i 
yySaaieben^^ — 794. HaMi ^^SUIllebea^^ — 795. ^^Sdlllebea^«. J 
796. Eiliger i „Früchte". 

Wir treten nun in das Rothe Zimmer^' zurfiefc and rechte 
in die BOgenannten ^^Braansehwelgiechen Kammern^'. 

n. Die Braimscliweigisolioxi KaauuanL 

§ 216. 

sie beginnen von dem nn die Alte Kapelle anetelhenden Zim- 
mer im „Grftnen Hnt^^ und siehen deh durch das nogeoaanle >>Batta 
der Hmogin'^ (jenen Thett der SKMAmt^ welcher dnreh die bei- 
den ürherthtcme flankirt wird) bie nnm Eekgebftude hin. Ihren 
jVamen haben ele von den Schweatem den Karüraten Johann Georg, 
Blianbeth Magdalena imd Hedwig^ welche beide Herxegin- 
Ben von Braun« eh welg waren und ala Wltewen In Berlin leb- 
ten* Das „BwoB der Henegin^^ wurde wahrechelulich für die Her- 
«egin Bedwig um 1600 gebaut*). Uebiigena Metel dieser Theil dee 
SchloeM in Bfiokaicht auf historiachee Interease den meisten Sieff 
dar. Jeder Schritt ana einem Gemach in das andre ireraetsi «na 
io ein andren Jahrhundert. 

MGw IKlintfM Otami^p Im «^«»dlnm Hnt^S Der 
^yGffttne Bnt^y ae genannt von seinem hutfUrmlgmi Kupferdach^ g^ 
hdrt der iltesten Geschiehte des Schlosses n« und ist wahrschein- 
lich noch ein üeberbleibsel der alten befssllgten Burg^ welche Kur- 
fürst Friedrich II. um 1450 an der Spree bis an die lange Brfleke 
auffuhren lielby die aber schou von Joachim U. 1538 niedergerissen 
wurde. Der ,,Grane Gut", welcher bis auf den grolhen Kurlörsten 
zu Gefängnissen gebnHicht wurde (es soll hier »uc* die Eiserne 
Jungfrau" gestanden haben), bildete wahrscheinlicb die Bcke d«: 
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lies'-. — 799. Sch'ilr de» MierevtUi „kUv hvMv^\ — 800. Hem^ 
hrandt: ,.MSniilicht-; llnislbild-'. — ^'H. llinchi ,,Alter Mann''. 
Wl. Fane: ..HiuMbil l der kuni-m von !Sch\vedeu'^. — 80^—808. 
(an der Waud der kieioeu Kapclk ) Honthunl'. M;iinili( 'ie uud 
weibliche Portraits*^. — b09. Giorgone: ,.Bilduils eiuer jimgcu 
Frau'*. — 810. Lietens: Genrebild'". — 811. I^a Fossc: .,Der 
verlorne Sohn**. — 812. /.?/s«: ,.\yn)pheu beim BliodekuhspieP^ 
813. Katpar de Kraifcr : . . H 1 1 i ii i fs eine**i alreu Mannes'*. — 814. (an 
der Wand der Eingaiis^thur) Wouwerman: ,,Pferdeniarkt*^S — 
815. La Joye: ^^Architektur". — 816. (über der Thür) ,^Gemahlin 
des grofoen Kurfürsten, nebst Schwe.«ieer**. — 817. (an Spiegel) 
Leichner. , ^Männliches Portrait'^ — 8 IS. Dietnek.- ^,Bild eines al« 
teo Juden". — 819. Dietrich ,, Ake Frau". — 820. Leichner: 
y^Miinnlicbes Portrait^^ — 821. Dietrich: „Bildailt eines Juden^^ 

131. K.lelne Ma pcl le (nicht n verwecbaeUi nk der 
9, Alten Kapelle^^). Sie ist tob AuGsen gar nicht yu sehcn^ weil 
sie im Hofe des llauaes der Heisegin Hegt. Ihre WMe sind mit 
•ehr reicheB Beliefornanientcn geeebniuckc, offenbar aus der Ter- 
Seblfiter'schen Periode, und ihr Dach endigt in eine hohe Laterne^ 
durch welche sie ein kriftigea Oberlieiit empfangt. Ob ubrigese 
dies Gemach wirklich von den BrniiBschweigischen Hemeginoett 
nie JCnpelle oder ▼ieioieiur snr nb seaBocUchen Welmnunaier ge» 
bnmelit worden sei, ist nngewilSi. Nach einer gnns t»Teri>äigtes 
Sage «eilen Uer In allen Zelten die Gefiuigenen ihre letnte An- 
dntiit verrichlet taben^ ete sie tob den Axmm der im ^^Orunen 
Hnt^^ befindlichen BiseaeB JUBgftBB erdrilekt wnrdeiu Geailllde: 
882. (an der Elngangawand) NieäerlämiNteke Sekuie,- ^^BanematiAe^^* 
B83^ Weidemann.' i^MInnliches Bmsthlld'^ — 824. Dere.,- »yPor- 
tnOt'^ — 82h. (dem Ofen g^geniber) Dere: ^^Hefjnde''. — 826. 
Den.: ^^MinaliflheB ■ruslblU««« — 827. (gegenOber dem EIngBBge) 
NieMmmUeeie SeMe,* ^^SaBenstube^^ — Unks vom Ota führt 
«ine Thflr nach dctm lolhen Damaslsaal (No. 135). Znvor jedoch 
wenden wir bbs su dem ^^GrfineB Bnt^^ sflnick nad nna dienern 
ia ein VerblndBBgageMnch «wisciieB dem ,,GriiaeB Hat'^ nad dem 
Erker des Haines der Heraogis. 

U»* ÜMunerdülenenMiijbe, Hier hiagen eine Messe 
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alter Portrails (828-843), aufserdem : „AnsioJit Tom aften 

Beriiu'S ein grolaes, in vielem Betracht merkwürdige« GenXlde 
jedenfalls aus der Zeit vor dem Kurfürsten Joachim II (1538) a1 
die alte Burg noch daraul dargesCeUt ist. 

133. Erate» EpfeeryJiiniier, im rechten Bckfhurm de« 
Hauses der Herzogin, mit Cedernhol z^etäfelt. 845. ^^Ansicht des al* 
ten Schlosses mit der alten Stechbalin ^^ Aus der Zeltaach Joaehim Ii" 

1.34b* Alk^oven aEum rotlaeit üaiUiMit «fl^UniJ 
slminer. 846—856. ,,Eilf Portrait von Füraten des Braaden- 
denbur^;! sehen, Braunschweigischen und Haireuüi'aohen Haiisea^f» 

135. RotitesBamMt-Sciaiaklmmw, 837^876. 
„awanzig Portraits", daninler: Peines ^^Portrait Friedrich Wil- 
helm« 1^^ — „Portrait Friedrichs II vom Jahre 1786 — JP^$me: 
,y Gemahlin Friedrich Wilhelms 1." — Friedrich II mit «eiiieii 
Vradern^^ — Axd dem Schreibtisch steht eine ,,8fi«te de« Hersoga 
Ferdinand von Bramuchweig aus BiacuiC 

Aa#. Swelte« gyJkeMimmWy mit Cedernbola wie 133 
getftfelt;; ohne Bilder. 

maar. neHie llaauMltliMiutter. Von dieaem Zimmer 
beginnt da« «ogenaante ,^lfaus des Kurüraten Friedrich Wilhelm 
welche« von diesem um 1685 erbaut, von Kuriürat Friedrich III 
aber ToUendet uni Ungerichtet wurde. Da« zweite Stockwerk des- 
selben liegt In derselben Hdhe wie das dritte Im Hanse der 0er- 
S0d;in. 877. Portrait Joachims Il.^< — . 878. Porisalt der Ge- 
mahlin Gustav Adolphs, Muie Eleonere^^. ^ 879. Portrait Georg 
Friedrich«, Markgrafen von Brandenbuig-Bayrenth^^ — 880. Cra- 
naeh'$ei€ SchuU: ,,Portralt des Kurfürsten Johann Georg. 881* 
„Portrait Anna'«, Gem. Job. Sigismunds^^« ^ 882. Baen: ,,Portrait 
Dorothea'«, Gem. de« greiben KurfOrsten^^ — 883. A, : „Portrait 
AlbrechCs de« Jüngeren, Mariegrafen von Brandenburg-Bayreuth^^ 
^räaamm AtlMKteunep» Ba aengt noch von einer 
ehemals sehr prachtvollen Einrichtung. An dem stark vergoldeten 
Plalbnd da« Monogramm Kurfürst Friedrichs in. mit einem Bande 
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posiliuueij d;ii >trllcud. Gemälde: 884. ,,Poiiiait Jacobs II von Eng- 
land^'. — 8h.). ., Portrait seiner Gemahliu, Anna Hyden^', — b86. 
„Portrait Lud\vi«;s XIV." ~ 887. Portrait Ludwigs XV.** — 888. 

Portrait von dessen Gemahlin''. — 889. Portrait Kaiser Franz l/* 
690. 5, Portrait des Kardinals Kleury". Links iu den „GruueD SaaJ". 

1.39. Cirliner iSaal. Au der VVaud der Eingangsthtir: 
891. Itaiiiiiiavhe Schule: ,^TbroDende Maria". — 892, Rosa: „Vieh- 
stfick". — 892. Marseus: ^^Scblaugeo und ;sciunetterliagc ". — 
894. Gerard Dow: „Ein Eremit". — 893. Ilalieniich: Leichnam 
Christi betrauert". — 896. Schule des Francesco: Madonna". — 
897. Stederlauätächc Schule. „Vermähl im;:; der heiligen Katharina". 
89s. Icnet. Schule: „Madonna mit dem Kinde". — 899. Itai Schule: 
„Madonna". — 900. Schule des Caracci: „Leichnam Christi". — 
901. Schuh von Ferrara: „Eliebrecherio". — 902. Pomtin 
,,Grofse Landschaft". — 

903. Pesne. „Pesue und seine Familie'^ — 904. Guido 
Reni: Heilige Dreieinigkeit". — 905. (an der Wand nach dem 
grofseo Scblafximiner) Itah'enüche Schule: „Thronende Madonna". 
906. Siederl. Schule: „Moahs Arche mit Tbieren". — 907. italie- 
niich: „Petrus empfängt die Schliissel von Christus". — 908. Rus- 
iiseh: „Madonna mit dem Kinde — 909. Caudito: „Schweizer* 

gegend" 910. Jac. Jordaem: „Nereus". — 911. Venet. Schule: 

„Bathseba". — 912. (an der Waod nach dem VurKimnier) F/«- 
reniiniiehe Sqhule: „Madonna mit dem Kinde". — 913. Franc. Crr«« 
nacct.- „Madonna mit dem Kinde". — 914. Honthortt: „Heiliger 
Hieronymus". — 915. Bloemaart: „Tbeagenes auf der Flucht". — 
916. Paul Vermt«: ^^fingelsgriirs". — 917. Carlo Cagliarii »^Kiii 
Bischof auf dem Tbroae^^ — 918. Fran^oi» Perrier: ^, Cicero voB 
seinen Mördern ereilt". — 919. Ualienuckt SckuU: Petrus ge- 
fesselt im Kerker". — 920. Schiavone: „Cupido'^ — 921. Hont- 
horat: „Ein Mann bei zwei fraueii"« — 922. Piastetto: i^AIter Mimn". 

«ieit Braunschivelslselieift SLammeM« 923 -.962. 

,,Vier9!fg Portrails fürstlicher Personen". Alter gemalter Plufond. 
Wir begeben una durch 139 Qod 138 suriick nach den sose- 



Digitized by Google 



217 



o. Die PapierkanunmL 

§ 217. 

Ihren Namen haben sie von den Papiertapeten^ mit denen sie 
bekleidet sind. Es sind hier die GeiD Richer für die CaTaltere der 
firemdeD fürstlichen Gfiete^ weiche die Bmonaehweigiechen Kam«- 
nern bewohnen. 

Blaue üanmier« (An der Bingaogewnnd:) Eine 
greihe Menge liandscbaften^ meist von BeinkanU. 963 — 969. ^^Eauid- 
achalten aus Schlesien^^ — 970— 972* Landschaften ans l%Criit^ 
gen«. — 973. „Stimehen'^ — 974* (an der Bfidcwand) „Ocbirgs^ 
landachaft^^ — 975 — 963. ^^Landachaften aue der aftchaisohen 
Schweis'*. — 964. Fr. Womtn.- y,Qptei dea PrJap«. — 965. Goid^ 
heim.' »>Elohe bei fichöahansen^^ — 986—993. (rechte tom Ofen) 
^^Landachaflen ans SeUeslen''. — 994. Saekerf ^^Blomea nnd 
Frfichte«. — 995—1003. Landschaften ana Tb&ingen«. — 1004 
— 1010. (an def Aasgangswand) ^Salsburger liandachaften'*. 
1011^1022. Thüringische Landschaften«. — 10S8« Schule dei 
Cmr aetil ^»BAfsende Magdalena«. ^ 1024. (an der Fenster- 
wand) Reinhardt: „Qegmä bei FUn^erg«. ^ 1025^1031. ,^Land- 
aohaflen«. 

SM. MeUgräm» KummeF« 1032—1039. (an der Bin- 
gangswand) Reinkardi: Landschaften 9 darunter ,^die Ruine von 
OrOditsberg«. ^ 1040. (an der Qaerwand) Orvitnt. ,^ Aktstudie«. 
1041. Benmrie: ,|Delila«. — 1042— 106O. >^ Landschaften« von 
Jteinh«r4i, — lO^L (rechts vom Ofen) TertDeeten.- ,yToA des 
Adonls«. — 1062. liaUenitche Schule: ^^Vermählong der heiligen 
Katharina«. — 1063. Fr. Flsr^.- ,^ Madonna mit dem Kinde <^ 
1064—1069. ,,Landdebaften« von Reinkardi. 1070. (an der Wand 
der Ausgangsthür) ^^Diana und Aktäon'^ — 1071. Jioos: Land- 
schaftliche Studie«. — 1072--10ÖG. Reinhardt, ^^liandscbafteu aus 
Tiiüringen'^. 

2413. fintree zu ilen Paplerkanunern. K)87. 

(an der Querwand) De Ueziii: Märtyrer — 1088. Holländische 
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sieht eines A1tara<< (eei^ attV» ^ 1013^ ^^^M mit dem Kopf des 
Ooiialb^^ (in Form eines Frieses^ sehr alt). — 1094. SperUng: 
,,Portnüt^^. — im«. IfisliniMe Mnif.- „1lMile>s Vortnilt^^ — 
1006-*11<N^. (aa der FensterwanA) ,^F6mtSche DanMpsrtmits'^ 

1101. Mufe des Corr^gio,' y^Koff des heittge» Maones"^. — 

1102. (an der Bingmigswand) Merek: |>Biii Haldiek*^ — UINk 
,^ Hagars Vefstaftnag**. 

tM. KlclM Clalcvle. sie IM na«h den Smmen 
Friedrichs I. und enthitt llOd^lllS. ,^w01f HeteMoMenche Fdr- 
stea in Bfistnng'' (sehr alt). Man kommt vo» hier sonidist naeh 
der sogenannten ^fKngeJkmBmw^^ (siehe No. 146) und ans dieser 
in die Chinesische Kammer*'. Im Fufoboden ist eine FallthuT; 
die zu einer verhorffenen Treppe fährl. 

p. Die alten Staatszimmer Friedrichs I. 

§ 218. 

Sie rühren bereits vou Schlüter her, der den Bau dieses Thells 
um 1699 begann und bis zaiu Eosander'schen Vor.spruiig au drr 
Ecke der Schlofsfreiheit in der unglaublich kurzen Zeii von % Jah- 
ren vollendete. 

145. Die dilneslsehe Kammer. Sie ist in chi- 
ne$I<9Cbeni Geschmack d< corirt^, enthält aber Südost Mcbts Hemer" 
kenswerthes. Man |:?o]aijgt aus iitr m 

14fl.]>as IkiirfürHteitziiitmer oder ,,die Ku- 
gelka miiier", so genannt nach den vicr^ unter dem Tisch zwischen 
den Feuslem verwahrten eisernen Volllcugeln, welche ehemals 
durch die iSclnvcdcn in das alte Schlofs geschossen wurden. Der 
Tisch seJhsf int sehr kiinsivoll. Seine Platte besteht an« Mo- 
•^aik von Ncliildjcitt , Perlmutter und vergoldetem Messing, '\\'elche 
Engel, Vogel luul Blumen bilden, ausgelegt mit Arf>i>^en Achaten. 
Auf dem Tische steht die Cbatoulle des grofsen Kurfürslee 
mit sehr kunstvoUem Schlofs und Schlüssel. Am Plafond bemerkt 
man vier schüue Eckstucke^ und auf dem knastToll par^tue Hirten 
Fursbodcu das Monogramm Friedrichs 111. mit der KurmrstenkroM 
daiuber. Schöner Marniorkamin. Die Aui^enwand springt hier an 
der Front vor. weab»lh diA AbiiMutlMhA WmmmMe Ain l4>IrfA»»*A» 
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glMbsn HMiiie« Im KrönuDg««r»ftt*^. 

Die Tbftr ie«hto führt nach No. 145 , die Tbfir gmdesii ucb 
ier 9,lle*itiiitter FHe^ichs die Tkfir Kithe aach der 

IM, ««amto FvtoMcftt« M. Et» eeMAev «mI^ weift 
»It wMten Vergoltageii. Br liegt i» dev Seite des gvolheB Hin- 
terlefeiw An PlaiMd der KumesBBQg dds gretfm Kinüreles aad 
Misl GenUdte: „Almwder mit CMDpaipe*' «id „^kBajme4 nOt dem 
Adler**v eeodUdet liad^lld». PorltaicelimiMierPenoMDy den» 
twt mihnü: tßaamm wnMttm Wnem mm eeMr eMea Ge- 
aM*llB*^ ^ JlMM#i».* »VMg Medricli I. «le KiirfVlMB^«. 
Raihwae,* „Leulse CareBoe^ GenaMle des M erkgraliMi Xtiidwig von 
Brandenburg" und „Markgraf Ludwig — Van ßaen,- „^wei juuge 
Prinzessinnoi von Oranlen^'. — Der§*,' ^»Mftniiliches and weibli- 
ches Portrait^« ^ VmiHm^.' ,yDero4hea, GenHie des groften Kur- 
iiiisceu*^ — V^riümi»: »yDter grofte KarfOrat'^ — Geradesu führt 
die Galerie MMb Ne« 3 (dem drlMe» TendoMer de« Kdoiglicben 
Paradezimmer). Vergk §192« 

Wir begeben ane aoriok flaefr Mo» 146 und von da nach der 

:ft49. Betkimimer iPrieArlefti» I. Ei» schöner Ka- 
min V09 bräunlich-buntem Marmor. Plafond mit vergoldeter Stuk^ 
katiir. Die Fensterläden sch^n geschnitet mit dein Reliefuaniena- 
zuge Fr. R., so dafs al»o zwischen die Biarichtiing von No. 146 
nnd 147 die KrdnuBg Friedrichs III. zum ICOetge fällt (1701). Ge- 
nrftlde: 1156—1173. Porti aifs von Fürsten und Verwandten des 
Hohenzoller^schen Hauses, darunter Pesne: „Portrait Friedrichs I." 
flinck: „Portrait des grofsen Kurfürsten". Ferner; 1174, Pe»nt: 
„Stiftung des »cbwarzen Adler- Ordens ^^ Eine Tbor reebta ffilirt 
in das 

1.4rfl* li.roiiKnbinet. welclies die Ecke dieses Flügels 
bildet. Rings umher stehen aus seltnem Bolz gescl) nit/te Schränke, 
frelche auf Karyatiden ruhen. Auf denselben stehen anlüce Büsten. 
Die Schranke dienten * " -* • - • 
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den NameDszug Friedrichs I. zeigen. An der Fensterseite unter 
dem Spiegel mehrere alte, mit kunstvollem Silberfiligraa gezierte 
Tincbe und Kandelaber, darunter zwei, deren Fufli von Moh- 
renkarjaiideA gebildet wird, welche auf einem von je drei 
nilbernen massiven Schildkrdten in Lebensgrd&e gebildeten 
Piedestal ruhen. Prachtvolle Kamine mit reichen VergoldUBgeB 
und Spiegeln. Gemälde: 1175. Carree: „Den Hirfeea bei Beth- 
lebem wird die Geburt Christi verkündet". An der WimA 
der Ausgangsthür das grefte Paradebett an fScattteben BeOagem. 

Ul.» Bedieniuicwimftcrf abgeOiellt vea No* IM^ 
mit dem ea^ wie die taiamente der Decke ceigeiiy einen Snal bfl^ 
dete. GemUde: 1176*1195. y^Perlndts fttratlicber Peiaonea'^ 

Hier flcbilelbt «leb das nlte Seitengebiade mu, das awt- 
aeben Lnafgarten und Spree die Terbiadnng swiseben dem Schlofii 
and der alten Seblolbapotheke bUdet. Bemerkeasverthes IM daTon 
nicbt an erwihnen, da ea nur Prlvatwobnnngen lOr Hofbeanle 
enlbält. Ebeano wird daa mltttere Stoekwerk im ^^Baiue dea Kor- 
Ittraten Friedriek Wübelm^^ (unter den Staataalmmem VMAtbm I.) 
aowie daa entapreekenda StodEweik im ^^Haoae der Heraogln*^ (un- 
ter den Braonacbwelgiaehen Kammern) bJa an den aOmmorn dea 
KMga Ton Privatwobmmgen eingenonunen. Daa Partena enfliilt 
llid» Tom ScUfitei'aclhen Partal nm Hlntorhdfe hemm gleich- 
falls Privatwohnungen bia an der Tiacbler«- und Tapeziererwericstatt; 
recbta beginnt das Königliche Hofmarschallamt (s. § 214). Ganz 
unten endlich in den Gewölben unter dem Hause der Herzogin 
aind noch Ueberbleibsel von alten Gefilngnissen. 

q. Die Xonigliehen PkiTstgiauiiAr« 

§ 220. 

Man gelangt zu ihnen aus der Galerie, welche auf den mitt- 
leren Treppenabsatz im grofsen Schlfiter'scheii Portal aua- 
mflndet* Von hier ziehen sie sich vom Hause der Herzogin um 
die Ecke de« Schlofsplatzerkers bis zum Pfeilersaal (Ao. 1ZI> über 
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intereMMmter Gegeiwliiide ▼on epeelellem KunatwerU^ welche wie 
du gfetue Airangemenly nameaCUoli daa ArbeitsBimnier und der 
Salon des Kövdgß, das GeprAge eines die Kfinste niclit aar al« 
fSrstUdier Miaen^ sondern als Kunstflreund und Kenner Im engeren 
Wortsinne lieiienden Sammlers tragen^). 

Man tritt aus der ftulkeren Galerie snerst in: 
IftlS* 11^8* Xwefl '"WwtmMaaaumff in welchen nur eise 
Reihe von Bfisten in Gips liemerkenswerih sind* Sie slelleu dar: 
^^Bisehof Bitsdil'^ ^^Professor Wadseck'' — ^^Moslldehrer 
Lauska'' — y^Prof* Hagen'' — ,;,Goethe" — ^^Minister von Motz** 
,)Graf Dankelmann" — »»von Brockhansen " — ^^Balletmefster 
Teile" — ^, General von Jagow". — Auifierdem zwei ^^SpbiDxe^^ 
von Gips. 

Voa hier begeben wir uns sof^leich durch das im grünen Hut 
gelegene „Runde Schlafzimmer des Königs ( No. 156) und das 
„Vortragszimmer** ( Xo. 155) nach dem Bibliothekzimmer^ well 
dies am äufeersieu Eüde der Köoiglicheu Wohnung im Hause der 
Herzogin liegt^ um dann der Reibe nach die aufeinander. folgenden 
Gemacher zu durchwanderD. 

l.')^. Bililiotliekziiiiiiier. Es liegt im Hause der 
Herzogin und nironit kist die ganze Front desselbcu zwischen den 
Erkern an den Ecken ein. Auf den Bücherspiuden an den Wän- 
den stehen eine Reihe von Gipsimstenj darstellend: ^, Friedrich II." 
„Friedrich Wilhelm HI.**" ~ Kaiser Alexander" — Prinz Frie- 
drich dir Niederlande*^ — dessen Gemahlin*' — „Die Königin 
als Krouprinzessin'' — .,Prinzeüs Alexandrine'' — „Herzogin von 
Kothen^' — „Königin Louise'* — ,,Prinz von Preufsen" — „G©" 
neral- Feldmarschall Kleist von Nollendorf" — „General von Hu- 
nerbein** — 9,K^nig Max von fiaj^ern^* — „Se. JMi^estät als jLtotk' 



*) Leider sind in dem Augenblicke, da wir dies schreiben, die Zim- 
mer Sr. M^mtHt einer bauliehea Beetanration nnterwoifen, welche es wi- 
mSglich jnecbty dieselben in naheter und volUtitndiger Weise sa diarak- 
terifliiea. Wir mflsaen uns daher anf Erwühnimg einiger der merkwttrdig- 
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Qseiaeiuia'' ~ ^FteÜD vmi Denan'' — ^.KiOser lii€#]M^. 

Uft* WwtMSsalHWcr* B« BiMt eiftea Aeli «es 
Hanies der HerKOgfa mit 4em rechlen Erinr d ewei^e a eis ud JaC 
itt golbiacliem SlO decorirt. Biaige Siafeii lOfetea sa ,^Chri* 
neo Hat** gelegenea 

IM. MUiiMmmv dteiB Ktolc« MmA. Aa der 
steile, wa ia der dariber liegeaden Btage die Mr la die aa- 
genannte ^^Ueiae Kapelle** der Branasdiweigiacliea Sfumem flfihrt, 
iat eia adinnler Jkürovea ahae Aasgaag, «ad ia dleaeai ateki daa 
eioAiehe Bett des KMga. OeadUde: 

1196. „Bla CoMk aaf Baauat gettaU». - 1197. Htmmmi, 
,,Da8 laaere dea Maiuolenaie voa CharlotCeabarg**« Aq. — 1196«» 
Hmmmd.' ^Daa Aenftete deaeelbea**. A«. 1198. „Die ^1 Ma- 
rien am 6raiie**. — 1199. „Paitralt dea graftea KnrfSislett ^. — 
1200. Portrait Frledricha 11.^* -~ Avfterdem etee ßipsbftite der 
Königin Louise. Atierarals eteigt maa eialge SMni biaab au dem 

W9. Arbeitazlininer dea Mfiuls^* Hier be- 
findeu wir uns in einem der ältesten und denkwürdigsten Gemä- 
cher des alten Schlosses, nämlich in dem Altarraum der Alten 
Kapelle. Die ^anze Architektur, die der Halle (No. l.'iS) mit 
eingerechnet, träj^^t so entschieden das Gepräge de« raittelalterli- 
chen üiils uuii ist so treu erhalten, dais man sich imwilJkiii iicli ia 
die Zeit des Kurfuisteu Friedrich 11. /.uiückversetzt glaubt. Oer 
iCapelletirauiu , dessen leicht geschw üngeuc Kreuxbogen mit Gold 
auf weiOiem Grunde geziert aind, durchschneidet den iliigei von 
der Spreeseife, an welcher die unten nuifle Alfaruische liejsrt, nach 
der Galerie des inneren iSchloIkplatzcs iu ciuem rechten Wiukel, 
und ist jetzt durch eine Holzverkleiduc^ in zwei Gemächer abge- 
theilt, wovon eben dfe AKarnische mit dem schmaleren Cliorschiff 
der Kapelle zum Arbeil^/itnmer des Königs, der brciteia ^ orraiim 
zur Vorhalle und AuieiKiiüU der zur Audienz zugelassenen Perso- 
nen eingerichtet ist. Gemälde: 

1201. Rnni^itich: ..Heilige Familie-' mit MetallFer^Jemnie:, nach 
der „Madonna della Sedia" von Raphael. — 1202. Lengerich: „Die 
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«hm im vier Charakteren im Stil Lmcum Cranadkg, 1204. Im 
vmn ßyctschen SlU: ^^diriaHi« am Krevz^ reiobe Ooldstlekefef'aiis 
«inem Mefsge wände. 

1206. Fruncia: ,,Madoiiim''. ^ 1806* Qtkawft „Kopfe 4et 
afodd&na ^ Siato^^ — 1207» Hoffmatm: f^lMdaciiaft^ A^tur^ im 
StU Breughete. — 1906. FrL «oa IFtfd^aictil.- ,,Ko|^ie nach der 
Bfatfonaa di Casa Teaapi^^^ 1209. Otbawers Kopie deo eetard'achea 
,,Portrait8 KOaig Fdedrich WUbelma IH.'' — 1210. 1210a. Frege^: 
,,Osaian'' und „PkvM^ — 1211. ISTofiv.* ^Dle Mi%e CMHo^ ^ 
1212. Koibez „Der kelHgo Ooerg^^ — 1213. id/l4^a«Mll/ „Bla Chrf* 
■liMkopf^^ — 12U.iiriffeaf4cA:>,Bia weiMidieaPortrait^ 1215. 
ItäL SekuU: f^Heiligo Fanilie^. — 1210. Htmmger: „Kepie der 
Magdaleoa von Correggio^S — 1217. ScAu/'edSft Parmi^^no: „Die 
Vennfthlaog der aeUigen Katharina*^ — 1218. AHfl^rm, Sdivh: 
,,VerkOndigung Marift^ 1219. BümpB: „Die Vochalle eines 
Klofl«en*^ ^ 1220. HlutolargeniiUae des van Epk*Mt\i „Altar. 
btaM in Aatworpea^^ (jetaC fn Berl. Blas.). — 1221. Dom, Quaglio: 
,^Der Mfineter za Btraliiburg*^ — 1222. Htm. HuofflU: ,,Da8 la- 
uere des Dome au Lausanne"» — 1223. ,,Kopie eines Engels aus 
dem DaoBiger AltargeniUde^. ^ 1224. Bitmpe.- „Morgenandaolil^ 
1225. Schmlixe: ,,Da8 Ifinere einer Ki^öhe*^ — 1220* Dom, Q;uaglio: 
,,Das Innere einer Kirche'^ — 1227. ZimmtrmMnn.- „Der Dom an 
Mailand"'. ~ 1228, Zimmermann: „ Das Innere einer Kifdie^* Aq. 
i229. Svhultze.- ,,Üas Innere des Doms zu Mailand^S — 1250. 
Schultzc: , Daa lunere eines Nonnenklosters 'S — 12S1. Bmnpe.- 
„Die Furstengnift/'. — 1232. Friedrich: „Kioe gothisciw Kfrclie 
bei AbeiidbeleiiclitJing'S — 1233. Kolbe. „Kurlurst Friedrich 1. WÜf* 
vom Kaiser belehnt^*. — 1234. „Portrait Thurne^ssers''. — 12d8^- 
Hesse. Landschaft". 

1^6* Le99tug. „Leoaore'' nach Burgera Ballade. 

§ 221. 

158. »le Halle hängt, wie schoji oben bemerkt, ia der 
*»«*kUok<:tir mit H«»m ArhAitj<7.immp>r 7.iiMammeD. An den mi^ 
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«ton beOoden «Ich achl MeiiM aft aller OlMmlml lud cioe 
Seheibe nil neuer, den „ieiligea Midnel^ daiBteUeaa. GeedMe: 

1237. ^Aebetuog der heiliges drei KUoige^. Ke^le um* dcoi 
groftee AKarhllde Im Ktter INnp, «nf Goldgrund, wäi swei Scft* 
teaiiilden. — 1238. ÄliitßiimUA: „lladeBBm% anf Ooldgrmid. ~ 
1239. AltrSmiich: „Chiiatiie am Krem^ mtt fäat Nebeafigiiren; 
auf Goldgrund. — 1240. GrUehUek. „HeiligenbUd''. — 1241. „Ein 
Heiligenbild^'; ebenfalls griechisch. 

159. fslrltlaf Zimmer der Hunlgrin. Wcifs mit ^q- 
inaltem Plafuud und J^iLuckmuriiiür , mit wclfsem Mousselia diupirt. 
Früher war dies das Schlafzimmer Friedriche des Grolsen. Au» 
dem groisen ruBden Feuster tritt man uuf einen spater angesetzten 
Altan. Gemälde : 

1242. ,,Portraifc der Königin Louise^'. PasteU. — 1243. „Por- 
trait des Kdoips Max von Bayern '^ Miniatur. 

1.60. ran de Hab In ei (früher Arbeitszimnier 

Friedrichs des Grofsen). Blau mit Goldverzierungen. Acht vergoldete 
Konsolen. Die Decke ist gekuppelt. Graumarmomer Kamin. Ge- 
mälde : 

1244. Luini ..DIp heili-e Familie". — 1245. Madonna mit 
Christus und .loliannes ' ; Ko|)ic nacii einem Frescogemälde Luini .^. 

1246. Seidclinann: „Kopie nach Ra[)l\aels Tran^figuration"; Sepia. 

1247. ..Portrait des Prinzen Karl von Bajern ; Miniatur. — Jn 
dem Wandgetäfel befestigt: 124Ö— 1251. „Vier Blumenatucke'' von 
Du ßuition, 

lOl. Woltmasimmer der Üftiilsiia, das letzte 
an der Spreeseite, auf welche aeine drei Fenster hinausgehen. Grun- 
seidne Tapeten mit Leisten von Holsbrenee ▼emierl^ wei£nr Pia-, 
fond. Gemälde: 

1252. Perugino: „Madonna betet das Cbristnskind an, mit 
Bngeln und Heiligen*^ (ans dem Palazzo Pitti In Florenz). 

1253. Rüben». ..Vermahlung der heiligen Katbariua^S 

1254. Wach. „Ein Engelskopf". — 1254«. „Ein Engelskopf 
von der Madonna di FoUgno''. 12546. Schopps: „Die K«idgin 
von Aragonien", Kopie nach Raphael. 

1255. Jordatn»: „Der EvangeUst Blathftns''. — 1256. Jor- 
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iftfeii«.* „Der Apostel Paifloji^^ — 1257. ÄUäeui§ek,' y^CfefiBtiw- 
Icoff^ — 1258. Sekaek.' „Biae Landwbaft^^ nach Claude Larraia. 

SdÜKk^f ,,Landac1iaft^^ oacli Claude Lonraia (Pendant snm 
▼Öligen). — IWk Oiov. B^Uni.' „Madonna mit dem Kinde — 
1261. Sa^: „Oratdogung Chriati^V Kopie nach Baphael. — 1262. 
BeekwHum: „Qiieehenlands lldthe^'y Kopie nach Schinkel 

1268» Rembranii.' ,^Porftrait einen jungen Mannend ^ 
1264 Remy: „Portrait Raphaels^', nach Baphael* — 1265. Por- 
trait eines jungen Maunes^S Kopie nach Penex, — 1266. Bedt^ 
wuttm: „Die fldUe des Pansilipp'S nach Catd. 

1287* SehinM: „Plan so einer neuen Kirche In Berlin^ nelwt 
Denkmal den groJhen KurfOrsten und Friedrichs iV*' ^ 1268. „Ma- 
donna di 8. Sisto^S Kopie nach Baphael, Knlestdck. — 1269* Poicaic 
»OroCie Landschaft'', Kopie inach Claude Iiorrain. — 1270* „An- 
sieht von Rom aas den Bulnen der Bftder des Titus 

1271. Poussin: „Landschaft'*. — 1272. „lia Madonna diPalanno 
Pitti'S Kopie nach Raphael. — 1273. „Ansicht des KohlnarkCes in 
Wien". — 1274. Adam, „Das Octohorfest auf der Theresienwiese In 
Müncheo''. — 1275. Sali». Portrait dop Eradiernogin Sophie". — 
1276. Krüger: „Portrait des Herzogs von Lucca*', Kreldeneicbnung. 

Aufserdem zu bemeil<iti: „Marmorbüste der Kaiserin Alexan- 
dra" vou Rauch-, „Statue des Bacchus", Broocej „betendes Kind", 
Broncc; „ein lesender Knabe'', Broacc. 

16B* »er Pavillon liegt in dem Erker, welcher die Bche 
der Schlofeplatz- und Spreefiont bildet. Er -ehöit zum Wohnnlm- 
mer der Königiu. Mahagonj-Getftfel, av( iiser Plafond. Gernftlde; 

1277. „La belle jardioiere", Kopie ii;icli Raphael. — 1278. 
ScJioppe: „Die heilige Familie'S nach Raphael (ans der Galerle in 
Wien). — 1279. Cafef - „Die Pifferari di M. An^j;elü'\ — 1280. Catel: 
„Die Casa di M. Augelo ^ — 1281. E. Steinbruck.- „Der Schutzengel 
eines Kindes". — 1281 a. Steinbrück: „Hylas von Nymphen geraubt". 

AuDserdem bemerkenswerth : Marmorbüste des Königs, als 
Kronprinzen^^ von Bauch; ein Tisch, dessen Platte von Lapis la- 
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ahantog — ww9k Vatea von Siblrisokem M»raor nitliniace- 
^guren — „A»or von Prazlteles^^ and ^^Faun^^ ia Braace. 

Feraer aaf den Waadspinden aar linken Hand: ein »^Hand^^ 
von Manaor — eia ^^Staroh^^ voa Manaor ^ eine broaoeae 
Vaae mit Baien an den Henifeln — eine Sehaale von grä- 
nem Marmor — Schreibseag von Kolruanufs mit ichter 
tomce versiert — • eine kleine Bfarmoriraae — „Telesphenia''^ 
Antike in Marmor — ,,Roaiitiia und Beinas, geoäugt von der 
WölBn^y antike Grnppe^' — „die Figiir eines Domavaaieiienii 
«nf einem Felaeastick sitaead'S von grüner Bronce, 1 j VviC» hoch, 
▼en Emil Wolff^ gegossen von Lequine, ciselirt voa Coüe, auf eiaer 
▼iereckigen Sockelplatte von grüner Bronce — ^^elne kleine Biga^ 
von grüner Bronce, darin ein Jängling, anlik (7 Zoll lang, 3 Zoll 
kocb) — „FigTir eines Kriegers^', Bronce, antik Zoll Iiocli) — 
„ein Stier*^, in üuer Biouce, auf ebensolclier Sockclplatte (8^ Zoll 
lang) — „Adler des Jupiter tonans, auf einem Donnerkeil stehend", 
von grüner Bronce auf gleichem Untersatz (ganze Höhe 6^ Zoll). 

In der Ecke bisTiimiFonster: Eine viereckige Schaale 
von gelbem und r6thJi( h i;cädei tc/u Jaspis, mit vier Henkeln, auf run- 
dem Kiifs von dergleichen und viereckiser Sockelplatte von Verde 
aiiiicoj die Schaale mifst 9 Zoll im Quadrat und ist 7^ Zoll hoch — 
Figur eines jungen Maones^', iu ein Gewand gehüllt, vou weifseia 
Marmor (1^ Fufs hoch) 75wei runde 8chaalen von Jaspis wie 
vorhin^ mit zwei Henkeln, auf rundem Fuli;, mit viereckiger Sockel- 
platte vun grauem Marmor (8f Zoll breit und 11 Zoll hoch) — eine 
Vase von D er l> y sh ir e -F 1 n fs s p a t h auf t ln nsolcher Sockelplatte 
(8 Zoll hoch) — eine s:rofse liutrurische \ ase mit zw*'! Henkeln, 
schwarz mit roilieiii Ft ld( , worin sch^^ arze bigin en (1 Kuls 10 Zoll 
hoch) — V ase von Grauitstuck mit zwei Henkeln von vergolde- 
ter Bronrc auf v iei eckiger Sockelplatte (obere Breite 1 Fufs 2 Zoll) 
— Sc ii aa 1 1 von v e r go 1 d eter B r o Dce mit rundem Fufs, auf dem 
Rande teingearheitete Heliefverzieriingen und vier eioüelc^te farbige 
Steine (91 Zoll Breite und 5^ Zoll Höhe) -— ein langliriies Ge- 
fiifs von rothem MJU^or auf ebensolcher Sockelplatte (Dicke 3 ÄoU, 
Hdhe 9^ Zoll) — ein Iftnglioliea Gefäfa von gruniS'**^ - 
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Auf dem Kamin stellt eine grolbe Bvonceoir mit Spielwerk 
und Bwei y^MediiaenlL^lpfe'^ aiu Marmor. — In der Mitte des 8alona 
ein grofiier kostbarer Blamentiseh von Malaehit, wosa drei- 
sehn gemalte P4)faellmnbiament0pfe gehSren; ^scbenk des Kaiseia 
von BnCdand* 

Aniberdem finden sich noek im Saion vertheilt: Bin kleiner 
mnder Tisch von Malachit mit broneirtem Zinirgesteli ^ swei 
andre ideine Tische von Malachit mit ebensolchem Clestell — 
■wei rassische Q lasse haalen mit Goldbronce Tersiert auf Glas- 
platten und schwanen Postamenten — awei Rftncbersebaalen 
TOtt Bronce — ,,elne antike Ylctorla^^; verschiedene andre antike 
Figuren — ,,ein Obelislc^^ von Marmor — ^^Brustbild des Herzogs 
von Reichstadt", von ürouce auf einem Postament — „Saturn", 
Anüke — Jupiter", Antike, beide in Miirmor — zwei ,,GIadia* 
toren", in Marmor, antik — „Cupido'' vou nronce — eine kleine 
bchaale vou Verde antico — eine Schau ic vüu Hüsso anüco, 
beide Antiken — jj^in BüiTeiküpf" von Bronce — eine antiice 
Lampe sowie mehrere antike Figuren in Bronce und Marmor. 

Das ganxe Arrangement) namentlich auch die riogsuuihcrlau- 
fenden Spinden und Koosoleji, sowie der halbrunde Divan, welcher 
fast die ganze Breite der Rückwand einnimmt^ endlich die mytho- 
logischen Wandtnaleroien, geben dem Gemach einen, gee:emiber un- 
serer nioderueii Arcliitekiiir frcmdarfio;on , durcliweg rein künstie- 
rischen Charakter^ der von überrascUender Wirkung ist. 

§ 223. 

164. Der ISpei^eHAal. Uothseidae Tapeien mit ver- 
goldeten JLeisten; weifser Plafond. Gemälde: 

1282. Ahlborn: „Ansicht von Amalfi". — 1283. Dorner. „Land- 
schaft, Wasserfall zwischen Felsen, Staffage: Hirsche und Rehe". — 
1284. Kraute: „Grofee Marine, Hafen von Havre de Grace bei 
Snnnonnntergang". 1285. 1286. „Porfrnits der Scbwestera Ihrer 
Majestät der Kßnigin, in sitzender Stellung^*. — 1287. Ahlhorn: 
„Aussicht auf den Meerbusen von Neapel, bei Tagesbeleuchtung**, — 
1288. C. H. 1837: „Italienische Landschaft". — 1289. „Ansicht de« 
KOiiigl. bajerisohea LustsoblOMea N^mphenharg*^ mi reicher F%b-> 
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rrnstaffage. — 1290, „Andere Ansicht dcssdhen'^. 

9>Portraiiia Ihrer H%}e8t&t der Königin und Ihrer *2wi 



Na&mi von ihren Tdchtem^ - 1297. „Portrait Baphaels", nach 
RapiML — 1296. Humtt; ^^Amicht auf Born von einer Galerie, 
anf welcher ^em Papste ein BUd gezeigt wird". — 1299. „aus- 
«icht anf dae alte Hfinchen'^ — 1300. La9in$ky: „Eiue ijroler 
DorfUrchOy welcher ein Jahrmarkt abgehalten wird". — isoi. 
Aklbom: „ Anideht anf den Meerbusen von Neapel" (Pendant zj 
1267). — 1302« ^^Madonna mit dem Kinde, von zwei Engeln um- 
geben von der MOmigm 4er Nkierlande. — 1303. „Portrait der 
Königin Charlotte^'. — 1304« y^Familie des grofsen Kurfärsten". ^ 
1304. 1305« 9^Zwei Ansichten des Kremls in Moskau". — 1306. 
Friedrich,' y^BSn Seehafen'^ — 1307. Ctmaletlo.- „Der Dogenpalast 
na Venedig". — 1306. ^^Der heUige Franciskus", Kopie nacli Ra- 
phael, Bnutbild ans der Uadonna dl Foligno. — 1309. Schaduw,: 
y^Dle Poesie 

Aolherdem bemerkenswerth: „Zwei Kandelaber von wei- 
Aem Krystallglase^^ Jeder derselben besteht aus f-ioer gewunde- 
nen^ aas einem Blafterkelch emporsteigcuden Säiüe, die unten auf 
einem von drei Greifenklauen getragenen Fufse ruht; die Greifen- 
ffiise, oben von Glas, unten von vergoldeter Bronce, stehen ihrer- 
fleits auf einer dreiseitig geschweiften Platte von vergoldeter Bronce. 
Die Säule trägt eine Vase von Krystallglas, aus ivelcher sechs zwei- 
theilige Arme von vergoldeter Bronce, jeder Arm mit Glasteller und 
Manschette versehen^ hervorgehen. Diese Kandelaber stchea je anf 
einem dreiseitig geschweiften Sockel von Rosso Corallino von fast 
6PHfs Höbe. .Auf jedem Kandelaber ist noch eine ^;^neumbralaInpe 
von vergoldeter ßroncc mit Clünder und matt geschliffener Glas- 
inigel. — f,Eiue fironcestatnette des Kurfürsten Max I. 
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Porzeilunvascn* , grfin niarmorirfc mit, roUicin Geäder und veigol- 
ck'f, mit malerischen „Ansichten von Charlottenliof'' (etwa 2j Fii£» 
hoch). — ,,Büste der >linerva" aus weilseni Marmor, mit Medasen^ 
kopfhelm (1 Fufs 10 Zoll hoch). — In der Ecke de« Saal»; Eioe 
Schaale von Bocatello, roth, schwarz nnd weifs geädert, mk 
svei Henkeln nnd rnudem Fafs, auf viereckiger Ptelte I| fPnl^ 

breit, Rühe 10 Zoll). Sie steht auf einem Pos tarnen t vos sebwa»| 
roth und grau geäderten Marmor, als S&aleasekaft Bit doriselieai 
KafUftl und FiiTs von weUisem Marmor, atif einem Wfirftl ve» 
grauem schlesiscbea llarnior. U9kd der gnnsea SM» 4j. Fnü, dea 
WfirfelB 9 Zell. Daa Ganze ndit auf einer viereeligeB PMIe ven 
achwarsem Marmor. — Kiae Vase Tan fel»em BUengafa 
mit RellefVersienngen, welefce M anf WInaaaclMfl und Kons« 
bealeben. Anf der BficIcBette die drei Graatea, Die Henkel wer- 
den von xnei Figuren , Belloiia uad Pax, geblideC Auf den Iis. 
ehen der Vase releke Vcniernngea in Wer aasgelegt f Im Oftecw 
theil eine veigoidece Sdiaale (oberer Doiebmesser 6^ Soll, Bete 
H Falb). Die Vase steht auf elaem, 1 Falb 2 Zoll hehea, Tier- 
eeUgea Postameat tob gravgebelatem Ahorn. ^ Ein Floren- 
tiner Mosalfeilseh mit üroacegelRflMn. 

165* 166« Zwei Hlnterzlmmer (Vorzimmer) ohne 
bemerkeoswertbe Gegeostünde. 



§ 224. 

1.IIF« ^avStevneaflSMf^ so genaeatBacb seiner De- 
ksraHoB. Die Winde bestehea aus ureil^em istiickmarmor mit Pt- 
lastem nad dariber tfeshnseD von Adlern. Der Piafond ist meist 
mit Belleib geniert aad goldneo Sternen besät. Daa grolise Mittel- 
iMster, welches iber dem Portal No. l lieg*, wird von »wei gro- 
Aea weiCken Sbalen jooischer Ordnung eiugefafst. Zwei ebensolche 
Molea Ibissen die groAe mit Brone vei-asierte Haiiptthür ein, über 
weleher «Id groAer Adler aus Holzbroncc sitzt. Die andern vier 
ThgreB aaf dea beiden Seitenwänden sind mit vergoldeten Bronci- 
'^ehmMt. Die beiden Kamine bestehtn ans karrarischem 
Sin greOer Kronleuchter von ächter Brooce und Glaa 
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/ «i 69 LlcbleA> hftHft in der MUte Saal« vwä der Decke herab. 
Anberdea befinden eich noch sirdlf KandeUber dario^ wovon nebt 
aiiB vergeMeten Bisen mit bronceneo Armen, «ad vier von Beta- 
broace^jeder au neaii Liebten« — JKUf rnaalaebe bemalte Per» 
aellaavaaen 

IM. BMtM AMMMmuaOmammWm DIeeee, aowie die 
Ziminer 169 --175 gebOrten Mber an der Webnvag; der ebeawtS* 
gen Oberhofineisterta, Das AudjeazaininMr Ist mit rotber uad wel- 
Üier, mit Arabesken dnrcbwirkter Satiaade tapeairt. Der Plsflmd 
ist rosa gemalt mit ecbter Vergoldung^» 

gwette«. Andtaowlnfiey^ mit rotboeideoeD 
Damasttapeten und gemaltem Plafond. 

MHU C&Mflier Tmnaml, Welib und Mau, boisirt, mit 
blau und gelbem Plafond. (Wird nicht benatat.) 

191.— Utt* Fttnf SeltommiBnnacjr, welche nichts Be- 
merkenswerthes enCbaltea* Das letale dieoer HlatersiaiBier sowie 
der groibe Yorsaal, stofeen niio an den ftbw dem zweiten Psrtal 
BTo. II liegenden „Pfeilersaal^ (<s. § 1^1); womit wir also diese 
ganze Seite absolvirt haben. 

§ 225. 

Nachdem wir nun alle l liigel des Schlosses in den verscbie» 
denen Efagen diirchwaiiUert haben, bleibt um docIi dajs alle Q uer- 
ge bände übrig, welches die beiden Schlofshiife vou einander schei- 
det. In dem niedrigeren, über dem Durcbgangsgewdlbe liegeoden 
Tbeil desselben befand sich fHiher das Boftbeater, weicher Raum 
jetzt zu einem Utensilienreservoir benutzt wird. In dem andern 
Tbeii befinden sich, durch alle Stockwerke, nur Wohnungen für 
Hofbeamte, iu dem obersten aiifserdeiii eine Anzalii Ateliers för 
die Maler, welche mit der Kestauiation und Kouservation der im 
Schlosse befindlichen Gemälde beauftragt sind. In dicsi u Ateliers 
bangeij eine g:r<)fse Anzahl höchst werthvoller alter und neuei Ge- 
miUde, weiche sjfäter nach den an die Gemäldegalierie steinenden 
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in. Das Palais des Hocliseligeii Königs 
und seine Kunstschätze. 

(TftgUch gooffuet nach vorheriger Meldung beim Kasteliaa.) 



§ 226. 

Es ist uumögiich, die Bnume des Palais zu betreten, oliue bei 
jedem Schritt an jene, Preiifsen unvcrffcfsliche Zeit erinnert zu 
werden, in welcher König Frit diich Wiilielm III. dieselben be- 
wohnte. Alle Gemächer, namentlich diejcnigren , welche ihm /.um 
täglichen und gewöhnlichen Aufentlialt dieuteu, traceu ein eigen- 
tbumliches Geprä^^e von stiller Einfachheit iiDd sorglal riffer Ord- 
miDg, das jf (ks Prcufsenherz mit scheuer Ehrfurcht erfiilli tind zu 
tiefer Welninith zwingt. Eine rührende Pietät, M elche < Ijh n spre- 
chenden Beweis für die wahrhaflige und herzinnige Verelirung und 
Liehe ahgiebt, womit noch jetzt alle Glieder seines K{fnfglichen 
Hanaes an dem Vater hängten, hat das ganze Palais mit meinem 
lohalt von den zahlreichen Kunstschätzen bis auf die l<lcinsten und 
siifälligsten Gegenstände herab in dem Zustand»- zu erhalten ge- 
wnSiitf in dem es sieb bei seinem Tode befand. — Dadurch gewinnt 
das iDoere des Palais ein Interesse, welches — ganz abgesehen 
von den Kunslschätzcn und MerkwürdijrKciien dtsselben — den 
Berfoliterstatter zu doppelter GewisseuhafUgkeit und AusfüiirUch- 
kei( rerpiUclitet. 

A. Parterre. 
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tm Dm YMtlliai iat ein einfiRcli decorirter Vorraam. 
Rechte Htthrt eine Thür In die Gemficher des Parterre^ gemdenus 
eine Treppe unter einem won Karyaliden aua welSaem Stuclcniar- 
mor getragenen GebU nach den Genftebem der Beletage. 1» 
der Mitte des Veetibfile steht eine in der Kdoigllchen Bisenglelbe- 
rei ausgeführte schffoe ^^Kople der Warwick' sehen Vase'S 
deren Original, von Iiord Warwick in Pompeji geltenden, sieh in 
London iM^Miet* Treten wir durch die Thir rechte. 

Mm 19m !r«lmeii»tmmcF) so geoannt von den in dem- 
selben aufbewahrten alten Fahnen aus dem Danslger Zengbmise. 
Bemerkenswerth sind: „ein alterthümlicher Schrank'^ von 
Maliagony, Geschenk der Markgrafin von BajTenth — ^^eine sil* 
berno Trompete", reich vergoldet und mit silbernen Troddeln, 
welche iJie Dienstmädchen von Deilin aus ihren Sparpfennigen dem 
1814 zurückkehrenden Gardeulanen -Regimeut geschenkt — Büste 
Friedrich Wilhelms 11.'^ in Marmor von G. Sickaduw^ auf ei- 
nem Piedestal von huiueni Marmorstuck. 

3. Um Tortras^Hzimnier enthält mehrere Pläne und 
Karten, sowie pijiige Portraitmedaillons von Gips. — Auf dem ia 
der Mitte des Zimmers beüudlichen Tische, einer schönen Neu^ 
wieder Arbeit, liefen noch die Schreibntensilif n des Königs, seine 
Brille, die er dort, wenn er vun seinem iSciilafz/iminer herabkum, 
zu finden gewohnt war, sein Taschenmesser und eine Reihe ge- 
schnittener aber nur thcihveise gebrauchter Federn. — Vor dem 
Spiegel: eine „Statuette des Bacchus''^ aus Marmor — Bü- 
sten Lulliers und Melanclilhons'* aus Eisengnfs — ,,Koiiie des Diir- 
gerbriefea des Kaisers Nicolaus seitens der Stadt ijt rlin" von >J. 
Schütze. — . Auf einem Tische Modell eines russischen 6ardc-du- 
Corps^^ in Steinpappe von Haienberger, Geschenk des h^aisers Ni- 
cola us. 

4. Das l^leiiie Blbllotliekzlminer, welches dem 
Könige als Kronprinzen zum Arbeitzimmer diente. Auf dem Tische 
eine kleine ,,Wachsbiiste der Königin Louise". An der Fenster- 
wand: ^^Xabieau von BJamen^', sehr kuasiUch aus Teig gearbeilet 



Digitized by Google 



285 



KiBige Stafeo fahren nadi den 

B. Satrasol, 

iroiiii das ScUafirimmer d«« Kffniga mU zwei klelMii Kftbinettoii 
rioli liefiiiael. 

§ 227. 

5« 0«ltlarBlMiiier de« Kllniirs* £s bat 

zwei Fenster nach dem Hofe hioans^ denen gegeaübcr an der Rück- 
wand ein langes Sopha mit Einlagkissen; in der Wand liuks der 
schmale Alkoven, wo das Belt des Königs stand (jetzt im chine- 
sischen Zimmer, wo er starb; siehe No. 10), und eine Thür nach 
dem Seiteukabiuet; dieser gegenüber iu {?er rechten Wand eine 
Thür zum Badekabinet. Zwisclicii dieser Tliür und dem Kamin- 
Ofen in der Ecke der Bnckwand ein Mab agony schreibschrank. Das 
Zimmer ist mit einfachen grünen Papiertapeten bekleidet nnd etwa 
10 Fufs hücli. Der Pnfshudeu ist mit einem dunkelgrünen Teppich 
bedeckt. Die Wände bow ie die Fensternischen sind mit Gemälden, 
Stichen und Medaillons angefüllt. Vor dem liuken Fenster steht 
ein Schreibp?ilt zum Stellen, darunter eine Fufsbank^ in der rechten 
Fensternische ein Feldstuhl und davor ein kleiner Toilettentisch. 
Vor dem Sopha ein langer Tisch und ein Krankentisch. An ande- 
ren üHöbelo enthält das Zimmer nur noch eine Kommode zwischen 
den Fenstern, darüber ein Spiegel, ferner einige wie das ?«!opha 
rotiibezogene Stühle und einen Feldstuhl mit verscliossener ssticke- 
rei, aufweichen! sich der König gewöhnlich rasiren liefs. — AuCser- 
dem betrachten wir die mannigfachen Denkwürdigkeiten, welche 
auf den Möbeln vertheilt sind und welche uns lebendic^ nn den 
hohen Entschlafenen eiiunern: auf dem Sopha seine luterims- 
UDiform vom Gardekürassier- W egimen t »lebst Hut, Fedcr- 
bttsch und EpauJets; auf dem Tische seine Orden (8t. Georg, 
eiserne Kreuz^ Maria Theresia und Feldzugsmedailie von 1813, 14, 
15), feine Lampe mit seidncm TaffetschlnB^ der Flor, welchen 
er gewöhnlioJi bei Hoftrauer trug, eine „Ansicht vom Lustschlofs 
im Garten an Paret«^^ vom Grafen Tippelsidrch« Aaf der Kom- 
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MabikgoDytoileU«^ swel Kftmme; wmroii der eiae der KM- 
gin hOJÜBe tngMtiB, smi Stief elansieher, ein Wacbtatocki 
ein Watserglas» ein FUcon toh gemaltem PomtlBm, ein elfes- 
Msemea Etni; in der Spiegelecke (an Stelle einer Yioileninrte) 
Medaillon Ton Bernatein, i^den danallgen Kronipiiniea'' dantei- 
lend. Anleimend an die Kommode: aein Sftbel* Auf dem TiedH- 
chen in der lecliten Fenatemisehe: Flaeonkftatclien nnd drei 
Kleiderbürsten. Ami dem Scbreibachranky nnd in den Fftchem 
desselben: Zwei Porzellanvaaen, zwei Bnbinglftaer; zwei 
Figuren von Pomellan^ Oeadieiik dea Kaiaera Aleiander: y^ein 
riissJscber Wassertrllger nnd eine dergleichen Waaaer- 
trägeri«, zwei Thermometer, zwei Stiefelanzieker von 
Gemshorn, eine Bonbonniere, Flacona; sodann ein Orden 
V 0 m B (I Ii n e n f e s t. Beim Bohnenfestc, welches zur Zdt des Kama- 
vals ianeiiuiib des Kreises der KOiiiglichea Familie gefeiert wurde, 
wufete man es meistens so einzuricbten, daft derKdttig dasGlddc hatte 
Bohnenkönig 7.11 werden, weil er dann gendthigt war, dnen Ball 
oder eine audre Vergnügungspartie zu arrangiren. Zu beiden Sei- 
ten des Sclirankes auf Stühlen seine Reiseportefeuilles von 
Leder. Vor dem Kaminofen ein Vorsatzschirm mit verbliche- 
ner Stickerei, wahrscheinlich ein Geschenk der Königin Louise. 
Gemälde, Siiclic, Medaillons etc. an den Wänden: 

1. (uliPi der Thür nach dem Hadekal)>net) Alexandrinisch {n\8- 
sisch): „Ein iJIiristusliil.P', Gesicht unii Hände sind gemalt und 
mit Marienglas belegt, Gewand, Hciligenscheiu nebst den Umge- 
bungen in erhabener Arbeit, aus IsiJber. Geschenk des Kaisers Ni- 
kolaus. — 2. (an der Wand) ScJiröder: „Pastellgemälde, Portrait 
des Majors von Schack*^ — 3. „Genend von Assmannshausen '% 
Aq. — 4. Ansicht des Bheiogaus bei Küdesheim^^ Aq. — 5. Schrä- 
der: ,,Por(iait des Generals von Köekeritz*'. Pastell. — ,;Ein 
ÖBterreicIii scher Husar vom Ke^Iiraent Friedrich Wilhelm"« Aq. — 
7. „Madonna della öedia nach Raphael", Mcdaillonrelief in röth- 
llcliem Wachs. — 8. „Kin Tableau, die Üniform-Interimsjacken der 
preufoischeii Armee darstellend — 9. Sauer mid: Ansicht von 
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11. (an der Bückwand> ^^Proapect von Paris desgl. — 12. 
AtHnMim: „Panoram» ron Peteraburg^^^ desgl. ^ 13. Schröder: 
„BnistbUd der Kdnisltt IiOUlae^^, PaslelL — 14. Atkinson. An- 
sicht von Petersburg^^j koL Knpfenach. — 15. „Prospect von 9a- 
ris'^, desgl. — 16. ChroU: ,^ Ansicht der Kt^oigslaubc in Töplitz 
Aq. — 17. „Auslebt des Kdniglichea Landhauses hi Paretz".^) ^ 
18. „Ansicht der Praaeninsel^'. — 19. „Ansicht des Dorfes Paretz*^. 
20. CroU: „Andre Ansiebt der Koui^slaube iu Tcplitz, mit der 
Töpferschenke". Aq. — 21. „Eiu ü :inzösischcs l uiirwerfr, Coueou 
genannt". Aq. — 22. „Bauernhaus zu Eutlibacli^^. Aq, — 23. 
„Baacrnhaiis am Thunsee'^ Aq. — Z-i. ^,Eiu russisches Infanterie- 
regiment in KoloDüe aufniarschirfc^^. Aq. — 25. „Ein dergleichen 
preiißsisches". — 26. „Bauernhaus liauterbrium Aq. — 27. 
„Bauernhaus Im Dorfe Motter, Cauton Dern^^. Aq. — 28. Bivouac 
der Kosackea io den Ciiauips elj^s^es zu Paris^ dea 31. Mäiz 
1814^'. Aq. 

29. (öber der Eingangsthür) „Maria mit dem Kinde"; aus Cor- 
rcggio's „Nacht" in Dresden. — 30. (an der Alkovemvand) ,,Eiu 
altes griechisches Heiligenbild". — 3i. Say (nach Tliünj]jsuii) ,,Eiu 
Mädclien mit einem Kinde" (Crossing tlie Brook)^ kolorirf er Kupfer- 
stich. — 32. yjEiQ italienisches Bawernniadchen an einem ßriuinen'^ 
Deckfarbe. — 93^ ^^Tableau» die Unifurmeo der russlacbeA Ar- 
nee ". Aq. 

34* (über der Thür) „Maria mit dem Kiude". 

35. (an der Fensterwand) Warft^mann: „Portrait der Herzu- 
gi0 von Anlialt- Dessau und des Pi iiizc^n Friedrich von PreuCsen". 
Kreidezeichnung. — 36. „Portrait der Priuzeö Friedrich der Nie- 
derlaode^ als Kind in einem Garten spielend^^ — 37. Wachmann: 
^yPortraito der Kdniglicbeo Kinder^ in Brustbildern "• Kreideaeicb- 
nung. 

38. (in der Fensternische) Middemann: Ansicht des Schlos- 
ties gcoonenbergen bei Brüssel". Kupfersticli. — 39. Vers : „Zweite 
Ansioht^^y desgl. — 40. ^^Portrait des Herzogs Friedrich von Braun- 
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9, ]»as Seite iiUaliliief hat ein l^ensrer naoli dem Hofe 
hinaus und ist mit einer Meoge von GcAeöstSndeu angefülK , die 
der König im taj»liclien Gebrauch hi\Uc. Links in der Ecke ao 
öerXhÜr steht eine Sammlung; seiner Spazierstöcke, die von 
den versobiedenea iSchlössern zusammengebracbt sind, sowie sein 
Jagdgewehr. Rechts am Fenster: ein Tisch, worauf einige Tel* 
ler und Glassachen, ein Napfchen mit Chokoladenpastillen und 
überzuckerter Kalmuswurzel. An der langen 8eitenwand: eine alte 
Chiffoniere von Mahagonj-, darauf ein ii^e 8 ( atuetten in Eiseugufii^ 
daratellend den „Kunig^^^ den y^Fursien Blucher^^ und den „Herzog 
von Braunschweig ein massiv goldner Becher, welcher ein 
Rcliefy „Standbild Luthers*', zeigt und die Inschrift „dem Vater des 
Vaterlandes zum III. August 1822, den XXXL Oktober 1817 und 
auf der andern Seite der Nameiiazag des Kdnigs mit der 
Krone» von einem Lorbeerkranz umwunden« Ferner vier Licht- 
achinne von Bronce und Holz, Briefbeschwerer von Stein^ Früchte 
darstellend u. s. f. Neben der CbiflToniere eine kleinere von Bim- 
bavniy darauf Porzellanfigureu, Soldaten aus Friedrichs des Orodien 
ZeU darstellend u. s. f. Daun folgt ein Nulabaiimschrank, worauf 
die zirei liieblingepapageien des Kdnigs, ausgestopft, stehen; 
swiacben Ihnen ein »»Brustbild Friedrichs 11.^* in Gips. Neben dem 
Schrank ein Tiscb^ worauf ein nericwurdigcr Kasten mit Sei* 
denatickerei. Auf dem inwendigen Bande der Vorderwand des- 
selbeo sCeiieo die Worte „Fatto da liUcrezia Scävola anno di Roma 
DCCIX'^; eine Sehachtel mit Donnerkeilen von seltner Grufse; 
ein Damenbrett u. s. f. Gegenüber dieser Wand ein großer Mal- 
kasten sowie ein Malerscbrank mit den säromilichen vom Kd- 
nige gebraucbten MalanitensiUen« Auf dem letateren ein Maroquin- 
etnl» worin ein Basirbeeken und Vi^asserlcanne von altem 
Sevresporselisn. Bilder und Stiche: 64, (in der Fensteroische) JUi- 
ehalott et Jaset: »,Vue de St. CÜond et des environs^S ^^^^ Kupfer- 
alicb. — 65. Dittelben: »»Vue de Montmartre» ptise de St. Cloud, 
en \S\^% desgl. — * 66. »»Reliefporlrait des Dr. Luther^^ Medaillon 
in Gips. — 67. Bartolaszi: Me Flucht nach Aegypten^S Kupfer- 
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70. (in der Ecke der Tbfirwand) Maurin: „Portrait der Ma- 
dame Damoreau-Cinti", Steindruck. — 71. „Portrait der Dlle. Fanny 
Elsler". Kreidezeichnung. — 72. „Portrait der Dlle. Therese Elsler", 
desgl. — 73. Thompson (nach Hasper): Venus Kupferstich in 
Schwarzliunstmanier. — 74« Z©//iier; „Blanche". Kol. Lithographie. 
73. rioline: „L'hiver*^. Kupferstich. — 76» ,,Brustl>Ud der Frau Dr. 
Weife, geb. Dlle. Schubart". Kreidezeichnung. | 

Alle diese Stiche^ sowie die Bilder im Schlafoimmer , haben 
einfackOi meist schwarze oder braune llolzrahinen; zuweilen (wie 
76) nur auf Pappe geklebt mit einfacher Papiergoldhorte. 

§ 228. 

Wir begeben uns nun durch das SchlaCdmmer nuruek auf den 
Gang. Dieser mündet auf eine Treppe , die nun | 

I 

C. Hauptstockwerk i 

und £war aunftchst naeh der Bibliothek führt. ' 

9« nie Treppe selbst^ welche von einem Fenater nach t 
der Oberwallstralhe an der Ecke des Durchgangs erleuehtet wird, 
Ist an den Wanden mit verschiedenen Sdchen u. s. f. geslert. Wir 
finden hler^ aufhtelgend: 

77. ^^Bine Karte der gansen Erde'' von Cary. — 78» ^^Elne 
Bellef karte von Deutschland''^ von Kummtr. — 7d. „Ansicht der 
Hauptfii9ade des Kölner Doms mit den beiden ThOrmen^ wie sie 
dem ursprfingUchen Plane gemlUb ausgeführt werden sollte Fae- 
slmile einer alten äuQseflindenen Handzeichnung von MoUer und | 
Behdl (\^ Vnü hoch und 5^ Fufii breit). — 79—84. Lithographirte 
Portraits der ,,Dlle. Xoblet" — ^^Sfad. Montessu" — »yDIIe. Ta- I 
glloni<< — ^^Mnd. Desargtts-Lemiere" — „mA, Decker" — ,^Dlle. 
Sontag". 

9. Hie BIbllotlielL liegt in dem sogenannten „Neuen 
F!ri/>;el« über dem Schwibbogen^ der das Kdnigliche Palais mit dem 
Palais dei' Frau Fürstin Llegolus verbindet, «an tritt nuerst in 
eine Vorhalle, deren besonders gewOlbte Decke auf der Seite 
des iTaiiptsaaUi von awei schdnen Marmorsäulen getragen wird, 
zwischen denen eine „Kopie der Oanova'schen Hebe« In Marmor 



Digitized by Google 



241 



Wtt H. Sehaäow, in Originalgröfse^ steht. Die Fnrbe der Wände so- 
wie der gewölbten Decke ist grau. Rings umher stehen an dea 
Wänden des Mittelsaals BibIiofheksc]u;ii)ke und in der Mitte des- 
selben mit Zwischenräumen drei Landkartenschränke von TisclUidlie^ 
worauf verschiedene merkwürdige Gegenstände. 

Elfter Schrank: Zwei Glasschaalen, deren Fufs von antiken 
Annaturstücken in Glas gebildet wird (Geschenk des Kaisers M* 
kolaiis)- Zwischen ihnen ,,eioe Psyche^^, Figur von Porzellanbls- 
enit, von knnstvoller Arbeit^ namentlich die liosenguirlande^ deren 
Blatter jedes einzeln geformt und angesetzt sind (1\ Fuls hoch). 

Zveiter Sckrank: Eine kunstvolle Uhr von Porzellan mit rei- 
cher Yergoldang^ darstellend die Kathedrale zu Ronen mit einer 
gemalten perapectivischen Einsiebt in das Innere. Sie ruht auf 
einer broneenen Platte und Marmoraockel (2 Fufs hoch). — Grosser 
Rattchlopas in Form eines Kruges (faustdick) auf einem Sockel 
von Malachit ruhend (Geschenk des Kaisers). — Zwei Kandela- 
ber^ die BOT Ubr gehören und von gleichem Stil sind. — ,,Die Jung- 
frau Lorenz von Tangermunde^^ (nach der Sage}^ Broncefigu> von 
Rauch raodclürt, von Fischer gegossen. 

Dritter Schränk: zwei Albums mit Malereien von der 
Hand der Frau Fürstin von Liegnitz^ ein Geschenk derselben. 

Panorama von Berlin unter Glas^ auf einem Ständer^ als 

Schirm« Bacchus figur von Porzellaobiscuit. — Drei Amo- 
retten^ knieead unter einem Schleier^ von Porzellanbiscuit. — 
Schaala von Rubinglas und vergoldeter Bronce* 

An den Fenstern stehen gleichfalls mehrere interessante Ge- 
genstfinde: an dem mittelsten ein greiser Globus von Kummer $ 
an den andern beiden je ein hoher glaserner Kandelaber in Form 
eines Dreiflilbes knit Schanle (Geschenk des Kaisers). 

In der Ecke an der Wand der Gemftcher der Frau Fürstin 
LIegnite: ein groiber Schirm von Polysander von fünf Flügeln 
mit Stickereien von laraaichen Damenhftnden. Dahinter ein Kran- 
kennt Ohl von Polysander mit grünem Leder ilberafiogea^ worauf 
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gWy welche die Winde dee Sttde edimfiokeii» (65 Nnmmero) er- 
wfthnen wir: 

85. Churki Vernets jJBin Koiaekenbivoniicq^^ KreidesBeicbiiiiDi;^» 

86. Peter Hee$: ^^Komcken Mif dem Maneh^^ Aq. 

87. Haeenpflug! ^^Aeoftere Ansicht der Domklrelie ma Berlia'^. 

88. 89. P. Ben: ^^Koeacken^^ Aq. ^ 90. Ch. Verna: „Ein 
Rosaek''. Kreideseichnitng. 

Ol« Schumanns ^^üebergang des prenlbisehen Heeres über 
den Rhein bei Caub, am 1« Januar 1814'^ 92. Kleees ^^Innere 
Ansiebt der Bfarienkirehe ea Berlin Aq. — 93» Hert ; Innere 
Ansieht der Nicolaikirche «i Berlin'^ Aq. — 94. Oartner: ^^Tnnere 
Anrieht der Domkirehe sa Berlia^« — 95. Khee: ,j Innere Ansicht 
der Werderschen Kirche sa Perlln^^ Aq. — 96» Den: Innere 
Ansicht der Klosterkirche Aq. — 97. Oirtner: Innere Ansicht 
der Schlofiskirche za CharloCtenbiirg'^. — 98. Hatenpflug: ,,Aeiifeere 
Ansiebt des Doms zu Brandenburg'^. ^ 99. Schwarz: ^^Uebcrgaag 
des russischen Heeres über die Weichsel in dem polnischen Feld- 
zu^ie von 1831". In Deckfarben. 

101). Krüger: ^^Portrait des Königs und der Prinzen 
y.u Pferde*^'. Kreidezeichnung. — 101. Buchhorn: „Die Verklärung 
<lcr Königin Louise", nach dem von Schadow ausgefilhrtea lielief 
auf der Gedächtnirslafel in der Kirche zu Paretz; Sepia. — 102. 
Krüp^er: ^,Das Leibreitpferd des Königs, Gandaliii"'. Zeichnung iu 
bunter Kreide". — 103. Ders.: ,,Ein anderes Leibreitpferd des Kö- 
nigs, Haniiet''j desgl. — 104. Härene: 7,Kine Tableauuhr; aufscre 
Ansicht der Garnisonkirche zu Pütsdain". — 105. Hesse: ,,Aeufsere 
Aii.-iicht des Klosters Clioiin". Aq. — 106. Klose: „Das ehemalige 
Kottbuser Wasserthor uebst der Stadtmauer zu Berlin. — 107. 
Prinzeuin Louine ton Mecklenburg- Schwerin: „Ein 8eesturin'^. 

Aus der YiuliaUe gelangt mau, gegenüber der Kingangsthür, 
in das Chinesisclie Zimmer. 

AO. IIhm Clitiii^iiiiselie Zimmer gehurt, wie das 
Schlai^iiiiiner, zu den denkwurdip:st€n Oemachern des Palais; es 
ist das Sterbezimmer des Königs. Hier steht gleich links 
von der Eingangslbür das einfache Bett desselben, aus Ficht nhd/, 
mit weilher Oelfhrbe angestrichen, iu welchem noch samnaJiche 
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Betten und Cebefsflge tobi Todestage her sich beaaden« Am Fui$^ 
ende liegt eeta Moigmuuntel von wei&em Wollenzeiigej am Kopf- 
ende stehi ein kleiner Naohttiach^ darauf ein Rpeibecher von roth- - 
lacUrtem Blech und elae Dote mit BrnatlouAen. Dies Alles stand 
frSher Id dem Alln»ven des SohlafiBimvers^ von wo ea der Rdalg^ 
sedis Tage vor seinem Tode^ am 1« Juni 1840 — an demselben 
Tage^ da der GmndsteiD Kam Friedrichadenkmal gelegt wurde — 
behraf brlDgeD lielk. Der Grund dieser Terftnderung erklärt sldi 
^n^n^j dafil dies Zimmer Mber sein und der KAnigia Iioolse 
gemeinscliaftllciiea Wohnzimmer war, und dalh der Künig, 
als er sein Ende herannahen fühlte^ inmitten der Brinnenmgen 
an die unvergefiliehste Zeit selnea Lebens mn sterben wfinschte. Oben 
und unten am Bette stehen Bettschirme; der erstere ist mit einer 
i^fn fh^iifln Pnpiertapele beklebt, der zweite mit den llliistrationea der 
Bundeaarmee'* ans dem in Mfinchen erschienenen llthdgraphirten 
Werk, weldies die Soldaten der Bnndesarroee danteilt. Qegendber 
dem Bett^ an der andern Seitenwand, steht ein Oivaa, mit persischem 
StofTe überzogen, ein Geschenk der damaligen msaischen Kaiserin an 
die Königin; davor ein Tischchen mit einer Uhr und am Ende ein 
0 e 1 1 s chir m ^ mit den Komddlenzetteln derStficke beklebt, deren Anl* 
filliruDg der Kdliig bei seinem Aufenthalt in Paris 1825 beiwohnte* 
Am Fenster steht noch das Nfthtischchen der Königin, mit 
den Gegenständen, die sie Im Gebrauch gebabt, sowie ein ange- 
brochenes Paqnet Bapeschnnpftaback vom Kdnlge. An der Wand 
zwischen Fei^tter und Thür in der Ecke: Die „Bfiste des Kdnigs^^ 
iD Marmor auf einer buntmarmorirteii HolcsSuIe. Unter den 6e* 
mäldeo^ Stichen und Zeichnungen dieses Zimmers sind zuerst drei 
hinter dem Schirm stehende Zeichnungen zu bemerken, worunter 
eine von der Hand ScMnkeU] auf der Bficfcselte stehen bei allen 
dreien von des Kdnigs eigener Hand die Titel: 

108. Thomann: ,,Cabinet de aa Majest^ Plmperalrice Elisabeth 
a St. Petersburg 1809". Aq. 

109. Der».: „Cbambre h coucher de Icurs Bf festes <^ Aq. 
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St. Petersburg auf dem DampfschifT Iscbora, Juni 1834. Aq. — * 
112. Ahlhorn: Ansicht des preuüsischen Konsulbauses zu Rio Ja« 
neiro". — 113. Jul. Schuliz: „Kunissiere auf dem Marsche". — 

114. C. liechiin: „Eine Manöversceuc'^ — 115. Kec/tliii: „Eiu preu- 
fsischer Invalide vor eiuum ßauernhause". — 116. IV. Hemel: 
5,Sceuc aus dem Ballet Aline". ~ U7. Kdm. Habe: „Eine Pferde- 
schwenime". — 118. Rahe: „Bonvivants auf dcia Manöver '. — 
119. Schirartz: „Das Königliche Palais und der Platz am Zeug- 
hause iu llerim''. Deckfarbe. — 120. J. Schultz: ^,PreuCsl8Che Kü- 
rassiere am Brunnen". — 121. J. Schultz: „Prcnfeische Ulanen vor 
einem Bauernhause^^. — 122. EUholz und Hknnann: „Momeut ans 
der Schlacht bei Ostrolenka, 26, Mai 1831". — 123. „Einweihung 
des russischen Denkmals auf dem Schlachifelde bei Kulm in Ge- 
genwart des Künip;s und der Kaiser von Oesterreich und RuDsland 
bei ihrer Zusammeukunft in Teplitz, Septeiüber 1835". Aq. — 124. 
E. Rabe: Em Transport Kekruten, vor dem Thor einer kleinen 
Stadt Halt machend". — 125. E. Rieck: „Prcuüsische Garde-du- 
Corps an einer Brücke". — 126. C, Hevhlin: ,^6ro£se Parade bei 
Kaiisch am 14. September 1835. — 127. Cr. Schwartx: ffVet grolle 
russische Zapfenstreich zu Kaiisch am II. Sept. 1835*'. — 128. 
Der».: „Einmarsch der preußsischen Garden iu das Lag^jr bei Ka- 
iisch am 12. glept. 1835". 129. Dern.: „Ablösung der Wache 
des Kaiserpalais zu Kalisch, am 18. Sept. 1835". Aq. — • 130. L. 
EhhoJz: „Manöver bei Kaiisch am 16. bcpt. 1835", Aq. — 13K 
Perdiach: „Preul^ische Kürassiere vor einem Wirth§hause". 

132. (über dem Bett) G. Schwartz: „Exercitium der Tscher- 
kessen im Lager bei Kaiisch, 1835". — 133. Uechlin: „Die Ab- 
schiedsparade bei K;t]iscli'\ — 134. Meu (nach Jordaa): j,Der 
Heirathsantraa: mir Helgoland". Porzellanmalerei. — 135. E, Hahr: 
„Ein Kavallcriehalt beim Mandver". — 136« Q* Schwartz: y^Ein 
Dorf mit Militair". 

137. (neben der Thiir nach dem rothen Eclfzimmer) Von der 
Hand dei Kön{;jri^' Ansicht des Kau s es auf dem soge- 
nannten Huben bei Koui-^sberg in Preiifsen, welche« 
der Kdnig mit seiner Familie in den Jakrea 180 7 — 1809 
bewohnte^'. Aq. 
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Das chinesische Zimmer bat 4 Thüren; nämlicii anfiier der Ein«, 
gaiigsttiur^ £;egeDuber der letzteren^ eine nach dem rothen Eck» 
Zimmer (Arbeitskabinet des KOnigs)^ an der Wand der Eingang»- 
thür eine nach dem Schlafzimmer der Kiinigin^ und links von 
dieser» gegenüber dem Fenster^ eine nach dem Runden Kabinel 
(Arbeilakabinet der Königin ). Da« letztere belreten wir snent. 

§ 229. 

Das-ArlieltisIcalilBie« der KOnisin ktti, 

wie sein Name rundes Kahlnet/^) andeutet^ eine ovale Form. 
Seine W&nde^ mit hochrothen Papiertapeten bedeckt^ sind mit einer 
Draperie von weilkem Mousselin bekleidet, die von dreizcho ver- 
goldeten Rosetten gehalten wird und deren durch die Zeit ge-> 
nchwftnte Farbe ihr hohes Alter bekundet. Das Zimmer hat zwei 
Fenster nach dem Hofe, wovon eins auf einen Balkon sich öffäet» 
Die Decke ist gewölbt und gemalt^ mit goldnen Sternen auf dun- 
kelblauem Grunde^ unter welchem ein breiter rother Fries mit einer 
Reihe tarnender Figuren in pompejanischem Geschmack^ eiogefiüht 
von zwei vergoldeten Blätterleisten, sich rings herum sieht* Tfaü- 
ren und Fenster sind mit Schwarzpappelholz getftfelt. Der l^ii^> 
boden ist mit Nuüsbanm fournirt und mit £benbokB und Eicbenholn 
ausgelegt. Aufter der Seitenthür nach dem cbineslsehen Zimmer 
führt eine andre Thür am JBnde des Ovals nach dem ScblafiBimmer 
der Königin. An dem andern Ende desselben atebt der Schreib- 
acbrank der EÖnigin und vor diesem In der BiitCe des SBImmers 
der Sehreih tisch derselben» nebst ihrem StuIiK Idnks von dem 
Schrank in einer Nische der Ofen. Zwischen diesem Und der Tfadr 
nach dem chineslacben Zimmer eine Chaise longue. Rechts von 
dem Schrank fuhrt eine Tapetenthür nur Treppe nach den Erkerzim- 
mern (siehe $ 230.). . Aulser den genannten Möbeln befindet sich 
noch ein runder Hahagonytiacb und ein Sessel in dem Zim- 
mer. Diese Möbel, sowie die sahireichen Qegenstfinde» welche 
sich anf dem Schreibtisch und in dem Schranke befinden > rfihren 
sftmmtlich aus der Zeit her, da die Königin notdi lebte, and nehmen 
auch denselben Platz ein wie damals. — Auf dem Schrank erblickt 
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wt dem OüBA eine »Vase tm Porpbyntoick^'i w denaellieo ein 
mit BroBce TenierCer Ofenschirm ans Schwanpappelbols; in 
demselben Ctesehmack ie( die mil lila Gros de Naples ubersogene 
Chalie loDgne iat^ welche der Zabn der 95eit bereite eUrk be- 
nagt bat. Anf derselben liegen aocb swei groihe Stlekerelen 
der Königin» wovon die eine gann^ die andre fimt beendet ist. 
Vom am Oiea stebt der Stickrahmen der Königin mit einer an- 
gefangenen Stickerei, einen Weinlanbfcrann darstellend^ wie es 
eebeiot für einen Sessel bestimmt. 

Das meiBte Interesse erregt der Schreibliscb mit den naf 
demaelben befindlicben Sebrdbntensilien. Seine Form ist aebr eigen- 
thnmlich. Br bestebt ans einer Uahagoiiyplattey die anf acht Fa- 
lben mit vergoldeten Klauen mbt» nnd einer flGbenirllg dnrohbro- 
cbenen GalerlOi welcbe sieb anf den Seiten in eine Lym mit 
vergoldeten Broncestäben endet* Innerbalb der Oalerie auf der 
Platte stebt in der Mitte ein Spindoben, in dessen TMren drei 
MedallfoDs eingelassen waren* Docb ist nur das eine denelben^ die 
Bf Otter der Königin danteUead, veibanden, die andern Bimne nind 
leer« Zu beiden Seiten des Spindchens steht je ein Mahngany- 
kasten nn Schreibmaterialien, mit grdnem Maroquin belogen» Un- 
ter den auf dem Schreibttscb und den Kftsten liegenden degenatftn- 
den bemerken wir nnmt eine einfbdm, mit scbwanem IiCder fiber- 
nogene Bibel, anf deren enter leeren Seite von der Königin eignen 
Hand die Werte stehen: „Be^ue cette Bible de Mon Oocie Bl^nest 
le 10« Mars 1783. Louise'^; üemer eine kleine antike liAmpe 
(wahrscheinliGh num Slegelo) von grftner nnd vergoldeter Bronee. 
in Form einer geflügelten knieenden Figur, die einen Iprns im eine 
Schaale anssleftt; ein kleiner Blnker von Bernstein in allbemer 
Fnssnng mit Henkel nnd LIchthalteri swei kleine Leuekler von 
veigoldeter Bronce auf Sphinxköpfeni swei Oblatenseh aalen 
vonPemeilan mit Malerei nnd Tergolduog} ein Federhalter ron 
Porsellan In Form eines Amor, der anf einem Seepferde reitet; 
ein Portefeuille ans rotbem Maroquin mit fichlolb, daranf ge- 
stickt mit seahlperlen die Worte „hramiae^^; KweiSpielsihler, 
besteheod ms swei Beiben mit Zahlen vereehener PorseUnoplätt- 
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kdnnen*, ein Papic*'®®^^^^'®*'*^^ Marmormosaikj eine Brief* 
tfticlie van Nanquin mit Stickerei; zwei Peuuale, mit braune« 
Leder ubentogen u. s. f. — Unter dem Tische steht die Maba- 
gony-FuCsbank der Koui-io mit ^;escln\'eiffceil Fül^ und Stik- 
kereiy eiue schwebende Figur d;irsteilend. 

Auf einem Tisch am Fenster steht das Sclireibzeug der 
Königin; es ist ganz einfach^ besteht aus schwarzgebeiztem Hol» 
nnd eBihält Sand- und Tintefals sowie einige von der Kdnigin 
bmacbte Federn und Bleistifte; daneben liegen ihre PapienMbeere 
und eini^^e Bog«! vergelbtes Papier nebst Couverten. 

mi^» Das SelilAfz immer der K^nig^In jn 
unter den PfiYatzimraern des Königlichen Ehepaars urenn nicht das 
eleganteste, so doch in seiner ganzen Ausschmückung das künsl« 
lerisck schönste. Es bildet ein längliches Viereck^ w elclies durch 
zwei in der Mitte stehende jonische Säulen in zwei gieiok groAe, 
Ast quadratische AbtheiluDgen — jede mit einem Fenster — ge- 
schieden wird. Diese Säulen 9 welche den die Decke darchscbnei- 
denden Arehltrav stützen^ sowie die mit denselben korrespoodiren- 
den Pilaster sind von Giallo antico mit weiri$en Kapitalen und Pie- 
deatal> die Pilaster auDserdem mit einem von oben nach unten ge- 
henden breiten Streifen DIumen-Festons bemalt. Die Wände sind 
mit; iilafarbeneni Gros de \aples drapirt^ der oben mit Festons in 
Chamoisseidenzeug und dergleichen Franzen geziert ist. Die Decke 
ist^ in beiden Abtheilungen besonders, in arabeakenartlgem Stil ge- 
malt* i><ui Betty welches wie alles Andere unverändert aus der 
Zelt der KOnigin erhalten worden ist, nimmt die eine Selteawand 
rechts von den Fenstern ein. Es steht auf einer Estrade von Ufa* 
hagony^ worauf su beiden Enden je eine kleine Servante steht, 
die je für eine schlanke Alabastervase das Postament bildet. 
Diene sehr durchsichtigen Vasen dienten als Na|^tlanipett. Das 
Bett^estell ist von Mahageny mit rubendeu Sphinxen von vergol- 
deter Bronce geziert. Die oberste Decke sowie die Wulste au 
Kjopf- und Fulbeode sind mit lilafarbenem Gros de Naples beao- 
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Postaneot von Studnaamior am der Catd'actten iVibrlki danaf 
«Ine achdiie Alabastervate mit awei HeDkeln nad FiginieBrcIlefb; 
auf dem Sodcel liest maa das Wort ^^Sacridoe'^ Ferner stellen 
ia jedem Fensteiranm je eiae selir kaastvell nusgefluhrte Alaba- 
ster Fase ia BsrockstU mit Healcelay anf blaaen Manaorpostamen- 
ten. Diese bildea Peadaatsi »wischen Ihnen nm Pub des Pila- 
sters der Wand swischea den Fenstern eine aaders geformte grolhe 
Alabastervase^ eine siebente endlldi auf dem Ofen. — Zwischen 
den Sftnlen in der Mitte steht ein Rftuchergefftfs^ bestehend nun 
einer Scbaale nebst dsau gehöriger dorchbroehenen Decke von grü- 
ner Broace mit reichen VergoldaogeD, welche auf drei Ffiilien nach 
Art der Tröpieds mit Zwischeostäben von vergoldete Bronee mbt. 
Daau gehört ein Hakea von vergoidetM' Broace. Zwiscben den 
Bftnlen and den PilRstern in einer Reihe mit dem Aiiach^gefBA 
steht je ein andres Uänchergefafs, dessen SchuRle von getriebe- 
nem Silber und durchbrochener Arbeit auf einem mit Broncevernie- 
ruogen geschmückten Fuis von Mahogooy ruht. 

Linics vom Bett an derselben Wand führt eine Thür nach dem 
Toiletteozimmer der Königin ^ rechts an der anstoCsenden Waad, 
dem Fenster gegenüber^ eine nach dem Bibliothekzimmer. Zwi- 
schen dieser und dem Ofen^ In der zweiten Abtheilung, steht das 
alte Kanapee derKdaigio, mit lilafarbenem Gros de Xaples über- 
SEOgeo^ aber bereits sehr aerstört. Das Gestell ist von Mahagcoy. 
Unter den mannigfachen Gegenständen, welche darauf liegen, be* 
merken wir eine silberne verzierte Handgiocke mit GriiT aus 
schwarzem Ebenholz, ein Oelgeniälde: 138. Weif ich: „Blumen und 
Fruchte*^; und 139. Müller: „Johannes" nach Doniinichino, Kupfer- 
stich. 

Der Ofen ist sehr einfach; er besteht aus rohen Kacheln, mit 
Wasserfalbe bcfiialt. Zwischen ihm laul tkr ihüi nach dem chi- 
aeslsclicu Zimmer steht ein schöner Trepied von vergoldeter 
Bronee mit Widderköpfen und dergleichen FäfscD; zwischen denen 
Schlangen und Weinrankcn als Verzierung sich durchwinden. Er 
trigt als Schaale ein 1] Fufs breites Waschbeclfen und unten eine 
Kanne» 1 hoch, beide von Silber, Zwischen der Thür und 
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Sie bestellt am einer mit reicher midkaaerarbelt vereierfco Tiscü- 
platte> welche von seflügeUeii Greifen getragen wird. lo diese Platte 
ist eine aus vielen einaelnen Thellen sovamnengeaetste Porzeiian- 
platte eingelegt; die durch vergoldete Bronotileisten verbanden ist und 
sehr reiche Arabeskenmalereleii zeigt. Sie Ist mit Babireichen Toiiet- 
tengegenatSnden hedetkt, aftmmcUch ans SUber und stark vergoldet. 
Wir bemerkeii darunter in der Mitte einen Spiegel mit silbernem 
und vergoldetem Rahmen, oben mit ewei einen gekrönten, mit dem 
Namensauge der Königin beaeicbneten Schild haltenden Adlern 
venlert; femert 9 ovale Tollettensehachteln mit Deckeln, 
2Cieuchter mit Iiichthalteni und Kettchen^ eine Liclitputze nebst 
Umtenrcbaale, Giefskanne und Unterschaale, Waschbecken, 
einen ovalen Prilsentirteller, eine Bouillonacbaale mit zwei 
Henkeln, Deckel und Unterteller, eine Handglocke mit dorclibro- 
eben gearbeitetem Gebioee, zwei Seifbflchsen, eine Bärste, 
Btui «1 Nadeln, Becher mit Deckel, Nadelkissen auf vier 
Füllen, 2 ovale Jttwelenachaalen; diese kostbaren Silberarbeiten 
tragen sftnuDtlicb den Naraensang der Königin, nnd das Ganze ist 
ein Geschenk des Kaisers Alexander, Als dazu gehürig, aber nicht 
auf der Toilette befindlich, erwähnen wir noch eine grofse Por- 
sellan waachacbaale mit mosaikartiger Malerei im Stil der Tisch- 
platte und mit reicher Vergoldung. 

Aulberdem Ist noch anauflühren : ein Ofenschirm mit Stik- 
kerei, anf vier Adlern ruhend, oben mit reichen Bronceverzierungen 
versehen, welche die Kdniglichen Inaignien darstellen; eine Fufa- 
banfc In Seide gestickt, mit schwarzem BolzgestcUe und Brouce- 
verzierongcn; zwei Sessel in antiker Form, mit Adlerköpfen und 
Adlerldauen gealert, mit chamoi.s- und liiafarhcucm .Seidenzcugc 
beaogen,.ein kleiner Ufahagonyklapptischj endlich die Giiltarre 
lind Aeolsharfe der Königin. Er??tere ist in i.s.aiuiui von Bir- 
ken« und Tannenholz, verziert mit « iu^cic^^tcm fc:beuhoi>^ und Perl- 
mutter, sowie mit vergoldeten ni oncostäbenj unterhalb des Sniten- 
ategs ist der Namenszug der Kouigin in einem PerJiMUiieriiiedailloo 
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auch der Königin und \s iirden von ihr tnglicb gebraucht^ allein sie 
befanden sich früher in ihr<'»ii Wohu/jmmer (cbinesiscben Zif inner). 
Als nämlich sich der König am I. Juni 1840 in dieses Zimmer 
hiiKiuriiringcn liefe, wurden sie, um Raum zu gewinneo, in das 
kSrlilafziramer gesetzt, wo sie seitdem unverriitkt stehen geblieben 
sind. Hiezu gehört namentlici) der Flu frei der Königin, welcher 
früher an der Stelle der Bettstelle des Königs im chinesischen Zim- 
mer stand. Kr erinnert in seiner Bauart lebhaft an jene Zeit, wo die 
Fortepianos noch in ihrer Kindheit sich befanden. Kr ist noch tiieil- 
weise bezogen, aber die Tasten -- fßr die gfanzen Tone schwarz, 
für die halben M eiTs — i;ehf ii nu ist nicht mehr an. Auf dem 
Flii^^ol stehen: ein Kistciiiii mit ( ' o ii f i ( fi r e n , welche Alexan- 
der von Hiiiiiboldt aus Havannah ( i liaUcn und <}rm Könige ge- 
schenkt hatte. Es ist theilweise geleert; ein So 1 i l a i i s pi e 1 mit 
den Stiften; ein Porzellantcllcr mit IJohnenorden lunl Bohnen- 
kette; ein kostbares Schachbrett aus Bernstein, au den JKcken 
Adler aus BernstciD^ in einer Kiste von Rosenhol/,, mit zwei Spie- 
len ächacbfiguren von Bernstein; ein Ordens kästen mit einer 
vollzähligen i^ammlung aller preiifsischer Orden und Medaillen, viele 
darunter noch aus König Friedrichs I. Zeit. Zur Seite des Flügels 
steht ein Fensters chirm mit Glasfenstern, roth und schwans 
lakirt. aus der alten Stobwasserschen F<ibrik. Am Fenster elo 
echter chinesischer Tisch, schwarz lakirt, mit Malereien. 

Endlich ist noch ein gewöhnlicher langer Tisch mit cioer Menge 
zum Theil kostbarer Gegenstände bedeckt^ welche der KGflig in 
späterer Zeit angekauft hatte^ um Präsente damit wm raachen. Ab 
das Schlafzimmer stöfst 

13* dM TotlettenzImiiK^r der Hönlfftii, worin 
sich einige alte, derselben gehörige Möbel befinden. Außerdem ein 
Körbchen zum Arbeiten mit elogeflochteoem Namen ^^Louise'^ 
auf dem Deckel, eine^'nugefangene Stickerei, wahr<»cheinlich su 
einem Ixlingelzuge bestimmt, nod efoe Menge Seide, Filetgerftth- 
schaffen, oebst dazu gehörenden Nadeln. Gegenüber der Thür 

hrni^[ * m Pastellgemäide, UO, Ternite {^y. »^Portrait der Kdoigin'S 

Brustbild. 
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§ 230. 

Wir kehren aiuiflielir dnfdi das gchlafeiaiiiier nad dM cUae- 
sische Zimmer, welche« al« gemeiasohaftliehee WehuEtmmer de« 
Kdfliglichen Ehepaare den CeatraliNUifcl der Wobnung des KUnig« 
wie der Kdaigin bOdele, nach dem ArfeeiteBlmmer denelbea sn- 
räok lind steigen sodann von hier 

«U« Vmpi^ umIi dimKrlwpsteiiRwm em- 
por. Diese Treppe ist deshalb interessant, weil der KAilg an der 
Wand derselhen mit eigner Band die xabireiohen Ostereier auftu» 
bftngen pflegte, weiche er von den Mitgiledern seiner Familie ge- 
schenkt eihlelt. Sie bftngen noch sftmmtlich, über lOOSCfick an 
der Zahl, hier, wie er selbst sie placirt hat. Der Abtige Banm 
der Treppenwand ist mit Oemftlden, Karten, Lithographiea 
und Zeichnungen bedeckt* Wir erwihnen darunter: 

• 141. HtQih: ^,Ein eaglleeher Garde<4nlhnteri8t auf dem Postea^^ 
Aq. — 142. Den,: „EogUsche GaKde-Iafhnterlsten'^ Aq. — 143. 
Kramers „Die filohe bei Briesebing'^. Af« ^ 144—147. £r%«r.- 
„Vier russische Soldatea^^ A4. — 148. Mmgmu$: „Die Itegatto 
lUif7aI-I<oahie bei der Plhiieninsel aaf der Havel Ilegend^^ — 149. 
JVtttsetntfi fXtfa BoMwil: „Frospect eines Piatees in Teplltn^^ 
Aq. ^ 150. Rattaz: „Jagdgerftthschafken'^. Holcscimitawerfc. 

AK. Um« UMe BbPl&CMimmiw. Unter den Gemftldeo 
nennen wir: 151. IHixUrs „Ansicht anfCk>blenn nnd Ehrenbreiten- 
stein^^ — 152. Der»,: „dioimenwdrth am Rhein — 153- 156* 
OHvier.' „Daratellnngen ans der biblischen Geschichte — l^"?- 
IT. Sehirmer: „ Das Belvedere bei KnoUanch in der Gegend bei 
Parete, mit der Aussicht anf Potsdam — 158. Hummel: 
sMsht eines Putnladens an der Bdice der ScUoIhfreiheit, mit Aus- 
sieht nach der Schlolhbrficke^^; Staffage: „Mlle. Sontag". -r- 
Gärtner: „Vne de Paris, prise pres le pont". Aq, — 160— 
Dert.: „Vues de Paris'^ Aq. 163. H. Seeßuch: „Ansicht von 
Paris, voB den Kaifcsteinbraohen bei Paotiu aus, bei Souncnwn^i^"^" 
gang". 
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16. Dm irAiie Erl&enteaMr ist io letztere Be- 

ziehiiDi; reicher bedacht. Links VOB der Eiogangsthur sieht ein 
Tisch von .Satinholz, Pariser Arbeit, darauf unter Anderem eine 
Taube, die von <!en Bajaderen während ihres Tanzes im Opern- 
bause aun Musselin gedreht ist. An der Rückr»vand eine Kom- 
mode und ein Schreibsekretair von demselben IJoiz, v\ <-raiif 
eine Men^^e GescIieDke und Andenken. Weiteiiiiu r lu Tisch, diuaiif 
eine „Büsie des Prinzen von PreufscD ', aus LiudcDboIz von Alberti 
geschnitzt; zwei Modelle di - .,Sarkoi)ha::s von CorneÜus Scipio^% 
aus gelbem Marmor imd DJut^uiu; mrlircre alterihürolicbe Glä- 
ser, i n unter eins vom Jahre Itiil, welches Malereien in mittel- 
alierlK 1 um f^lil, den deutschen Reichsadler und Kaiserßgurcn dar- 
stt il« ü t, zeigt; ferner eine Flasche, aulW elcher ein Wappen tiod 
mehrere Inschriften, beÄÜglicb auf „Hennrijin Graf zu Wander- 
scheidt" gemalt sind. Aiifeerdem verschiedene Scliaalen, Licht- 
schirm von gemaltem PerimuUer, Briefbeschwerer u. s. f. An der 
hinteren Seiienwand steht das Sopha, davor uin Tisch, welchen 
(1(1 Köllig im frommer /uweileu als Schreibtisch benutzt lial. Darauf 
mehrere Fori« fruiiies und Reisenecessaires, Geschenk des Kron- 
prinzen , S < ■ fu r i b z eng aus Kokosnufs , Leuchter auf Perlmutter- 
scbaale, einige Federn, Bleistifte und Papier. 

Uu(er den Bildern bemerken wir: 164 — 256. ,,GiQe Menge 
Lithographien, Portrait» rus.^ischir Generale darstellend, Relief- 
portraits in Elfenbein, Kii[»rei -hf lu u. s. f., unter den leiscteren na- 
mentlich ein merkwürdig groiaies ülatt: 

Viranen: „Plan von Rom aus der \ oaeli'ei < (ive^*-^ 8^ Fufe 
lang, — Auf der Rückseife ein andrer Ku^ilerstich, ,;flie Krönung 
der Kaiserin von Oesterreich zur Königin von Ungaro^' daretel* 
lend. 

§ 2 :^L 

Wir begehi'ji utis nun >vieder nach dem „ cbiuesiscUon Zim* 
mer" zudück und durch die Thfir geradezu in 

19. daN rotlie £cKz Immer. Es war das Ar- 
beitszimmer des Königs, mit zwei Fenstern in der Front des 
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links nach der letetern. Die Wände sind mit rothem gerippeen 
Damast bekleidet ^ die halb gewOlbte Pecke nibt auf elaem stark • 
▼onpringeoden Gesimse^ welches mit vergoldeten Ornamenten ge- 
ziert ist. In diesem Zimmer pflegte sich der Unig den grdftten 
Theil des Tages aiiifenhalten^ namentlich nach beendetem Vortrage 
nach Ii Uhr früh und nach dem Essen bis xum Abend. Ton der Bin» 
gangsthfir links an der Wand steht ein kostbarer kolossaler St eil - 
Spiegel^ ein Geschenk des Kaisers Alexander an die KOnigin. 
Das ausgezeichnet schdne Olas^ aus einem 8 Fulh hohen und 6 Fufr 
breiten StOck l»estefaend; ist von einem groben ond niassiF gear- 
beiteten^ mit reichen vergoldeten Bronoeveraierungen geschmfickten ' 
Rahmen von Mahagony eingefhfiit, der in der halben Hdhe an bei- 
den Seiten auf awei kunstvollen Postamenten ruht. Auf diesen 
Postamenten befindet sich je eine knieende, geflügelte Figur» die 
eine fünllurmige Ampel von vergoldeter Bronce» nu Wachskeraen 
bestimmt, vor sich bftit; während unten auf dem Sockel je ein ka- 
rjratideaartiger Genius ateht^ welcher eine muschelartige Schaale 
mit einer Platte von Lapis laznii trigt, worauf ein BSnehergefftft 
von massivem Lapis lazuli steht, dessen Durchmesser 8 Zoll milkt. 
Der darauf liegende Deckel ist von vergoldetem Silber und sehr 
kunstvoll gearbeitet. — Zuafichst diesem Spiegel atebt ein Tisch, 
worauf das Kissen liegt, welches aum Feste der Grundsteinle- 
gung des Friedricbsdenkmala — wie die Inschrift besagt — „Ihrem 
glorreicheni ihrem theuren geliebten Kdnige am 1. Juni 1840 die 
treuen Bflrger der Stadt BerUn<< schenkten. Die Inschrift ist von 
einem nunmehr verwelkten natürlichen Lorbeerkran» umgeben, dem 
vergftngliohen Symbol des unvergfingfichen Buhmes dessen, dem 
es bestimmt war. — Auch liegt auf diesem Tisch die Mfltze des 
Kdnigs, sowie eine Dose von Lapis laasuU mit vergoldeter Fas- 
sung. 

Zwischen den Fenstern, vor dem Spiegel, dessen Fofl^ ^^^^ 
rere Vasen, Broncefiguren, Kandelaber u. s. f. trftgt, steht der 
Schreibtisch des Kdnigs von Poij sanderholz, mit Ahomadern 

AiMtfwIeet. n»Tnnf aIm 1mn«*rAt<.h«ii» f.l^fitAfihlrm« desSeU FuCS 
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laus mit dtr KftiseriB ud Aem^rHsÜnUtk aaf eteM tew 
stellt. Hinter demteUieB erfeekea «ich iwti Arne s« Waetadieh- 
ten. Auf den 4 vorspriogendc« Bckea &m SMkels rtekca 

serne Börh^en. AuGserdem ist der SchrvIbliMli mH Scriptiurai YCtw 
sciiitdüiicii luhalt», Büchern (Rang- aod Quartierlirtea>y AfvarelleB 
und ZfMchDiiDgen zur Placining der BBier im ÜMcr Bdhe SiaiMer 
und v«>rsrhicdenon kleinen Andenkea Gedeckt. DftHiBter ancli eine 

einlache russische Dose aus BirkearMe» 

Ad der Seitenwand rechts vom Fenster sMtdM 8 teil «cb rei- 
be pult des Königs, an dem er gewöhnlich aikeiteCe. Ba l»t eine 
schöne Neuwieder Arbeit voü Mahagony mit BnncegarBiruDg. 
Darauf liegt ein Neues Testament (Ausgabe 1840. Stattgart^ 
Verlag von Lieschin^;) io schwarzem Leder eingebunden; verschie- 
dene Sciii>turi iK ein Buch: „die täglichen Loosongen der Brüder- 
mrind»>*': ein Exemplar der Vossischen Zeitung No. 126 Mon- 
(.1- (kn i. Juui 1S40, durchurii mit Goldschrift gedruckt, (auf der 
ersten Seite ein Gedicht „zur huudertjährieen Feier der Thronbestei- 
gung Friediiehs des Giofsen''); ferner ein oiie atalisch es christliches 
Kunstwerk, bestehend iiu> ei im kleinen Plaite von Holz mit Perl- 
nuitter belegt, m oi in .,aie Kreuzigung Christi" eingravirt ist. Auf 
(ier Hiickseile steht v*in des Königs Hand ,,aus Jerusalem v. Gl. 
Menu. 1821^' (d.h. vom General von Minutoli, der es nämlich nach 
geiner Ueise nach dem Orient dem Könige schenkte). — Ein üb- 
latcubecher mit Oblaten. — Ein Wandkalender von IblO, Elhin^^er 
Ausgabe. — Einfaches Schreibzeug, darauf Rothstifte, Bleistift tind 
Federn, a e!ch( tier König gebraucht bat. — Federmesser mit seUwar- 
/.em Holzgriif, Briefstreicher und Papierglätter von Knochen, Fe- 
deraus%visclicr, — Ein Leuchter von Bronce mit dem Wachslicht^ 
das der König gebraucht hat. — Vor dem Schreihtisch ein einfacher 
Polsferstuhl mit rothem Saffian überzogen, worauf der Konig: ge- 
wöhnlich safe, und rechts ein Papierkorb von Pol^sander, durch- 
brochene Arbeit. 

Rechts von dem Schreibepult führt eine Thür nach dein Cha- 
uioiszimuier (s. No. 18); zwischen dieser und dem Ofen ein Mar- 
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Deckt l „Andenken an die Rieseukoppe uml imrendig, von des 
Königs Hantl, Knieholz" steht. — Auf dem Kainiuabsnrz (fes Ofens 
eine lieilie von Miult lleu vou T^lppenj;,^•^(^lln^;ell (Garde-Infanterie 
nod Kavallerie); terner ein Schreibzeu|j von Brouce, welches 
sich iiii i?^ockel eines Brouceniodeils' (\vr Veadöiiiesäule zu Paris" 
befindet , auf welcher noch (statt der stHtüe Napoleons) die Vic- 
toria steht. Das Ganze ist etwa 2 Fuia iioch and von sauberer 
Arbeit. 

Zwischen dem Olen und der Eiogang;sthiir ein Spiegel, dar» 
nuter, auf einem [»iedestal von Stuck (Giallo antico), die Figur 
einer liegenden Venus mit einer Schaale", von weifseoi 
Marmor, etwa 3 Fnfs lan^;^, Kopie nach einer Antike. Zu beiden 
Seiten derselbe Broncckandelaber auf ähnlichen PostamenteDy 
davor ein Ofenschirm von Knpfer in einem Rahmen von Holz* 
bronce, mit Malereien von der Hand der Frau Fürstin Liegnitz, 
welche Biurneu, Vögel und Arabesken darstellen. Die eine Seit© 
bat einen weifsen Grund, die andere einen schwarzen, beide lakirt. 

Von diesem Zimmer, welches die Ecke der Haiiptfront bildet, 
beginnen die Prachizimmer des Könij^s, deren Wände mit den schön- 
sten Gemälden, namentlich einer ausgezeichneten Sammlung vorzü;;- 
licher Kopien nach den berühmtesten Werken Raphaels, 
bedeckt sind. Unter den Gemälden dieses Zimmers bemerken wir: 

257. (über dem Scbreibepult) /iwry (Kopie): „Die Sixtini- 
ache Madonna^^ Maria schwebt mit dem Kiudc auf Wolken j 
SU den Seiten in Verehrung der heilige Sixtus und die heilijic Bar- 
bara; unten zwei Engel. Das Original^ von Raphael (1517?) für 
die Klosterkirche des heiligen Sixtus in Piacenza gemalt, befindet 
sich in der Dresdener Galerie. 

258. Deminiani (Kopie): „Madonna mit dem Jesuakinde, das 
der kleine Johaunes küfst. Das Original von Cigniant. 

259. Htnniitg: ^»Portrait der Frau Fürstin von Uegnita^^- Knie- 
atück. 

260. Remy (Kopie): ..Brustbild ^-^^ " . • ' 
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donna^S Brustbild. Das Original voo Carlo Dulct, — 264. „Eioc 
russische Bauernstube mit StafTa;;e". — 265. Remy: ,,Bnistbild ei- 
Bcr betenden Madonna". — 266. Slcuhen: ,;Mariä Empfangnifs^^ — > 
267« Gebauer (Kopie): ^^Portrait der Königin der diiederlaDde^ Schwe- 
ster des Königs Origioal von van der Hülst. 

268* Simon Wagner: ^^Eine Fischerfamilie auf MönkgiUli auf 
der Insel Bugen — 269. Hüppe: y,Siü preulsischer Invalide mit 
zwei jungen preuiSuschen Soldaten sprecliend". — 270. ^^Madonna 
mit dem scblafendeo Kinde^^ — 271. Ehrenhuuns ffAntkht der 
Porla Martis zu Trier 

272. Hentel: „Portrait der Kaiserin Alexandra Feoderowna 
als Grolisflürstin^^ 

273. Bury (Kopie): 9; Allegorische DarsteUiing der Tugend und 
der Koketterie Aquarell. Das Original von Leonardo da Wind. 

274. GrofMherzügin 9on Meeitenburg'Strdiix (Kopkt)t „Portrait 
des Klüsers NUtolaus^^ Das Original von Dawe* Brustbild. 

275. Terniie: „Portrait der Königin Louise im Bpitanzuge ^5. 

276. IT. Schirmer: „Ansicht des Lustschlossea des Prinzen 
Friedrich der Niederlande sn Laaken 

277. I*rinxe$sin Friedrich der Siederlande: ^»Blumen auf Gold» 
grund'^. 

276* Gebauer (Kopie): „Der GrolMürst und die Groblfirstio 
Maria von Bu&land als Kinder Im Garten bei einer Schaukel^'. Das 
Original von Dawe* 

279. Thibautt und Ck. Vernei: „Ansicht des prenllilsehen 6e- 
sandtschaflshoteis au Paris Aquarell. 

280. C. Kolbe: „Italienisches Mädchen mit Fruchten^ aud ^ 
Mann'^ (Annauclata und C. Nicoletti^ Cicerone; Camusai d. 17. Juli). 
281. Winberg: ^,Portralt der drei Grofsfüirstinnen Maria^ Olga uod 
Alexandra^ Töchter des Kaisers Nikolaus^^ Miniatur. — 282. ^^Dar« 
Stellung der Binweihniig der in St. Petersburg 1834 errichteten 
Alcxandersäule^^. — 283. Voigi: „Amor auf einem Lamm reitend^'. 
Beliof in Bifeabein geschnitten. — 281. Fitcher: „Arladne auf ei- 
»^■n^Aniher nifaend^^ Belief in Elfenbein geschnitten. 
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sches StädtcUeD bei Gewitterregen". — 287. C. En Im 

in einem Stalle, beim Vogelfauge beschäftigt^*. 286 j/^^r!^ 

tzell: „Eine Droschke auf der Könii^'^sbriicke iii Berlin bei htü^ 
Regenwetter von mehreren Porsancü zu gleicher Zeil in A * 
geoommen". — 2b9. Kiisa Srharpe: ,^Dcr Phrenologlat« AmuaT^ 
290. //. iJehn: „Ein Mädchen Federzeichnung« 

291. F. Krus^er: ^.Portrait der Frau Fürstin voo Liegnito sa 

Pferde, iü Begleitung einer Djune und eines StalJmeiatera^^. 292 

C. Hermann: „Bajaderen uud musicirende ludier'^ i^quarell. 

293. van der Hülst: „Portrait den Prlnneo WUbeln Friedrich 
Albrecbt Nikolaus der Niederlande*^. 

18. Has CliamolMzIiiiiiiep, in welchen sao nn- 

nächst aus dem rothen Eckzimmer tritt, diente al« Splelnaal. Em 
ist prachtvoll eingerichtet. Seine Wände sind mit g^ppCen Da- 
masttapeten in chamois Farbe bedeckt. Von der Mitte der Decke 
hängt ein grofser Kronleuchter von Glas und vergoldeter Bronce 
herab. Zwei Fenster nach der StraCse^ dazwischen Pl^ÜempIegel 
mit Warmortischen. Zunächst der Kingangstbür reohtn steht ein 
Mahagoni tisch mit Marmorplatte^ darauf drei grofne Vasen in 
maurischem Geschmack mit Malereien und VergoMongen geschmückt. 
In der £cke neben dem Tisch, sowie in der entsprechenden Ecke 
der gegenüberliegenden Wand, je eine Servante In Btagerenform 
mit zahlreichen Geschenken, die der Kdaig von lOintliehen Perso* 
nen und Verwandten erhielt, namentlich Tassen. Zwischen den- 
selben an der langen Rückwand unter Anderem zwei kleine Eta- 
geren mit Marmorplatten, auf denen Malereien^ Frachtstücke von 
der Hand der Frau Fürstin von Liegnitz. Nach der Mitte des Saals 
in der Nähe der £ingang8thilr| das Tivolispiel des Königs, 
worauf er, wie die blätterreiche „Berechnungsliste^^ auf demselben 
beweist, in zahlreicher Gesellschaft und oft gespielt hat. Das BÜ- 
lard ist von Poljrsander^ die Kugeln und Kegel von filfenbein, das 
Ouene reich ausgelegt. Danehen steht eine mit gelbem Sammt über« 
nogeoe Chaise longue Ton Mahagonty> ein Geschenk der Malter 
des Kaisers Alexander. Auf derselben bemerken wir eine geärar^^ - 



Digitizeo Ly Google 



258 



Ii vapeur inexplosibles. Service de Metz a Tieves. 1839"^, wel- 
chen Zettel der König gern zu zeigen pflee^te. Vor der Longue 
Chaise eiu .Mahagonitisch, auf wclchcii de.s Murgeus, \\ i nn der 
König Ulis dem Schlafoimmer nach seinem Arbeilsziuunei sich be- 
gab, die Küuiödieozettel des Tages lietren uiufslcn. Wii fiiirieu noch 
jetzt die drei des Operuiiauseii, des Schauspielhauses, wo 
damals die französische Schaiispielergesellschaft spielte, und des 
KÖDigsstädter Theaters vom 5. Juni 18 10 liefen. Das er- 
stere gab die „Euryanthe", das zweite drei JStücke: „La Hose 
jaiine", „Üne Intrigue de l'Empire" und „La Dame du second"; 
das Kötiigsstädter: „Wo weilt das Gluck?", dramatische Frage in 
drei Abtheilungen von Miiller. Aulserdem liegen auf diesem Tisch 
drei Daguerreotypbilder, dnisi lhnd: „das Schauspielhaus^^, 
„die Kirche auf dem GeDsd'ai mesiuaikt ^ und „das ChnrJottenbur- 
ger Schlofs^^, welche der Kdustbändler sachse — und z\var das 
letztere in Gegenwart dt s Kdnigs — auf Befehl desselben kurze 
Zeit vor seiuera Tode auleitij;ea mu£ste. 

Au der Wand der Ausgaugstbur zu beiden Seiten des Ofens 
tf(< lw n zwei grofse Porphy rschaalen , Geschenke des Kaisers 
Nikolaus. Endlich an den Fenstern je eine Vase in hetrurischem 
Geschmack, von Stuckmnrmor. Dir Rilrler dieses Zimmers, «in«! 
fast sämmtlich vortreffliche ivüpieu nach Itaphael; nämlich: 

291. Kolbe aus Köln: ,,r.a belle Jardioiere'^ Das Original 
von Raphael (IfSOT) im Museum zu Paris. ' 

295. Leitgerich: „Die Grablegung Borghese". Das Origionl^ 
von Rfijihael (1507) für die Kirche St. Francesco vixl Perugia ge- 
malt, beliudet sich in der Galerie Borghese zu Horn. 

296. C. SeicUer: ,,Bildoits eines Geigenspielers". Das Original 
von Raphael ( I5!S) im Hause Sciarra Colonna io Rom. 

„Madonna di Casa Colonna'^ Das Original, von Ra- 
phael (1508) ftlr die Stadt Siena gemalt, befindet sich im K«nigL 
Museum zu Berlin. 

298. „Brustbild des Bindo Altoviti". Das Orig. von Rapha^ 
^*^^i?2J" '^^'^ Könlgl. Galeri.. m\ München. 

. l^ud,vi<r: „Die heilige Cilcilia, umgeben von P«a« 

Johannes dem KvangeUsten^ iftfin 
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tie Harfe linken und wendet den Blick aufu ärt» zur Musik der 
biniBlisdien Heerachaaren*^ Das Orig. voa Haphati <15I3) in der 
Sanoanng der Akademie au Bologna. 

300. SteibeU: „Maria, auf ihrem Sehoofse das Christuskiiid, 
WCAchem der kleine Johannes Früchte reicht, dabei Anna und Jo» 
seph^^ Original, bekannt unter dem Namen „La Perle von 
Baphaü (ran Königl. Sammlung zu Madrid. 

301. SftftMf ; „Maria auf dem Throne, mit dem Kinde, welebea 
den ▼om Bngel Baphael herbeigefiihrten jungen To}nus segnet, wtf 
der andern Seite der heiiige Hieronymus". Das ürigiuiil^ bekannt 
unter dem Nanea „Madonna mit dem Fiaeh'^ von Raphael, im fis- 
korial* 

302. TtnUte: „Kreuztragung^^ Das Original, bekannt unter 
dem Naicn „Spaalmo dl Sicilla« von Raphael (um 1^17), im Mn- 

senm zu Madrid* 

303^ Kolbe: „Die hellige Familie". Das Original, von Raphael 
(1518) unter Beihülfe von GitUiQ Romana für Frana I. gemalt, im 

Museum sn Paris» 

304. Steuhem „Madomm del Velo". Das Origia«^ von einem 
Sckftler Raphaele naeb dessen Composition, im Museum zu Paris. — 
305. teng^neh: „Madonaa del Grandnca". Das Original von üa- 
pha€l im Palaste Pittl »n Florenz. 306. Vaicker: „Madonna 
mH der Wl^e^^. Pas Original von Raphael im Monenm nu 
Paris. 

SOT» C. Begae: „Madonna della Sedia' • Das Original 
von Rapha^ (1510) Im Palast Pitti au Florenz. 

308. C ßegae: »»Bio Vision des Propheten Ezechiel". Das 
Original von Raphael (15ia) im Palast Pittl zu Florenz. - 309. 
„Madonna Tempi*'. Da» Original von Raphael in der Pinakothek 

zu München. ^ . . . » 

310. Sekmiit! „Marin mit dem KlBde'<. Das Original von Än- 

vhael (1517) im Museo Borbonkio zu NeapeL 

8U^ Senff: „Madonna dl Follgno". Maria mit dem Kinde 
ifl der ireirliebkeit des Himmels, nnlen ein Engel, der eine Tafel 
hält, anf der eisen Seite der heilige Hlemnjmos und der fc»j^«eDde 
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voü df^ni stehenden Jo?iannes ci]ii>fohleD. Das Oriaiiial, von Raphael 
(151J ) tür f'inen Altar der Kirche Araceli zu Hiun gemalf, später 
nach Foligno gebracht^ beüodet sieb jetzt im Vatican zu Horn. 

312. Ternite: „Der grofse heilige Michael'^. Der bel- 
üge Michael hat den Satan orwunden^ der vor ihm Diedergestreckt 
liegt Das Original, voo Raphael miter starker Theiloahme von Giu- 
iio Jtomano (1517) für ^'ranz I. gemalt, befindet sich Im Museum 
zu Paris. 313. „Bioe heilige Familie Das Original von Ra- 
phael oder Giulio Romano befindet sich Im Bskorlal. — 314. jfiHe 
Madonna mit der Nelke'^ Das Original wird dem Vineenxo da 
S, Gimimano nngescbrieben und befindet sich in der Bammliuig 
des Malers Gnmncdni im Rom. — 315. i^Dle Madonna mit dem 
langen Schenkel nach Raph/od, Das Original befindet sl^ im 
Museum su NeapeL 

316. HühMT! y^Dle Schlacht Konstantins gegen den Bfaxentlns^^ 
Das Original nach Raphaelt KomposlÜon von firtit/so Romano In den 
Staneen des Vaticans al firesco ausgeführt. 

19. Das blsMie Torztmmcsr« Hier versammelten sich 
die zur Tafel Geladenen* Drei Fenster, wovon das mittelste eine 
Fensterthär istj die nach dem Ballron In d«r Mitte der Front hin- 
ausführt. Tapeten von blauem Damast mit Stmen. Ein alter 
Schrank mit Spieluhr^ darauf zwei Broncefiguren nach den Antiken 
Venus'' und ^lAntinous''. In den beiden Ecken der Rückwand^ 
auf Holzposlaraenten In Form von Sänlenschäflen; ,,ein kolossaler 
Jupiterkopf und ^,der Kopf der Nlobe^ kolossal'^ ^^'^^^ mch der 
Antike in Marmor. Daswischen an der Rückwand ein Tisch, wor- 
auf yjdie Statuette des OrolMQrsten Alexander als Hetman der Ko-» 
saken zu Pferde NeiQahrsgeschenk der Königlichen Eisengieibe- 
reij eine Gipsbüste des Fürsten Witligenstein'*. — An der Sel- 
tenwaud auf einem Tisch ^^Denkmal Friedrichs H. su Pferde'^, in 
Zink — Vor dem Ofen an derselben Wand ein schlSnes Kunstwerlr, 
hervorg:egangen ans der Kdnigl. Eisengiefserei : ^^Kampf eines Bö- 
rners Kogen einen Germanen zu Pferde", ciselirt von Vollgoli, Diese 
Gruppe steht auf einem schlanken Piedestal von GuDieiaen« In Form 
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welche in einen dreiseii igm Fii£s von Löwenklauen eniet. — ZHi-. 
«eben Ofen und Ausgangst imr Büste des Ai)olJ von fielvedere^' auf 
einem Postament von Giailo aiiüco. Auf den M^moniscben vor 
den Pfeilerspiegeln zwischen den Fenstern verschiedene Marmor- 
itnd Broncefigiiren, darunter eine römische Wasser (xft^rerin von 
Fischer. 1839. Als Pendant dazu eine Kopie nach Canova: ^^Täa- 
zerin'^ in Bronce; ferner ^wei kleine Marmorfiguren^ f,Amor** und 
„Payche" als Kinder. 

Ad den Wänden hängen eine Reihe meiaterhafter Tuscbzeiob» 
ouns^u meist in Lebensgrdfse^ sämmtlicii nach Antiken» in Form 
von Statuen oder Köpfen, von Seydelmann} oSmlich: 

317. „Kopf des Ganyroed". — 318. ,,Kopf einer Tochter der 
Niobe". — 319. „Kopf des Laokoon". — 320. Kopf des Ajax". 
321. „Kopf des Apollo — 322. „Kopf des Bacchus". — 323. 
,,Kopt der Medusa^*. - 324. „Kopf des Bacchus^^ (Profil). _ 325. 

Kopf des Antinous". — 326. 327. „Kopf des Merkur". — 328. 
„Statue des Apoll von Beivedere". — 329. „Gruppe des Laokoon". 
330. „Genius von Belvedere". Halbe Figur. — 331. „Stalue des 
Borghesischen Fechters". — 332. „Statue des LudovisiBchen Mars", 
333. „Statue der Mediceiscben Venus^^ Aufi^erdem 334. Rekherg: 
„Orpheus und Eurydice". Kreidezeichnung. ^ 335. Ders.: „Der 
aclilafende Adonia io einer MoDdacheinlandachaft^^ Kreidezeich- 
nung. 

•O« Der ^p^memmmä bat vier Fenster nach der Siraise. 
Am sweiten derselben bemerkt man aulserhalb io der Mauer ein 
eiogeraattertos HufeiaeUf welches man von der strafse sehen kann. 
Da daa HofeiseD au den verschiedenartigsten und wunderlichsten 
Erklftrungen AoiaÜs gegeben, so bemerken wir, daTa es^ als einst 
der Prina Karl, der beim Kdoige aar Tafel geladen war, die Rampe 
sBom Palais hinauflUbr, dem einen Pferde vom Fuüie und durch das 
Fenster liladarch bis unter den bereit» gedeckten Tisch flog. Als 
der Kdnfg beim Eintritt In den Saal die zerbrochene Scheibe be- 
merkte und den Grund davon erfuhr, so belhhl er, dafii das Huf- 
eisen aar Erinnerung an dem PIatse, dett ea noch jetzt einnimmt^ 
eingemauert werden aolle. Zwischen den Fenarern Pfeilerspiegel 
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auf dem letetes, elae ^^Portnitatataette 4eit KroapriBseisin^S >o 
altzeader SteDong anf Mem Saekel} eia Gesolieak der KOnigli- 
ehea EiseDgieAerel. ^ Cremilde: 

336. Herbig: ^^Moneat aat der Sdilaelit bei Kulm^ am 29. Au- 
gust 1813^'. >~ 337. Seirmier: Portrait des Generals Grafen F. W. 
Bfliow voB DeaaewiCs^' (geh, an Palkeaberg in der Altmaik am 16. 
»•ebr. 1755, gest. au Köuigsberg i. P. dea 25. Febr. 1816). — 338. 
<?e6atMr.*^,PortraitdesGeBera]s Gräfes York vod Warteuberg« (geb. 
sa Potsdan aai 26, Sept. 1759, gest. als General-Feldmarscliall zu 
Kleia-Oels bei Oblan ia Scblesieo, am 4. Oct. 1830). — 339. Ders: 
^yPortrait des Fflrseeo Blücher von Wahlstatt" (geb. zu Rostock^ 
aai 16. Sept. 1742, -est. am 12. Sept. 1819 zu Kriblo\vit% in Wellie- 
8i«l). — 340. Herbig: „Portrait des Grafen Fr. Em. Kleist von 
NoUendorf^^ (geb. zu Berlin am 9. April 1763, gest. als General- 
Feldmarschall zu Berlin am 17. Febr. 1823). 341. Gebauer: 

Portrait des Generals Gratea W. AuJon Gneisenau" (geb. zu 
iScbildau iu Sachsen am 28. Oct. 1760, gest. als GencraT-FeTdmar- 
schall zu Poseu, am 13. August LS3I). — 342. Ders.: jjPoitiait 
des Generals Gerbard David von Scharnhorst^* (geb. zu Hämelsee 
im Hannoverschen, am 10. Nov. 1756, gest. als General-Lieutenant 
zu Pnti: am 28. Juni 1813). 

343. Elulwlz: „.\iomcot aus der Schlacht bei Bar-sur- Aube. 
am 27. Febr. 1814 

.344. CL Vcrnet: „Die preufsiscbe Fakoenweihe im Jahre 1814 

aui dem Cbanip de Mars zu Paris**. 

345. VA&külz: „Moment aus der Schlacht bei Leipzig, am lö, 
Oct. 1813*«. 

346. Kretzächmar: „Kurfürst Friedrich Wilhelm der Grolle, 
dem Prinzen Friedrich von Hessen-Homburg nach der gewonnenen 
Schlacht bei Fehrbellin, am 18. Juni 1675, vor den übrigen ver- 
sammelten Feldherren seinen Ungehorsam verweisend*^. Lebons* 
gro&e Figuren. — 347. Friach: „Tod des Generals von Schwerin 
kl der Schlacht bei Prag, am 6. Mal 1757**. 

•48* Kretzachmar: „Rückkehr des nachherigen KurftirsfceB 
Vdedfich Wilhelms des Grofsen als Kiirnrin/«»!!. nn« ti/tifan«i 
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849. IVeiiich: ,,Der grolse Kurfiirst mit ceiiier Genabllo im 
einer Batterie äu Anklam. — 350. Zippel: ^^Einzag der vterbfiiid»^ 
ten FürflCen mit ihren Triippen in Paris, am 31, MänE 1814 _ 
3&L Gebauer: ,,Por(rait des Generals Grafen Fr. Bogislims Tauen- 
tziea von Wittenberg^' (g^eb. zu Potsdam am 15. Sept. 1760^ gest. 
SU Berlin am 20. Febr. 1824). -- 352. Uert,: Portrait des Gene« 
rals Otto von Diericke^' (geb. zu Potsdam am II. Sept. 1743, gest. 
suSchdneberg bei Berlin am 17. April 1829). — 353. Der$,: „Por- 
trait des Generals von dem Knesebeck^'. — 354. Temiie.- »^Portrait des 
Generals H. W* von Horn^^ (geb. zu Warmbrann am 31. Oct. 17d2, 
gest. zn Münster am 31. Oct. 1829). — 355. Zippe! • „Der Mont- 
martre KU Paris, am Tage der Sclilacht vor Paria , am 30. Mftns 
ISWK — 356. Eltholx: „Moment aua der Schlacht vor Paria'^ 

«1. Hab gfrüne KekKlnintep bildet dfe andre Kcke 
der HauptfVontj es hat '/-wei Keuster nach der Straise und ein Sei- 
tenfenster. Es ist mit grünem Damast tapezirt. Auf dem Mar- 
niortisili imler dem Spiegel erblickt man: „Die Rroncebüsfe des 
PrinzcD Heinrich, Brnders Friedrichs IJ/^, ,,das Lutherdeukmal zu 
Wittenberg" in Bronce, „die Büste des Kouigs'S in Thon von einem 
Potsdamer Töpfermeister vortrefflich modellirr und gebrannt; „Büste 
des Minisrers Ancillon", in Gips; zwei Kandelaber von Glas 
und zwei Alabastervasen. — In der Kcke des rechten Fensters und 
des «cKenfensters „Eine weibliche Marmorbüste*^ auf einem Pie- 
destal von Stuck (Giallo autico und P(nphyr); als Pendant dazu 
io der andern l'cke der Seitenwan i eine andre „schöne weiblicbe 
Büste in Marmor. An der gegenüberliegenden Wand auf hohem 
Stuckposlame nt „Kiiie schlafende Kleopatra'^, Kopie nach der An- 
tike» Marmortigur (von l£mil Wolff.^). Gemälde: 

357. Eggin: ,^ortrait des 6roisher«og8 Georg Friedrich von 
Meckleaburg-SCrelitB^'. — 358. ^^Portrait der GrolSilliiraaD Helena 
Panlowna von Rofifland» yerrnftUten ErbgroAhersogfn vam Meefc* 
ienburg-Schwerln''. Pastell. — 359. eMütutr: „Portrait der Krön- 
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stell. — 362. »^Portrait dea Pfiiuseji Ludwig von PreuCieDy Bruders 
des KAnigs'^. Pastell. 

363. Gerard: Portrait des Priozen Friedrich vud Prcufsen^ 
NefTeu des Königs 

3()4. Tischbein: Portrait der Gemahlin Friedrichs II.". ~ 
365. Darbes: Portrait Friedricä Wilhelms II.". PasteU. — 366. 
„Portrait des Herzogs Friedrieb vod York; Schwagers des Königs". 
Pastell. — 367. „Portrait der Herzogin von York, Schwester des 
Kdoigs". Pastell. — 368. „Portrait der Priozessin Ferdinand, Toch- 
ter des Markgrafen Friedrich Wilhelm von Brandenburg-Schwedt". 
369. „Portrait des Königs Friedrich Wilhelm IL'' Pastell. — 370. 
Graff: „Portrait der Gemahlin Friedricli Wilhelms II., geb. Prin- 
zessin von Hessen-Darmstadt". — 371. „Poi trait WilUelms 1,, 
Königs der Niederlande". Pastell. — 372. „Portrait seiner Ge- 
mahlin, Schwester des Königs". Pastell. — 373. Steuben: „Portrait 
des KronprinKen". — 374. Gebauer: „Portrait der Prinzessin K»rl von 
Preulsen^^. — 375. Wach: „Portrait der KGnigin Louise Ganze 
Figur^ lebensgroß. 376. Steuben: „Portrait des Prinzen Wil- 
helffl von Preuito^^. ^ 377. Bury: „Portrait der KOoigin der Nie- 
derlandOy Schwester des K(Snigs^^ 

98. Hais rotitie Ziiuiuer neben der Kapelle. 

Zwei Ausgangst Ii üit.ij au derselben Wand, die eine links nach der 
Kapelle, die andre rechis ikh Ii (l( m Thronsaal der Königin, 
welcher neben der Kapell'^ licat. Links in der Kckc zwischen 
Eingangsthür und Fenster: ;,Muiia mit dem Kinde Statuette in 
Holz von Alberti geschnitzt, 4 Fufo hoch, auf Postament. — Zwi- 
schen dem Fenster und der Thür nach der Kapelle: „Eiu Almosen 
empfangender Knabe". Dronctfigur von risr/.rr nach Rauch ('/Jir 
Frankci^nippe gehörig). — Zu beiden Seiten der Thür: Zwei 
Vasen von Elsen j^uts aas der Königlichen Kisen^^ielsei ei , von 
sebr schOner Ai'belt, aur Stuckpostamenten. — Auf doni Kamin Ä^ i- 
sclten den beiden Ausgaugsthürcu ürouceiigiueu : Victoria" und 
„Merlnir^^ nach den Antiken. RA<*hlji «mn ITAiMifis ..fnirf«i^i«irMnf 
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iTOfpostament aus Sclilcsion. Gemälde: 

878. IVolff: „Maria mit dem Cliristuskinde, auf einem Tlirooe 
al)i«lid$ «tt beiden Seiten ein Engel, von denen der cinrj « inen 
Kelcb, der andere eine Dornenkrone Imh^'. — 379. Grünler (Kopie): 
^Bie heilige Cacilia an der Orgel sirzcud*^. Da*' Oji^inal von 
Carlo Dolee. — 380. Hermann (Kopie): ^^Madouna mit dem Kinde 
1d dner Iian<1scliart^^ Das Original von Carlo Dolce. 

381* Se«# (Kopie): ^^Madoona dell* Impannnla^^. Maria mit 
dem Kinde, dabei Elisabeth^ Johannes und Katharina. Das Origioal^ 
aacli Raphael» Composition (nm 1518) für Biudo AKovIti, einen 
reichen florentiniscben Banquier, von aelnen Schillern gemalt^ be- 
findet Mtk Im Palast Pitti /m Florenz. 

382. Domenico QuagUo: ,,An8icht der Ijangen Brücke zu Berlin". 

383. Völcker jun. (Kopie): ^^Madonna von Loreto". Älari i bebt 
von dem Kinde einen Sclileier empor. Das Original, von Raphael 
(1517) gemalt, knm 1796 von Loreto nacb Paris und ist seitdem 
verscliollen. Das in Pari« befindliche Exemplar wird für eine alte 
Scbalkopie gehalten. 

384. DUe. Stock: „Die heilige Magdalena". Pastell. — 385. Fr. 
V. HUnerbein (Koi^ie) : .,ßrustbild einer Albaneserin'^ Das Original 
von Wach, — 386. Schmidt (Kopie): ^^Kin Seestnrm^'. Aquarelle 
nach Vernet. — 387. THmetsoff: „Innere Ansicht der Galerie der 
Portraits roflsiacher Generale im VVinterpalast von St. Petersburgs^. 
388. Der».: Innere Ansicht der Galerie in der Eremitage zu St. 
Petersburg 

389. Vaicher un,: 9, Ein Blumengehftnge am eine Architektur, 
in deren Mitte ein Belief > darstellend einen Brautzug (nach der 
Antike 

300* Lazarini: ,^Der Hochaltar und das Innere der st. Pe- 
terakirche an llom^^ ' 

391. Julk PrimuHTs i^Maria mit dem Kinde'^ — 392, E^per- 
steäi: „Bin junges Madchen vor ei«*»«» " ' ' ' 
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boliiclier Beftiebung mtf das AbeadnaU. 1b Wachaflnfben. — 395. 
Her«..* ^^Frficbtey Tranbeo» Aebreo u. a. I. anf eineai Postament, in 
welcbem ein Relief ^ die Besebftftigongen des Landmanna da»(el* 
lend^'. In Wa^afiurben. 

§ 232. 

Hie Kapelle Ueib der Kdnig im Jabre 1827 durch 
Schinkel elnriebCen. Der Bannig welcbea sie einnlmme, wurde durcb 
eine Holzwand ?on dem Tbrontaal dmr Königin abgeschlagen; die 
nacb dem kleinen Hofe gebenden Seitenfenafer sind bis über die 
halbe H((be ditrcb Lftden versf^iossen^ so dalb nur ein mildes und 
gedämpftes Oberlicbt einfSlU; das Innere ist auf einfach ernste 
Welse mit donkelrotbem Tocb drapbrt, welcbea jedocb nicht die 
ganze Wandbdbe elnalmmt; sondern bis znr Decke einen 6 Falb 
breiten Raum freilftlbt^ der rings mil religiösen Darstettmigen aus- 
gefüllt ist. Die Kapelle bildet einen nnr 10 Fnb breiten nnd 25 Fufs 
langen Raum; Im Hintergründe steht der einlbcbe Altartlaeb^ 
worauf die Bibel nnd daa Litnrgiebncb liegen, und sßwei Bron- 
celeuebter mit den bereits gebrancbten Wacbskeraen steben* Auf 
der Erde zu beiden Selten des Altars steht je ein Broncekande- 
laber, dessen Fuib in Form eines SchllfiH>brs, naeb antiken rSml* 
sehen Eandelabem, gearbeitet ist. Vor dem Altar steht ein Pult 
für den Prediger, welcbes die Stelle der Ransel Tortritt, und Ihm 
gegenfiber zu beiden Seiten der Blngangstbfir ein Dutnend einfacher 
Robrstiibie. 

Der Fries, welche oberhalb der Draperie um daa Gemacb 
beramlftuf)^ entbilt eUf Zeichnungen In schwaner Kreide und Deck- 
farbe von J. Schoppe ausgeführt, mit folgenden DarateüODgen, von 
der Wand fiber der Blngangstbfir beginnend r 

396 ~- 106. „Die Anbetung der Hirten" — „Die Taufe Christi^* 
„t>as Abendmahl" (nach Leonardo da Vioci) — ,.üic Grablef^ung'* 
j>l>ie Himmelfahrt Christi" — „Die Ausgiefsunjr des heiligen Gei- 
stes*' (über dem Altar) — „Der Apostel Petrus * — j>Der Apostel 
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Auiberdem fiber dem AIt«r: 407. ^^Elo Christuskopf'^ 
sieht UBil Häsde in Oelfiirbe gemalt, Gewand» Heiligensciiein und • 
die fibiige Umgebong In getriebener Arbeit von Tergoldetem getrie* 
benen^BUber; ond diesem gegenüber, über der Eingangsthür: 408. 
jyBiidniOi der Uaria mit dem Christnaldnde'^, In ftiinlieher Art und 
Grdllbe. (VergL auch In $ 227 die beiden ähnlichen Heiligenbilder 
Im >,Schlarzimmer des Königs Ne. 1 ond 61). Endlich Ist noch 
das In das letzte Oberfenster eingelassene Glasgemftlde von Miil" 
ler na emrAhnen^ welches ^^die heilige Cacilia mit Engeln'^ dar* 
stellt, von denen einer die Harfe spielt.*) 

In der Selten- (Yerschlag-) Wand führt eine Thür nach dem 
^^Tbronsinuner der Kdnigin'^ 

9#. Um Ttooiizlmmer der KSnfstn ist mit 
blauem Damast tapezirt, und hat drei Fenster nach dem inneren 
Hofe. Die Yerkleidungen der Thfiren und Fenater sind weiJh bei-» 
slrt mit Vergoldungen. In den Fensterecken stehen zwei grolle 
Vasen von Porzellan mit reliefartigen Vergoldungen und maleri- 
schen Darstellangen auf Mauern Grande, welche msslBehes Milltair 
darstellen. Sie sind 4| Foüs hoch ond stehen auf Postamenten von 
weiften Stuck. Auf den Marmorttochen unter den Spiegeln vier 
Bfisten von Porzellanbiscuit aas der Fabrik von S^vres, von 
vorzüglicher Arheit, darstellend: ^^den tIen:og von Angonleme'S 
„die Herzogin von Au^^üiilemc*', „Ludwig XVIII" und „Karl X*^. 
Die Pendants dazu finden wir im folgenden Saal. OemSlde: 

409. Schmidt (Kopie): „Madonna mit dem Kinde^^ Leiateres 
steht in einem Becken mit Wasser, daneben der kleine Johannes, 
welcher aus einer Kanne Wasser auf dasselbe gieDst; im Hinter- 
grunde Elisabeth und Joseph <^ Das Original von QinUo Romano. 

410» Berkenkamp (Kopie): „Das Kölner DombUd^'. Es be- 
steht aus einem Ranptbilde und zwei Seitenflügeln; welches die 
Ruckseiten der beiden isieiieustücke darstellen. Das Hauptbild 



*) Das Lieblingsbild des Königs und die Perle der ganzen Sammlung, 
nUmlich der licrrlichc C Ii r i s t u skop f auf dem Schwoifstuch der 
heiligen Veronika** von Correnaio. dessen leerer Rahmen noch in ^ei 
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besteht ftiu drei TheÜen: (in der Mitte) \/L^i^' Anbetung der Kö- 
nige^' — (su beiden Seiteo) >»Mftoner und Frauen ioi Gefolge der 
KOnige^^ Die beiden SeiteBStucke stellen Kusaminea ,,deD Engels* 
grofs'^ dar; auf dem Bilde links ist Maria betend , auf dem rechts 
der verkfindigende Bngel dargestellt* Das Original Ist von Kolff. 

Ä5. iiti* Spiejrelsaal bat vier Fenster nacli dem Hofe. 
Kl i^i boisirt mit «;rüncn l ächern und Spiegeln im Reuais- 

sanceftiii ausgelegt. Auf den Maruiortisclien uutcr den Spiegolu 
bemerken wir die Pendanibüsicü />u den im vorigen Saal erwähn- 
ten-, Sil- Mellen dur: ,,dLn llerzo^i, von Uerry^^, ,,dic Ilcr/o;;io vuu 
Berry", „den (Jrafen Cluauljunr- imd .,die Herzogin von ParuKi" — 
letztere beiden als Kinder. Au dci Uüekwaud ist ein grofser Ka- 
min aus jSiuck. lu der Niselie über demselben eine A aso von 
.schlesiscliuni Granit; auf dem Kamingesinis Bru ucekand ela b e r , 
deren Fuls tanzende Figiuxu darstellt, auf Marmorpiedestalen. Oiiue 
Gemälde. 

%%m Her seilte llarmaMMl enthielt früher die scliOn* 
sten neuem Gemälde der Sammlung^ welche sich jetzt meist im 
Schlosse Belleväe befinden (siehe § 235). Rechts von der Eingangs- 
thfir in der Fensterecke: ^^Der Vogelfänger^', Marmorfigur ia JLe- 
beasgrtfCse nach Canova von E. JVolff, Als Pendant daeu in der 
andern Ecke der Wand ,,Amor^S Marmorfigur uach Canova von 
JB. SehadoWf in der dritten ,^Die Sandalenblnderin^^^ Marmorfigiir nach 
Canova von R, Sehadow, sfimmtlich auf Postamenten von Stnck. Zwi- 
schen den beiden Eingangsthüren : „Abendmahl nach Leonardo da 
Vlnci^' in Elsengol^, Geschenk der KdmgUcben Eisengieläerel, Als 
Pendant dazu auf der gegenüberliegenden Wand: 

Ein Original werk von Canova: ,,Die drei Grazien krän- 
zen die Yenus, Avährend Mars von Amor mit Bosenfesseln um* 
schlangen wird, vorauf Genien, welche Fackeln tragen'^. Haut- 
relfef in Bosse antico, 2FuJG9 hoch uod 3Fuih breit, in einem 
Rahmen von vergoldeter Bronee« Daruber j^Sopf einer jungen Ve- 
8talin^^$ gegenüber ,jKopf einer älteren Yestalln'^, beide in Mar- 
mor. Außerdem auf den beiden Oefen und ilber flcn vier Thören 
„Büsten nacb Antiken ^< in Gips. Gemälde: I 
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411. Senff (Kopie): „Die Sibylle", naclj den vStanxen de« Ha- 
lihacl im Vaticau zu Born. — 412. ^^Vermfthliing der Maria^^ Ko- 
pie nach RapJtnel. — 413. ..Maria mit dem Jesiiskiode und dem 
kleinen Johannes**^. Kopie nacii Hapharf. 

414. Schlesinger (Kopie): „Die Krf iiztragiing^'. Da« Origi- 
nal, bekannt unter dem Namen ^,w«Jpasinio di fe>icilia^^, Ist voo Ra- 
phael (um 1517) für die Kirciie des O Ii vetancr^KIosters Santa Ma- 
ria dello Spasimo in Palermo gemalt und befindet sich im Museum 
zu Madrid. Das Bttd von Terniie im Ohamoiszimmer^ No. 302 ist 
nur ein Stüclc aus diesem Bilde* Die Scblesiiiger'sche Kopie be« 
findet sieh in einem sehr kuustiroll na<;h der SfielclinuDg des Ober* 
bauraths St Uhr von Alberti gescimitsten Rahmeu^ dessen Seltea- 
leisten Kandelaber darstellen. 

115. Maria mit dem Kinde". Kopie uach Correggio. 

416. IV, 1 Je n sei (Kopie): „Die Trausfiguratlon Das Ori- 
ginal von Raphael im Vatican. 

417. Lenker ick (Kopie): „Die schöne ForuaHna^ Geliei»Ce Ba- 
phaeis Das Original foa Haphael^-ia der Tribüne «u Florens. 

^7. »er SPMe Jffamioraaal« Hier finden wir nur 
fünf alte Bilder von unbekannten Kfinstlern^ welche in die Wand 
eingelassen sind. Sie stellen dar: 

418. „Portrait des Königs Friedricli I/^ — 419. „Portrait des 
Kfittigs Friedrich Wilhelm — 420. Portrait des groläen Kur- 
lilrsteD*^ — 421. ^^Portrait Friedrichs des Grol^en^^ — 422. „Por- 
trait Friedrich WUhehns ir/^ 

Ans dem grauen Marmorsaal^ welcher die Zimmer dieses Flü- 
gels abschliefiil^ kehren wir durch die zuletzt durchwanderten Zim- 
mer bin zur Vorhalle zum Treppenvestibnl zurück» auswel'* 
chem wir die Stufen der Haupttreppe zum unteren Portal tiinab- 
sCelgen; von dem mittleren Treppenabsatz werfen wir noch einen 
Blick anf die In den Mischen der Treppenwand stehenden F*lguren 
der „Venus von Medicis^' und der »^ Flora 'S um dann^ von Erin- 
nentasren der manntsfachM^An Ari- 
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IV. Das Innere des Palais der Frau 
Fürstin von Liegnitz. 

(Mau hat sich au deu Uausliofmdätcr Herrn Heufemaon im Prinzessiimen- Palais 
— Blogang Ob«rwill»tx«r06 No. 1 — lu wanden.) 



§ 233. 

Das Palais der Frau Fürstin von Liegnitz schliefst sich 
an das Palais des Hocliseligeii Königs an^ mit dessen linkem, an 
rier Oberw allstrafse gelegenem Flügel es durch den über die StraCse 
U»rtgehendea Schuihbogen verbunden ist. Die Tliür am tiide der 
grollen Ribliothek im Palais des Hochseligen Königs (siehe § 228 
No. 9) fuhrt in den sogenannten „Pfcilersaal** des Palais der Frau 
Fürstin Liegnilz. Dieser Saal, sowie die sich an deiiselheu nörd- 
lich und nordwestlich nTisrliliefütenden Geuiacher hilden den soge- 
nannten ut'U Anhau*', welcher noch zn L( ii/riien der lloch- 
seiigen Königin Louise begonnen wurde u nd in s)ininglic!i Ins an 
den Graben bei den drei Ri ojk rsianit ii fortgefüliii werden sollte, 
nach dem Tode der Königin aber in dem jetzigen Zustande verblieb. 
\"ach der Oberwallstrafse zu schliefst sich an den „Neuen Aubau*' 
das sogenannte j^Prinzessinneu-Paiais'* an, welches mit dem 
ersieren zusammen da« Pr^l-iis der Frau Fürstin Liegnit/. i>iidet. 

Wir beginnen mit den Gemächern des ..Neuen Anbaues*" und 
zwar y.uoMchst mit dem. wie bemerkt, au das fiibliothelaUiBBier des 
Hociiseli-on Königs an^tofsenden Pteiiersaal. 

1. l*er l^fellersaal« Er ist 1841 neu restaurirt: 
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det und mit vergoldeten Leisten eingefafst. Fries und Decke mit 
Arabesken fXO'/Aevt, In der Decke zwei Kuppeln mit einfallendem 
Licht. Die liückvvand ist diirchTirochen, und dadurcli der Saal mit 
dem sogenannten ,,Gartenzifnm< r^', zu welch* in , da es bereits im 
Priozessinnen-Palais iiegt^ einige Mnli n hinablüiiren, in Verbindung 
gesetzt. Dio Balkeulagc der durchbroclienen Wand wird durch 
Awp'i vSäuleu von woir.seni, grau geädertem Marmor und 
ebensolchen Pi lästern ^^cstüt/.t. — Kunstiipgenstände: ,jFi;i'ur 
einer Spjnnr i ii] '' in Marmor von Hud. Schadow, 4 Fnfs hoch, 
auf ciücui Postament von silberg:rnu p:ebeiztcm Ahorniiolz (zwi- 
schen den beiden Säulen). — „Figur eines sitzf^nrfcn Amor 
mit der Lyra*', in Marmor, 2 Fufs hoch. — „Kleine r Ihicchus 
in einer Muschel'', Marmorfigur von J. Troichcl. Gem^lldc: 

1. DUe. Claude: „Der Erzengel Michael'^. Kopie aus dem ,,Jting* 
sten Gericht dem Danziger Altarbilde. 

2. Rahe (Kopie nach Franeia)i »»Die beilige Cäcilia, Laute spie- 
lend". 

3. Herdt (Kopie nach Tizian): f,het ZiUAgrosclien^'. Das Origi- 4^ 
nal in der Dresdener Galerie. 

4« Raphael ( zweifelbaft): Madonna mit dem Kinde und dem 
kleinen Johannes". / 

5. Wach (Kopie nach Raphael); Brustbild der Madonna di Fo- 
ligno ". 

6, Gebauer (Kopie nach Raphael); Portrait der Johanna von 

Arragonien ". 

7« Wach (Kopie nach Raphael): „Brustbild der Madonna", aus 
dem Bilde: 7» Die heilige Familie Franz L" 

8. Hoffmann (Kopie nach Raphael): ,}Die ^$chule zu Athen". 

9. Mengelher g (Kopie Dacb Leonardo da Vinci): „Das Abendmahl". 

10. Giov, Riedel (Kopie nach Haphael}i ^^Madonna mit dem Kinde 
und Johannes". 

11. (Alte Kopie nach Raphael)i ,^Maria mit dem Kinde". 

12« Herdt,' Brustbild der Madonna mit nroldner KronA und ftinvi*^*'. 
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14. Ed. Habe: ,,Ein Transport HckruteQj Halt macheod^^ 

15. IV, Krause: ,,ätraud vod JScheveniD2,eii". ' 

16. IV. Ahlhorn: ^^Aossiclit vom Balkon des äphiosses zu Erd- 
i'.iaDusdorf". 

17. Iltchlin: „Stra!id,i;eften(l mit bewegter See". 8tlifiage: „J£io 
alter Lootse mit zwei Kindcru*^ 

18. L. Most: „Ein Sticfelniarkt in einer pommerschen Lundstadt^^ 

19. Just. Ou crier: i^^Der KnnHl St. Giorgio zti VduedijS* • 
2(K JV. Schütze: ,,Blindekiihspicl von Kiudern". 

21. Hopfgarten: j^ltalieuerinnen unter einer Vorhalle". 

fi2* L, C, Watetet: ^^Waldgegeod mit einer Waas erm tili le 

in der Daaphine^^ 
28. Ders,: Gegend bei ät. Germain en Laye^^ 
1. Krcizschmar: y,£in Thurmwarter, aureinen Bilterzog sobauend^^ 

25. ßürckel: ;,!'-in wandernder Bärenführer". 

26. ton Heideck: „Ein bayerscher Postilloo^ sicli mit einer Schnit- 
terin unterhaltend^^. 

27. Hopfgar fen: Italienerinnen am Brunnen 

28. Ph, U ackert: ,^Iia cascala delle Anatrelle» bei Inola di 

29. Ed. Meyer he im: „Emdtescene". 

dO« C. G. Graeh: ^^Auasieht vom Kapuzinerkloater hei Salshurg 

auf die Stadt 

31. ir -S < hirtner (ans Berlin) Auasicht auf das aiteNepibei Bom^'. 

32. Ph. Uaekerl: „Felsengcgend .in Sicilien*^ 

33. Dorner: Wassermühle io einem Felsenthal bei Icenbach*^. 

34. J. Wagenbauer. ,^ Landschaft mit Vieh*^. 

35. Wilh. Meyerheim: ,>fiin Berliner Charlottenburger von ehe* 
mnls". 

36. FlortMtimsche SehuU des GioUo: ^|AltarbUd mit zwei Flögeln*^ 
Mittelbild: „Maria mit dem Kinde"; auf den Blngela: ,,81. 
Petrus" und „Johannes der Evangelist". 

37. Voigt: j^Keliel^ortrait des Hochseligen Königs in Blfenbein 

gcscbniut". 

3* ttlmoc« Xlsmmer (in dmcübrnn Praaft. Reite WMh Jimm 
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38. Sehütxe: ^^Bine junge Dame spielt mit einem jnngen Sfaiine 
Schach auf eioerat Sdller". 

Völcker seiu: Abbildung einer groCien Lilie fm Garteii ku 
Paretz <^ 

40. Gebauer (Keple nacb R. Jordan): j^Der vergessene Stiefel 

41. K. Begas: >^ Brustbild eines jnngen Mädchens mit Eichenlanb 
gelkrftnzt^^« 

42. L, MoHi ^^£ine pommersche Bftuerin^^ 

43. Perrier (Kopie nach Eaphael)i Madonna della Sedla^^ 

44. JFV. Catel^ Strandgegend bei Neapel 

45. J, Kneipe ^^Inneres eines Schaafstalls*^ 

46. Eä, Magnu9: »»Die Rückkehr des Piraten 

47. Hampe.' »»Eine Spinnerin 

48. Rabe (Kopie nach Tizian) i »^Madonna mit dem Kinde» dem > 
die heilige Katharina einen Apfel reicht 

49. Fr. Catel.* »»Gegend bei Neapel^'. StafiPage: »»Bin italienisches 
Kabriolet^^ 

50. A* Blankenburg: ^»Einladung zur HochKelt auf einem Dorfe bei 
Treptow*'. 

51. Werner,' »^Dle Piazza dell* Erbe zu Verona 

52. L. Ufoti,' »9 Ermahnung eines pommerschen Bauern an seine 
Tochter". 

53. Dem. Mathieu: »»Eine GärtnerramiUe^^ 

54. Veri^o: »»Portrait des Papstes Plus VII/' Mosaik. 
55^ J$ahey: »»MIniaturportrait des Hochseligen Kdnigs''. 

56. Herdt: »»Die heUige Cäcilia''. 

Aufiierdem eine Reihe »»Rellefportralts in Wachs'' von PoicA- 
J*« SeUftfiElmniei* (an der Seitenfiront nach dem Kanal). 
Gemälde: 

57. Ahlhorn: ,» Aussicht auf das Neue Palais bei Potsdam vom 
Belvedere". 

58. Overbeck^ Veit and Andere: »»Tableau in fünf Theilen» See- 
neu aus der Geschichte Josephs darstellend". 

59. SSithadnut- ...TARAnh im i:tAfltttirnfMA<^_ 
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62. Haupinar: ,fDe» Vaters Segen vor der Traamig^^. JUftadUciie 

Scene. 

63. Schumann: j^Ein Charlottenburger Feldbiiter mit seiner Fa- 
milie 

64. Adam: „Ein HOhnerslaU^^. 

65. Peter Hefs: „Transport franadsisclier Spione durch Kosacken^» 

66. Der$.: f,Oesterre!c!ti<?cho Ulanen äbemimpeln fraasoaiacJie Dra- 
goner vor einem Wirthühause". 

()7. Gros Claude ,,Der Morgen Gearebild. 
68. H. Hefi: ^^Der Evangelist Lukas malt die Matter mit dem 
Kinde". 

e9. Steubm (Kopie nacb Quüo Beni)i y^Christasicopf mit der Dor- 
nenkrooe^^ 

70. Btekmmmi »Das Innere der Kapelle S. Benedetto «i Snbiaco^^. 

71. Drager: „Rahe! und Jacob^'. 

5* Badelialtinet (an der Seiteafa9ade nach dem Kanal). 
Oemfiide: 

72. W. ünger (nach Bapkadji y^Beillge Familie mit den Blumen 
strenenden Bngein'^ Aq, 

73. Olivier: i^Daa Innere einer Kapelle'^. Ag. 

7d. Fregewixis ^^Raphaels Madonna mit dem Fisch^^ Porzellan* 
malerel In Sepiamanier. 

75. W, Vngtr,' Madonna mit dem Kinde Sepia. 

76. Fregtwime.' fjBtn» heilige Famille^^ Ponellanmalerei in 8epia- 
manler» 

77. Den,: ,|8ee Im Gebirge desgL 

78. JD^ri.: ^yWassecfUl Im Gebirge^ desgl. 

79. Vmeier ten.: „Ein Fmehtstdck''. 

80—82. ,)Drel Tersehiedene Thlergemftlde, Vögel 
83w HeuMimger (nach Baffsat): y^Alexander im Zelte des Darios'^ 
Sepia. 

C»mp4w9lbe« Sie beginnt auf dieser Seite des Prin-. 
KessinneaoPalals. Ctailde: 

84. B»ickmüjm: >>Das entdeckte Oeheimnils^^ Ein jongea Mädchen 



Digitizeo Ly Google 



275 



85. Mimf. X Wmuer: ,,Ein junges Mädchea ilir Abendgel^et ver- 
riohtend^'. Sttckerei in Seide. 

y. üas £iiti»eeziitiiiter (in derselben Front). GeiuiUde: 

86. Lange: ,,Ein alter luvalide mit einem Bierknige^^ 

87. Gerard: „Eine licilige Familie". 

88. Herbig: ,,Eiu Mädchen mit Weintrauben in einem Korbe 
Das Entree führt auf die Haupttreppe. 

8. Der kleine Clor an derselben enthalt: 

89. Biedermann: „Der Untergletscber in GrindelwaldUial mit Ans- 
sieht gegen die Fischerhörner im Kanton Bern'^ 

90. Grofgpteiwh: ^^Die Campagna bei Rom^^ 

0* Zwelteü Sntreexiiniiiei» (auf der andern Seite de« 
Flnrfl). Gemälde: 

91. Gro% aaude: ^^Biii trinkender Alter^^ 

92. Grawerts 9, Nach der Ueberachweniiniuig'^ Gegend bei den 
Dorfe Neu-Riednits im Oderbrache, Im Jahre 1838. 

93. J. C. ScKuXm: y^Preufelache I^andwebr* Kavallerie greift ftan-> 
Ködsche KfinuMiere an^^. 

94. NoMen: f^hn bayersohen Lager Iiagerscenen. 

$234. 

Wir kehren nun durch die durchwanderten Gemächer eum: 

J.O. G ai*t eil N na 1 zurück, der mit dem Pfeilersaal in Ver- 
bindung steht. Er hat zwei Fenster nach der Obcrwallstrafse, und 
gehört seiner Arcbifektur nacli bereits 7Mm Prinzessinnenpalais. Ge- 
mälde sind hvcv niclit, aber mehrere üiisteu aut Konsolen und Po- 
fitanieuleu. Aii ihn sriilierst sich an: 

11. Uns n^ellimeiflliie Zl in 111 er (nach der oi)er- 
wallstrafse). Gelbseidne, mit Sternen gemusterte Tapeten; der Pla- 
fond weiüj, das Parquct mit Kichenholz getüfelt. Kunstwerke: 

Liegende Bacchantin^' in weifsem Marmor, Juii Posta- 
ment von p;rraicni iS( IM kinarmor. — „biegende Bnrcbnntin" io 
weilsem Marmor, Pendant fluim verigen, auf fi^ockei von grauem 
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;;rünbunteni Sfuckmarmor". — .,Statüe lior Vonns^^ von Ca- 
nom, 3 F11C9 lioch^ aut Postament von grünbiiuteoi ^Stuckmariuor, 
Gemälde: 

95. T. Maiicu/nimer: Weintrauben^ Pürsiche^ Teller mit Kreb- 
sen u. s. f.". 

96. Rolhisr: ,,Rl«nienslück iu eiii< fn G!n^o niif einem Tisclie"'. 
97* ron Mciiron: ^^Das WeUerhum iind der Gletscher im Ber- 
ner Oberiande'^ 

98. Vülcker sen.: Eiu Fiuclitstück 

W. Dom, Quaglio: Ansicht des Münsters rn rim'^. 
100. Der».: ,jPr(>';!>e|(t eines Ouais in Frankfurt am Main'". 
IUI. Schotel: „Der Untergang des Schiffes Coromandel im Jahre 
1665 

102. Kunze: ^^Ein Stier und Rühe in einer Landschaft^'. 
103* K, Blechen: ^^Innere Ansicht dea Palmenhauaes auf 
der Pfaiieninscl bei Potsdam". 

104. ron Meuron: »Die Jiiogfrau und das Finster- Aarhorn in der 

Schweiz". 

105. K- Blechen: weite innere Ansicht des Palm en- 
tlause s". Pendant zu No. 103. 

106. M S If nitzler: „Eine Moosgrille und andre todte Vögel 
19, Rotliselclnef^ S^lnimer. Gemälde: 

107. J. Schräder: „Portrait des liochseli|;en Königs zu Pferde**. 

108. W. flenscl: ,,nrns!l)ild der Grofsherzogin von Mecklenbnrg- 
Schwerin, gehorneu Prinzessin Alexandrine von Preulben'^. 

109. Kägelgen: ,^Portrait der Kaiserin Alexasdra Feodorowna von 
Ruflsland ". 

110. van der Huht: »Portrait der Prinzessin Friedtich der Nie- 
derlande ". 

111. iRejeft«r.- „Portrait des Kaisers Nikolaus als Groüifurst*', Mi- 
niatur. 

112. Ders : „Portrait des Kaisers Alexander I". Desgl. 
113—121. Lieder: »Miniaturportralts der preursischen I^inzen*^. 

13. l>er leror««- IS aal geht durch die gan»e Tiefe des 
Palais durch, or hat drei Fenster nach der Ober wallstrafte tIDd eben- 
soviel nach dem Kanal. Die WÄnde sind mit Stackmarmor von rö%h 
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Ucher Farbe und licUtgrauen Feldern bekleidet^ welcbe durch PI 
Ittter Iii lichtem Giallo-anaco- Stuck abg^etbeilt sind. Sockel und 
KapiUUe derPilaater sind von weifsem Süick. Gemima uodplalbiid 
mit reicher stnoluirbeit verziert^ der JPuisbodeii mH £ic]i»|iol^ gc- 
tafelt, üeber den vier Thüreii Saperporten yoa verfoldeter Blld- 
banerarbeit mit Armleachtern von vergoldeter Brooce* Dieser sowie 

14* Am Tonimiiier entlmlten keine Gemälde. 

T&m lOie Cralerie, mit 5 iTeostern nach der Oberwallsuafse, 
ist in pompejanischera Stil mit Arabesken- und Laubverzieruugeu 
gemalt. Der Plafond ist weifs. Gemälde: 

122» L. C. Watetet: „Blick auf Paris von der Kolonnade 
des Louvre aus gesehen 

123. J. C. SrhiJz: ,jDas Innere des Arttishofcs in Dany/ig'-K 

124. K. W. l'oläkc: „Aussicht von Dellevüe auf die Seine^ die 
Brücke bei Sevres und St. Cloud"^. 

CteNellHcliartsziiiiiiier, mit 2 Fenstern nach der 
Oben^'allstrafiie^ ist einfach de|prirt. Zu bemerken sind mebrere 
schdne Porzellanvasen^ Girandolen und Kandelaber von 
vergoldeter Bronce; ferner eine grofsc Alabastervase mit reich 
vensierten Henkeln auf Saulenpostament von porpbjrartigero Gips- 
marmor. Gemälde: 

125. RUHg: yyDi» Parabel von den weisen und thörichten Jung- 
frauen 

126. Agrieola: Gegend am Haln^^. 

127. JL Kolbe: Aussicht vom Pfingstberge bei Potsdam". 

128. CA. Hoguet: ^^Prospekt eines Seehafens". 

129. J. ffäbuer: ^^Boas und Bttth^^. 

130. IV. Weitler: ,,Anaicht der Burg Rheiustein nebst Umgegend". 

131. Mad, Lau$ka: »^Drei mnsieirende Engel"- 

132. £r»«f.' ^^Blumenstdcfc". In Deckfarben. 

133. Jericho: „Ein tensAsiseher Posülion In einem Stall, seine 

Pferde tränkend". 

134. Lusi.' 9,Fruch(stuck". In Deckfarben. 
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137« Völeker tm..- Blumen auf Ooldgmod**. 

138. Hopfgarten: y,D\9 FindllDg Mosis'^ 

139. DUi. Claude (Kopie naeli Robert): ^^Die lUaberbraot^* 

140. C. Seiffert.' ,,8tilUebeii'^: rUtette, OerSciie «• f. 

141. H. if. Ktamer: ,,Gro&matter mid Eokei'^ 

142. ,,Bni8tbild eine« altea Haimes^*. 

143. Ludwig Deppe: ,,Hiatere Ansicht am SdUeotenkaDal ia Berlin''« 

144. Ed. Schmidt: ^,Ein Seestrand mit mehreren Schiifen''. Staf- 
fage: ,^ Gruppe von Fischern um ein Feuer am Straude". 

145. F. Simmler: „Viehstück". Zwei Kühe uud ein Schaaf in ei" 

ner Landschaft. 

146. W, Krause: ,,üie Küslc von Arkoua auf der Insel Riigen'^ 

147. Lutkt: ,;,Au.sicüt des Maiisoleuins im äcliluiägarten zu Cbar- 
lottenburg". 

148. E. Magnus. „Ürubtbild eines Hirten aus Tivoli". 

149. Lang/ieim. Ansicht der ViUa des Prinzen Karl zu KleiD< 
Glienicke". 

150. Agricola: „Felsiges Meeresufer auf Rügen". 

151. F. Simmler: „Ein FuhrniJinn mit zwei Pferden, am Ufer ei- 
nes Flusses haltend, woran zwei Knaben angeln'^. 



Das untere Stockwerk enthält keine iiconeoswerthen Gegen 
6(&nde und ist von den Uoibeamteu der Frau Fürstin bewohnt. 
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V. Die Bildergalerie im Sclilols Bellevüe. 

(TiicUdi g»Sflki«t Meli Ifoltesg beim S^hloAkasiaUui.) 



§ ^5. 

Diese Galerie, welche einen Theil der von dem Hochseligen 
und dem jetst reiglerenden KMge auf den KuasUiunsCelliiiigeD und 
in den Atelien der Kfinsfler angekauften Ctomftlde entblll, erreteht 
man nach einem angenehmen Spanlergang durch den Thiergarten 
nnt der Spreeaelte. Bs sind, wie sich schon aus der Bntaiehang 
der Sammlung erglebt, meist GemUde neuerer Meister und dai^ 
unter hdchst bedeutende. Viele derselben rühren aus dem Palais 
des Hocbseligen Kdnigs, namenHich ans dem ^^gelben Marmorsaal^' 
(▼ergh § 232) her. Sie sind in seehn Sälen und Zimmern nach Äu- 
gender Ordnung Tcrthellt: 
%m VoMElnaiacr« 

1. Frieäneh (ans Dresden): Felsige Gegend. Mor|i;ettnebel'^. 

% Ders».' Winterabend mit einer Yerfhllnen Kapelle 

3. BegaBf ,,Der leidende Hiob^^ 

4. TtrniU: ^^Johannes in der Wüste 
& Friedrich: ^^Meeresainuid'^ 

9« Wiriknw 0m«l. 
6* B^ndemannt ,^Jeremias trauernd auf den Trümmern 

Jernsalems^^ Berühmtes Bild. 
?• Wegert: ,^Oer verlorne Sohn^^ 
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11. Sieheri: ^^Der heilige Lukas^ die Hadonna malend^'. 
1%, Jäetü: y^Vermahlttng des jangen Tobias 
13« Brücke,' ^yAii^cliti der Undea in Berlin mit Aussicht nach dem 
ScUoase^^ 

14. Güiling-* jyScene aus der S&ndfluth^^ 

15. Clara Oemeke: ^^Karl 1. von England nimmt Abschied von sei- 
ner Familie 

16. Wüh, von Sehaäow.- ^^HeiUge Familie'^ 

17. C. Hubner,' Simeon die 8 Aulen um reifsend*'. 

18. Felix Sehadow: ^> Christus bei Maria und Martha 

19. ßouterveek: »«Der heilige Philippus tauft den Käm- 
merer der Kdnigin Kandace^^ 

3. lilaiier iSnal« 

20. Karl Girnrdet: „Unterbrechung eines procestanti- 
schen Goucsdienstes iu deu Cevennen", f in^ der vor- 
züglichsten Gemälde der Sammlung und Meisterwerk ersten 
Ranges. 

21. Karl Sohn: „Raub des 11 y las**. Bciüüiulcs Bild. 

22. Leop. Robert: „Retaneserin**. 

23. liiUig: „Ein russisclior Poi r". 

24. Hasenpflug: „Der Ma^rdebmüer Dom*'. 

25. Erhardt: „Rndell de Ülieux stirbt vor der Gräfin Melusine**. 

26. Herbig: „Eine Spinnerin**. 

27. Steinbruck: ;,Das Gleichnils vom Säemann**. 

28. Eggert: „Amor". 

SO» Viilcher: „Grofses Table au von Frürlilca und Blu- 
men**; dazwischen „ein schlafendes Mädchen'' von A» von 

Klifber. 

30. Karl Begas: „Amor**. 

31. Heilig: „Die Grazien**. 

32. KreükVihmar: ,y Portrait des Lord Hurdinge. 

83. Elf. Hildehrandt.' „Ansicht von Madeira'^ Aquarell- 

gemSlde von ungewilhDlicher Ausdehnung. 
34. C. Runit: „Inneres der Westminsterabtei io London 
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36. BehuU»: „l>e* Remter io Marienburg". 
36. Der«..- „Mittelschlols in Marienburg". 

87. Deri..* „Inneres der Kirche San Gioyamif in Laterano zu Rom'^ 

38. Der«..- „Inneres der Domfcirche zu Ktfa^iberg in Prenfsen'^' 

39. Konrad: „Ansicht des Körner Doms nach seiner Vollendung". 

40. 41. „Ansicbten von Schloß! Maricoburg". 

42. Maron: „Ansicht von St, Germain". 

43. Der«..* „Ansicht von St« Cloud'^ 

tt. meines MMIotlaefcgliMMiW« 

44. €hraf Sumtetk^: „Mahomet, aaf der Flucht den Koran schrei«- 
bend 

45. Wiek: „Romeo and Julia". 

46. MeHgelberg. „Die liUrley«. 

47. mhn: „Klostcrhof", 

49^ Seheuren.' „Rheinisches Scbifferhans in einer Landschaft". 

49. Sjf: „Gastmahl des Belsazar". 

50. Brüggenuimii! „Meer in Rahe". 

51. BeUermann: „Abend in Caracas in Amerika". 

62. Bampe: „Banernhol". 

63. Chrawirt: „Berliner Bfirgerwehr'^ 

54. Oarineri „Stralse in Paris hei Mondschein". 

55. ßuciholi: „Fruchtstfidi". 

56. Gärtner: „Das Cbarlottenbnrger Schiefe", 
e. Ciraltos BiliUoilhelisliraier. 

97* Sfe//0c<r.-„Prenrsische8Hilitairvon den Jahren 1848 
nnd 49". 

58. Gärtner: „Der Spittelmaricl in Berlin mit der alten Rirclie". 

59. C. Biibner: „Der Fischericnabe und die Nixe^ nach G^^the". 
60* Mnheh: „Anfidehendes Gewitter". 

61. JMiekm»: „Königin Bsther^^. 

62. Eberiein: „Kapelle su Altersdorf'^. 
i)B* ffatencUver: „Ein Dadelsackpfelfler". 

64. Sehorn,- „Betender italienischer Rftaher". 
G5. r«tif.- „ Madonnenfeopf ". 

66. Bömberg.- „TyrolerfamOie". 
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66. AuriU Robert. „Mttiicbe auf 4emge«okwoUeiien Aiiio 
yerunglftckend'^ 

69. Wegjurt ,fWism am Bache'^ 

70. Nothnagels „Wwkßhe IiaiidflCluift^^ 

71. Blechen: ^^Analeht von Tivoli". 

72. Kirchner: „Bergroioe". 

73. Wegert: ^Daiiafi und Peraeus". 

74. Wach: Jahannes in der Wfiite". 

7&. EteJUkorn.* »Quelle der Neda". 

76. Sieinhaueer: „KßiAt^ Eather". 

77. Ahlhorn: „Villa Moadragone bei Frascati . 

78. Kirchner: „Burg Tenfer« im PuBterflial". 

79. ZKett.- „General Wrangt im Gefecbt bei Gotu-rp ^ 

80. Gregoroviue: „Russlaches Seemanöw auf der ttüede bei 

Danzig". . ^ 

81. TriOel: „Die Wetterbömer im Berner ObeiJaade . 
von Klöber: „Die Toilette der Venna . 

83. Gerhardt: „Ubwüratlon «nor Kabinetsordre . 
8. WdAmi Kimmer. 

84. Trippel: „Hafle der Signorla au Piatoja bei Florenz . 

85. Moit: Geburtstag de» Groftvatera". 

86. Blechen: „Narnl in Italien". 

87. Rittig: „Der Sieg der Togend über daa Iiaater • 

88. Iliiize: „Die Iiorenalurcbe in Nürnberg**. 
Lunkwitz: „Ansicht der ttoritabirche in HaUe . 



89. 



90. JaÄ. Kar/ Schultz: „Inneres dca HaSftnder Doms . 



Köhler: „David singt nach der Erlegung de» GoUath". 



(II 



y2. Jlinzc: 
93. 



Ansicht der stephanakirche in Wion". 



^a. irc/./.«ÄaeÄ. „DomWrche au Naumburg an der Swle . 

94. A. Hundt: „Ritteraaal im Schloase au Braimfeto . 

Ö5. A. Liiffler: „Ansicht von Jerusalem* . 

96. Der«.. „Katarakten des NU. Ürsprung des Nahr-el-KeiD . 

97. Sprenger: „Ansicht der Schloftkirche bu Wittenberg . 
9. «vikiibatolrtefl Zimmer, 

98. HaUmmm: „PhanCasielandschaft**. 
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VI. Die Bildergalerie des Grafen 

liaczynski. 

(Täglich gcöflhei vou 12 bis 2 Uhr.) 



§ m 

Diese Sammloiig Iiefiadet rieh fni Hanee des ■esiteeTS; in Mi(- 
telgebftodd swischen den sogenuisIeD ^^Conielliis^sclieii Ateliers 
▼or den Brandenburger Thof) gegenfifeer dem KrelFsehen Etablis- 
sement Die Galerie umfiiitt etwa 130 Gemilde^ wrfcbc, nach deo 
Schalen klassifislrtj In fünf Hauptabtheilungen aerfaUen. 

Belm Hinaufsteigen aur Galerie bemerkt man in den Penstern 
verschiedene) theüs neuere, theils ältere Glasmalereien, sowie 
auf der eberen Treppenbalustrade die schtae Bfarmorstatne des 
,,Ganymed^' von TAern^afilsen. 

Der grolhe und gegen 24 Fulb hohe Saal, dessen Detäie rom 
Gebälk des Daches gebildet wird, Ist durch eine, nicbt bis aar Decke 
relcliende Zwischenwand in awel Gemächer getheilt worden, wel- 
che durch hebe Fenster sowie durch ein Fenster im Dache ein scbd- 
nes, kräftiges, und für die Betrachtung der Bilder sehr günstiges 
Oberlicht empfhngen. 

Erste ibtheilmig. 

Gomeliaä-Overbeck'sclie Knnstrichtniig der neueren 

deutschen Histoiieniiialerei. 
1* Peter von Corneiiui: „Christus in der Vorheile. 1643. 

*) Dieae AbtheUimgeii, towia die Titel derselben, rühren vom Beeitser 
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8. Wilh. von Kaulbach. „Die Sage« I852. 
IttDg desBUdes „Die Sage« im Neuen Museum^ tuul xvi 
letotem auf Goldgrund. (Vergl. § 85.) rfeiu 

S* IFtlA. »Oll Kaulbaeh: „Die Huaaeiusohlacfte'^ j«?- 
Ss isü dies das ewt«, nach der ursprungUcben Zelchoiio^ voa Kw/' 
bacb in gröfterem Maafiwtabe (bis zur UebenDalimg) ausgeftihrte 
Bild der „Huniieiisclilacht«. fiekaimaieli ist «eiCdeju derselbe Ge- 
geBBtaad ia gleicher OrHlke im Neuejt MnaeDm^ gegenüber der 
„Zerstörung Jemsätems^^ Dach dem Carton Katübaeba von seinen 
Schülern in stereochromischer Manier vollendet worden. (Vergl. 
§ 90.) Das hier wwabnte erste Bild ist bratin in Bratm gemaU^ 
und sieht einer kolossalen Sepiaselchnnng ftbjtlioh; aber ebendes- 
halb macht es einen dem Motiv Tiel angemesseneren Eindmck als 
wenn es in Farben ansgefiihrt wftre. RuciuichClich des Motivs fügen 
wir der im dtirten § 90 gegebenen Beschreibang des Bildes noch 
hinzu» dab die Quelle^ aus welcher Kaulbaeh die Sage schdpftOi der 
PliilO0O]rti Damaacius lst| in dessen Wenk y^Leben des Isidorus von 
Gaza'^ (im Auazuge enthalten In der „Bibliothek des Patriarchen 
Photius^' ed. Bekker» pag. 339, 6) sich folgende Stelle findet: „In 
„einer ScUacht^ welche die Bdmer unter der Regierung Valenti- 
„Diattua des Dritten vor den Thoren von Rom (?) gegen dieSky- 
, dien nnd ihren Anführer AttUa lieferten, wurde auf beiden Seiten 
ein 00 gewaltiges Blutbad angerichtet, dafi» aufeer den Heerfüu- 
rem selbst und wenigen ihrer Trabanten keiner der Kampfenden 
, beider Parteien fibrig blieb. Und was das Wunderbarste ist, es 
"helftt, da die Streiter gefidlen waren, und nun die Leiber von 
^'einander abUelken^ da setzten die Seelen den Kampf noch drei 
ganze Tage und Nächte fort, und fochten mit gleidier Wuth wie 
"im I*cben. Man sah und hörte die Schattenbttder auf einander 
"losstürzen und mit den Waffen zusammentreffen.^' — Bs i»*^ 
fcannt, dalh die Schlacht zwischen Attila und Theoderich nicht vor 
4en Thoren Roms, sondern auf den katalauniachen Feldern (bei 



der 



«imimluug her, dessen bekanntes AYerk „Ueber die deutsche Km»t 
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Chalons sur Marne) stattfaudi und so ist die Komposition Raul- 
bacliS; auf welcher sich Rom wirklich in der Perspektive zeigt^ 
mehr als eine aymbolische denn als eine hlBtoiiscbe tm betrachten. 
4« P, von Cornelius: Selig sind die haagem und dürsten nach 
der Gerechtigkeit^» Allegorische Gruppe, nach dem Carton des 
Im B^iiner ,,Campo santo^^ ausziifülirenden Bildes» 185]* 

5. Overbeck: „Lo Sposalizio". 1836. 

6. Wach.- >^I>er Heilaud mit den Jüngern 1828. 

7* J. Sehnorr von Carolsfeld: „Der Dichter der Nibeloogen^'« Die 
Figuren dea Bildes stellen den Dieter des Nibelungenliede« 
mit den aUegoriscfaen Blgoren der ^^Sage^^ und der ^^Alfthre^' 
avf beiden Seiten dar; das Bamlief: y^Slegfrledy wie er den 
Drachen tddtet^^ 8. X Fukrkh,- „Der Triomph Christi'^ 1840, 

9. J. E. Saditie: ,yDie Heimsochmig^'« 1841. 

10. H. Heft/ ^^Anbetang'^ Farbenskisae ffir das in der Allerhei- 
h^igen-Kapelle in Manclien ausgeführte Bild. 

11. £. Stnimmin: ;>Dle Sapieatla^^. Allegorische weibliche Figur. 
IIa. Schnorr von CaroUfeU: ^^Anfiiabme eines Novisea in den Fran- 

siskanerorden^. 

Zweite Abtheilang. 

Schadow's Düsseldorfer Schule. Roinantische Kichttuig in 
Deutschland und Naturatadien. Berlin. PortraitSi Blumen» 

Genre und Landschaft 

§237. 

12. WUMm von Schttdo».- ^^Die Tecbter des Herodes^'. 1838. 

13. Stühe,' ,,üie Pilger in der Wfiste^^ 1834. 

14. Mtmehd,' ^yPortralt eines jungen HSdcbens^^ (Tochter des 8e- 
sitaers der Sanunlung)» 

15. Franz und Johann Rhpenhauten: Traum des Bapbael^^. 

16. Aehenhaehf Landschaft^'. 

17. T. Hiläehrandt: ,yD!e Sfibne Bduards'^ 1836. Gleich- 
zeltige kleinere Wiederholung des 1836 auf der Berliner Runat* 

' " • " -«'••«^«ii Bildes. 

iteaiCBera). 
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19. von Schadow: ,»Ei]i Templer«. 1832. WledertoluDir «f»«.. 

ftüheren Bilden. * 

20. Wach: „Marienkopl . Shulie für die Madonna^ welche die 
Stadt Berlin der Prinzessiu Louise voo PreuCBCD, Gemahlin des 
Prinsen Fricdricii der Niederlande, zam Geschenk gemacht. * 

21. Ä. JSega»: „Portrait eioea joDgen Manaea« (Sohns dea Be- 
sitze» )• 1837. 

88. Wilh. V. Kaulback. „Hirtenknabe aua der römischen 
Campagna^*^. GroJbe l|tiidie nach der Natiny unvollendet. 1845. 

23. Gurlitt: „Kirche von Tindal in Noniregen im Beadrk Teile-* 

mark^*. 1833. 

24. K, Sohn: „Die beiden Leonoren". Kleinere Wiederholung dea 
berühmten, 1834 auf der Berliner Aosstellnng gesehenen Bil- 
des. 1836. 

25. J. Hühner: „Die scliüne Melusine, belauscht von dem Bitter'^. 
Nach Ludwig Tiecks Mährchen. 

26. CateL' „Eiue Wasserleitung Röiniaclie Landschaft. 

27. Blechen.' ,,£in £sel iu der Wiiste^^. 

28. Simulier : „Thierstück 

29. J* H, F, wm (Hivier: ^iLandscIiaft^^. Letstes Werk dea Kdnstleni. 

30. Schorn: „Puritaner im Itager 

31. Ed. Meyerheim: „Ein Midchen mit einem Honde^^, 

32. Kleine: Wandernde Slovaken^^y l in einem 

33. Hopfgaritn: Italienische Almosenspender [ Rahmen. 

34. Däge.' „Mutter und Kind^', 

35. A, e. Klober.* ,,Bacchns tri&nkt seine Panttier'^. 

36. Wagenhauer: „Landschaft mit Tieh^'. 1825. 
(37. Ed. Meyerheiim ^^Das Bathliaus wn Wernigerode".)*) 

38. Ed. Bendemann: ^^mtt und Hirtin. Idylle 1846. 

39. J. Becker: ^T>tx verwundete Wildschütze^^ 

40. Hmnigf ,,Portnift Bauchs^^ 41. Der«..- ,,PortraU Wachs". 

*) Dies schöne Bilrl ist nicht mehr vorhanden. "Eine ruchlose Hand 
hat es aus dem Knbmpn orßnommen imd entwendet. Der Besitafir. ■welcher 
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^ .,Foftnii Peters von CacMtear^. — 43. iAfrt.,- fJPcr-^ 

rtai \V i ::el»5 Ton Kaulbach**. 

ri t>*:i«ie« aadtrfo Portraits, weldie in derselben Reihe hangen 
«ad «icht oaaerirt sin i, stelleo ^^TborwaUseo^* und „Schiakel^^ dar, 
I<fiz lerer voq Peiitck nach dem BiUe von Krmger ko^irt. 
44» i'oii.ker. „Blunien stück". 

Äfii'serdi-m ist noch dis ^er Abiheilung hioxiigekommen: 
41«. ffiuA.' ,,Porfrair der Griüa Raczjriuitui*^ (Aeholicbe Unntel- 

IsBg wie die i^öiiigin von Arragonien von RMfkmeL} 

Dritte Abtiieüaiig. 
Aititalienisehe Sdiiileii. Sinige attdentiche Werke. 

§ 238. 

49. Sandra BetiiceUi (1437 — 151S): Maria nit de» Kinde» um- 
geben von einem Chor singender Engel, mit LiU^isweigen in 
den llündeo^^ 

46. Bofgognone (um 1500): „Maria mit dem Kiode^ der heilige 
Christoph und der beilige Georg^^ (in drei darch den Rahmen 
verbundenen Ablbeilungen). 

47. FUippo Mazzuoh (f 1305): ,,Ein Cbristnakopf'^ 

48. Alideultche Schule: ^^Zwei Nonnen 

49. 50. ,,Die heiligen Apollonia und Ines^' ~ „Die beiligea Katlia- 
rina and Barbara^^ 

51. Rorieh ia Xurnherg (Kopie): „BildnilSi der Hersogin Katharina 
von Sachsen, Gemahlin Heinrichs des Ftommen, mit ihrem Sohne 
Morita^^ Das Original von Lucai Cranaeh. 

52. AUdeulBche Schule: „ Kreuzigung 

53. Lueat von Leyden (?): „Maria mit dem Kinde und dem Lamm'^* 
Von dem Besitzer für einen Qninti» Afeuyt gehallen* 

54. Giovanni Beüini (1426-^1516): „Heilige Familie^^ 

55. HoUunütehe SchuU: ,,Die Klavierspielerin Wird dem Her- 
nardin van Orleff (Barend van Brüssel) leogescbrieben. 

56. (Unbekannt): „ Grablegung 
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einem j^röC-^erpn Bilde, welchü« deu „Tod der i:,ucretf « 
stellt, wobei die droi Männer die Zusc/iaiier bilden 

58. AUdeutiche Schule (.stitoreel?): „Ileiiige Familie'^. 

69, Francesco Francia (bis 1520): ^^JUaria mit dem ui^a^ 
heilige Anton ^^"^ 

60. Innocenzo da Imola (1486 — 1542): Heiligte Familie 

61. Venetianische Schule: „Bildnifs*^. 

62* Girolamo Siciolante da Sermoneta (bis J572): ^^KreusetaA 
nähme". Früher Altarbild in der Kirclie der Ap<)stel sa Rom" 

63. Mazxolim da Ferrara (1481—1530); ^^CJiristue nnteriteo PAaJ 

risilcrn". 

64. Angela Allori, gen. Bronzmo (1535—1607): Portrait dea 
Cosmo de' Medici, Grofshensoga von Toakana^^ FrOlier der 
Familie Strozai angchörig. 

65> Giacomo Francia (f 1557) : ^^Die Heiligen Domenico vad Pro- 
colo^^« Aus einer Kirche von Bologna. 

66. JDuiit» (Kopie?): Marienkopf ". Derselbe Kopf befindet sich 
in d^m grofscn Bilde von Luini: ^^eine heilige Familie'^, in 
der Köoigl. Galerle an Neapel. ] 

67. Jacopo und Francneo Bassano: „Die Schmiede des Vulkan", 

68. honifacio Veneziano: „Anbetung der Kdnlge^^ Aas der Ga- 
lerle Pesaro in Venedig. 

69. Benvenuto Garofalo: Jupiter und lo^^ \ 
76. (Unbekannt): „Satan, der Christus versucht". 

7J. Schidone da Modena (+ 1625): „Lot und seine Töchter". 

72. Domenichino (1581—1641): „La Madonna deUa Eosa del Ool- 
legio Nolfi di Fano'*. 

73. S£/wMÄ«^iiÄ'«Mc»oto.' ,,DieSchacbparU©". Früher in der Kö- 
niglichen Galerie zu Neapel^ epSter In der Galerle Lucian Bo* 
oapartCa. 

7d. B. Stroxxi (a Prei€ Genfnfe$eh „EntlÜhnwg der Europa"- 
75, Bernardino Btiloiii gen. il CanaUno: „Wahl des Köo^^h 
Stanislaus Poniatowaki^^ 1776. Die WaU fand am 1. Sept \ i^i 
ßtatt. Viele von den Personen sind Poriralts. Im Enu»*;»"?^- 
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Vierte AbtheOimg. 

Alte Spanier. Niederländer. Yaiia. 

§ 239. 

76» Don Juan Carreno dr Miranda (l(il4 — Schüler 

d (v«? Yelasque^) : . , M r r i : l 1 U m lu e 1 f a Ii r t/*. Ehemaliges Altar- 

gcmälde der ParochialkircUe von AU «»icuii. 
*iQa* Johann ran Kensei der Jüngere: ,^Z\vei Zwerge, einen ;L;i oiÄeii 

niiiid lüürend'^ (Aus der spanischen Galerie des Königs Louis 

Philipp, u o es für einon Vel^sriuez gaU. ) 
1^. Zurhar all: Maria mit dem Kiade in Wolkeo, umgeben von 

Engeln; unten knieende Mönche, die sie anbeten Für die 

Kapelle des Karthüuserklosters von Xerez gemalt. Aus der 

Sammlung JLouis Philipps. 
76c. Alonto Cano (?): ^^Johasnes der Täufor^^. Aus der Sammlung 

Louis Philipps. 
76d. Zurhatan: ^^Judith^^ 
76e. Velaiquex: „Eine blinde Fran^^ 
IQf.Ders.: „Ein Hund*^. 

77. Rosa di Tivoli: „Thierstück". — 78. Den.: „Thierstuck". 

79. Aui der SekuU de$ Faul Veronese: ,>Ein gTaubärtiger Maim 
mit seinen fünf Kindern knieead vor der Mutter Gottes^ auf 
deren Sdioofsc das Kind JeM rollt und die H&nde aiusiareckt^^« 

LebensgroHse Figuren. 

80. G. Honthorstt „Die fünf Sinne". 

81. Bourguignon: „Schlachtatück". Ava dem NacUaft dea Kdniga 

Stanislaus Poniatowsky von Polen. 

82. Kopie nach Snyder»: ^,Geilügel". — 83. Koji.nacA detM*: 9>Dgl.'^ 

84. Joseph Antolinez: „Die Geburt Christi 

85. Vülavicencio: ^^Maria mit dem Kinde". Dies Bild, bekannt 
unter dem Namen „Yirjen de Beiern "^ wurde früher dem Mu- 
rillo^ dessen Schüler YiUavicencio ist^ zugeschrieben. 

86* Salvator Rosa: ^^Landschaft". Alis der Sammloog dea Kö- 
nigs von Polen. 

87. Venetianische Schule,- „Kopf der heiligen Magdalena". 

88. (Unbekannt): „Pelms nnd Johannes den Lahmen heilend; über 
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ihneii aer H^and in einer Glorie". Aua der KapeHe des Ki 

80. mUandiiche Schule: „Eine junge Dame bei ifcrer Toi]Mi.<< 
90. CMevariB (166&-n31): „Ansicht des Dogeiipoiaste^ der Cn 
lonnade der Piazza von Sfc. Marco und der Kirche s. Gior^' 
zu Venedig^^. — 91. Klengel.- „Landschaft^*. ' 

92. Btrghem: »^Ein Esel in einer Eiandsclinft^^ 

93. Hoaandi$ehe Schule: „Ein Marktschreier". 

94. TmierB (Kopie?): „Ein Onacksalber". Wiederbolm^ eines 
BUdes in der Dresdener Galerie. 

95« Buhent.' „Heilige Familie auf der Flucht*^. Originalseichnungy 
ans der KacUasseiisohaft des Kdnigs Slanislaus Poniatowsl^. 
956. «an Dyehf ^^Karainal Bielieliea's Apotheose'*^. Sklcse« 

Fünfte Abtheilang. 
Die nettete französisclie und niederlandiaciie Malerei. Kimst- 
werke polnischen TJrspmngs. Vaxia. 

§ 240. 

96. SchMtz,' y^ixtns T. als Hirtenknabe, welchem eine Zigeunerin 
sein späteres Schicksal wahrsagt^^. — Wic acrholuag eines im 
Jahr 1824 im Pariser Salon ausgestellten I3il(lcs. 
Paul Delmrochet „Die Pilger in Rom". 1842. 

98. TÄod. eo» Qoreekif „Eine sterbende Frau". 

99. J?09»splan.- „Castel Oandolfo". Landschaft mit Staffage. 

100. DecitmpB.' „Eine Katze, ein Kaninchen nnd ein Wiesel . 
Wergenre. 

101. lyOrchmOtTB: „Ein Affe nU einem Kätzchen spielend . 
Thiergenre. 

102. Ltopoid Robert: „Die SchniUer<^ Letztes Bn i^c« 
Künstlers. Wiederholung des lierölimten, der Sammlung ^ow^ 
Philipps angehdrenden Hüdes „les Moissonncms , ^velcnes 
Sich jetzt in der Galerie des I^uvre iKjfindet. Ehe aer Kunst- 
ler die letzte Hand an das hier erwftbnte BiW ^^^^^ j;;;^"^; 
maehte er seinem lieben in einem AnfUl ^on Sckwermuti. em 
Ende. Es ist eine Perle der Bammtnng. ^ 
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100. J'crhöckkor€u .,Ein Stier ia einer X^d&cliaft**. 

101. sdnifhoni: j,Wiuterlandschaft^^ 

105. »VcAoMWiaw«. „Seestöck". — 100, 4ry Srheff'"r ■ ,.Dns Almosen**, 
107. lOS. Anton da Fuiiacra ■ ,,Z\vci Kopieen uach fiaphael 
109. IV. Krause ,,.'5icIilof.s Kogalia bei Posen 

110 — 113. Kopieeu nach l'elasquez: „los Borrachos^' (die Säiifer) 
— „las Mcninas" (junge Hofdamen) — „el Coiide- Diique 
de Olivares ' — j,üoa Baltasar Carlos^' (Sohn Phllippa IV.). 

114. ,;Kopie nach Tizian. — 115. Gärtner: „Das Haus dea Gra- 
fen Uaczynski unter den Linden in Berlin^'. — 116. Lebtanc.- 
^yWohnuDg des Herrn von Martens in Florenz^'. — 117. Kopie 
nach Tizian: „Karl V/^ Das Original im Miisenm zu Madrid» 

118. 119. Orloviki: „Busüafshe Bauernhöfe ^ — 120. T. Fonseca.- 
Skizze zu einem nicht ausgeführten Bilde". — 121. Xorblim 
„GenrebUd^^ — 122. Leberikäi „An^i voa JUissabon**. 

Bildwerke. 

§ 241. 

Rauch : „Büste Sr. Majestät des nochseligen Königs*'. — /?^» 
atroem: „Vase mit bacchischcn Masken'", Kopie nach der Antike. 
Gruppe von gebranntem Thon, aus Lissabon. — (Des „Gauymed** 
von Thorwaldsen ist schon Eingangs gedacht worden.) 

AqnareUon und Zeiclmimgen. 

ülafAieii: ^^Innere AdsIcM der Lorenxkirclie in Nilroberg^*« 1851, 
GdUüiti »Ein alter Krieger und ein Klad^^ — tVätOeti ^^Ijand- 
sdiaft^^ Aq. 1824. — Cbarleti ,,Eine BauerafiunOie^^ B^Uangii 
,^ Route de Contanee^^ 1834. — Coign^i i^Landscbaft**. 1S38. 

Midyi y,Trinfcgelag von Banern'^ — Boningtom n^eeternntet^K 
Krügen f^Ein Pferd^'. KreideseichDtuig. — Ei, Gerhard: ^^Das Haus 
und die Galerle des Grafen Haoaynskl'^. ** Ourbeeki Sibylle 
Pederzeichnnog* 

W, V. Kaulbach: a) ^^Thorwaldaea and Baach**; b) ^^Oornelius 
und schadow*'; c) Allegorie^*; d) „Fnea**. Diese vier Zeicbniin- 
geii haben zum Titelblatt des «weiten Bandes von dem Welke des 
Besitaers: „Ueber die deuiscbe Koast^^ gedient. 
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Vn. Die Bildergalerie des Herrn Coiisul 

Wagener. 



§ 242. 

Diese bedeateode und mit grefter Kuostfcenotiii/s gesam- 
melte Galerie befindet sich tbells in der oberen Efag^e des Geschäfts» 
lokale des Beellzers (Brfiderstrftbe No* 5), tbells in der Privatwoh- 
ntiug desselben (SchilUngjBgasse No. 10). Der in der letsrero be- 
findliebe Vbeil der Sammlnng Ist jedoch dem Publikum nicht ge- 
dlAiet* Die beiden Sammlnogen sind daher zn trennen obwohl 
diese ffrennnng nur eine lokale Ist^ da die Nummern ^ mit denen 
alle Bilder versehen sind^ dnrch beide AbtheQungen gemischt fort- 
laufen. 

A. Erste AUliettiing der Qalerie. 

(BrüderstTÄfte No, ö; gcöfltoet Doiueratags von 11—1 Uhr, -nach vorheriger Losung 

eines lUllelft im OeiehUtslokalt parterre.) 

1. And. Achenbach: „Waldlandschaft bei Abendbeleuchtang. 
Herbst^^ 1843. 

2. Alb. Adam: ,,Das Innere eines Stalls". 1826. 

3. nert.: „Scene aus der Schiacht bei Abensberg, den 20. April 



*) Dies gesehieht, damit der Besnober der ersten Abtheilung ni 
fltirch den Kataloj? verführt, verwsbUch Büder sucb«, die vieüeicbt m 
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1809 Bin verwindeler biQFemhef KKvaDerle^Olftcier wird 
auf teiaem Plerde von swei Rdton too dem SchlaiAtfelde 
foTtgefiOiTli. 1826. 

4. M, Jdamt ,^l>recht Adams KOnsaerverkstelt m HiiBClien*^. 
Der Knnatter ist im Begiiff^ das Pfeid sa malen, welcliea der 
Kronprins von Bayern 1833 vom tOrÜschen Saltan mm Ge^ 
flchenk «rlif elt. AnAerdem die drei Sdhne des Kfinstlen, Wnut, 
Engen und Benno, welehe an dem Bilde mitgearbeitet haben, 
sowie Bwei Grieclien, von denen der eine das Pford hftit. 1835. 

6. W, jUdhorm „Andbht des SdilOBBes und der Stadt Wernlge- 
rode'^. 1827. 

6. Her«.: „AnsiiAt von üorenn bei Morgenbelenchtong^'. 1832. 

7. Max AinmUOeri „Ansicbt eines Zimmers in der Bnrg na 8alai- 
bnrg<^ 1843» 

8. Her«.: „Ein Hdneb, in der FensterbrOsInng eines nostergan- 
ges aitnend, siebt dem Ban zweier Sdiwalben eu^^ 1844» 

9. Den.i ,,Der nOrdUche Theil der Kapelle in der Westmlnster- 
abtei, wo die GrabnüUer der berfilimtesten englischen Dichter 
sich befinden (Poets comer). 1844. 

Id. K. F. Beekmann: »^Die heilige Stiege im Kloster S. BenedeOo 
bei Sttblaco^'. 1834. 

13. JBl. Ed, Biermann: „Das Wetlerhom in der SchweW. 1830. 

14. Her«.: „Ansicht von FbtstennfintB in Tyrol^V 1830. 

15. Herl.: „Ansicht des Klosters Bürgels in Tywol^. 1832. 

16. A» Boeniteh: „Ansicht der Fischerei Solvig auf Store Sar- 
tor-OS an der Wesikfiste von Norwegen 1832. 

17. Dm*«.: „Andre Ansicht derselben Fischerei'^ 1832. 

18. DeriA „Alto Elche bei Blelschnits In ScUeilen^. 1833. 

20. H. B&rekat „Ein SchHfzug bei Nattenberg in Tyrol*^ 1S2B. 

21. Jhn,z „Mittagsrahe eines ScbiffiBQges*^. 1830. 

22. JDers.: ^^Tjroler Kirmes^'. 1830. 

23. Der$.t „ItaUenisdio Gegend bei VeDetrl^^ 1834. 

2&. F»L, Cateli „Bin Kapuziner mit einer Nonne, von Lazzarooi 

geChfaren'^. 1«22. 
26. Ber:t „Ein Fmchlhftndler mit seiner Familie von Aeapel zu- 

rdchfcehrend««. 1822. 
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27. AI. Colin: ^^FiffdiverJciiiiriD einer fl«»«««/. il 

28. F. C. Crctiusz ^Knappe; efaieii firascbaniiacii ni,^^-„^ . 
chen^^ 1839. •™«™™««» pnteend, und MÄd- 

29. H.E.Dägez,fiU> letate OeI«ag« greiser Ka,u...er „.ie 
der goldnea Monstraoz, ^gleitet voa eiaem ChorkJe« toc - 

30. j. CAr. DaM: ,;Eia Seealuna^. 

Der Maier tot to Begrar eta^ ^8^5^ 
32. J. Domeri „Blkk In einen WaU^f. 1817. 

^ ^' »»'^^«^«WiÄndler, tob Ibrer Fab^t zurückkehrend". 
1830. 

34. X#. £r«Ma: ^^Soene aus einer ScUaeht''. Eine BauerafamUle 
fluchtee vor dem auabredkenden Schlaehtgetummcl. 1834. 

35. K, von EnMert ,^Bin Munchener Biirgergard Ist, Schneider von 
Profoision^ wird, bei «einer fifickfcebr von der Wache, von sei- 
ner FanlUa an Bett gebracbt^^ 1844. 

36. J, J. Fabert ^Aussiebt von der Tename des Kapuaiinerklosters 
auf den Meerbusen von Neapel", 1830. 

37. FJ^r^evixez ^.AnaichC der Stadt €tenf und des Montblanc". 1821. 
^ TT^" ^Ansicht dea GenfeNees und des Jm a-Gebirges". 1821. 

^"'^a ^L/"^'^^' Dorflandschaft bei Morgenbeleuch- 
tung • 1823i 

40. Der$,: ^^Hondecbeln auf mhigem Meere"; mit Schilfen und Fi- 
gurensCafibge. 182a 

^' f-fjf«*;?>»'«'»««toer Ritterburg, bei Sonnenbeleuchtung". 1834, 

T7 Ganneri „Die Papenstra&e iu Berlin". 1831. 

44. G, GrumwMi „Abüendlandschaft". 1824. 

^* ^*;^^*'^»''' »''«»olitthurm an der bretagnischea Ktt- 
«te . Sturm alt Schiffbruch. Abendbeleuchtun«. 1845. 
«r** «»cWeiOhUiHdIer-Feiucke, auf der Rhede der Küste von 
Blsi»7a auf Iiadung wartend". Bewegte See. 1845. 
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4B. K. Fr. Hauipe: ,,Das LutUcrzimmer in Wittenber^i''. Mit den 
Figuren Luthers uml Melanchthon«; als sinlTaiie. 1821, 

49. Ders.: ,,Eine goüiische Halle mit iSpringhruniien'*. Am Brun* 
Qcurandc ein Lauteaspieler, dcni ei» Mohr /aihürt. 1819. 

50. Der».: „Sehnsucht". F.iü juriijes Mildchcu, auf dem Altan 
sitzend, blickt im Mondschein nach den erleuchteten Fenstern 
einer Ritterburg". 1817. 

51. J. G. Hantztch: ^^er Zahnarzt". Ein Landmann liUbt aeinem 
Sohn einen Zahn ausziehen. 1839. 

52. P. Hasenclever: „Die Weinprobe". 1843. 
58. Der».: „Die Zeituagsleser". 1844. 

54. K. G. A, Hasenpflug: „Der Dom zu Erfurt bei Abendbeleucli* 
rung". Mit einer Prozession als Staffage. 1827. 

55. Ders.: .,Der Biscbofsstuhl im Dom zu Halberstadt". 1828. 
&6. Der»,i ^Der Giebel des südlichen Kreuzschifles nnd der Kreuz- 
gang am Dom zu Haiberstadt, bei Morgenbeleuchtung". 1831. 

57. Den,: yyVer Kreiizgaog an Dom »n Halberstadt bei Soanen- 
beleuchtung". 1834. 

58. W. J, Heine: „Gefiingene Sträflinge im Betsaale> FOD preußi- 
schen Soldaten bewacht". 1838. 

59. K. A. Henning: „Eine jnnge Frascatanerin 1838. 

60. Karl Heß: „Ein Gebirgssee in Tyrol". 1822. 

61. Den.: „Kuhe auf der Weide , mit zwei ruhenden Hirtenkna- 
hea^^. 1822. 

62. Peter Hefo: ^^Die Leonardsfiüirt in Tjrrol^^ Scene ans dem 
bayerlscben St. Leonhardsfeste am ScbKersee. (Aus dem Pri- 
vatkabinet des Kdnigs Maximilian von Bayern.) 1825. 

63. Den,: ^^Lagerseene'^ OesterreteUsch^ Schoisen liei der Hütte 
einer Marketenderin. 1823. 

64. Den.: ^^Bin ftaazdsisehes AmemgehOft, von Kosacken ge- 
plunderfc^^. 1820. 

65. Den»: ^^Eln firanzfisischer Paefcwagen^ yon zwei Intoteristen 
cskortirt, wird von üstemiehlsehen OUinen äberfidlen^^ 1826. 

66. Ders.: „Ein griechischer Paükare mit seinen S6btten auf den 
Trümmern eines antiken Tempels^'. 1829. 
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68. K. W. V. Heideck'.- Abon it ist •rri<^chischer Palikaren b 

Cisterue iu der Nähe lier dorisulieii Tempelruine von Kori '"^'^ 

TL Hildebrandt : ,,Dei Krie^;er und sein Kf ii« 

70. Der«..- „Der Räuber auf Horn Ansfanr?, fn einer Raine^« * 

71. .4. Hopfgarten: „Torquato Tusso und Leonora von ^^'^f' 
Der Dichter wild der Prinzessin vou elften Schwester f 

im Schlosse von Ferrara vor^esieJlt. (G^tlie'a T»« "^fetj'a 
Sc. 1.) 1839. ''^^ Akt 2, 

72. B. Jul. Häbner: ^^Das Christuskiadleio auf Wolken «i. 

1837. Wonend« 

73. Ders,: „Kinder im Walde, von ilirea Schuezeoevfn i. 

1836. *eH^ac!it« 

75. .7. JacoÄ. „Bärtiger iMann in raittelalterUchcm Kostfim^f. 18^0 

76. J. Jacobs.- ;„fc:in trriechlsclies Fahrzeug an der Käste eiber losel 

des Archipelagiis". Marine. 1848. 

77. lind. Jordan: ,,I)er Heirathsantrag auf Helgoland 

78. Ders,c „Der Tod des Lootseo". 1836. 

79. Ders.: „Fischer an der Küste der JNorjnandie, TOm FIscllfiKig 
zuriickkehrend". 1843. 

81. P. J. Kiederich: „Tod Jean de Lavalette's, QroAmeisters des 
Malteser -Ordens (im Jahre 1568) <^ 1840. 

82. J. Ad, Klein: „Ungarische Bauern, ihre Pferde fütternd". lö'iS. 

83. Der 8.: „Ein wallachischer Prachtwagen, bei der WaarC'*"*®" 
derlage der griechischen Kauflente auf der rothen Tbnnobastei 
zu Wien anhaltend 1829. 

84. Der$*: ^^Kirmee vor einem tyroler Städtchen 1830. 

85. A. von Klorher: ^^Die Erfindung der Bohrfldte durch Jubal^^ 
(I.Buch Mosis, Kap. 4. V.ai,). 1839. 

86. ner$.i „Eine Pferdeschwemme". 1843. 

87. W. von Kobell: ,,8tier, Kühe mit Kalbchen und Ziegeo^ oebst 
zwei Hirtenkindern an einem Wasser'^ 1829* 

86. B. Vorn. Koeki oek: ^^Winterlandschaft^^. Ein Dorf Im Walde 

bei Morgcnsonnenbeleucbtang, 1843. 
88» Ders,.' ^^Sonnaerlandachnft;''. BUck von eine*» 
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90. K. fr. Kolbe: „Strafse in einer altdeiitscheu Stadt im Stil dos 
16. Jahrhunderts'^ Vorn eine Weiuschänko mit eiuer fröhU- 
chen Gesellschaft, und Musikanten. 1824. 

91. Der».: Krankenpflege des deutschen Ordens zu Jerusalem 
unter dem Hochmeister Otto von Karpin'^ — (Vorbild 2U dem 
Glasgemälde im Marienburger Schlosse.) 1824. 

92. Vert,: ^^Erster EIuxu»: des deutschen Ordens in das Schlofs , 
Marienburg unter dem Hochmeister Siegfried von Feucht* 
Wangen (Vorbild m dem Glasgemftlde im Marienburger 
Schlosse.) 1Ö25. 

94. W. Krause: ,yEin Indlenfahrer im Heestorm giebt das Loot«- 
sensignaP'. 1831. 

95. Der&.: Fischer an der pommerschen Küste 1828. 

9& J. K, H. Krettchmar: y^Cbristns and die Samariterin am 

Brunnen". 1821. 
97« H, Krigar: „Ein Ritter mit seinem Knaben^ die Wirkung eines 

Schusses erwartend". 1836. 
98» Fr. Krüger: ,,Der Ausritt zur Jagd am Morgen^^ Ein Jftei* 

ter mit vier Windhunden. Winterstuek. 1818. 
90. Der».: ^^Die Heimkelir von der Jagd am Abend". Winterstöck 

(Pendant zu No. 98.) 1818. 

100. Dert*: ))Das Innere eines Pferdestalls". £ln Sobimmel, ein 
Brauner und ein Rappe, mit swei Pferdeknechten. 1847. 

101. 6erh, v.,Kügelg€n: ,,Ariadne auf Naxos^^ 1846. 

102. Den.: y,Üie gefesselte Andromeda*^ IBIO, 

103. Kart Kunix: „Kühe und Ziegen in einer Landschaft^ dabei 
ein Hirtenknabe mit seinem Hunde sieb unterhaltend^^* Motiv 
von Baden-Baden. HerbstlandschafU 1824. 

104. J. Lehnen: „Ein Stillleben". 1830. 

105. Der$.: „Mb Stillleben". 1831. 

106. Der$,i y^Ein SUUleben". 1834. 

107. K. Fr» Letiingi „Eine Ritterburg auf einem Pelaeo im 
Waldgebirge^ von Gewässern umgeben". 1828. 

108. Der:: „Ein Gebirgsstädtchen an einem See''« Staffage: Bin 
Reiter, der von svrei, auf dem Brückengeländer sich ausru^ 
henden Rolzleserlnnen betrachtet wird. 1834. 
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lO^, K. Fr, Le&sing- ,.Fiue alte Gebirgskapelle, bei iuibr«cheii- 

dem Tage^^ ^^^^ Kbeoe zieiien Betende vom Stfldtobeo 

Iiinauf Äur Frühmesse. 1839. 
110. DÄfi.: j^acli SonaeniintergaDg". Ebene Landschaft mit sum- 

fügem Terrain. Ein müder Wandrer achreite« aof dem Wege 

daher. 1H41. 

113. P. Lütke: ,^ Ansicht dea Kasiella ron Bi^ft und des Tem- 
pels der Venus 1822. 

114. Jean Bapt. L. Maesi ,,£ine Bomerin mit ihrem SAngUng in 
^ Kirche 1837. 

115. Ed. Magnus: „Rückkehr eines griechischen Pirat^Uy von sei- 
ner Familie beim Landen empfangen 1836. 

116. £. JIfeyer: ^^Bine neapolitanische Fiacherfamilie in ihrer Hfttte^^ 
183t. 

117* F, Ed. Mey er heim: ,yDcT Schützenkönig auf dem Dorfe". 1836. 

118. Giov, MigUarii „Vns Innere enics Kloster»*^ Staffage: „Frl. 
von La VaHi^e, die sich awei Kloaterft'aiien ett Fuiben wirft". 
1625. 

119. DerM.: ^^Daa Innere eines Klosters im romanischen StiP^. 
StalTage: ^^Bomeo^ die Julia auffordernd, dem vorangebenden 
Bruder Lorenso «a folgen 1825. 

120. Dieir. Jßonten: Preußische reitende Artillerie bei sonniger 
Beleuchtnng". 1827. 

121. Der9,i Abschied der Polen von ihrem Vaterlande im Jahre 
* 1831". 1832. 

122. H, BSuckei ^^Ver Leichnam der heiligen Katharina von Engeln 
nach dem Berge Sinai getragen". 1836. 

123* Dert,: ^»Dle heilige Elisabeth von Thüringen^ Almoaen ver- 
lheilend". 1841. 

124. MariiZ MuVer (gen. F€U€r-MiUler)z ^^Sebftnkatiibe eines ty- 
roler Wirtbsbausea". StaflTage: ^^Ein junger Tjnroler im Zwist 
mit seiner Geliebten". 1843. 

125* Fr. Jos. Sawx: ^^Elne Mutter bittet die Madonna um Ret- 
tung ihres ionnken Kindes". 1844. 
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127. BC. 6« Ed, Piitoriuii ,}EiD alter ManDj aicb die Hände wftr* 
mend^^ 1824. 

128. 2>«r«.: ,^Eiiie alte Frau bei ihrer Tasae Kaffee^^. 1824. 
120* Der«.: ^yllnteirlclit des Grofevatera^^. 1827. 

m JJenA „Die ToHette««. 1827. 

131. Dert,: „Der waaderade Dorfgeiger 1831. 

132. Herl. : „Die Werkstatt des Kunstlers in Düsseldorf <^ 1828. 

133. JDerf.: „Der eiogeschlafene Kr aalten wftrter^^ 1839. 

134. H. Pliidäemanm „Die Entdeckmig Amerlka's durch Christoph 
Colnnihas am 12. Olctober 1492 , von dem Deck des Schilfes 
Santa Maria^^. 1836. 

135. W. Pote: „Ein Gebirgssee^ daran eine Fischerhütte mit Fi* 
Schern *^ 1834. 

13G. J. W. Preycr: „Blnmenstück^^ 1831. 

137. Der».: ^^Fruchtstfick^^. 1832. 

138. Den.: „StUIlchen", Bfai grolker Rhein weinrSmer, worauf 
sich die Werkstatt des Künstlers^ sowie dessen Portrait ab- 
spiegelt. 1833. 

139. Ders.: „Blumenstraiift In einem Olase^^ 1837, 

140. />m.: ,,StillIebeo^^ Elfenbeinkrug im Stil des 17. Jahrhun- 
derts, mit Fruchten auf einem mit rothem Sammt bedeckten 
Tisch. 1838. 

141. Der».: ,,lrucht8tack". 1846. 

142. Domen. QuagHo: „Kuine^ einer gothischen Kfarche am Mee- 
resstrande". 1824. 

143. Dcrs.: ^,Ausicht des Fischmarktes und der Kathedrale von Ant- 
werpen". Mit reicher FigurenstafTage. 1824. 

144. Ders.: Das Innere der Kirche des Prämonstratens^KlOsters 
zn Kaisersheim bei Doiifiinvörüi, bei KerzenbeleuchtUDg^^ 
t?!<RlTnt;e: „Eiuc Prozession". 1824. 

145. Ders.: Ansicht der Ortschaft Kiederich am Rhein *^ 1826. 

146. Ders.: Ansicht des Chors der gothischen Kirche au Boppart 
am Rhein". 1826. 

147. Ders.: „Ansicht der Pfal/.bur^ am Rhein". 1826. 
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149, Edm, Rahe: ^^Scene aus dem FreiiteUskriege von 1813 15'^ 

Ein Zug von Gefimgeneii, von preufeischen Husaren eskortirt^ 
passirt die Furth eines Flusse«. 1838. 

151. Samuel Rahm: y^Kirchenfest im Chor einer katholischen Kir* 
che". 1839. 

152. J. Rebell: j^Seestum an der Kfiste he! Cumü; in Italien". 1828. 
153« H* Reinkolä: ^^Meeresstrand bei Capo d'Orlando auf der Kflste 

Siciliens". Die Staffage ist von J. J. Klein, 1821. 

154. Alf. Reikel: ^>Der heilige Bonlfaclus mit die Wodans-Eiche". 
1831. 

155. A. Riedel: y^Zwel Bäuerinnen aus dem Albanergebirge"« 1838. 
156t Dert.: ^»Badende Mftdchen im Walde". 

157. Aarelt Robert: ,9 Weihung des Tanf^vassers in der Taufka- 
pelle der Marfcuitkirche eu Venedig". 1842. 

156« Leopold Robert: 9>Der schlafende B&uber". £in ita- 
lienischer Räuber an einem Felsstficfc schlafend^ von seiner 
Frau bewacht. Abendbeleuchtung. 1822. 

159. K, Rottmann: ^, Ansicht des Ammersees. Nach dem Gewit- 
ter". 1823. 

160. H. Ruttigei ffVle Flucht vor dem Gewitter". Zwei Schwei- 
zermädchen suchen In einer Bergkapelle Schutz. 1836. 

161. Den.: ,,Die Ueberschwemmung Die Bewohner des über- 
schwemmten Gebii'gstbales haben sich auf einen' Hügel go« 
flüchtet und bieten ein mannigfaches Bild der Angst und Yei?- 
zweiflung dar. 1842. 

J62. W. Schadow: ,9 Eine Italienerin". 1832. 

163. Peter van Schendeli ^^Flschmarkt in Holland". Nacht- 
Stück. 1843. 

164. Fr, Schinkel: ,^Ansicbt einer gofbischen Kirche auf eioeiu 
Felsen am Meere, bei Morgenbelciichtung^^ Mittelalterliche 
StaiTagc von Männern, die zu Wagen und Pferde uacb dem 
Meere hinabzieben. 1815. 

165. Ders „Ein Scblofs in aUfranzosi^sChem J^til auf eioem hohen 
Berge". Staffage: Ein einsamer Hirsch, der in den ^Vcg 
bineintritt. A orn am S^tamuic eines Baumes eine Scheibe, wo- 
rin ein Pfeil steckt, rechts . eine Kürbislaube uud spielende 
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KnabcD. (Nacb einem Gedicht von Clemens Brentano koinp.) 
1820. 

]$6. ÜC. Fr. Schinkel: ,^Blick ans einer Höhle in ein Feteenthal'^ 
Abendbeleuchtung. StafTag^e: Ein Eremit an dem Spalt eines 
Fetsens. (Reminiscenz ans Friaul.) 1818. 

167. Den.: ^^Anssicht auf eine italienlsehe Stadt und einen von 
Gebirgen umgebenen See^^ 1817. 

168. Den. (Kopie von Ahlhorn) : „See Im tyroler Gebirge'^ Mor- 
genbeleuchtiiug. 182^ 

169. Der»* (Kopie von Ahiborn) : Ein Gebirgssee mit einer Insel) 
worauf ein Schloik^^ Abendbcleuchtung. (1823.) 

170. Dcrs. (Kopie von AUborn): „Aussicht von dem Altan eines 
fürstlichen Palasties auf eine italienische Stadt und einen See^*. 
Alx'iidheleuchtung. ( 1823.) 

171. Ütii. (Kopie voll Ahlborn)'. Ansicht eines {rolhisclicn BoUS 
am lelsip,cn Ufer ciues Stromes; nebst Stadt uud l>i£^€höriichem 
Palast" Aheridbelcuch(un«:. (1823). 

172. Der». (Kopie von Ahlborn) : Ansicht eines Schlosses mit f;ro- 
fsem Dom iu einer waldigen Berggcgend". Ire Iliotergruud 
Meer. Sonnenuntergan«:. (1823.) 

173. Ders. (Kopie von Honte) : Landschaft Im Iliiiieigruiide 
die Ruinen des Schlosses Hardenberg. Staffage: £10 Erndte- 
zug. Ta^esbeleuchtung. 

W4. Ders. (Kopie): „Blick aus einn liaumlaube, von einem Aiian, 
auf eine italienische Gegeud mit Städten^ \iüeu und Burgen^'. 
Staffage: Hilter auf dem Altan. 

175. Wilh. Srhirmer (aus Berlin): „Torquato Tasso's Hans zu 
Surrent am Meerbusen von Neapel". Abendbeleuchtung. lho7. 

176. Juh. Wilh. Schirmer (aus Uusseldorf): ,,Eiü See im Walde". 
1832. 

177. Ad. Sc/ilcHinp^fr : ,,Fin Siriiucb mit rofhen und weiiMcn Joliao- 
nisbetreu, VoiJichiest mit Eiern uud Fideehse". 1822. 

178. ner&.: „Eine ErdbeerpQaoze mit Früchten und ein Laub- 
frosch". 1822. 

179. MtcA. Schniizhr'. odte Bebbiikner; ein Kessel und anderes 
Kfichengcriith". 1826. 
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180. Karl Schorn. Kapuziner und Kürassiere, Karten spielend*'. 
Der Kapuziner )m nniv^r die Sclmkerei des Soldaten mit dem 
Schänkmiidclien, um ihm in die Karten zu sehen. 1837. 

181. Der».: „Papst Paul III. hvtvachtet cT.is von huena 
Craniich gemalte liildnifs Liitliers". Hinter dem io 
einem prächtigen Lehnstuhl sif/.endco Papste steht der Kar- 
dinal Bembo, ein Abgeordneter des durch Paul III. be«tfttigteD 
JesuUerordens und sein NeiFe Alberto Cajetani. Das Bild wird 
von einem Chorknaben auf efnetn Tabonrct gehalten, 1839. 

182. J' <-'ftr. ScJioteli „Eine lioll/indische Küste". 1836. 

18S« Adolph Schriidter: „L>i«^ I s loer Bheinwein-Probe<^ 

Humorisüsches 0«nrefitück. 1832. 
184. Dcrt.: „Scene vor einem rheinischen Wirthshause". 1833. 
185» Ders : „Don Quixote, im Araadis de Gaula atudi- 

rend". 1834. 

186. Ders.i „Sfiene aus Shaicespeare's Heinricli VJ^ (Akt V. Sc. 1.) 

1839. 

187. Ders.: „Scene vor einer Waldschniiede". 1841. 

188. Const. Schrvdter: „Der Violin -Unterricht". 1828. 

189. Karl Fr, Schulx (gen. Jagd*chul%)i ,;Eine englische Brigg 
' auf der Hdbe von Cazkaven, einen Lootaen anfnekroend ". 

1831. 

190. Der»,; ^^Seesturm in der Nähe der Küste von Calais". Ein 
Dreimaster mit der Nothflagge wird von einem Lootsenboote 
gerettet 1832. 

191. Ders.'. „Die Wilddiebe". 1832. 

192. JbA. Karl Schulz: „Der Chor im Dom %n Mailand". Pro- 
zession von Mdncben, Gruppen von Andftchdgeii und Pilgern'^. 
1827. 

193. I>flrs.: Ansicht eines oberen Theils des Mailänder Doms und 
der Laterne y welche die Kuppel abschlieCiit". 1829. 

194. Fr. Simler: Weidendes Vieh in einer LandsciiaU''. Ein 
Stier verfolgt den Hirtenknaben. 1835. 

195. Karl Sohm „Die Iiautenspielerio^S 1832. 

196. /. ßapi. Sonderlandi „Hana und Grete" (nach dem «bland- 
sehen Gedicht). 1839. 
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198« Ed. Steinbrückl „Üv^i badende kleine H&dcbeii ad eiDem Wald- 
bach". 1634. 

199. Ders.: ;,Dle Eifenfalirt" (nacli dem Tieck'aciien Mäbr- 

chen). 1840. 
201. Trautmann: ,,£io Eichf nwald". 1834. 
204* Jlorace Verneti yylloi eines SklavenhAndlere". 1836. 

205. 6'. W. Valcker: „FruclUstück". 1827. 

206. K. W. Wach: „Männlicher Studienkopf". 

207. Den*x 9>Die ii eilige Jungfirau^ gekrönt, mit dem Christuskiude 
auf dem ScliooCse, unter einem Tabernakel". Kleine Wieder* 
boiuDg des grufiseren Bildes^ welcbes die Stadt Berlin der Prin- 
/essia Frledricb der Miederlande geschenkt. 1829. 

208. Der»A „Paytiäe, einen XnuiB windend^ von Amor fibemscht". 
1834. 

209* Max Jos. Wagenbauri ^^Gebirgathal mit See^'. Gewitterland- 
ecbatt 18^8. 

210. Den,: Flache Landacbaft mit Vleh^^. Morgenbelettchtung. 
1826. 

213» 5. Warnhergeri ^iBaomgroppe auf einem Hügel'^. 1820. 

214. J. Fr. Wegener: „Damhlrsehe in einer Waldgegend*'. 1847. 

215. Fr. W, Weißt „Die Rfickkebr^'. Krieger sprengen eine al- 
tertbfimliche Stralke herab, Ton den Bürgern empfangen. Attf 
einem Balkon zwei Damen, hinabsehend 1837. 

216. T/t* Weller: „Eine italienische Bäuerin am Krankenbette ihres 
Kindes". 1835. 

217. Dert.: >,Der Gefangene An dem Gitter des Gefftngnisses 
steht die Frau des Gefangenen mit ihrem Klnde> um mit ih- 
rem Gatten su sprechen , der sie schwermuthsvoll betrachtet. 
1835. 

218. Karl Werntr: |,lnnere Ansicht der Pfarrkirche zu Partenkir- 
chen". 1833. 

219. Der 8,1 ^^Das Innere der Kathedrale von Cefalü in Sidiien''. 

1838. 

220. Jo«. Wilmt: ^^StiUIeben". 1836. 
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B. Zweite Abtäeilang der 0alerie. 

(Dem Pablikum nicht geoffinet.) 

§ 243. 

!!♦ i'r Auii\ liiard: „Vorgang aus der Jugend liinne's^*. Linne 
l)eiiu(let sich in Upsala hei dem Prof. Rotlimaiio, welcher in 
dem Leiitisessel sitzt und mit der Lotipe eine Diiime betrach- 
tet, während Linne-, an den Stuhl gelehnt, im Beschauen einer 
Kornblume vertieft ist. Aufserdem ein Mädchen^ welches Was* 
8er in eine äcbaale giefst. Das Zimmer ist eine Nachahmung 
des Vorzimmers zum Atelier des Künstlers in Paris, angefüllt 
mit den in Afrika und auf den Spitzbergen gesammeiten Merk- 
würdigkeiten. 1847. 

12» Ed. de Biefve: „Der Compromifs'^ Wiederholung des 
gröfberen berühmten Bildes. Es stellt die Unterzeichnung je- 
nes Vertrags dar, den der niederländische Adel am 16. Febr. 
1566 im Hotel Cuylenburg zu Brüssel gegen die Einführung 
der Inquisition und die Despotie Philipps II. abschlofs. Viele 
der auf dem Bilde dargestellten Personen sind Portraits» Im 
Vordergrunde in der Mitte des Tisches sitzt Graf Philipp von 
Harnl.Y, der Verfasser des Compromisses, den Graf Horn zn 
unterzeichnen im BegrifT ist. Graf Brederode redet von den 
zur Galerie führenden Stufen herab zur Versammlung. Ihm 
gegenüber sitzt in einem Lehnsessel Graf E^niont, vor wel- 
chem Prinz Wilhelm vou Oranien steht. Zu beiden Seiten 
desselben Antoine de Lalalng und Baron deMoutigoj in 
einem weiften AtlaawaniBis^ der Marquis de Bergbes und der 
Graf Ludwig von Nassau^ Bruder des Prinzen von Oranien^ 
welche sich sämmtlich zum Unterzeichnen anschicken. Im Mit- 
telgründe, hinter dieser Gruppe^ der junge Graf Karl von 
Mansfeld^ Sohn des Gouverneurs von Luxemburg, in rothem 
Sammetwamms; welcher den beiden Rattembourg die Hände 
reicht. Hinter Ihm die Grafen Liederker ke, de Bonck und 
de Hoogbe* Neben Brederode Herr de Bekerseel und Jan 
Casembroty der Geheinaekretair und spgterer Todesgenosse 
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I'tiii !H . iiiiiior dem liCtztcrn Graf Ph ilip i> Dejanoy in 
Mantel uml MiiclelU; weiter /unitk Joliuuu vou Maruix, van 
Straelen, Bürgenncisier von Autwerpen, neben ihm ein kri- 
tliolischor Geistlicher. Links auf dorn Rüde Herr von Ciij- 
letihurg, im Gespräch mii ilen sifz-endeu Grafen Holle uud 
Scliwar tscenUerg. Hechts der alte Herzog vou Cleve, 
stehend anf die Rede hörend, und der Waffenlierold Niko- 
laiiN Hammer. Am Rande des Bildes^ über dieser Gruppe 
dos Portrait des Künstler«. 1849. 

19« Frang* Botiuet: „V^in Sonnennntergaog In Aniialu- 
' sien^^. Der Guadalquivir durchströmt das Thal^ an seloen üfers 
die Stadt de Gastro mit moscheeuartlgeiL Kuppeln. Becbts ein 
- altes Thor In raattriscbem Befestigungsstil. Staffage: Bin von 
Weibern begleiteter Wage% der durch das Thor fSfart^ und eine 
auf einem Schimmel reitende Andalusierln. Im Vordergrande 
ein Maulthiertreiber, der seine Thiere wm einem Bdhrbntnnen 
treibt. 1849, 

24. W* H. Camphau$€nt „GromwelPsche Beiter auf Vorposten in 
einer wilden Gebirgsgegend Englands 1846. 

43. Louis Gallait: „EgrooBts letzte Augenblicke'^ Graf 
Egmont im Gcfiingnits mit seinem Beichtva(er, dem Bischof von 
Ypern, in der Nacht vor seiner Hiurichtiiug auf dem Markte 
vou Brüssel den 5. Juni 1568. Egmont ist, da die Morgen- 
dämmerung anbricht, an das Fenster seines Gefängnisses ge- 
treten und blickt, gestiit/.t auf die BrüsJuug, zum Blutgerüste 
driuifsen hinab, üeberlebensgrolse Figuren. 1848. 

74. Aloyi Hünini >>Die Eröffnung eines Testauieuts^^ 
1845. 

80. Ate. de Kei/ser: „Tod der Köni^;in Maria von 'Modiei, Ge- 
mahlin König Heinrichs IV. von Frankreich und Mu(ter Lud- 
wigs Xlll., in der Verbannung zu Köln, am 3. Juli 164a."- 1848. 

93, A. Kopürh: ,,Die pontini.scheu Sümpfe bei Sonnenuntergang^^ 
Heerde wilder BütTel. 1848. 

111. J^ff.s'. th' Loose: „Scene in einer Dorfscbäoke 1846t 

112. „Der verlieble Alte". 1836. 
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150. Karl Rahl: „Verfolgung der Ciiristen in 4en Katakomben 

197. Karl Sufeeki „Hände, die eineu Sonnenscbirm seirelfteD«'. 
1850. 

200. H. A. Stielke: „Die Sohne Eduards IV., Königs von England, 
werden ^on Richard UX. ihrer Mutter in der Westminster^ 
kirelie entrissen 

jM* Eng. Verboeckhorenz „Eine Heerdo von 8cliaafen, Ulm- 
* raem, Widdern und Ziegen, ilirem Scimfer folgend Motiv 
ans der rCmiscIten Campagna, im Hiotergrnnde die Villa des 
Mftcea KU Tivoli. 1816. 
SOS* Der t. : »Vielistfick". Ein Pferd (dessen Heiter abgestiegen 
Ist und sich mit der Hirtin am Briinuen unterhalt), ein i^tier, 
eine Kuh, swel Ziegen, ein Schaaf und zwei Liämroer. 1847. 
211. Ferd, G- WaUlmiiller: „Nach der Schule Der Dorfschol- 
melster sucht dem Debermuth der aus der Schule herausströ- 
menden Jungen su steuern. 1836. 
821, Nie. de Kelsen „Der Giaoiir" (nach Dyrous Gedicht). 
Er hat sieh aus der Messe, weiche von den München began- 
gen %vird, nach der Pforte der Klosterkirche zurückgexogen, 
wo er auf dem Sockel einer zerbrochenen Säule im ßnstern 
HInbrilten verloren sItEt. 

L. Oailait: »Ein Kapuainer". In seiner Ordenstracht 
* blickt der Mfioch, das Haupt auf die Hand gestüf/t, mit dem 
Ausdruek wehmfitbiger BesigDatlon 7.um iliinmcl auf. 

223. LouiB Gurliiti „öenaano und Velletri im Albanergehirge". 
m der Ferne die VolskergeWrge, die pontinischen Sümpfe 
und das Meer, woraus sich der Monte Gircello erhebt. Son- 
nenuntergang. 

224. Ferd. de ßraekeheri „La quereUe apres le repaa". Scene 
in einem althoUilndischen Wlrthafaaiue. 

225. Heinr, Leyei „Die Predigt in einer gothischen Kir- 
che«. 1850. 

226. Karl Landeeer: „Scene aits der Sehlacht belNaseby . 
Cromwell liest nach der gegen Karl I. gewonnenen Schlacht 
einige in der erbeuteten Chatoulle des Königs gefundenen Briefe 



Digitizeo Ly Google 



y 

308 

an »eioe Gemahlin. Neben flun Pairfnx. Beide ara Pfierde. 
ZorBechten der schwer ▼erwundete Sl^ippou^ elienfiills nn 
Pferde^ und an der Erde der am Bcbeakel TerlebsCe Ire ton. 
Linke Soldaten^ welche den Wagen des K^tnigs plündern^ so* 
wie Hofdamen vom Oefi»Ige der Kdnlgin. 1851. 

227. K. Fr, L€$9ijig: ^^Yertheldigung eines Gebirgspasses 
durch Soldaten gegen Belterei^'. 1851. 

228. Ckarl. Bnaui ^^Der Hasenhandef . Scene In einer nieder- 
ländischen Kfiche, StilUeben. 1850. 

229. Chrittian KöUer: ,,Die Kunigiu Semlramis an der ToUette 
erffihrt den Aufstand in Babylon 1852. 

230. Karl Wtrmri „loneres eines Gemachs im maurischen Palast 
laZisa beiPalerino^^ 16. Jahrhundert. Staffage: Zwei spani- 
sche Oflßciere beim Scliachspicl, uud eiuc Frau. 1852. 

831. P. van Schendel: „Scene auf einem Abeudjuarkte in 
Antwerpen 1852. 

232. Ferd. de Braekeleer: „La toilette du Mari ou les chevenx 
gris*^ 1852. 

233. Fr. Gauennann: ,,lm tyrolcr Gebirge". Im Vordergründe 
au einem Böhrhriiunen zwei Pferde und ciu 1 iilleiij die ;L;e- 
träolct werden j daneben eiu Junger Bauer; auf dem einen PlVi de 
ein Alter mit einem Kinde. Ferner ein Siier. w elchci ^icll 
gegen Hunde vertlieidigt, eine Kuh uuJ cm Kalb. Auf der 
andern Seite des Tio;i;es ein Mädchen^ das Geschirre reinigi, 
und ein andres, welches, mit einer Wanne aul dciu Kupfe, 
in das Dorf liinalialeigt. Ib52. 

234. yat. Schiavone: ,,I)ie hüfsende Magdalena". 1852. 

235. TL Ender: „Eine VVuidkapelle im romisclien Gebirge, mit 
Andächtigen". 1853. 

236. Eug, IcrbücckhuDcn: Ein Wachtelhund nud eiu mit einem 
Kakadu sich zankender Piusclierhund ". 1853. 

237. Luigi JÜBi: „Das Innere der Kirche Orsanmichele zu Flo- 
renz". Ein Priester iu dem Tabernakel des Andrea Orcagna 
liest die Messe. 1853. 

238. Hanno Romberg: ..Scene in der Werkstatt eines Uhrmachers". 
1853. 
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m Jos, Moltenil „Die heilige Famiiie^^. Maria mit dem k 
und dem kleinen Johannes; Elisabeth, Joseph and tw'^^i 
Grau io Grau (en lelief) gemalt. 1852* ^»^harm, 

240. Fr. ßoftnef: „Eine ö trafse in Sevilla« Staffage- Ei„ 
Prozession^ welche von Znscliaiieni auf dem Balkon ein«« n 
ses betrachtet wird. 1853. ««au. 

241» Alex.Calamei „Der Vierwaldstädtep See in der Ge- 
gend von Brunnen'^ 1893. 

242. Fr. Gauermann: „Seene vor einer Doribofamiede in tyroler 
Gebirge". 1853. 

243. Otkar BegM\ Italienisches Genrebild 1853. 

244. JFVtfnf . Hayez: „Bianca Capello, nachmalige Gemahlin Frans n, 
von Medici; findet nach ihrem Besuch bei Ihrem Geliebten Pie- 
tro Bonaventura die Hausthür verschlossen^^. 1854. 

245. J. €korg Mtyer (von Bremen): ^^Das Wiegenlled^f. Ein klei. 
nes strickendes Mädchen sitzt bei der Wiege ihres kleiaen 
Brüdercbenn io einer Mansardenstube. 1854. 

246. Ca tarn ei ^^Brinnerung aus Handeck im Haslithal im Kan- 
ton Bern*'. Wasserstorz der Aar. Gewltterstitrm. 1855« 

247. Ed* Hitdebrandi: „Fischefiramilie rem Fischfang zurfiek- 
kebrend'^ An der Küste von Scbeveningen^ nach der Ebbe. 
1855. 

248. Jtil. Schraden ^, Abschied Karls I. von seiner Familie 
I<etzte Augenblicke des Kdnigs im Gefiingnisse vor seiner 
Hinrichtung. 1855* 
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Vni, Die Bildergalerie des Herrn Ravene. 

(Qo5flki«t Freitags in den Ifittagtetttnden nach vorberiger Meldung. WäUBtrafse 92.) 



§ 244. 

%9 Her VUoMptmmmä^ welcher ein vchdnes Oberlicht bat, 
enUiSlt die bedeutendsten Bilder der Sammlong, Damlioh: 
a. An der dem üngaBf? gegenfiberllesendeA Wa&a: 

I, Leu: ffGiotse nerwegiacbe Lands chaft^^. 

2« Weben „QTOise Iiandscliaft in itaüeniflcheni Oha- 
ra k ter Komposition« 
Ji' Achenbach: »^Eiegegend^^ 

4. Hilgeret ^^Seeetorm. Ein sciielterndes und in Brand gemthenen 
ScWff« 

5. Preffer: ^^Blnmenvase^^ 

6* Ei, BildebrandU ,,Eine Strafse in Lyon^. 
7« Dem.: „Eine Strafse in Ronen^'. 
8« Bilgen: jyWioCerlandschaft^'. 

9. Ed. Meyerheim: ^^Kinder mit Katnen apielefid^^ 
10» Verboeckhoven: ^^ViebatAck^'. 

II. PreifeT: ^^StilUeben; ein Römer mit Wein, Pfirsiche u. s. f.<< 

12. Büger m: „Wioterlandschalt*^ 

13. Batenetever: „Spielende Kinder'^ 

14. Verwee: ,,KIeine Landscbaft*^. 

15. K. Graeb: „Kreiizgang in einem Kloaler, mit swei 
Manchen'^ 

IB. V. Renixei: ,,Die scblafende GroAmntter^^. 
17. Ed. Bildebrandt: Ein der am Strande*^ 
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18* O, Aehenback: fjKleine Xjun4Behikn. im r>h.^ 

19. U Houx: „I^lnne in seioer Jn^eDd von ei«er boU^iscu.a ülx. 

knrsion zurückgekehrt". 
20» F.d. Meyerhtim: ^,Uarzerin mit ejaem Kiade^' 

21. Der».: ^^Harzerin, Geld sftlileiid''. 

22. Le Roux: ^^Ein Gelehrter in mittelalcerllGlieiii Ko«(fiai<< 

b. An der langen Seitenwand rechts; 
23» llusenclcver: ^,Die Weinprobe'*. 

24. Martersteig: „VerurfUeiliiDg des Johaon Hula". 

25. L. Gallait: „ 8 isclie Musikanten". 

26. Martersteig: „Luthn auf dem Reichstage zu WoriDs". 

27. Flasrnclever: ,,Nachtwsi cli f er Jobs". 

28. Biard: „Matrosen mit Eisbitreu kämpfend". 

29» Bd. HUdf'hrmtdt: Winterlaudficüuf t. £ioe Holz- 
haiierfa luilie". 

30. Martersleig: ,jLLhtrgabe der Augshurger Oonfessiou". 

31. l-fiu: „iVonve^Lsche Landschaft, lioigsturz*^ 

32. JJurace lernet: y,Ein französischer Soldat, ein ara- 
bisches Kind tränkend". 

33. Leasing: „Landschaft". 

34. t^d. Mfiyerheitn: ,,KircIi^ang". 

35. A'. Kultner: „Laiicischaft inil Vieh". 

36. C Sehr Oedt er: „Eiilenspiegel als Bäcker"'. Uumorisfcisclie {Scene. 

37. Leu: „Schweizerlandschaft". 

38. Weber: „Mondscheinlandscüaft". 

c. An der langen SeitenmiA links: 

39. X««.- y^Grol^e Xiandacbafl mit Wasserfall". 

40. Baseneiever: f,Joha im Bzamen^S 

41. JDer».: y,Uea Runstters eignes Dildnifii". 

42* Boberi Fieury: „Judenverfolgung in LonAoa^^* 
43. Basenclever: ^^Portrait des Malers Frey«". 
44« Cari Bübner: „Das Jagdrech t^^. 

45. .Bord»** 9>Att8 der Geschichte des Fil. Baldacci*^ Nach Boccaccio. 

46. Les$ing: „Bin Jü^er auf dem Anstand". 
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47« Ei* Biliebrandt: y^BIiok auf Santa Gloria bei Hio 
Janeiro^^. 

4B* H. Ritten ^^Der ertrunkene Fiflchersolin'^» 

49. Por/ffuiiift.* ^^Uori^enlandschaft^^ 

90* Ed, BUdebrandt. ^^GroCee Winterlandecliaft'^ 

51. Preyer: „Bin Börner mit Wein; Traubeo, AprikoBen n. Nüaae^^. 

52. Btmndtwr: ^^Die Sentimentale 

53. Paul Deiaroche: ^^Seesturm*^ (Zeichnung). 

64. Decamps: ^^Kanindien^ Katze nod Iltls^^ Nach Iiatontaine. 

55. Den..- Portrait Rolieftpierre's^' (25elchniiDg). 

d. An der Thiirwand: 

56. Ed. Pape: „Wasserfall 

57. Ad. Menzel: ,,Fri cdrich U. auf Ucisen, nach dem sie- 
benjährigen Kriege*^. 

58. Heichardl: Kolossaler Kopf ciues Kitters". 

59. Tidemand: ,,Wolfsjäge]: seiue A benteuei erzähiend^^. 

60. Mila: „Amor'^ 

61. ScJieuren: „Landschaft'^ 

62. EUholzi ,;Reitergefecht'^. 

§ 245. 

0. C^HIner Salont 

63. W, Krause: „Marine". 

64. Kuhnen: ,, Kleine Landscliaft mit Vicli'^ 

65. H. Krämer: „Ein Lootse mit einem KuaJ>en. durch ein Fern- 
rohr blickend". 

66. Hilgers: „Schncelandschaft". 

67. Ders.: „Gto£se Winterlandschaft; uüi einer mittelalterlicbeo 
Barg". 

68. Der».: „Gewitterlandscliaft^'. 

69. Preyeri „Pfirsiche und Weiütjuiiiicn". 

70. J)ers.: j.F.in Spatzenfrühst ück^'. 

71. Th. Hü&emann: .yi-iü geigender Knabe**. 

72. Carl lie;^fis: „Möhren wasche". 

73. Hilgemi „Kleine WinteriaudschHlt mit Jägern*^ 
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3. Kotltes Vorzimmeift 

74» CA. Hoguet: eisen landschaft^^ 
75. Blhrrs: „Winterlandschaft". 

4. Tjlli»«Xiiiiiiiert 

Ed. Hildthrandti „^Dsicht von Rio Janflirn 

schein^'. '«'Mond- 

77. /T/dfi: „liandschaft^'. 

78, Hilgersz 4,Kirclihof mit KapeUe. WinterJandsobaft«« 

t9. Ä. HÄftiwr: „Anawatiderer tob den Oräbero Ifarer Lieben Ah 
schied nehmend", 

80. £. Hiidebraniti „Kleine Mondschelnlandachaft^ 

81. „Ttehatfick, Kopie »ach VerboekAoten^K 

82. TrieMi „Landschaft''. 

83. BUgeni „Inneres einea Hafen«''. Winrerlandachafl. 

84. GenU%oni „Inneres einer Kirche in der ümgc cud 
▼on Antwerpen**. *^ 

85. F. Krügen „Ein Pferd". 

86. Hügeni „Bitter anf swei Käluien üabreod". 

JBlaaes Zimmert 

87. Trau9^Mi „Portrait des Bildhauers Bliaer". 

88. iSi^ Meyerheimi „Die Morgenstunde ^^ Eine Matter mit 
üiTem- Kinde spieieiid. 

89. Hägen i „GroAe WinferJandachaft Waldige Gegend bei Mond- 
schein". 

'90. JEug, le Poitievim „Bin janger franndaiscber Soldat 
Iftfst sich Ton einer Marketenderin den verwunde- 
ten Arm verbinden". 

91. J' ScAradert „Eine Bacchantin mit einem Panther spielend". 

9S. Siarii „Scene auf einer französischen Dounoe'^ 

93. Schraden „Bin schlafender Bacchus". 

94. Steffecki ,,SpieleBde Bunde". 

95. «. Renixeli: „Ein Fuhrmann bei seinem Pferde eingeschlafen". 

96. Giroux: „Kleine tandscbnft^'. 

97. Lehnen: „Stiilleben". Ein Glas mit Champagner; Krebse, Bin- ^ 
men, Apfelsinen etc. 

98. Lafage: „Ein Zimmer im Geschuuick Ludwigs XIV". 

21 
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90. Pcrrtt: „Yieiwiack^ 

100« Ed, Bildthranitx „IrlAndUehe Bauern liötte^^ 
drlliies Xlmmert 

101* Ekkkwmi ^Campagua bei Rom^^ 

102. W* Campkmuini „Ltndaeliaftliclie FarbenakiBse mit swei Ba- 
saren *S 

108. Tiätmandi ,«Die Waise^ 

104. Ch. Hogueti ,,WaIdlaDdaehaft mit Vieli^ 

105* IVeyer; „SUUIeben"; Johaaaiabeerea und Erdbeeren. 

106. Hen : ,,StilIIebeD^^; Pfinicbe, Wehl nad Pflamnen* 

107. Den : „SHUIebea*^; Pfirsiche, Wein, KnacloBandela n. Pflanmea« 

108. Pipenkagtni „Landsebaft mit Waldbaoh". 

109. £d!in. Babe: ^^WalleasCeiaer Reiter*^ 

HO. Hiigera y^W^lMt «ad Kiader Im Walde bei eiaem Feuer''. 
III* Gudin: ^^Narlae. Bla geaebeltertee 8ohiff**. 

112. van Hatten'. Winterlandschaft. Waldgegend^S 

113. Coignet: ,,Fel8enlandsoliafl'^ 

114. Ed. Hildebrandt: „Kinder einen Seekrebs am Strande 
betrachtendes 

115. Hilgen: „Eine Fischerhütte**. 

116. P. VoUzi „Das Innere eines Stalles; darin die Gesellschaft 
eines Bärenführers: Kanieel, Esel, Buren, Affen nud Hund *. 

117. Ch, Hüguet: .,See8trand '. 

118. l'' Hildebrandl: „Wi Uterlandschaft mit Hol suchen- 
den Ki 11 ilern'". 

119. ff%crs: „Grofse Landschaft im Charakter des Harzes 

120. F. Krüger: „Bilduiis Si. Majestät des Kdnigs Friedrieb WU« 
heim IV 'S Farbens ki/ze. 

121. E Pape: „Schweizerlandseliaft 

122. F. K.riiger: „Portrait fcir. Küuigi. Hoheit des Priuzen^ von 
Preufsen 

198. F. Kriisrer: „Pferdestall". 

Tidemand: „Norwegische Begrabuifsfeier''. 
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L Gemäldesam m In ngen älterer und 
neuerer Meister- *) 



§ 246. 

Beiliii besitzt weit Aber bnndert mebr oder minder bedeutende 
Gemftldesammlungeni ungerecbnet dfe ebentMls sehr sahlrei- 
olien Sammlungett von Aquarellen^ HandEeicbDungen, Ku- 
pferstiehen; geschnittenen Steinen^ Münzen, Antiquitä- 
ten II« 8* f* Am sahbreichsten sind natürlich die Sammlungen von 
Oemälden neuerer Heister, weil zum Sammeln älterer Meister ein 
spezielles und langjihiiges Studium gehürt, wofür nur Wenige 
Milfoe und Beruf haben. 

Das folgende VersBeicbniCi ist, um jeden Verdacht zu vermei- 
den, als sollten die Sammlungen willlcürllch In eine gewisse Rang* 
Ordnung gebracht werden, und auch lun das Auffinden einer be- 
stimmten Sammlung zu erleichtem, im Allgemeinen alphabetisch 
nach den Namen der Besitzer geordnet. 

1. Die Gemäldesammliing der Königi. Akademie der Künste. 

(Im Akademie -GebäudeO ' , 

§ 247. 

Die Sammlung der Kdnigl. Akademie der Künste besteht aus 
einer Anzahl älterer und neuerer Gemälde, welche Ibeils dnreh 



*) Tergt auch die Nacbtri|f« § Sl8. 
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AnltSufe tbeils durch 8dieiilaiiigeii der Kfiottler er woibeB worden. 
Ba befioden sich darunter verachiedeee sehr Infereaeante Werke. 

a. Aeltere Qemilde und Xopieen naeh aolohen. 

1, Albreekt Dürer: „JohauDeskopf auf einer Sehfissel^S 
2» Correggioi „Ein Kinderkopf^^ 

3. Lue. Cranaeki „Maria mit dem Christiuidnde and JobaDoes^S 

4. Deutieke „ttrablegung ChrisÜ^S 

5. Greg* Pagoni: „Die mütterliche Liebe'S 

tt. Beretiini (Pkiro da Cortona): „Latona verwandelt die 

Baaern in Frösehe'S 
7. 41. b» e, d* Hein» Gotisnue: „Darttelliingea ans dem alten Teata- 

ment'^ Kleine Sklzaen. 
8. Klengdi „Grolbe Iiandschafl^. 

9—13. Pannitdt „Arehitektürbllder^, mit antiken Stafiagea. 

14. Venetianhehe Sehulei „Eine Zauberin *S 

15. Dietelbe: „Lima und Bndjmlon^S 

16. Hoffmann (Kopie nach Correggio): ,)Die Nacht^S 

17. Dert. (Kopie nach Correggiu): „Die heilige Magdalena *S 
16. Ho9a di Tipolii „Ylehatfick^S Bindvleb, Schaafe nnd Ziegen. 
19. Juveneli „Mfainllches Portrait^S 

29. Fabridus: „Grolbe Abendlandscbaft". Sonnenantei^aog. 

21. Venetianitehe Schule i „Baub der Sablnerlnnen^S 

22. Waeeo (Kopie nach Bapbael): „ Chrisinakopf ^. Aquar. 

23. Feehiein: „Prospekt von Berlin 'S Freskomalerei. 

24. Maulpertsck: „Allegorie auf Friedrich WHbelm II. ab Kron- 
prinzen ^S 

25. Den.: „Allegorie auf Ludwig XI V.'^ 

26. Werner : Allegorie auf Ludwig XIV.*' 

27. Bern. Rode: „Apelles und der Schuster'^ 

28. Ders : Denkmal für Sulser, Winckelmaun und Schlüter''. 

29. Der8.: „Die Erfindung der Malerei''. 

80 — 60* Dere.: „Skizzen nach altitalienischen Meistern^^ 
(P. Veraneee, Tixiauj Pordemme, Tintoreito, Giordano etc.). 

51. WeUtek (Patc^): „Grolhe Bichenlandschafl««. Vollendet von 
F. G. Weiteeh, Beneichnet: „Angelegt J. P. Weiuch, dem 
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Vater 1803, Im 8Ö«teii Jfthre, ausgemalt von ip ß «, i* ^ 
im Sommer lolo wo« • » 

52. F. G. WeitscJii „Die Schule de« PJato''. 

53. Dert.x „Heidnische Opteraceae^K 

54. Der«.: ..Bildnifo des P«Bcba Weltsoh'^ 

55. Der«.: ^^Felsenlaodscliaft^^ 

56. Der«.: Landschaft mit Vitsh^, 

Ö7. Frixch: „Minerva und der Genius der Küo«te^^ 

58. Dcrs : „Ein junger Faun''. 

59. Harpen „Felsenlandschaft". 

60. Lütke: „Ruine aus der Villa des Mäcen bei der Villa d'Este". 

61. Dti-A.: „Der Wasserfall von Terni". 

62. Der».: „Der See von NemP'. Morgenlandschaft. 

63. Dem.: „Die So]fatara". Mittagslandschaft. 

f)4. A (irnff: , Portrait des Herrn von Mechelu^'. 

65. Ucrs.: iJ'*>" tiair Daniel Chodowiecky's". 

66. Oers : Portrait von dessen GeinuliliD 

67. Ders : „Portrait Friedrich Wilhelms 11.'* 

68. Kehberg: „Portrait des Prof. Moritz". 

69. Ders,: „Raub des Hylas". 

70. Ders. (Kopie nach ^«« Carracci): „PolypUem ttOd O»!»- 

thea". 

71. Ders, (Kopie nach MkM Angelo): „Gruppe aus dem jÄng«**«' 

Gericht". 

72 — 80. Ders.: „Zeichnungen natii Auiiken uud Bildern . 

81. ScÄi/w»an»; „Grablegung ChrisU \ Dabei Maria, .Magdalena 
und Junger. 

82. Haamann: „Ein Eremit in Meditation". 

83. Mad. Robert: „Portrait Grafts". Pastell. 

84. Dieselbe: „Portrait des Ministers von IJ* init//'. Pastell. 

85. Asmus Carstens: „Die Ueberfahrt des Megapente« 
zur Unterwelt". In Deckfarben. 

86. Ders.: „Priamus bittet um den Leichnam des Hehtor . 
Kothstift. 

87. Ders : „Uljsses beiai MaWe \ öcene aus dei Odyssee, 
farbigen Stiften. 
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m, Frl. Luczewska (später Mad. TAerdtttch): „PorCnUt des 

m P. von Cornelius: „Joseph wird von «eioeiilirfi^ 

erkannt^*. Carton. «rodero 

174» K:. Blechen: „51 Studien mit landaehaftUolieB Motiren 

und Fi^^urenstückeu'S Oelskizzen. 
175—179 Der«.: „Landschaftliche Studien". Zelcbnua^eo 

180—215* Eichhorn: „36 landsoliafUicÄe Skiazeji aü» Ita- 
lien und Griechenland^^ 

216. Schoppei ^J>\e letzten Augenblicke Friedrich Wilhelm« III.« 

217. Hop^Äff««: „Blne Bacchantin". Ausgefährt© Kreldeaeichnung 

218. Heft.: „Heilige Katharina''. Desgl. 

219. Mü^ttehmari „Eine nackte weibliche Geatalt, liegend". Le- 
heoHfroiSke Vlgur. Kohlenzelchnung. 

220. 8uht: ,>ürtlieil des Midas''. 

Aulserdem besitzt die Akademie oine vorzugliche ISaramluiig 
von Gipsabgüssen der bed oii f < n d s ( . n antiken Skulpturen, 
einige Modelle antiker Bauwerke, sowie eine Sammlung von Gips- 
abgüssen nach B«9eaköpfen. 



2. Die Gomäldesammlnng des Herrn Hofagenten Anker. 

(BcUevucstv.-Usü No. i'da.) 

§m 

Die Samnilnng ist eine kleine^ enthält aber einselne sehr schdne 
Werke der neueren deutschen, franKdnschen uod belgischen Malerei. 

1* K, Sehorm „Scene in einem mittelalterlichen 
Wirthshallse^^ Mdnche und Ritter, Karten spielend. 

Ed, ffiidebrandii „Landschaft am Marmarameer''. 

3. van der SKep: „Winterlandschaft^^ 

4t. CK Hogueti „Stillleben^ Seefische und Muscheln. — 
5* Creliutz „Italienisches Genrebild ^ Landmlidchen. — 6. Dert.: 
„Italienisches Genrebildes Zitherspielende und singende Bauern. — > 
7. Or0thei „Bauern und BftaetlnDen^ ^ 8. Der$ : „Genrebild mit 
iihnllchem Motiir'S 
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9« Gr0Hi$ri ,,Biiie Frau mit ikrem Kinde aaf eiaem 
Esel, auf der Rflokkebr Yom Markte Hall mackead^^ 

10. ITttt« Krame; „Vlacke Laadtckaft mit Gewisser 

11, Le PoUtevim «^Heeresstraiid^ — 12. Köppmz „Kube 
auf der Weidet — 13. Erim, Sekultxz ^saiUebea^ — 14. Wilh- 
Meyer hiimt „Landsoliaft oiU Staffage — 15. Hokni ,,Winter- 
landschaft''. 

16. Bouierweckx „Spelsnag der drei Kagel^S 

17. Hermanne „Der Dogeopalast mit der MarkoslEirche am Ka* 
nal ia Veaedig^S — 18. GUterbaeki „Sceae io eiaem tfirfclselien 
Kaffeekanse^ — 19. £. Kruger: „Waldpartie mit Baueniliaas^ 
20. SUiUiehi „Battmpartie bei ekier Bruckens 

21. Amhergi „Die Hor€beffiB*^ Oenrefigar. — 22. ZIerf.: ^,Die 
Kekette^^ GeDrefigor. (Peadaatsu Na. 21.) — 23. Hermeumi „Hol- 

Madische Seestadt^ 24. DereA „Ein kellAndischeB Fischerdorf ^ 

25. üarfmaaa: „Italienisches GenrebUd*^ Eine Italienerin einen 
Korb tragend. 



3. Die GemUdesammlung des Herrn Geheimen Ober- 
ledizinalraths Br. Barez. 

( WUhelmgtraae No. 66.) 
§24». 

Hauptsächlich neuere Werke^ darunter mehrere vorzügliche 
Gemiilde bedeutender Meister der fi-aozdsischeo und deutschen Sciiuie. 

a. FraiuBösisclie und belgische Schule. 

1« Weifeenhrucki Inneres eines Hofes in einer alten 

8iadt^^ Mit FigurenstafTage. 
8« Fr. Boeeuei: ^^Spanische Architektur ^ 
3. MieH IHnen%i „Oroftvater und Enkelin''. 
4» Gay: Franeöslsches Dorf'*. 

5. De Bruyckeri „L^attente^*. Ein junges Mädchen am offnen 
Fenster, auA Meer hinaosschauend. 

6. P. T^uetmimti „Le petit Dessinateur**. 
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7. Jules Bretonl „ AchrenlPRcrin'S 

8. M. Koekkoek: „So mm erl a n d schaft'\ 

9. Ferd de Braekelaer : „Scene vor dem Witthaluime'^. 

10. Zttccoli: „f*g"r einer Tänzerin". 

11. Quinaud: „ Sumpf landschaft mit Baumpartie und WMser^S 

12. Will. Kobell: „Pferde in der Landschaa^^ 

18» Franquelim MTrauernde FiaciierfrAu mit einem 
Hnnde^S 

14. Lepaüllei ^Eio» Turido'S 

9eni$toni ,,liiDere8 der Kirc&e sn JL^well^^ 

16. Braekenburg: „Wirf hshausscene". 

17. BollmHdiaehe Schule: „Portrait des ProjNitea Teller''. 

18. TWitfurtVr: „Waldlandscbaft". 

19. TiNiMtir: „Architektur: SCrafse in Algier''. 

20. Wmi^tetz ),Oegend bei einer franzosiscbee Stadt^^ 

21. ViÜ€r€ti nl>orf IB der Mormandie". 
Bers.: „Inn^i^M Klosterkirche in Berlin 

23. Gemeret: „ITnuuNtoischar Hof '. 

24. A* WaUorpt „Strandscene". Fischerkinder bei einen Beote. 

26. Ortmmmi ,,€lewltter im Gebirge". Mit Thierstaffage vooJBm- 
gkn€ V€rbo€kk0ven: „Ziegen*- itod Scbaafheerde'S 

80* Biarit „Orientalikehe Pilger auf der Wallfahrt aaeii 
Mel^ka^ 

27. GrmUr: ,^Jftger auf den Anstände^. 

28. SimmtrB: ,,8Ghaafe in einer liandschaft'S 

29. Datesiy: ^I'^ tollette^^ Kleines Genrebild. 

30. HiniK (in Parte): ,,8ee8tfick^ 

31. Den.: „Strand von TroiiTilie bei Havre de Oface^^ 

32. Lafage: „Waldlandacbaft^^ HerbetstlmtBiuig. 

33. SUmt „Grolbe Marine^ 

b. I>6utaeh6 Schule. 

§ 260. 

A. Ka90iovfMk^i „Die 9ohuIe von Athen''. NacliRapliMis 
Gemfilde im Yatiean, haliie Chröfre. 

15. Ä Blechtni „Inneres einer alten Baine^ Nachtstack. 
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36. Bersiumn: „HolHtndticher HaliBB^. 

37. iC Bumnuli „MondMbebilaBdflehirfl^. AUegorischea BiM. 

38. JT. Gräbt „OebirgsUuidscIuift ans den Pjrenten^*. 

89* W. Schirmer (Herl.): „Waldpartie*^. Bin BaacniiRiia am 
Wasser. 

40. Otto-, „Winterlaiischaft^. Waldgegend. 

41. CA. Hogtut: „SMidg^;«Bil^'$ ailt Staffiige. 

42. Der 9. : ,,BaBenBiilekeii Und Söder am SIniode". 

42. Ed. Hildebrandti ,,HelgoIand im Scbnee^^ 

43. Der»,: ,,Helgo]and Im Mondscheta^S 

44. Der».', Brasilianisches M<>hrenmädcben^^ 

Ah. Der».'. .^Seestück^''. Ein mit Fischersleuten gefülltes Boot bei 
stürmischer See. 

4(i. Dcrs : Ansicht der Insel Wight'S Mondscheinlandschfifit. 

47. Dcrs.: „ Ostsecstrand^'. Nach Sonnenuntergang. 

48. Der».: ..Kleine Mondscheiulaadschaft. Wiüicr". Stafiage: Kin- 
der im Scilla tcn". 

49. Dfrs : ..Kleine JSomuif li indschaft". Mu Kinderstaffage. 

50. Hers : ,,Schneelaudschaff Staflra?»:e: ..Holz suchende Kinder*'. 

51. JJcrs.: ..Holländische SommerlandschalV. llegenstiiunmng. Staf- 
fage: ,. Bauersleute zu Markte gehend". 

52. Ed. Merjerhcim: „Kinder im Walde^*. 

53. Ii. Jordan: ..Fischer In ünterlialtung am Strande*'. 
51. Der» : .,Gro£svatcr mit seinem Eukeikinde spielend, am vStrande". 

55. Ders.: ,,H o i 1 äu discbea Ehepaar, auf dem SooDtags- 
Spaziergange". 

56. Meyer von Bremen: ..Kleines Miidciiea''. 

57. Cofist. Schrödler: „K(»i)i eines alten Mannes*'. 

58. Jl II nhaiirri ..Flache Landschaft''^. 

59. A. Jlcgas: „Portrait des Besitzers". 

60. Der,s.: „Portrait des Geh. Mediziualraths Dr. Horn'^ 

61. K. Kunde: Portrait eines Kiiides". 

62. Mögen „Ein lesender Münch in seiner Zelle". 

63. A. 
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65. Lengerich: .,Mad(>niifi della Sediat Kopie naeh BaBhael 

66. Ouoi „Sclmeelandscüaft*\ Waldgegend. ' 

c. Aeltere Bilder. 
§ 251. . 

67 F. Siefen: ..iMe Katakombeu 
Ob. (iy. brcughcl: . mumeustücke 

70. Denncr: ..Alle Frau''. 

71. Den.: Alter Maon S 

72. H. Rooii „Küke und Ziegen auf der Weide". 

73. Fragonarr. „Landscliafi". Stafifiige: „WAscbe spOlrade JMM- 

dien". 

74. Der» : Landschaft *s(rtirage: ,,HolzIeser". 

75. lVynant$: ..Haidelandscliatt". Weg, der nach einem Dorfe fxäat^\ 

76. J. C. Drooggloti „Volkssccne auf dem Platze eines Dorfes^ 

77. Canaletto: „Ansicht von Veiudifr ^n, Kunaj. 

78. Morcland: „Laudschaft mit Pf« i den'-. 

79. Pieter van der Werffi f,Jafiepii und Potipbar^s Weib". 



4. Die OemUdeMimiiluig des Heim Ober-Hegiernngsraflui 

Bartels.*) 

(Priedriclisstrsrse No. 221.) 
§ 252. 

Nur ans Werken älterer Meister bestehend, nimmt die vor- 
genannte saUreicbe Sammlung nicht nnr vermdge ibres inneren Ge- 
balts, sondern auch namentlicb durch den Umstand ein groibes fcunst- 
bistorisohes Interesse in Ansprach, dalb sich in ihr eine Reibe von 
fast durchgängig vortrefflich erhaltenen GemAIden der weetpbä- 
liscben Malerschule beindeti eine Kttttstrichtting, die, aeitdem 
«IIa fljimniinnsr des OebftjniAn ii«i(ri<vrnniv*w>«fi.* ir«.mS :•• m:..» 
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durch Kauf aa die Natloaal- Galarie m London fibergegangen Ist, 
sonst nirgend mehr so TOilstindig naohgewiesen wCRiden iiami. Diese 
Gemftide lielanfen sicli anf elwa 40 grftltore und ideinere Tafdn 
dieser Scliale, wovon nnten die fienrorstecbendsten namiiaft gemaehl 
werden. Im Ganzen enChUt die Samnlnng über 200 Gemilde, iianpC- 
sftchlicli der allen niederlftndiselren und dentsolieB Schnlea, 
sowie anch eionelne italienisclie, firansdsieehe nnd spani* 
sobe Bilder. Sie sind fiist slmmeiicli sehr gut erhalten ond vor 
jeder Verderbnilh nittelsC sogenaonter Restanration bewahrt, so dalh 
die offenbar mit grolher SacblcenntnUh gebildete Saainilnng einen 
überaas wofaltbuenden Bindnick gewährt, der sieh bei günstigerer 
AnliitelluDg noch bedeutend stdgevn würde. 

a. Aaltesto dautiehe und hollfiiulisehe Mmlm. 

1 — 5. AUufeitphäliieke ScAvIe: Ein Flügelbild ans 
der Mitte des 15. Jahrhunderts, Anf dorHanpttnfel: ,,Ohri« 
stus am KreuK, an dessen Rnlh Maria und Johannes, St Georg und 
Andreas' ^ Letztere unter Baldachinen von gotiüscher A rchitehtnr 
ganz vorn in verlcleioertem Maafostabe die Donatoren; auf dem 
rechten Flügel: „Die Heiligen Gregor, Barbara und Antonius 
auf dem linken Flügel: „Die Heiligen Hubertus, Katbarina und 
Sebastlan^S Aeufsere Seiten: „Eine Sippschaft Christi'^ und 
„Maria mit dem Kinde in einer Gartenlaube, umgeben von den Hei- 
ligou Katharina, Barbara, Uorothe.i und Agnes". — Dies dem sog. 
Lieshorner Meister verwandte Bild zeichoet sich durch edlen Aus- 
druck der Kopfe, voreicillicUcu 8iiJ der Gewfinder uud feiuen t ar- 
benschmelz aus. Die Figuren sind in ^ Lebensgröise. 

6 — 10. Dieselbe: Ein Flügelbild auf Goldgrund. Inder 

Mitte: „Die Madonna mit dem Kinde, imigcbcn von den Manucrü, 

Frauen und Kindern, welche die heilige Schrift als Vern audte Christi 

bezeichnet"; auf den FJiigeln: ..Petrus, Katharina und Paulus"" 

und „die heilige Ursula, ihr Vaier und ihr \ » i lobter . Auf den 

Attfsenseiten : „Joachim und Anna au der goldneu Pforte und 

.,die Jungfrau auf dem Halbmond stehendes 

^^"^'8» Dieselbe: „Das Lehen der Maria Folge vou acht 
Bildern. 
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19^iS* Dieitlhei Bin aus fünf, jeest getrennten Ab^ 
theilungeo bestehendes Genilde. ^ Hnnptbild: ,,Dfe Ge- 
burt Christi Auf den Seiten: „Petrus, seinem Nacbfotger die 
Scblussel ubergebend^^ — „Die fSteinlgnng de« heiligen Stepbanns^^ 

— ,,Dle Marter des beil. Laurentius^* — „Die Onilbelung des bell. 
Pantaleon'', mit landsehaftlicben Hintergründen Diese feinen Ge- 
nifilde im edelsteo Stil sind mit dem Namen N. Süenmeier be- 
neicbnet und möchten dem Ende des 15, Jabrhnnderts angehören. 
Bs sind das die einsigen bis jetnt bekannten Gemälde dieses Meisters. 

24« Dietelbei »»Die JnngUrait mit dem Kinde in einem Garten 
sitnendy dabei die fleiUgen Anna, Joseph und Simon* Vom ein 
kleiner MOnch als Donator<^ — Dies sehr Tollendete Gemttlde bat 
leider in elnaeinen Theilen gelitten. 

25. Dindbe: Christus als Welthelland, su den Selten der 
beilige Augnstin, Johannes der Tfinfer, die Heiligen Onirinon und 
Andrean^^ Auf Goldgrund, In edelm Stil und von tiefer Firbnng. 
Figuren In } Lebensgr^lbe, 

Von andern BDdem der filtesten Schulen, die sieh hier anrei- 
ben, verdienen besondere Anftnerfcsnmkeit: 

29» Schule von Colmar: Zwei Tafeln, mit gleichfalls 
bemalten ROi^iten, auf gemustertem Goldgrund, mit fast lebens- 
greisen Figuren. Vorderseiten: i,üle HelUgen Margaretha und 
Dorothea, neben einander stehend^' — „Die Heülgen Barbara und 
Katbarina«'. Rfiekselten: „Die beiden Johannes«' — „Die Spende 
der heiligen Elisabeth von Thüringen'«. Diese Gemälde, welche 
der Aufihssung und Technik nach der Mitte des 15. Jahrhunderts 
angeboren, weisen auf einen Vorgftnger des Martin Schon^ 
gauer zurück* 

80* AltholiUniieehe Sehuie: Anbetung den Christkin- 
des« 

81. Diee,: „Dan Wunder des heiligen Martin". 

32. Niederrieinieeke Schule: „Tod der Jungltau ^ Aaclieu 

— ^I^^*" ( aufgefundeo. 

33. Dteg,: „Anbetung der Rtfnige«'. ) 
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85* Quintin Mensy^: ^^Madonna^^ Scbfines Bild in der zar- 
ten Manier des Meisters. 

36. Ders.: ,,t:ccc homo^'. Ebenfall<i ein acUuiies Büd in der der- 
ben braunen MaDier des Meisters. 

87» Der».'. „DiiKvchon voD 15.'J0''. Auf der einen Tafel: 
i^Madonna", na< Ii vm F.tjrk^scbem Vorbilde; auf der andern: 
„Ein voroehnier Mauu in anbetender Sieiiung^^ 

88. Joh. von Mabu&ci j,Madouneui)il(P'. 

8^)* Ilerri de liUs: „Die Jungfrau mit >dem Kinde, die 
Heiligen Joseph^ Katharina und zwei miisicirende 
Engel in einer Landschaft mit reicher Architektur. 

40. Lucas Cranaeh: „Adam und Eva unter dem Apfel* 
baum^^^ mit vielen Tbieren; 1526. Vorzüglich erhalten. 

41. Thomas tum King: „Portrait". Dieses mit der Jahres- 
sBSbl 1^36 bezeichnete Bild des selrr seltenen Münster'acheo 
Malers wetteifert mit den schönsten Bildern des Holbein. 

42» He4nr. ^/^r.^rer^r:. „Anbetung der beiligen dreiKö- 
alge'^ Ebenfalls aebr selten. 

b. Aititalienische Schale. 
48» Masaccio di S, Giovannti ^^Belbstportrait des Künst- 
ler In Tempera von fiberavs feiner Cbarakteriatik. 



In dieser Abtheilung ist die für eine Privatsammlung impo- 
sante Zahl von Portrai ts von der Hand bedeutender Meister be- 
sonders hervorzuheben. Wir bemerken darunter Gemälde von: 41. 
Johann Mielich — 45. Paul Jurencl — 46. Garz. GeltUtrp — 47. 
Miere weldt — 48. Moreehe — 49* Pourhua — 50. Com. de Vofs 
51. Havestyn — 52. Caspar de Crayer — 63. Bockhorst — 54. Barth, 
van der Heist — 55. Karl Dujardin — 56. Peter Thys — 67. Gfo- 
vaert Flinck — 58. Kneller — 59. Philipp van Dyck A. 

ünter den Gemälden bochstebender Meister sind tiamhnfl ani 



• Hubem: ,f&Htyrn und Nympb«n. mit dem Sam- 



c. Ifiederländischd Schale. 
§ 253. 



machen: 
(iO. P. I 
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mein von Weintrftwb©» und Frücliteo betekMfti 

Aus der früheren Zeit des Meisters. • 
6L Ders.: „studlenkopf einer alfen Prau'^ Atta aer 
tereo Zeit, von sehr geistreicher Aiiilassung. 
Jac. Jordaens: ,,L)ie Fabel vom Bmieru und Satyr Eia 
in lebeiiagrofsen Figuren ausgefü/irtes, in Komposiliou und Fär- 
bung ausge^eicüoetes Exemplar dieses yod dem JHeister öfter 
bebandelteo Gegenstandes. 

63. Dersr. Himmelfahrt Maria SkiKse «i dem AUarbikle in 
Gent. 

64. Anton van Dyck; „Eine Skizze". 

65. Comel. de Vofi: „Begegnung des Antonius und der Kleopatra*'. 
Grofses historisches Bild mit vielen Figuren in f Lebeusgrölse. 

tiO* Gerhard Honthorst: ,,Mu8icirende und singende Bau- 
ern in einer Schäukr". 

67. 68. Den.: „Zwei Genrebilder In der breiten italienischen 
Manier mit Lichteffekt. 

69. Dav. Teniers: ^^Flaiu! r ische L;>ndschaft mit fünf Fi- 
guren'*. Von zarter Ausidhrung an silljerton. 

70. Albert Cuyp: „Zwei Reiter tränken ihre Pferde an 
der Pforte eines alterthü mlichen Gebäudes". OflfeB* 
Landschaft^ mit unter;; eheuder Sonne. 

71. Den.: „Inneres der Kirche von Dortrecht". Bei un- 
richtiger Linear- Perspektive ein in Beleuchtung und ToniUi- 
stuiling bewundernswürdiges Biid dieses in Deutschland über- 
aus seltenen Meisters. 

72. Jac. Ruysdael: Haidelandschaft mit Eichen und Wei- 
den, bei Hegen himmel*^ 

73. 74. Ders.: „Landschaftliche Studien, mit Buchen und Eichen . 

75. Jan vnn der Meer der Aeltere: „Küstengegend mit Eichen- 
wüMeru bei aufziehendem Gewitter'^. Im ^^til des Hobberoa. 

76. Jan Asselffn: „ Schlachtstuck Im Vordergrunde drei Heiter; 
um eine Standarte kärnnfAnH 
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d. Italiduische, französische, «panisehe 0cliiiii»i 

§ 254. 

Auto dem obeageuaaDten altitalienischen Gemftlde 
«aectü tiiia von italienischen Oemftlden der späteren z -^"^ 

IM. Carlo Maraiiat „I>ie Juogfirau Maria mit dpm ir:»^ 

155« SpagnoUHo (?): ^yHIeronjrmus jnie dem Löwen**, Viesea in 
lebensgrolber ri^iir gemalte Bild ist des Spagnohiio weni^. 
stens witrdigj wenn es nicbt von Ihm lierrflbrt. 

15d. Pietro Frmcneo Molai |,J[iandschafl'^ 

Ans der französischen Schtde sind vorhanden: 

157. L. i€ Ltthffre: ^^Urtbeil des Parls<^. Kleines Bild. ' 

158. 159. Franfo%9 De^ane$; ^Hnnde auf dem Anstände vor Fa* ' 
sanen* and anderm Geaägel^^. In Naturgrölhe. Zwei vortreff- 

liehe Studte* 

Aus der spanischen Schule ist nur ein einil|ses Bild vor- 
• lianden: 

160. Murilh (?): >^Die JungDran mit dem einschlafenden Kinde 
Xieider Ist dies schöne Bild etwas aogegriffe% aber die Fein- 
heit des Kolorits gestattet es icaum^ es einem andern Meister 
als dem MuriÜo zuzuschreiben. \ 



5. Die Sanunlung des Herrn Rentiers Bendemana. 

( Scbadowstra/se No. lU.) 

§ 255. 

Diese Sammlung ist besonders reich an Werttea der dOssel- 
dorfer und dresdener Malerschulen, und unter diesen sind wiederum 
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garen. Es besteht mu einem MlfteMiek, wMm ^«ie Mi* 
deideB oni iatitBUiien linte^' «■ 4m Bium 4er Poesie 
grnppirt seigl, id4 swel Seitenstiiekeiiy woron das eine y,die 
Bonaatlk^^, 4ns nndeve »ytfe Blegle^* 4nnldlt» 
2—29. Den.1 Die Orlginnleninrfirre mn 4en von 4ein Künstler isi 
Throttsnal iin4 im Tnnssnal des Kdnigttcben ScMo— es in Dres- 
den aosgefoluten grofiien Fresken; in 88 Aquarellen, welche 
Eosammen eine symbolische Darstellnog der ,,Eatwickeluog des 
Menschengeschlechts zur Kultur enthaltea. 

30. Der».: ,,Ruth und Boas^^ Erstes gräfseieä Uelgemulde des 
KÜDstierü. 

31. Ders.: ,,Portrait der Gattin des Küusüers^'. 

32. Der».: „Portrait seiner Schwägerin 

33. Den.: „Portrait seim r Grofoniutter". 

34. 35. Der».: „Portraits seioer beiden Söhne". 

Dem : .^Die Erndte^^ Farbenskizze zu einem nicht aus* 
gefülirlcn Gemälde. 
87. Julius Hubner: „Portrait Ed. Bendemanns'*. 
iS* Den.: „Vns Goldnc Zeitalter^^ Grolses Bild in fast le* 

bensgrofscD Küafjcnfijrwron. 
39. Der».: „Portrait der Gattin des KünsUers*^. 
40« Der».: „Kinderportrait^^ 
/ Wilh. V. Sckadaw \ 



4% W, von Sehadowi ^^Clirlstiis mit 4en Jfingem sn Bmans^^; in 
halben Figuren. 

43. Wük. SMrmer (Berl.): i>Bom vom VatUcaa aus^^ Kleine 
Landsebaft* 

44. Rud, Jordani Fischer und Fiscberin^^ 

45* Der«.: ^^Sturm auf der Küste von Helgoland Mit 
StafTage ron Fiscfaem» — 46« Ad. Sehr&dter: ^^Genrebild^^. ^ 47, 
jihtborni Italienische liandsctaaft^^ — 48. Hers.: Neapel — 
49. Caleti ^/Ansicht Ton Camaldoii bei Neapel'^ 




Familienbild. Portraits der 5 Künst- 
ler und der Familie den Besitsers. 
In Rom gemalt. 
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50. Nerenxi „WaiuUrers Heimkehr Nach dem UlilMKlscb 
Gedicht. — 51. K. Scheuren: „ Niederrlieiaische Laodtcbaft«« 

5%. K, Fr. Lenting: „Der hei mkehreode Kreassrleter" 
53. Der«.: „Wfcldlandschaffc". Federzeichnung. 

54. van der Eycken: SommerlaDdschaft — . 55^ i}er$' 
„WlBteriandschaft**. ^ 56. L, Richten >^ Wald(and8cluif| 
gvreiwtelliige'^ — 57. Ed. Bendemann: ,,PiIger in der WastoeliiJ 
Oftid finAend^^ KeUeneeiebnaiig. — 68, Ben.: „Pügee In der 
WÖBtey die den Weg yerlOTen baben desgl. 

59. Vlridki ^^HolHbidlMhe Hafenstadt GroOree Gemälde. 

60. W. Sekkmer (EMtiield.): ^,Waldlandtcbaft mit Gewiaier^^« 
Staffele TOD Vieh. 

61. SUükei yjUot dner flieimflcheii Riifiie^^. 

62. Prefferi „Fracblstfick^^ 

68« Gudim ^,8eestftck<^ 64. SieMrUeki ^TMtibe^K ^ 
65. Ed, Bendemamm ^^Weinerndto^^. BlelstiftBetchnung. — 66.11er«.: 
,^9tache dieb auf» Zion^^ BeUgidse Komposition; deogl. 67« Her«.: 
y^Aua den Psalmen'^; desgL — 68. J. Bübner: Entwurf an dem 
Altarbllde in Halle''. BleisCifIteeiobnung, 

69* Oottfr. 90n Sehadowi „Eine weibliobe Flgnr'^ 
BleisdftzeichDong. — 70. A. SeMdier: ^^Satjriacbe Skbsse'H deagl. 
71. J. Hühner: „Zölluer und Pbarii&er''. — 72. Herf.: „Ana dem 
Hohen Liede". Ausgefiilirte Tuschaeichnung. — 78. Owrbfck: „Cbrl- 
stus im Tempel lehrend". — 74. Karl Sokui „ Stttdleakopt"» 
75. J. Hühner: „Portrait Theodor Hildebrandta''. — Der«.: 
„Köpfe des Künstlers und E. Beudemanns". Aquarell« — 77 — ^162. 

Bendemann und Jul. Hübmri „FamUieuportraits". Aquarellen 
und UandzeicbouDgeo. 

e. Die SaHualang des Heim Hjyors Fieihenn v. Bersh. 

(Loaieeattra&e No. 86.) 
§ 256. 
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rercD sehr timfangreichen Mappen mit Aquarellen und Hand- 
zcicUnungeu bedeutender neuerer Künstler, besonders der ver- 
schiedenen deutschen Schulen. Unter den ersteren heben wir hervor: 
1» Cornelirt^ .Tannen (1590 — 1665): ^^Grofses Famiiienge» 
nialde^^ Dies sehr werthvolle und vorzuglich erhaltene Ge- 
mälde des ziemlich seltenen Meisters ist mit dem Monognuam 
desselben und der Jahrzahl 1643 bc7.eichnet. Kr malte vor- 
zugsweise in England unter Jakob I. und Starb SU Amsterdam* 

2. Graffi „Portrait des Grafen Neale^^ 

3. Ders : Eigenes Portrait des Künstlers^^. 

4* Mad, Therbuich: ,,Portrai( der Kfinsderlii^^« Beeeldmet: 
Tliorbasoh nde Iiiscsewska par dle-mdme 176dj peintre du 
Boj'^. — 5» ^^Portrait des Bildhauers Tassaert^^. (Voi 
wem?) 

.6« Rode: ^^Portrait des Grafen Neale^^* 
7 — 10* Mortiie: »Yler Landscliaflen'^ 

IL Oudim y^Mariae^^ ^ 12. 13. Aiwaxowüd: y,Zw^ Mari- 
nen'^. 14. Melbye: „ Marine 

15. Wilh. von Kaulbaeh: ^»Kin anf dem Kieva sitseader Chr^ 
stus^^ Carton^ Wlederbolang des lar die Malerelea des Trep- 
penhauses Im Neuen Museum bestimmten Cartons. 

16« 17. Eduard Steinie: Zwei Scenen ans Shakespeare's Kauf- 
mann von Venedig: a) „Shylok schickt seine Tochter Ins 
Haus^^^ b) „Sb^Iok soll seine Bezahlung in Kmpfaug uehmen^^ 
Cartons. 

18. Ders.i „Loreley". Carton. 



S 257. 

In den gegen 2<H) Blatter umfassenden Mappen mii Aquarel- 
len und Handzeichnungen sind besonders Eduard IlUdclrandi, 
Karl Grabt Adolph Menzel und Fr. Kaiser /jtlilreich repräsentirt; 
sodann finden sich darin Blätter von GusitaG Richter, Eduard Steinte, 
von Reutern, J. Achenbach, Wilh. Schirmer (Düsseid.), Ed, Pape, 
Max Schmidt, Dielmanuy Gerhardt, Bamht er, Verhas, von Kti- 
mohr, R, Jordan, Mintroj^, riudUemann, Ju Uner, Pfanntchmidt, 
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Slrähuher, Schraudolph, de Keyser, TA. ^aietio tt» « f 
deutendsten Blätter darunter sind: * ' • ^^'e be. 

19* Eduard Hildebrandt: ;,,Madeira^<. Aq, ^ 20^2a 
„Kitfrikaturen«'. Aq. - 25—31. Oers. : „ItoMenfache imd n 
•die LandflMiliafteD (Constantioopel, Rom u. ^„ ^^'«fltÄli- 

32, D«ri.: „Wloterlandschaft« Aqnar. 

88. Karl Grab: ^^Apfelbluthe und Windet j 
elftes BlilUBeiiB, Aq. ^ 34. Her«,: ^^AAnelit tfe« Bai^eMer e!^^ 
TnBCbseiehnnDS. — 85. Dert.: ^^Slraoii bei Bertngsdorf^. Ag^^^' 
36. Herl.: yjArbeitsBimner desPriaaeii voaPrenAeii indessen Pa- 
lais in Berlin Aq. — 37—42. Der$,: y,hBndachKnen^'. la Sepia. 
43—54» Her«.: ^^ZwW ▼erechiedene anagefObrte Iiandacbafleo^^^ in 
Aquarell^ Feder, Blelatilt, 

56* Ad, Menxeli ,,Eo|^ftnderift im einfonie-Keiieert^^. ^^a- 
tjriaches filatt in flurbiger Kreide. — 56. Ihrt.: ^^Erlnnerang hü 
eine Meeoiree^^ Farbige Kreide. 57» D^n,: ^^Suprematie- 
Oesterrelcber*^; desgl. — 58. Den.: ,,9Craf-Bayer''l desgl. ^ 59. 
üe».: ,,8enara Pepita de Oliva desgl. — 80« Der$.i ^^Oeneral- 
Lientenant von Prittwitn^^ Aq. — 61. Den.: ^^Werner'aelie 
Husaren bringen eine polniscbe Familie anf^^. Grolbe 
AquareilzeichnuDg. — 62. Der».: „Seydlitz'sche Kfiraaelere 
begegueii einem Biiuitzuis:e'^ Grofee AquarellzeichnuDg. — 
63 — 71. Ders. (nacii Heulern): „Russische Tracliteu". Bleistifte 
zeichouDgeo. 

72 — 75. rrinz Gagarin: „Aus dem iürliisclieu Soldatenleben'*» 
Aquarellen uud BieistiftxeichuungeD. 

76. MiiUrop: HerbstCreuden Kindergruppeu uud Arabes- 
ken. Aq. 

77. H. Plüddematmi ^^Kolumbus, dcoi das ürtUeil verkündet 
wird''. Aq. 

78. Rnä. Jordan: „Kirobgang einer Fischer faiuilie 
in ßchcveuingen'^. Aq. 

79. iifi Kfiutprt ..lifAria vnn Riiro-iinH und Maximilian VOO Oeslcr'* 
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84. Gutt, Richter: ,,Ein itaUeniacber Möocb^^ Ko- 
stümbild io Aq. — 85. Ders i ^^Eliie lUlieneriD^^ Kostfitnbild 
in Aq. — 86. Vakrio: ;,Törke vom schwärzen Meer^^. KMtymbild 
Jb Aq. — 87. Den x Slowake Kostünibild in Aq« 

88. von Reutern: „ Bettler TiiscbzeicbouDg. — * 89. Den.: 
^yBaoermlUicheD mit eiaem Kiade^^. Bleistiftzeichoiuig. — 90. jtfoa« 
tent jyRevue in Augsburg vor Kaiser Nilcolaas^^. Aq. — 91. Cmp- 
kauMini ^^Engliacbe Kavallerie aus der Zelt Karl« L aaf der 
FlnnM<<* Aq. 

92, Fr, Kärnri yJDw BoUdogg des Lieslenants won ScUieben^^ 
Scene an« dem badiecben Kriege. In Tneohe. — 9S — 96. Den,: 
^yScenen ans dem badischen Kriege^. In Toaebe. — 97* Den.: 
yyFreiscbaaren aiia der Rheinpfidn yon 1849^^* Aq. — 98. DeH.: 
yySeene am der Belagemng von Baatatt'^ Aq. — 99. Den^ : »Ver- 
hör des Kaastlers in RaeCaM^^. Aq. — 100. Oert.: ,^Das KdaigU 
prenMicbe Kibnafaier-Regiment'^. Aq. — 101. Der$.t „ Bedainen 
TaaebneiebBUDg. — 103*- 121. Den.: ^^Seenen ans de» badiaeben 
Kriege und Anderes^'. Aquarellen, Btaiatlfl- und TUachaeleh- 
nnogen. 

122. Moriix Scfiwindt: ,,Wielaod der Sebmied'^ Nach der Sage. 
Aq. — 123. Ders : ^^Tanzende Lnftgenieeo^^ Cartonzeichnuog. — 

124. Alf) Krämer: Titelblatt zum Hoheo Liede Saloroonis^^ Aq. 

125. J. Hühner: j^Fla/^ai und Isniael". Bleistiffzeichnung. — 126. 
Slr'dhuher: ,^Der reiche Manu und der arme Ltio^MHB'', Bieisüft- 
secicbnung. 

127. Ed. Steinte: „St. Sebastian wird von einer Wittwe aof- 
genommen^^ Aq. — 128. Dera.: „ JoliinnK^s der Täufer und die 
Apostel". Aq. — 129. Ders : Mutter uud Kinder '. Aq. — 13U. 
Karl Sciiorn: „Skizze". In Bleistift. — 131. Eliholzi Berliner 
Curremleii.scliüler". In Tusche. — 132. H. Heß: „Der belüge Bo* 
nlfacius am Sterbebett seines Vaters Aq. 

133. Ad. Sckrödter: „Von Quixote und Saiicho Paosa^ 

reitend". Sepia. 

1B4, 'Ind. Achenbach: „Landschaft". Aq. 
135. Ders.: „Seestuck", lo Tusclie imd Bleiatift. 
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pia. — 137. Ed. Gerhardt: ^^Architektur aus Italien^^ Aq, i^ 

C. ßeyne: „Moschee aus Cordova^^ Aq. ^ 139. ßiAiMr:* AittU. 
tektur''. Aq. 

140. W. Sckirmer: ,,l*andscb&ft^^ TiisGhBeiGkiiUig. — . 141, 

Rirrh: Bauernhaoa in einer I«andschaft^^ Aq, 142. Mar^knl 

„Ein Koabe". Aq. — 143. Hasse: „Was8erv((gel'^. Blelatiftseloh. 
DUDg. — 144. Rohtal: „Seestuck mit SchMfen^^. OelaklBflie* — 145. 
Trippeh „ArcUtektarUM^^ Iii BleiaOlt. _ 146. Der9.: ^^ftalle^a«^ 
Kliate'^ Sonnemmtergaiig. Aq. 147. lUrs,', ^^LaadachaHt^^ Aq* 

148. C. Lmimmm-'B^ammels ^^Ansiolit von fltoireoi^. Mel» 
atifteeicbmng^. 

149. K. 8t^eeki „Pf^Tde8tfi0k^^ Blelaüflselcliiiiiiig. — 150. H, 
Krämer i ^^Wlntertandseliafl^^ Aq. ^ 151* Sehaepkent: „Winter^ 
laadaeiiafl'^ Aq. 

152. C. J. BueHfffi ,,Die Boaponia-ScUilaser^^ Aq. — 158. 
M|/t Jtffiay iCnite: ^,8eestuck*^ Aq. — 154. IM^: ^^AiHdehl aus 
der eegena bei Windaor^'. Aq. ^ 155. HtVs.: ^^Sekottltches See- 
8tach^<. Aq. — 156. DiVf,; „Gegend bei Windeor^^. Aq. — 157. 
i>»e#.: „WassermäUe in einer LandacbafI mit Vieb^<. Aq. 

158. thOmmtn: „Doifklrcbe^^ Aq. — 159 — 161. A. Berg: 
„ABaichten ans Amerika'^ In Feder, Aquarell und Sepia. 

IffiS— 168« Fritz Werner: „ LandscUafteu mit Figuren- 
Staffage'^ Ausgeführte Federzeichnungen. 

169 — 175. Max Schmidi : j^Landsciiaftco mit orientalischen Mo- 
tiven*'. Aquarellen uncJ BleistiftzeichiiungeD. 

176. Ed. Pape: ^^Ausiclit des IScbloasea Sigmarlogen**. Biei- 
stift/^eichnuDg. 

177. A. EUasHer: ^^ßuiiie einer normannischen Kirche'^ Sepis 
und Federzeichnung. — 178. Ders.: Paiisiiipp bei IVIondscbein*'. 
Sepia. — 179. Derg.i „St. Lorenzo in Horn'*. Oelskizze. 

180. Schraudolpk: ,;Üer heilige Bernhard im Gebet**. Erster 
Entwurf zu dem Freskobilde im Dom zu Speier. Aq* 
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185. SchMotAtthri ,^Die arei Gmien taiseai^'. Fie4eneiAiK 
nuiig« 

186* Correggio (?): ^yAsnanciation^^ lo Itfbigcr Ki«ide« 
187. 188» GHatkyt ^yTeppioknalereien'^^ dmiiier: „int Wap- 
pen des Beeltsers in Fenn einer alten Süclrerei'^ 



AuJber diesen Originalen besitet Herr ven Bergli eine in 28 
Happen nach den venebiedenen Ländern geordnete^ iidclisl inCer* 
essanle Sammlang von Reise -Erinnerangen« Die Blätter 
stellen theOs laadschaftiiehe und Stadteansichten^ tfeeOa areUMte- 
nische DeCaUs, Kostüme und Portraits «• f. dar und beateheo tiidis 
in Kupferstichen nach Gemälden und Btldwerken, tiieila In Skizzen, 
die nach der Natur aufgeDommen wurden. Die darin vertrcteoeD 
Länder sind: Deutschland, Frankreich, Italien, die pyre- 
i»hi8clie Halbinsel, England iiud Schottland, Holland und 
Belgien, die Schweiz^ Dänemark, Rufslaod, Ungarn, die 
Militairgreuz;e, die Wallachei, Türkei^ GrieclieDlaod und 
die Ionischen Inseln. 



2. Dia fiemUdesanrntauig des fifafeii Ton Blankensee. 

(Uiit«r den Linden Ko. TD.) 

§ 258. 

Die Galerie des Grafen von Dlaukensee zählt einige hundert 
Gemälde, sämmtlich Werke älterer Meister. Die Bilder sind 
niimerirt. Das folgende Verzeicbni/s ist lediglich nach den Anga- 
ben des Besitaers; sMit Hülfe des scbdftlicben Katalogs 4er Galerie, 
entwerfen. . 

a. Italienische Schule. 
1- Bonifmo (BmH$ia): „Heilige Familie und KatJiiit||||^<( 
2. SekmU von Ferrara: „Weiblieber Kopf«. — 3. Cimta dg ^/ ^ 
gh'ano: „Männlicher Kopf mit Barett — 4. Jseepe Ä«««**"*" 
„Chris! ns am Oelbeige^ — 5, Palma Vmkiot >,Welb]i«her 
6. F. Rttben$i ,,Maanlicber Kopf^^. (In Venedig gemm«. 
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Giov. Bellini: „Madonna mit dem Kinde. Heilige Katharina and 
Augustin'', — 8. G. A. Licinio da Pordenone: ^^Kreuzesabnahine^^ 

9. Giac. Palma Gt ovine'. Heilige FcUiüliej Klisabetb und JohftDDes^^« 

10. Agost. Carracci: „Jüngllügskopf'. — 11. Gentile Jiellinii ,fMänam 
Vidier Kopf mit Hut'^ — 12. Paris Bordonei ^^Madonna mit dm 
Kinde, Johannes und Katharina^^ — 13. Jlernardo da Pordeiwmti 
yyChristus am Kreuz. Maria, Jobannes, Magdalena^^. — 14« A, vmt 
Dyck: „Weiblicher Kopf^^ (In Venedig gemaU, Dniliere Manier») 

15. Giov. But. Tiepolo: ^Giii HeiJiger im Gebet^^ J& DioniHo 

Cülvari: Jesus, dem Petrus die fiobltiasel aberreiobeBd^ und drei 
andere Apostel — 17. Tixiano VetxUioi ^^Btfd der Matter dea * 
Künstlers im 40steii Jabre. — 18* Bemitito lAUii .y^Magdalena be- 
tend ^ 19b Sofaniiba Aaguiteiola: ^JUadouB« mit dem Klnde^^. 
20. Lud. Carrucdi >^Baccbiuitiii^'« — 21. Q^^B/eidt ^ScblaAsiidea 
Kind^^ — 22. Bpmdwtkt Sebuki ^^JUariA mit dem Kinde auf dem 
ÜPuton^K » 23. Jh$$. BottuxlU: Madonna mit dem lUttde^^. _ 
24. J. it. Tkiiorttto: y^Christus am Oelberge^'« 25. Alea. Fa* 
rotari: ,,ChiistQ» am Oelberge''. — 26. AT. VeeeVioi ^^Mari« mit : 
aem Kinde und swei Engeln'^. 27. Ann. Carraedi »Kopf des hei- 
ligen Bartholomftus^^. 2S. Franc. Biwvnoi ,,Hlrten mit Vieh^^ 
29. ü. Baiotio: „Eiliger Andreas nm Kraas^'. — 30. Pittx^tai 
,^Kopf eines Armeniers'^ — 31. Bart. Torreggianii „Iiandscbafi". 
32. Fr. Franeini „Kojif seines Vaters Jobnunea^^ — 33—35. »»®*tt^?e 
4es Staatswagens von Paolo III. Farnese aus P«?l»ii»c»^ Christi« 
Zeiebnnng von seinen Scliulcm gemalt. — 36. GiorgoMi ^ 
als Gärtner". — 37. Ang, Allori: „Weiblicher Kopf**« ^ p 
Bassano: „Eine Nymphe, von einem Faun überrascht' • ^q* 
Veronese: „Christus und die Apostel essen das Osterlamniv. * 
Dera. i „Die Ehebrecherin mit den Pharisäern". — 41. €}%ae* Frm^^ 
cia (Kopie): ^»WHih^niia mit dem Kind o'^. — 42. Giotto: y>^^^^7 
llger^*. — 43. Niculo da Vitoi „Christus als Kr* u/^uiiger^** 

Ders.: „Christi Geifselung". — 45. Scartellino da Ferrara: 
heiligen Stephan GeifseUing" (auf Schiefer, mit Goldgmud). ^ 
4C->. Guido Cagtwrci: „Apostel". — 47. And. Sacchi'- „AeolU« • 
48. Gas^. und Mcol, Fousain', »Plato und proserpioii*^. — 
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bastian".- 100. Fr. Ribera: „Joseph schlafend, mit einem Ramma/U 
101. Lora?), f^diuhi „Lukretia'^ — 102. Peruzzi: nfttthciajT^* 
103. D Vda.quiz: „«eilige Maria^^. — 104. Matth. HoMteUi- i!! * 
ria mit dem Kiode, von einem DomiDikaner verehrt. ^ jq^ **V. *" 
Mazzola: „Venus'^ — 106. Nach Corres^ßrio^s Zelchimag.' AttT' 
goriscke Figur aus dem Staats wagen von Paolo Farnftie'lU^**' 

107. Gherardo della Sötte; „Amor und Psyche*« iq^ ' _ T" 

109. Belolto: „Seelandschaft aus Venedigs Vmgebimg^^ ^ Ho'jh* 
Carucci (nach Andr. del Sario's Zeichnuog): ,yHeUige P9mim\ 
IJl. DosiMitcAtito: „Susanaa im Bade'^. — 112. iPr SaUmen«: j^inn 
dosna mit dem Kinde 113. Z/Uc. Giordano: ^^Venus mjt 
toaen'^ — 114. Poerton: mSIiiisods filtern wird die Stärke des Sahna 
▼erküodet^^ — 115. Corrtggiti „Venu« und Amor^^ — 110. Spa- 
ni$cke 8chMl€i ^ifiine Mutter^ ihr Kind sftttbemd'^ — 117. Rmphaa 
Sanrnhi ,^Portnüit des Kardinale Benibo'^ — 118. PeerMont ^,Ba(h- 
•«b» von David beiauachtS 119.JB/M. Siranii ^^Heillge Barbara^^ 
m. BowguisnmiX ^iScIilaohtotack^'. — 121. Saueferrato: ,,Chri. 
Btua**, — m Lue, Crmuuh: ^^Adan und JE?a*^. — 150. Pietro Bt- ^ 
retiini'. ^^Cbriatae mit dem Kelcii'^. — 124. TVst*««: i^Cbrlame am t 
Krens mit Magdalena^ 125. C üfmMa: ,>Buhe in Aegypten^'. 
126. Ipp. Borgh€8€: „Die Befgipredlgt^. — 127. Andr. SaccAt: „So- 
iiratee, die Schaale fortwerfend«'. — 128. M. Valentiui ^^Promethcus 
fldfe den Geier^. — 129. Ag. Cwraeeii ^^Madouua wAt Aem Vwv^^« ^ 

130. AVc. Boä. Vivimi: ,,Clirietaa mit den Junsern ^^^'^^ ^o^*. — 

131. Jpp, Borghese: ..Cbiiatue mit Thomas uttd andern j^aft*'. 

132. a Cigmani: ;,Sebastlan^ — 133. Suis. xt^e!'' - 

134. Clmre. da Cenio: „Der heUige FUippo Neri i» L^' ^ 

135. Correggio: „Madonna". — 136. Salv^ Ho$a: „Ii»o^<^'* _ 
137. m.Pou$nn: „Johannes der Täufer aufCbristns jn- 
130. Caravaggio: „Portrait des Dichters Tasso^^. — • ' 
gelo ßuuiiarotti: „Pluto mit Herkules Cl^udb 

140. Franc. Bauanoi „Grofses Geniebild"- — l-^^* 



Larrain'a .Schnle: „Hafen mit ScUßen". — H2. ßart- 
„Abnabiiio vo;n Kreuz^^ — 143. „Frucht- uüd BUimenstflC" 
144. Bona äi Tivoli: „Kustaolaödschaft mit Vieb". — l^ä. fj^/^^^^ 
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atat^^ ^ 147. Paolo Mawtochi: ;;Vdgel nnä aiMre Thtere'^. « 
148. 149. Tempeüai j^Laodsebaft'^ ~ 160. BeretHni: 

„ChrlHiMH treibt die Verkfttifier aiu dem Tempel^'. » 151. Jos. Ter- 

«^•f! ,,Krt«(culan(lscImrt am Morj^cn*'. — 152. ilelr. Sfim^^arif: j,Ma- 
riiit: und linstonlundHcIiuft". — 153. Orizonte: ,,JobaDnes tauft Chri- 
stiiM in < iti('i- Laudachaft". — 154. wie No. 152. — 15r>, Jos. Ver- 
net: „A'»«"»»«!"- — i^'^- Tivoli: „Landschaft mit Vieh^^ — 

157. Ihr».: „Küstculaudsdiaft''. — 158. Nie. Berghemz „Hirten mit 
Vidi in üinor Lnndscimfl". — 151). Ders.: Jakobs und Esau'8 Ver- 
K^huiiiiß^^ IfiO. Torrcv::;iuni: ^^Laudsciiait^^ 161. Rosa di Tu 
tf>/i; iilittudüchuit mit Ueerdea^^ 

b. ^(ieddriaudiflohe, &au2ösidcii6 u. s. f. C^emälde. 

§ 259. 

162. U. van Hafen: „Jesu Grablegung". — 163. Rembrandt 
van RyHi „jHiiob, dor Hahel vom Kameele helfend, dabei Lea und 
OeMfte". — KM. ./. //. Root: ,,liiri mit Vieh in einar Land- 
MOhna*'. — 165. Darid Teniers: Grorsmuth des Sclpio**. — 166. 
Kivol. Lancfit; ^«Geiirebild'^ 167. Theod, Rombouta : y^ischmarkt 
b«4 Antwerpen". — 168. Mc, Lanerett „Oearebild". — 169. „Hir- 
taa mit Kühen ^\ — 170. Com. Poehmiwrgi „Magdalena ia einer 
Landschaft''. — 171. immk Moucheron: „ Landschaft — 172. H. 
Htm Halm: ««Knaumplaaf oinea llftrtjrrers^^ — 173. A. Mmriemküfi 
^knfmntkwBig daa Iiaaania^^ — 174, Jok. LmgMtuAx 9,8Mlt oai 
|Pl<ift*\ ^ 175. e^fkrmmf rmm im fecHaai: „Bte Gelehiter«^ ^ 
179. »»Maria Slm^'a Mamif tai üacm*'. — 177. Da». Biaar: 
«>MwaMM'^ — 179. IM Saiary: »«LaMsohaH^. — 179. P. P^tttri 
,«0«r ftilana Boln swiadiaa 8iM^. Maat. ^ IM. V. Wmmuni 
,,H«lllta mmB^ MÜMauea««. — 181. J^v.Ar IVcer; ,,8iB* 
taita «lit tMil»*\ ^ 182. IK ilb ri to e a l arjr : ,,l>lit.MaiM«*, 
188. Mm Cbfi»: >,r.aadwo^all mit n«fii<<. 181. IT. m dbr r<«r: 
„8 i M» ii 4 aiit KilcpNhttfea«^. — 185. JmL Et, Btümgu z „Ktfafi 
«taaa ta« HMidaa g Ocl al aa Biiacbea^. _ 186. JT. CWnrr Miria 
wll 4a« dada«*. — 187. Arü^silrt: ^Teicfc vaa Mfceada aiir Kiw 
ItM aai GaMseM^. _ 188L D. CMm: lialiraiirtTT fUiimia 
188. lOi^ ^ T iil niiü mm yUk^, ^ 198. HL ITavrcrMi; 
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»>BeUer m einer Herberge". ~. 191. BXiiigfri Aß^ Mette 
raubend, wird von einem Hunde angebelU". — 192. Brtugha: „Blne 
Buloe in einer Landicbafl. Magdalena«'. ~ 19». vanCydfc^«^ Se^U: 
nVetkunälgaag MariA'^ 



S. Die Gemäldesammlniig der Herren Hugo und Otto 

Brendel. 

§ 260. 

We SatniDluog des Eröteien besteht aus einigeo werthVoUeii 
älteren Gemälden und neueren Werken, die des Letzteren fast nur 
««» Werken neuerer Meister. Wir heben daraus hervor: 

a. Gemälde des Herrn H. Brendel. 

( Küiüt;s.strafso No, 9.) 

1. Paolo Veronesc: 5,Par benskizze zu dem Bilde Tenda 
di Dario im Palast Pisani zu Venedig". 

2. Carlo Dolci: „Flucht nach Aegypten" 

3. Schule co?i Carlo Dohi: „Koi)f der Madonna". 
4 — 6. Niederländische Schule: „Portraits". 

7. F. Nerhj: „Ansicht von Terraclna". — 8. Der».: Venedig vom 

Lido aus gesehen'*. 1839. 
9. A. Eichhorn : „Blick vom Theater des Herodes Attieua an Athen 
nacli Sal.imis und Korinth". 1843. 

10. A. Tüchbetn: „Die Schifierio auf dem Bartliolomill-See". 

11. O. Mengelbergi „Der verloroe SobD**. 

b. Gemälde den Heim 0. Brendel 

(Kloaterstrafae No. 28.) 
§ 261. 

12. AHitalienkeh (Manier den FraFUippo Lippi^i „Anbetung der 

Maria". 

18* Karl BUchen: »»Wlnterlandnchaft''. Motiv aua der sftoh- 
aisclieA Schweiz. 1825. 
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15^ X Cüignet: ^^UukMiaft vOt 8tefb0D<^. 1842. 

Vk J. Buyi0Hi »yWiiilerlABdfltfbart*^. 

17* Fn Krüger: ,,Portrail eise» ScfelmKelt'^. 

18. Wüh. Meyerheim: Genrebild^. 1848. 

19. Villeret: Kathedrale zu Beauvais'^ 1844. 

20. //. Kretichmer: Pferdehandel iu der Walachei 1854. 



9. Die CfemUdesammlung des Heim General-Lieitenants 

Brase. 

S 282. 

Die Sammlung besteht aua einer Reihe ausgezeichneter Werke 
moderner Malerei ans der DraaBdalschen, belgischen und deutachen 
Schule. Wir erwähnen daraus: 

1. E. HUiihraHdi: ^^Wlnterlandschaft^'y mit Staffage von Kindern. 

2. Dert,: Sommerlandschaft mit Staflkge von Anglern« 

8. van Jffaanen (in Wien): ^^Schinnggler bei Mond- und 

FackelbelcnchtUDg'^ Nachtstück. 
4. E. Meyerheim: „Die Schule". — 6. Der».: Genrebild 
6« Graeb: ,,H:ifen von Amalfi". 

7. Max Schviidt: ,,Hlick aui Genua". 
8* Blechen'. „Alte Klosterruine". 

9. IJascnßug: „Winteiiandscliaft mit Architektur''. 
10» Cliolet: ,,Savojardeii->lad eben". 

11. Seefisch: „Ansicht von Isola Bella". — 12. Den.: Ansicht 

des Lago maggiore^'. 
13. Pietrowiki: „Polnische Bauern". Georestiick. 



10. Die Gemildesainmlnsg der Henen Baiifliiiers Wilh. 

Md H. F. W. Erosa« 

(Xlott«r«tnrte No.87.} 
§ 283. 
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siU flioll« llteter neiierar BIMer^ wmuu ata Ii60onder« be- 
meitkeumtH^ hemmliebeB «ind: 

1* Nieol Pou99in! ^^Moeet Iftftt wm eiDem Fdsen in der Wfiste 

2* Scitnj^e// ,,Biii Schlots an einem Oeblrgsaee'^ Land- 
schaft liclie Komposition^ beseicbneC 4. Mftn 1814« 

d. Den.,' ^»eeUrgBlandschafl*'.' Modv ans dem Salaburgiscben. 

4* Jvl» Sdkul*: 9,Branne Hnsaren setsen einen belrnnkenen Ko- 
saken anfh. Pferd 1881. 

5« Wiik* KrwMs 7,6egeod an der Pommevachen KOsto'^ 1834. 

6. Alh. Brmäd. ^»Viehslifick^^ 1852. 

§ 264. 

Die Sammiiing des Herrn H. F. W. Brose, Sohnes des Vor« 
genannten, ist bedeutend zahlreicher und zeichnet sich (heils durch 
einige vortrefTliche imd selieue Studien und gröfsere Werke alter 
oiederländischcr uud ilalicuischer Meister^ theils duriU die 
umfangreiche Sammlung von Blechen^s (26 gröbere Bilder und 18 
Skizzen dieses Meisters uufasseud) aus. 

a. Bilder der älteren italienischen, niederläudischOB und 

deutschen Schulen. 

7. Venetianitche Schule: i,EiD nacktes scblafeudesM äd- 

ch cn*'. 

8. Dies. .,E\n männlicher Kopf mit schwarzem Barett^'. 

9. Salvator Jioia: „Kino Landschaft'''. Beseichnet mit dein 
Monogramm des Künstlers und: lioma 1670. 

10. ^iedcrVändüche Schule: Kleiner Altar, „die AnbeiUDg der hei- 
ligen drei Kdnige^' darsteUead, unter vun Eyek*8chem Einüuis 
gemaltt 

11« Dies.: „Studien nach Rindvieh und Schaafen^^. Aus- 
gezeichnet^ und von einem jedenfalls bedeutendeii Meiaier ge- 
malt. 

12. jDt«». (V0tm Dyekty, ^^MftnnUcher Kopf^^ Studie. 
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14. «an Sikrieekf y^Pflee, Sekmetterlioge nad eine BidMb«e^. 

15. Deutsche Schule: ;^Der heilige HieroDjmas^^ Alte Kopie nach 

Wofägemvth. 

ans U ur g kvi ayr : ^^Bildnifa des Grafen voü Lüvven- 
stein^^ Bez. 1513. 

b. Gemälde neuerer Künstler. 

§ 265. 

17. Ch. Hoguet: „Die Muhle von Charenton**. Landschaft. 

18» Aar/ JB/ec/iew.- „Felsenlandschaft". Staffage: Ein Eremit. 

19* Dem.: Landschaft. Im Hintergründe Schueeberge". Kopie. 

20. Der 8.: „Kopie narh Evcrdiogen". — Unvollendet. 

81« Den,: „Kopie n;icli Carava:^L^io's: Die irdische Liebe". 

22. Den.: „Ruinen einer Kirclir im Mondschein". 

23. Den : „ Der Liebetbaler Grund , von der Locbmühie nach der 
Rabentaufe gesehen". — Unvollendet. 

24. Der».: „Blick von den Müggelsbergen bei Köpenick 
gegen Säden". SiafiSige: Semnoien rMen eich cum Ait^ 
brucb gegen die andringenden Römer. 

25. Den.: „Bin Blick von Ci vita CastelJana In dle£bene 
und das Gebirge". Mittagsstimmung. 

2ö. Der 9.: „K\n Bliek auf die Umgebung von Narni^'. 
Abenihtinininng. 

27. Dm.: ^^Oastel Gandolfo bei Albane 

28. Der$.' ^^Bninen des Palastes derKMgln von Anragonleo^ ans 
einer Grotte gesehen 

29. Denr, Blick auf den Monte Soraeto von Nanrt aas^<. 

30. Den.: y^Pemgia^'. — 31. Herr.« ^^Mgnobe, welche Bsei 
trftaken^^* — 32. Den.: ^^Prozesslon von Frannishaner-Bf<lnchen^^* 
33. Den,: >^ Italienische Frauen mit Rindern — 34. Her«..- „S. 
Cosimato belTIvoH"« 35. Ber$.: ^jBälhende Jm Bf ondschein'^. 
36. iler«..**}^BIn Münch In einer Landschaft". Unvollendet. — 37. 
Her«..- ^^Zwei Frauen auf einer Brücke". Unvollendet. — 33. Dm,: 
,^Bin Haus am Bee". ^ 33. Dere.: „Das Walnwerk bei Neustadt- 
Eberswalde"« ^ 40. Oers..- »jNordlaehe Gegend^« — 41. Den,: 
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Der*..- „Ein Scliiilknabe — 43. 44. Den.: „Zwei WeiM I*Änd- 
schaften mit märkischen Motiven*'. — 45— ö2. „Achtaehil ▼erschie- 
deoe Oeiski%%en und Studien ^^'*^) 



11. Die GemäldesammlTing des Herrn Gekeimea BLommei' 

zieMatbs Brü&tlein. 

(Gttrtrandtenatraftee No.16.) 
§ 266. 

Sie euthSIt nur wenige, aber atiBgeseichoete^ theiis ältere 
theils neuere Gemälde^ daruoter: 

*) Da viele BiM^r dieses der Kiia*>t zu früh cutrissonen Meisters ver- 
schollen siad, 80 iiigcu wir luer ij ein Ycrzeicitmi^ der lierliuer Be- 
sitzer von Blechen* BoYk^u Bildern, 2) die Titel der in unbe- 
kannten Besitz gerathenen Gemülde desselbea hinzn, nm dadurch 
vieUeicIit das Auffinden der letzteren zu ermöglichen: 

In Berlin besitzen Bl echen^ büYiq Gemälde: 1. Die Sammlung 
der Köni^'licher! Akademie — 2. Herr Baiiquier Arons — 3. Frau 
iiajuiLLu iicLLiua von Arnim (2) — 4. Herr Gea«-Lieutenant Brese — 
5. Herr BanqnierBr 08 e (2G) — 6. Herr tfalerFrick (2 and mdirere Skiz- 
zen) — 7. Herr Geh. ObeivHef-Bucfadracker Decker (9) — 8. Herr Prof. 
Gropius — 9. Herr Rentier Knhtz (4) — 10. Herr Prof. Krttger — 
11. Herr Uhrmacher Müller — 12. Herr Banquier von Matjnus — 
13. Herr Banquier Mendelssohn-!^ artlioldy — 14. Hcn- Banqnier 
orrmann (2) — l5. Herr Dr. Epiker (2) — 16. Herr Kaufmann O. 
rendel (2) — 17. Herr Hofbaurath Schade w (2) — 18. Herr Sa- 
nitätsnith Dr. Uagnos (2) — 19. Herr Prof. Ed. Magnus (8) — 20. 
Herr Kaufmann L. Raren ^ — 21. Hoir Konunenienratii L. Sachse — 
82. HeiT Rentier Hagen. 

Verschollen sind: 1. ,,ZwcI Fratzen aus Hoffinanns Teufels -Kl ixi- 

ren" H. Sy> oncr'sche Zeitung Xo. 253 28. Okt. 1826). 2. .,Ein Mönch 

mit eiutim Grabscheit in einer italienisciieii Lündsclmff' («. Kunstblatt 1827 
Ko. 41 Seite 162). S. „K5inisclie Hirten" (frUher im Besitz des ver- 
atotbenen Justizraths Martini in Berlin) — 4. „Villa d'Este'' (desgl.) — 
5. „Landsebaft mit Kttben" (im Jahre 1827 vom Kanstvereiii fcelcanft nnd 
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^,iedcrf (indisch: „Rebhühner^*. — 27. Afex. Kierings.- ,,Grofae 
landschaft^*. — 28. J. Ä. de Vriea.- Landschaft", 29, J 
. „Strand bei ScheveniDgen". — 30. A J\ Härmt: Sün 



26. Xif 

Waldlandschaft' 

Man» 

leben" (nül See- und Flugaschen). — 31. ^iederlunäiich:"'BeU 
ches Fruchtstuck — 32. Desgl.: ^,Die vier Tem^enuaeDtek -1 
33. Jä» Breughel: „Schlafende Nymphe". 

34. Giiercino da CeiUo: „Lada mit dem Schwan'^ 35, 

Beeeo: „Fruchtstuck". — 36. Viccarini. ^^Maria mit 6em a^kUiTeal 
den JesDBidnde^' (1190). 37. J. Greuxes „Junge Dame mm 

38. Rode: „Korlolan^ von seiner Mutter aufgefordert^ von Bob 
alwintieheii^^ — 39. Deutsch (im Stil des Rugendas): „Landschaft 
nütSftafllige. — 40. PAii^p Saturland: j^tHUßUn mit Hasen". 1714. 

b. Neuere Qemälde, hauptsächlich deutseher Scholen. 

§ 26b. 

41. WiekmAerg und Herrmann: ,,Fischerhütte". — • 42. C. Krü^ 
ger: „Landachaft mit durchfliegendem Bach". 43. C. Schulz f 
^^Wiadhonde nach der Natur — 44. E. Gärtner: „Ansiebt des 
Plateea vor. dem Openhauee^^ — 45. C. Krüger: „Landschaft mit 
Forathaua^^ StafiBiSe: Emdlewagen. — 46. Ülemnmrt: „Kiefern- 
^ftädmg*^. — 47. I?. B9ni9eh: „Landachalt mit StaflG^^e^^ — 43. 
Der».: „FJaehe G^ad mit Bntenjagd^^ — 49. C. Krüger: „Land* 
Schaft mit See und Wleaen^^. — 50. L EUikolz: ^^ifiehtende Land- 
leute am OTage der Schlacht'^. 

51. LeMfTt^. „Bheiniache Landaohaft"« — W". 
&>aute: „Seeetfick^^ Hafen von Stralaund. — . C Kräg«rt «l^an*^ 
ecbaft mit Weiher'^. 

54. Const. Schrötter: „Alter Mann, ^aa Tischgebet 

sprechend". — 55. Jacobs: „ Fruchtstadc«. — ^- , ^^L* 
„WinterJaDdschaft*^. — 57. G. Zick: „Der geateUte 
nach der Natur. — 56. Jul. Schulz.- „Sonn tags- Jäger". — ^ 
Pistorius: „Naive Hcene aiu Bruuueu". — 60. Carl ÄcW*» » 
Rrhniiinir<(. _ uT^^i^k^^* wt'f^hmr beim jÄondacnc"* • 
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berge „SeeMtk*^. Attbrachasder Stnm in der NMAt — 64« IV- 
gal: ^»Puriser Stmfaeiiffbeiler in ihrer BänsUclikeit^^ 

65* Wt Krautes yjBewegU 8ee^^. 6C C. Sekulx: „Hota- 
dlebe^^. ^ 67. Dere,: ^^astoene Un Winter'^ 68. Jui. aehidtt 
9iWiot6r]aQd8€i»fl<^, mit Stnffiige van JSgern. — 69. C. Krüger: 
,i6roih6 itnUeniicbe LandMlMll^^, nneli der Natnr« 

70. IF. Krauee.' „OrolktB Seettfick^^; das Meer bei anbre- 
chenden Slarm. — 71. C. Adki/s.- „Orolbe Wlnletlandeoball'^ 
72. L, BhM%: ^yHnneristiacbe Brndteeeene^^ ^ 7S. Blmdeem" 
bürg: ,,Lootseii am Strande — 74. &. Zick: ,,Waldparthie mil 
Hirschen — 75. Leist: ,,Die ersten Maikäfer'^; Pfingatinorgeo. 
76. //. Giitkc: Landschaft mit Getreidefeld". — 77. G. Bohnisch. 
„Der rothe TUuim iu Halle". — 7H. C. Krüger: „VValdpartliie mit 
Schlofs". — 79. Kramer: „Landschaft". — 80. C. A>«^cr; „Laod- 
scbaft mit Kuhen'^. — 81. Bers : ,.Ackrin(ie Landleute". — 82. C 
Höhn: ,,Ein Mönch mit einer Fimu im Gespiach". — 83, €. Schuiz: 
„ Jagdslück ; Jäger und Hirt im Gespräch. — 84. IVilh. Krüger: 
..Dorflaadschatt". — 85. C. Schulz: ,^Il&ttber von Landjägern ver- 
folgt". 

80. C. Scheuren: ,,nolIaDdischer Strand mit Schif- 
fen". — 87. 6'. Krüger: „Das lonere eines Dorfes". — 88. M^. 
Krame: „Bewegt© vSee"; iu der Ferne ein Hafen. 

80. A, Achenbach: i^Leuchttiiarm bei starker Bran- 
dung". 

90. Völcker Blumen und Fruoiite^^ ^ 91. C £rai- 

g'fr. „Wassermühle nach der Natur". 

9E. Eckh out d. J.: ffMin alter Aitier^ einer Dame Le» 
gendcn vorlesend". 

93. Eduard Meyer heim: „Wanderers Lnafc^S — 94« Ei, 
Pittoriut: ffüer vespernde Alte". — 95. T. Husemann: ^^Llimpea- 
aemmler". — 96. Cr. Wiekenberg: ,|Viehntuck"; Kühe vnd Schaafe 
ruhend. 

07. S. Verveen ^^Ansicht von Koblenz". — 98. Xi. jEJIf 
Mx/ 9»6eleeblMsene'^. — 99. C. tiifhn: ^^Jagdaeene^^ WlnterlMid- 



.i^.o uy Google 



351 



aasrückende Hirsche. — 102. Wegener 99^ieine Wiaierhtadach»/k^f 
103. H. Gaetke: „Landschaft". 

104. D,v, Otterkoudt. ^^Daslnoere eines Schaaf«tai|g« 
105. Werrentr: „Kleine Landscüaft ". — 106. Roch: ,| Landschaft 

mit Muhle". — 107. C. Höhn.- „ Bekassineojagd^^. I08. Den 

„Slowaken im Geaprftcli^*. — 109. C. Kruger i „Flselierbfitte ani 



HO* Eduard Hildehrandt: „Seebafeo^^, — jP. jym 
d^mndis ^Seehafen^^ — 112. Oemeineri: „'Dorikinhhof^^, _ jjg 
T,Ho»€tMmn.' „Sonntagsvergnagen'^ ^ 114 C. Sekulx: „Winter* 
landadiaft'*. — 115. Kügetgen: „Sohintadnen^^ 116. IT. KrmuH: 
„See 1)61 Mondschein — 117. BSnuek,- y^Stnind'^ — 118. ij, 
Bohial: „Laadacitaft am Morgen^^ — 119. Dert,,- „Landsohall am 
8ee^^ — 120. C. Kri^: „Laadsdiaft^^; Staffage: Kühe einen See 
durchwatend. — 121« F. Otio: „Sommer im Gebirge — 122. Jhr:,- 
„Eichenwald Im Winter 

F. WeiiMcht ^^Der im Boeengebfisch «chlafende 
Amor<^ — 124. J. SekuUt: „Jagdatack^^. — 125. C. mn.'„Jagd- 
atack*^ — 126. C. Sckrdiier: „Bin alter Mann spelsend^^ 

187. Dtfr«..* ^^HaaeDhftndler''. — 128. M. Zimmermann*' 
y,Eiaadflchaft mit Vieh''. ^ 129. K Schmidt: Ruhige See''. — 
130. K. Rundi: „Aoalcht den Scbanspielhauses in Berlin". — l^^* 
X/. Eltholx: „Erndtescene^^; Staffage: Kürassiere, Mädchen nach 
dem Wege fragend". — 132. G. Huhn: „Damen Im Park". — 
133. G. Zick: „Ein Hirsch im Walde". — 134. C. Schulz: „Win- 
terlandschaft mit Muhle". — 135. Kraute: „l^andschaft". — 
136. Blankenburg ■ „Knabe, Kaniocben futternd". — 137. Buchliolz: 
„Stillleben". — 138. Krämer.- „Fischermadehen am S<randc". — 
139. C. Hohn: „Fischer mit Knaben". — 140. ^V. MeyerJieim: 
„Knaben im Schnee spielend". 

141. J. Achenbach: „Ein Dorf im Gebirge". — 142. 

Gemeinert: „Landschaft" 143. E, Schartmann: „Blumen in einem 

Topfe". — 144. C. Krüger . Landschaft mit Wassermühle". — 
145. G. Zick,' „Bin BIrsch auf dem Anstand". — 146. C.Krüger: 
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13. Die Gemäidesammliuig des Herrn Geheimen Ober- 
Hof- Buchdruckers Decker. 

(Wilbelms»trafse No.i5.) 
§ 269. 

Diese etwa sechzig Nummern eioiger älteren, nieisttius aber 
neuerer Meister iimfasseode Saminlimg entliält zum grofsen Tbeil 
ausgezeicliuetc Gemälde. führen daraus^ mit den älteren be- 

ginoend, folgende an: 

1* Gerh. Dow: „Mutter des Malers J. P. Hubens^^ 

2. O. Marsens: Blumenstück 

3. Antony van Dyck und Sleenwich. „Maria von Medicis, 
mit der Ansicht von Antwerpen". Ausgezeichnetes Werk; aus 
der Wettsch^Rchen Sammlung. 

4. Spanisc/te Schule: „Mänöliclies Brustbild". 

5» Hann flolhein d. J.: Portrait des Thomas Mora«"» 
6» F, van Mieris: „Portrait einer alten Frau". 

7. ^ Franke: „Miiniilicbes Portrait". — 8. Graff: Männliches 

Poj-trait". 

8. Maas-. ,,Mädclien aus der Umgegend von Bom^ ein Gefäßi mit 
Wasser ins Fenster ziehend". 

9« Weitich (Pascha): Ansicht der BMxtq/ft^» — 10. Der$,i 

9, Kopie nach Berghem". 
11. Toming: „Meerbusen von Salerno". Seestuck. 
12* Andr, Achenbachs y^Laadsehaft im Charakter der Mo- 

Sf'Iiregend^*. 

13. Adloff,' ,y Hafen von Delfflb'^ — 14. JP,, Becker: ,yEia Bitteri 

die Laute spielend^ mit MftdcheB Qud Hyad'^ 
15. Karl Blechen: ^^Osteria bei BKola di GaSCa^^; 
IG. 17. Den*: ^^Bkiisaeii aus dem Jahre 1823^^* 

18, Der 9.: „Gebirgt- und Waseerlaiidschaflt mit sckirerbew^tem 
Hlrnnei^^. 

19. Dere.: ^^Bie Camfagna M.Rom'^ Kldae Studie* 

SO. Dere.: ^^Dte TeafeUbruGke^ im Bau begriffen <^ 
21, Den,: „Amalfi^^ SeUucht bei der Paylermähle. 
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22. Karl Blechen: „Kloster S«olR«tica bei 8 ubiaco« 

23. Den.: ,,PifrcLaro mit Aussicht auf die St. Peter «kuppel « 

24. Aus Blechens Schule: „BaumstUdte**. 

25. Canon: „Mäonliches Bildoifs". 

26. Catel: „Die Via Appia^'. 

87. /wir FJsasaer: „Die Hogers - Kapelle iß Palerino« 

(Erstes Original des Künstlers.) 
28. Jlex. Geyer: „ sicilianlsche LaüdachafH'^. — 2£>, iJtar*.. 

sieht der Poutiuischen Siunpfe**. ' 
30. Gudin: „Strand^egend aü der Küste voa Algier". 
81. Der».: „Depart de Jcnn üarth^'. Scesdick. 
32« Hellwig: „Portrait eines Kuabeu mit « int m Hunde 
33. von Heydeck: „Palikarcn an eineiu ßiiinuen". 

JC, Fr, Ij€Ms%ng : „Landschaft oacli Sonnenuntergang". 
85« Madou: j,Die Schnupfer in". Oharaktergenre. 
36. Mld, MeiferheiiJi : Ansicht des Wasserlhors zu Tangermiinde". 
37! Petxl.' „Glcnrebild*^ — 38. Ders.i „Desgleichen". 
39. Pottaek: ,,Suleika". — 40. Poh. „MOlite im Gebirge". 
41* BUdeU ,,MadchC0, «Icli «im Bade anschickend". Wal - 

landsohaft« 

42. Scheuten: „Schimmel in einer Laodsciiaft^^ 
43 SeUllbach: „Ansicht des Kolosseums von den Ruinen aei « 
' aerpaUste aus". - ^ Der^ ' „Tempel der Venus und des 

Bomttlns mit dem Titusbogen und dem Friedenstemj^l? vom 

Kolosseum aus gesehen". 
45. ir. Sckirmer (Dusseld.): „Landschaft im Charaktei: des vier- 

waldstädter Sees*^ 

jd. Schrödter: „Uckermftrkiflohc Banern, vom Markte 
tfttrfickk«hrend'^ ^^ 
47 Joh. Karl Schulz (aus Danalg) : „Ansicht des Doms von Siena . 
48—51. Karl Friedfieh SiAulz (Jagdschnla): j,Vler Jagdatuche . 
52 Schoppe: „Amme mit einem Kinde und einem Bunde . 
63*. H Schadow: „Fonmiata«^ — 54. Sehadow: „Knaben- 



portraifc". 
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68. 5». SomkrUnd: ^^OenreblMw^ ^ 60. mehr (der AeUere): 
6L Otio Volektr: ^^Laiidftehaft in Charftlcter de? Dooma- 



14. Die CfemUdesammlaiig des Berrn Kammeigeriolitsratlift 

von DrygalskL 

(Kronenstrafse No.31.) 

§ 270. 

Theils ältere, theils neuere Gemälde. Unter den ersteren ei* 
nige von unbekannten Meistern: 

1. Denner (?): ,;Kopf eines Alten". — 2. 3. Niederländisch: 
,,Bluroen8tucke". — 4. Desgl.. „Stilliebcn". — 5. Desgl.: ,,Zwei 
Trinker". — 6. Se€katx(9): ^,Etoe Gruppe von Würfelspielern".— 
7. DeigL: ffElüe Gruppe von Kutenspielern^^ — 8. Tenierg,* y^Kopf 
eines AUen^^ 

9. Harn: j^Waldiandsebaft'^. — 10. IF. Sehmidt: „Leuchethnrni 
ao der dftniacben Kfiste^^ — 11. Magnus: ,,SeestnclE". — 12. C, 
Toeche: y^Das Weiterborn in der Schweis". 
ISb Ei. Hildebrandi: ^^Sirandgegend an der Kilste der Normandie'^ 
14. Den.: Strafte in Bouen^^ — 15. Den,,* „Mo Janeiro 
16* Der f..* ^yWinterlandscbaft Im Hondscbein^^ 

17. F. HilMrandt: Ansiebt von Stnbbenkammer auf Hugen^'. 

18. A. El$«Mier: >^Der See von Nemi im Albaner-Oebirge^^ 

19. AT. Sehmidt: Gegend bei Nikomedlen 

20. £. Pape: „D&e Reichenbacb in der Schweis 

21. Karl Sehul»t >|Das Bollwerk In Hafen von Cuxhaven 



18. Die flenUdesammhmg des ■emiReiitienFtUoiL 

(Eüpuickerstrafso No. bü.) 

§ 271. 
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ans der modernen Zeit ben Aofirar den Oelgemälden besitzt ^i^ 
uug auch mehme vonvefflicb«, suni Theü jiiiiMr^«^i V 



Aquarellea der verschiedenen SchuleB. «««aeicuaete 

A. Gemälde der neueren französiscOien, belgiscKen 

«-A-.«!.«,. TOd deutsdien Schulen * ®^ 



h Claud. Jacquand: „Henriette von nkreiefc a 
niahlio Karls 1. vonEngJand, mit iJ^reu Kiadcrol dem 
jungen Herzog von York und der P ritvAvssiu EJfsa- 
beth, fleht den Cornnt Joyce, l^ reiintl ( i oniwell« 
um die V ergüosiigUDg au, ihren gefangenen Gatten 
zu sehen''. 

2* Robert Ff eur ij: ,,Tass<i im Irrenhause glaubt die tob 

ihm geliebte Leonore zu sehen". 
3* E. Le Poitevin: „Marine. Strand mit der ▲ussicbt auf 

Dünkerk''. 

4» Hyp- Beilange: ^^Einquartierung in einem Dorfe^^ 
6. ^. Lecomte: „Verwundete Soldaten eriinUen die erate firnt- 
liehe Hülfe''. 

6. E. Deveriai ^,Elne Dame den Wittwenschleier ablegend"» 
7* F. Didßyi 9)I>ie Tränke. Motiv aus der Gegend von 

Martigoy Im Canton Wallis^^ Grofse Landschaft. 
8« Ck, L. ßerirand (Kopie nach dem berühmten Bilde von X«. 
MiUler)i „Aufruf der letzten Opfer der Sehreoltens- 
herrsch aft^^ 
9. A. Chmwfm: ,,Die FIneht über den Jordan^^ 
10* Eug, Verboeekhoveni „Bin Stier an einer Trinke in 

einer Landschaft'^ 
11. Koekkoekz ,,8onimerlandsehaft''. ©egend bei Cleve. 
1^. wm der Eiekem ^Winterlandachafl mit StnfiTage'^ 
13. F. Dkrekitnt: „Eine Dame in weUbem AUaritlelde bcwirihet 
einen Krleger^^ 
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16. Kehrent ,,Der gute Htarte^^ 

17* Ed. Bildtbrandii „Alpenglflheil^ SehwdaeilaDdsohidt, 

Motiv atifl dem Abtepmier Tbale. 
18« C. Seheurem „WestphälUche LandsebAfl mtt einer 

Hfihle^^ 

19. A. LarMtoni »^Wasserfftll in Schweden^. 

20. M. Hoch: „Villa und Parle der Familie Glilgi bei PAricia'^ 
21» Adolph Hehroedterl „Festzug des Köuigs Rlieinwein 

In Form eines Frieses gemalt. 

22. W. Ed. Diige: ,.E)er Meüsüei Die Landschuft nach Motiven 
aus der S^rhweiz. 

23. Consianiiti Schrudter: .,Dcr musUcaUscbe Kesselfliclcer'^ 

24. ])ersr. „Die goideiie llüchzeit'\ 

25. Ders.'. „Das Mittagbrot 'S 

26. Vers.: „Der ILxsc iihändler''. 

27. Den.: „Die Schule". 

28. Dera,: ,,Ein Mann, an einem Schreibtisch siizead'S 

29. Ders.: ..Eine Dame, an einem Tische sitsend^^ 

30. Ders.: „Eine häusliche Scene'*. 

31. Ders.: ,,Ein n;p!oIirter Jude". 

32. Ders,: .,Ein Handelsjude". 

33. Der$.: „Eine alte Frau". 

34. Ders. : ..Eine alteFrau, Kafitee mahiend'S PortraU der Mutter 

des Künstlers. 

35» A. Mentzel: „Mönche, in einem i£elier mü Weinpro- 
biren beschäftigt". 

36. J. B. Sonder land: „Die Oebereciiwemmung'', nadi einem lÄ- 
Jand'schen Gedicht. 

S7» A, Lartsoni f^SchilTbruch an der acfcwediaohea Kfiste^S Die 
FigurenstafTnge von Zoll. 

38. Johann Karl Schultz: Marine. „Strandgegend auf Helgoland". 

3&* A. IViliards: Marine. „Kriegsscliiffe an einer befestigten Stadt 
vorbei segelnd 'S Staffage ein Fischmaikl* 

40. P. Daseiteleter: „Die Spielbank ia Baden- Badem^. 

41. Karl FHedrirk SrhmiiXi ..Riickkebr van Omr Imm^*^, 
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48. Mich. NeUri „D^a SUdthaa. nnA «lest. Peter.i,, 

44. Dtrt.: „P»ftle bei WeiUenbarg i. 

Oebirge«. ••^er^ehea 

45* Georg Bletdfr««: «Die Eratflemniig de» Grimn, , 
•mor« in der ScbUcbt bei )Lelp.i«r, 14. Okt 7k. 
46 IT. G. Föfcter: „öÖUlebea« Bine Viue mie ßjumen 

47. 0«o Föfclfc«r: „StilUeben". Frfiobte und Blumen. 

48. A. Hünteni ,,Preiilbi8che XurMiere mu dem siebeajänrig^a 
Kriege, durch eia feladlieltes Dorf sprengeBd**. 

49. Jul. Schultxi „Oer FflTBt Bischer und der Gntf vou ^iostiz 
in acr schlaeht bei Ligny". 

50. A. von RenfxeU ^^ReUeade aa der. dsterrdchischen Greuze . 
51» Karl Hübner: ,,Helliikelir des jnogeo Seefahrers''. 

B. AquareUen» ZeichniugeA, Skizsen and Albumblatter. 

«• Deutsche Schule. 

§ 272. 

1. G. Feckert'. „Faust uud Mephistopheles iu Auerbachs Kel- 
ler". Ori^inal/eichnuDg iu Kreide (für den Stieb) uach dem Bilde 
Ad. Schrodters. — 2. Mittag: „Die Mohrenwäsche Kreidezeich- 
nung (für den Stich) nach Karl Begas. 

8» K. Fr. Lessing: ,,Friedrich Barbaroasa der 
Schlacht bei !< onium'^^0 

4. Jac. Herker: , Die Wildschützen — 6. SiUke: ,.Sklaven- 
markt in Konstantin optl'^ 6 K. Begas: „Opfer von Christen- 
Sklaven". — 7. Prajer: ..Früchte'-. — 8» Kff. Meyerheim: Pas- 
sage am Opernhause mit den drei Statuen Blüchers, \oiks uud ünei- 
Bcnau's'S — 9. Ed. Hildebrandt: „FelsenlandscUaft auf Madeira". 
10« Bleibtreu: „Die Schlacht an der Katzbach — H» Scheu- 
rem „Tränke"» Landschaft. — 12, G. von Dillis- ..t.andschaft 
mit Staffage". — 13. K. JE. Biermanni „Italienische Lnndschait" 
14. B. Hüdset „Die heilige Katbarlaa vor ihren Richtern \ — 1». 
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F. Küinrt «^Soeae «n der Schlacht bei UpeMt, tarn 2& JunT 1849^. 
Migor von ScboUen fOhrt leiBe Batterie Um Feoer. TlucbBeiehniiog. 
16. üen.i ,,Brel0nDttog von Bairttaden durch ymmMuSbe Inftmte- 
rie^^ Desgl. — 17. Dert.i „Seeoe im KarUnniher BfttbhAuse im Jahre 
1849^^ Desgl. — 18. Derg.: ,,Ein Fracktwagen, mit fünf Pferden 
bespannt^ falirt einen Berg hinauf Desgl. — 19. Dert.z ,,Ein mit 
Ocliseu bespannter Wagen mit /.erbrochenem Rade". Desgl. — 20. 
Kirnen ,,Scene am Krankenbelt in einer Bauernstube''. — 21. IVille: 
„V-iuc Frau mit einem Halm iu der Hand'S — Klshalz'. ..Billard- 
spieler im Cafe Belvedere**. (Portrafts von Berliner Künstlern.) — 
23. Brandii', ,,LaDdschaffc mit Staflage. — 24. Karl Huhiur: ,,Der 
zerbrochene Krug". — 25. Adolph Sckrödter: „Heftige laebe^^ 
26. Adolph Sckrödter: ,,Der Punsch". ) 



29* Ders.i „Der H Ii ein wein". ; 

30 — 85. C. flasie: „Bauernhöfe mit Staffage und Fe- 
dervieh". — 36. Simler: „Ochsen an einer Tränke bei Mond- 
schein". — 37. Otio Völcker: „Schwei/erlandschafr*. — 38. P. Ha- 
tenclever: „Jobs' Examen". — 39. ./. IVeifsi „Eine Kapelle in ei- 
ner Landschaft, mit Andächtigen". — 40. Hönisch: „KMer in einem 
ßetreidefelde, vor einem Madonnenbilde Blumenkränze windend'*. 
Gebirgslandschaft. ^ 41. PfantuchmüUi ,fEiiider. ninmen pflük- 
l^end". — 42. Den.: „Raadverzierungen zu einem Titelblatte". Kin> 
derarabeskea, die K&nste and Jahreszeiten darstelleBd. — 43. 
9on KtUer: ,,Kloflterl0ipelle Im Gebirge^'. Mit Staffage. 44. Der«.: 
„Kloster im Qebirgfl*^ — 45. Der$.i „MIttelalteffliches Thor und 
Brächet Staflhge: Efa itacktfuhrwerl^, im Hiatergniod Stadt mit 
Thfirmea*^ — 46. Dir«.: „Kreoagaag in einem Kloster und Klo- 
aterhof*S — 47. Den.: „Rnlne in einer Landschaft — 48« Der».: 
„Raiae im Gebirge^S — 49. (?) „Wösteastein*^. Gebirgsland- 
schaft mit Staffage. Kleiae Zeicbanag. — 50. <?) ,,Neiideck^. 
Desgl. Kleiae Zeichauag. — 51. E^i „Bitlmea*^ 52. Willmtinn9t 
,,Blnmenstfick^S — 5a Ai^. Quagiioi „Das Innere eines r^nischea 
Tempels — 54. Aug, Quaglioi „Das laoere einer gotliiiv-*' 
Kiiehe^ Mit Staflhge. ^ 55^62. J. GWfAeil: „ArcUU 



27. Ders : „Der Mai^^auk^^ 

28. JJers.: „Der Champae:ner". 
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AittIcktoD von DuDWg'' — 63. Trippel: ..Sinatdgegend^» mit st r 
fage. - 64. Ders. i „F Ischerdorf mit Staffage, —e», . 
Uenische Miodochaft mit Staffage". — 66. Boek.- „El« Kloate 
eiw iUdlealMAea Landschaft — 67. J. n'^Meoetel 
Beiter In einem fikshioftkelier". - 68. Bruggem^nnz „Norne^r 
■ehe MfiUe in etaer Landsclwft''. — 69_a3. „VeracWe- 
dene Thlere^^ 

85. Waieleti nLandschaft mit einer Mihle^ 

86» DecampMi ^,Bin Alohymiet in «einem Labomtoriuaiu 

87« Johannoti „Tod Katharina'e vnm Medlcie^ 

88. ßeäune: „Mutter und Kind". 

80» Jollfv^f: „Scene aus dem apaniscli - frans^sisciiea 
Kriege". Bin spanleeher Baner wird von einem Mdach auf. 
gefordert, aue demVersteek einen UrannMiehen Soldateo nie- 

derzuschielliett. 

90. Villereti „Die Kathedrale von 8t. Denle". Mit Staffage. 

91. Dersi.: ,,Dle Kathedrale von Amsterdam". Mit Staffage. 
92. Breton: „Das Innere elnea KlostergewAIbes". — 98—98. 

Et Ciserie: Architektonleohe Ansichten von Paris und anderen 
StädleD — 99. F. Francia: „Ansieht einer mittelalterlictieD Stadi^^ 

100. A. Morel: >,Das Hauptportal der Kathedrale nu 
Rouen". — iOI. Henard: „Kin italienischer KlosterhoC". 

102. ^. /«rrotar: „Ein Laiidniiidchen iu ^iner Land- 
schaft". — 103. F. Comte Calice: „Üas Rendesvous des Kammer« 
madchens — i04. Gnerdii: „Die üntcrhaituog an der Toilette".— 
105. J Noel: „Unterhaltung am Fenster". 

106. Ed J rcres: „Die Kranke'^ Ein Arzt fülilt einer auf 
dem Sopha liegenden Dame an den Puls. — 107. Lapito: , .Gegend 
von Marseille". — 108 Church: ..Französische Chusseiirs zu Pferde^'. 

109. Le Fort: „Pferde in einem {Stalle". — ÜO. p^*' 
nard: „Türkische Reiter unterwegs''. — III. Bichalon: „Ein ita- 
lienisches Kloster", 

m JfsraÄ«: „Interieur". — 113. TüMßr: „TUiergeai 



e". 
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Die «ttteren geWH-en meist der hoiJäncli«#||^ «ad d«r ^ 
schule, die letzteren durchgängig der ileiitocbeii qimi 7 ®"*»ciieji 
dflfB der dfiiieldorfiBr Malersclmle an. «war beeon^ 

I. Lueai Cranach: „Portrait Dr. Martin Is^th^a*< 

%, Den,: „Portrait der Mutter Liitbert*'; de«gl. ' ^**«tWid. 

3. JiHeuOeh: „Portrait Fricdricha Ul,, Obormm^Q von « 

4. Dngl.: „Portrait doa Cburfiiraton JoacMm Friedrich 

5. AiJie. „Voltaire, •» Sofcrelbtlacli eltaseiNl^ We^e» ^ ' 
Uchen Weigerunc Yoll«ire>« aM portraMrea i'^"^ 
verauchte P«w« ihn, mit Erlaodolib «fea Wnigs, d^ntci^^l^ 
Sebliiaaelloch der verachlosaeoen Tlifir kh malen. Später kam 
daa BUd ia de© Beaite dea Dr. Pormej^^ aua dessen Aacbla^ 
ea in die Bftnde dea jetsigen BeaitBera Obergiog. 

6. iCarl Hohn: „Romeo nnd Julie auf dem Balkon^'. Wiederho- 
lung dea flrüberen Originale in deraelben Grfffae. 

7» Adolph Schrödter: „Falaintf^ Rekraten musternd". 

Nncb Sbafeeapeare. — a fi'ela.* „Mondsebeinlandschaft". 
9* K. Fr. LeMoing: ^^Die BratGrmung von Icouium'^ 
10. />^r<..- ,,Der Rftaber nnd aein Kind'<. 

II. Krola: „ Waldlandschaft 

12. W. von Schadow: „Weibliche Portrailii^ur als Muse". 

13. Karl Begas: „Weibliches Portrait". 

14^ K Fr. Lessing: „Die Hiissitenpredigt^^ Ausgeführter 
CartOD in der OrCike des Origiualgemäldes. 

15. Der».: „Des Kreuzritters Wacht in der Wüste". Tuschz. 

16. Ders.: „Tod des Kaisers Friedrich II. Cni ton. 

17. Rudolph Jordan: „Der Sturm". Stramtscene. Fischer 
eilcQ aus ihren Hütten ans Meer, um Scbüll^rücbigeo beizu- 
stehen. 

18» Bendemantt : ,,Des Menschen Tage sind die eines Tagelobnera^^ 

Religiöse Komposition. Carton. 
19* Ed. Schmidt: „Gewdlbegang in einer Klosterruine"; 

mit Staffage von München. 
20, Bud, Jorden: «.Dea Lootsen Heimkehr «i aeiner FamiUe^^. 
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nein Bnileiteod Uk der Hand tut dm HaT, wo «r vom USkaitn 
vad ABden HaaaOderen nmiogt wird. 

23. Adolph Sekroiter: „Mdnche und Bitter beimMahle'^ 

24. Otto: „Winterlandschafl^*. 

25. A. i V. Lessing: ,,Eiiie Räuberbande, im Gebirge Halt ma- 
chend BleisüAzeicbnuiig. 



Ad diese Gemälde und Zeicliuuogen schlieft sich eine Sanim- 
iQDg schaner Elfenbeinschnitzereien und anderer Kanatgegenstaade 
an (s. § 322. 3.). 



17. Die Gemildmmmliiiig des fiemi Beron ?• filrtner. 

(Potiaaaitcatnfii« Ko. 135.) 

§ 274. 

Eine nicht sehr umfangreiche^ aber zum gröfsten Theil auser- 
lesene SaauBluAg voB neisl älteren Gemälden der verschiedeaen 
Schulen. 1 
1. Hans Baidung Qnm: ,,£in alter Manni einem jungen Mäd- 
chen Geld bietend'^ Mit dem Monognuun des Kinsaers und 
der Jahreszahl 1528 beaeichnet. | 
& Lue09 Cranaek: ^Bcee kOMO^* Knieatnok in Lekene- 

D0r$.f „Judith Bit den Hnvpte des Holofernea^. Knie- ! 
stfick. KlelneellUd. 
4* Litc. CrmMoeh ä. Jmmg,.* j^MeianehtkeBS PertniC^^ Braatfeild. 
Beseleknet mit den üenegnun» und der Jabrennabl 1663. 
Kleinea flUd. 

5* iliit Tiximm^ SekmU.- ,»11 nrin nit dein Jennnkinde und 
nwei Bngeln'^ Knieatfick ki Lebenagieike. 8ekr sekOn er* 
halten. 

6. A. 99n Sietnwjfek wdi Figuren von Brtmgkel,- ^Nikode- 
an« keanekt Jeana'<. NncktatMu Kleines BiM« 

7. J. HofiMAMSMr.* i^DIe AnüMTwedang des IjMuoiw^« KIf * | 
eehr fignrenrefekes BUd. 
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a Luea$ von Leyien: „Die Grablegmig Chriati^'; dabei Maria, 
Magdalena und einige Jfinger. ^ 

0» Jacque$ Callot: ^^Cliriataa wird voll PJlata« dem Volke 
vorgestellt^^. Kl^nea nutden Bildefeen M wMen Figurea, 
Der Stich Dacii dietem Bilde selgt einige Feiftitfemogeji in 
der Architektur. 

10. Jan Breughel (gen. Sammtbreughel): ,,LaDdschaft mit Waa- 
ser, Banmhfitten und Bäumen'^ stafiiige von Geflügel. lUei- 
nes Bild. 

11. Adrian ßroutver. ^,Eine Gesellschafi von Bauern m 
einer Bauernstube". Ein blinder Violiuspieler sitzt mit 
seiner Frau bei einem Mable. Im Hintergründe spielen drei 
Bauern Karten, wiüircnd ein vierter scum Fenster hcreinsieht. 

12. Harn Holbein (?); „Purtrait einer Dame, die ein Ki iizilix hält". 
Brustbild in Lebensgrdfse. — Ganz Holbeifi a würdig^ wenn 
niclit von seiner Hand. 

13« Gerhard Dow: „Eignes BUdniis des Künstlers mit Palette 
ond Pinsel". Bez.: O. Dow. Leyden. 1652. Kleines Bild. 

14. Prinxessiti HoUandine von der P/alx: 5,Vevkundigung der Ma- 
ria". Das Bild trägt von der eio:nen Hand der Malerin den 
Vermeric ihres Namens und der J:ilires/.alü 1654. Sie war eine 
Tochter des un^^lückliclien Cluutürsten Friedriclis des Fünfteu 
von der Pfalz und demnacli die Tante der Itumfe^»^ CUatlotte 
von Preufsen. — Großes Bild. -.^^^ 

15» Joli. van HuchUnburgh: ^|£io Beitergefcclit . 
nes Bild. 

16. Fr. MoucIttroH! ^^Iifmdechaft^^* Bezeichnet mit dem Namen 
und 1667. 

17. Joh. David de Hif^m. ,,BtniUhe^''. HalbgefÖÜ«» 
Fruchte auf Tellern a. a. f. 

18. P*/er van Laar.- „Ein au« einer Krippe freaacn^^ör 
geaateelter Schimmel'^. 

19. Au$ nembrandfa Sehitle.' ^^BmaCblld einer Nonne 

20. Fr^ra« eo» MUrig: ,>Singende Bauern, welch« um ei 
mr-gruppirtaind« . 
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22. Cmrio Lotii (Laik)i ,ßnauauL all des betdes Alten^. Mew» 
groliies Kniestfick. 

28. Dmvii Tenien: ^Eiae Bavenkoefaiieil, nlt Keg^piel, vor 
einer Dorftcbiake'^ Sdff figarenreiclMe Bild, Bit de» Es^* 
icopfgerippe «of des DadM md dee Hfalera Bfooogrann. 

^* Regnier Brakenhur ,,KonversalioDsstück'^. Mänoer und 
Frauen in einer Landschaft. Bezeichnet mit dem Mamen des 
Künstlers. 

25. "Sic. Bertin: ,^üejanira wird vom Centanren Xessiis entffilirt'^. 

26. Siederl lindisch: Trinkende und Karten spielende Baaern an 
einem Tische, denen ein Mädchen Bier bringt^*. 

27. Johannes Lenlz d. J : ,yT>ie Anbetung der Birten Bezeichnet 
mit: Johannes Lentz minor natu fecit. 

28* Jo/t, Lentz d. Aeltere: „Die Anbetung der heiligen drei Kö- 
nige'^. Bez. mit: Johannes Lentz migor nata fecit« — Peo- 
daal siua ▼origen. 

20* DeuHeht Sekute: y>Daa Innere einer Kirche Mit ei- 
nes nabdnuutett.Bfonogranini und Dresden 174% beneldmet. 
Toizfiglich schdnes Bildehea. 

90. A, PauUem: y^Minnlichea Brnstblld^^ LebeaasroCii. 1744. 

31. Spaniieke Sdkvlt.- ^^Bia Bitter Ififiit sich voa elaer Zigettnerln 
ans der Hand wahisagea'^ Das siealich groüie Bild scheint 
ursprünglich noch grdiher gewesen an sein. 

d2. Foa etaeat aaMoaaf«» Htuitr: Weibliches Brustbild'^. Um 
I7d0 gemalt. 

33. 37. Sicülini: ,^StraudUind&cUafi mit Gebäuden In Cana- 
ietto'i Manier. 

34. Dert.: „tine Landscliaft mit Wasser und Ruiueo^'j Bez. M. 
Sicolini 1766, von rechts nach links geschrieben. Pendiuit zum 

vorigen Bilde. 

35. Deutsche Scfiule: „Bildnife des Malers Kupeizk^-". In Gottache. 

S6. Joh. Stephan Lre4jard: ,,Ein schlafendes junges MMchea 

in sitzender SteUung'^^ Leben^jcnfses Bmstbild. Pastell» 
37. 38. Fasshauer: „HühnerstOcke'^HPendaalB» 
39. Fei. MmUr: ^Der betende l.ebua^Brolbeg BrusUiad. 
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40. 41. Chr. W. Ern%i Dietrich: »Konvertationsstttckciiea^';, in l4Ui- 

cret's und Watteau's Manier. 

42. JDerj.; „Eine Kücbin in der Küche, umgeben von tUlerlei Ku- 
cheogeräthea und Früchten**. 

43. Den.: ,,Eiae Landschaft mit Wasserfall Groüea Bild. 

44. Den.: „Eine Landschaft mit einer Baxiernbätte*', 

45. lkr$,! ,9 Bin Seestttck^^ Kleines Bild. 

46. Dar«..- Ansicht von Dresden mit der Elbbrücke und der im 
Bau iiegriffenen katiioliaclien Kirche Kleines Bild. 

47. Der«... ,,Att8icht von Pirna mtt dem Schloß Sonnenstein". Klei- 
nes Bild. 

48. Der«.: ^^BnistbUd eines jungen Bl&dcheno^^ 

49. Dert,: „BmstbUd eines Knaben mit einem Strohhute". 

60. Fr. W. Um: „Ein sitnendes jnnges BISdcben, mit Pelzwerk 
iieUeidet«^ 1787. Lebensgrob. (Der ziemlich unbekannt ge- 
bUebene Maler starb 1789 in Rom» als er eben mit der Au»- 
lOhmng des Ihm aufgetragenen groüien Altarbildes für die d 
Kreuzkirche In Dresden beschftftigt war.) « ck ia Le- 

51. Anton Graf/.- „Männliches Portrait«; Knie« u^^^^^^ 
bensgrfiliie. Nach des KÜnstlett eignem €ttliea ein» 
lungensten BUder. Im Jahre 1801 gemalt. » anen"- 
[. Cmrpentero: „Viehstack mit I-andschaft und Ri^^ ^^^^ 
Hirt treibt bei heraufziehendem ©ewlttcr 
Ziege nach Hause. Bezeichnet: CatpentetO ^^gj^): 

63. Gei9$ler (Kopie nach Luca9 CranacTCn StlwnmbttoWi- 

„ Portrait Dr. Marlin Luther's". Aucr mit einem 

64. Comt antin Schrödter: „Der durstige Alte**. BiB 

Bierkruge. Leitungen 

55. Der» : ,,Der Dorfpolitiker". Ein alter Bauer «1»* ^ 
lesend nud rauchend am Fenster. ^1^^ 

56. 57. Grofs: ^^Miniaturportraits". Eine alte Dame ttuo 
Harr^ Brustbilder. 
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U. Die flenUtaauriiiDg das Hemi HoflitemntoD 

B. GersoB. 

( Charlottcnstrafse No. 35«.) 
§ 275. 

h Ed. Hildebrandt: ^^Sonnenantergang am Marmara- 

meer". 

2. Ders.: ,,Der Brieiiser See in der Schweiz^^ 

3. Charl. Hoguet: ,,Strand von Helgoland^^ Sturm. 

4. Ed. Schmidi: f,Vet LeucbUbarm von Malioo^^ 

5. Der 8.: ,yDer lieuchUliiurm von Ostende^^ 

6. Max Schmidt: ^^Ansiclit des Hafens von Sm^a'^ Abend. 

7. Wilh, KraUM: „Im scbwediscben Gebirge 

8. L, von Hagn: ^^Der Student aU Kinderw&rter^'. 6enre- 
stuck. — 9. Dert.: ^poie Spinnerin^^ ^ 10. D«rt.: i^Ein HAb- 
nerbof^^ — IJ. Der$»: ^^Eine Kficbe^^* 

12. Kummer (in Dresden): ^^Ein Seestrand bei beran&iebendem 
Stum^^ — 13. Mozin if. Jett: „Ein ikrannSalsebes Fiscberdorf^« 

14. Mordt (ans Schweden): ^^Wasserfoll im Gebirge^^ 

15. Der$.: ^^RegeoIandscbaflt'S 

16. TA. Hotemann: ^^Beiser ancbende Kinder^ aus dem "Walde seu- 
rfickicehrend''. — 17. Den.: „Bei kleine Reiter^^ 

18. Verveer: „Ein alter Musikant in seinem Zlmmer^S 

19. Coene : ^^Holiandisdies FamiUenstfick^'. 

20. J. Borckmann: ,,MoEare und seine Frau am Spineit'^ 

21. Mühlig: ,,Ein Waffenschmied^*. — 22. W, Meyerlteim: „Em 
Sandfuhrmann, am Kreuzberge bei Derliu Sand auriadend^*. 

23. ten Kate: „Genrest ück^^ — 24. L. r. lientzell: ^^iuueres 

eines Stalles". Ihaiii eine ivuli uud eiu Pierd. 
25, rieirowiky: ^^Italiener^ Siesta baltend". 



19. Die Gemäldesammlung des Herrn Frotteor Gieram. 

(Im Palais des Uocliseligon Königs.) 

§ 276. 
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ftilw, fiUiMii II. 8. f. bestcheu ie Sammliuig besonder« a 
eine Beüie W^pcrscher Landschaften interessjuie, welche «aT'* 
der Haupt'MsHen Samnauiig wohl die sahlreicMto «©in ^ 
Wir erwihnen dMCimter: 

L A. Trippth »ScAweizeriaiidslsliÄll«. im HlBtergrunde 
deteoher. In der Mitte ein Bach. '^^^o 

2. D»r«..- „Bwine In eiiier Landrohall^ ^ 3. Den., „Gebinr 
UuidMiliaA^'; mit FemsIcW auf eietaeh^. ^ 4, Der^.: „An^fXt 
TOD Venedig«*. - 5. i>r*..- „Dl€f TelMcapelto am Yitnmdsuidt^r 
See^. — 0. J>crf..- |)Ge]»irg8land»obaft mit einer Rulne'^; ^ 7. Der«.. 
^^TfirkiBclier Kirchhof bd Mondschein**. — 8. 2^#..* ^^Ela Hoehge- 
licht; von Mstergeataltett umgehen**. Phantatieatficiu — 9. Her«..- 
„Bine märkiache Wiesengegend**; in der Mitte ein Baum mit ehiem 
Storchnett. — 10. Bert..* ^^Strandgegend mit KalkfiBiaen*^ — II. 
BcTi.i ^yFlnüsgegend mit weiter Femaicht*^; am Ufer Kdhe und 
Schaafe. — VL Dert.: ^^Rlieingcgead**. Der Drachenflels und der 
Grdditzberg. — 13. Den,: ^^Bine BergstraCM Im Harn**. — 14. 
Ders.T ,,Griechische Gebirgsgegend**. — 15. Der$,: ^^Widdige Berg- 
gegcud'^ Staffage: Ein Mftdchen mit Ziegen auf dem Wege. 
16—20. Ders.: „Oelskiz/.en mit landschaftliehen Motiven**. 

21. Jiosahl: „Landschaft mit einem Flufs, an dessen Dii»r hohe 
Buchen stehen 

22. T. Otto: „Winterlandschaft"; mit Staffage von Sehlltt- 
schuhläufeni. 

23 — 38. „Aquarellen und Handzeichnungen", darunter von: 
Trippel — Reinhardt — RoiaU — Kobell — Kraemer — Faker 
Hoch — Seidei u. s. f. 



20. Die Gemäldesammlang des Herrn Baron 
von ttrSditsberg. 

(Unter den Lurdm No« 77.) 
§ 277. 

Die Zahl der meist jUteren Oemftide« welche alcti n 
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lausend NiniiirierD. Von diesea ist jedoch die li^roisere F]-i!fte iheils 
auf dem >r hlnxise Gröditzberg, theils auf «eioen aiidt rn üesit- 
zun/^en uolergebracht, während in seioem Hause (unter deo Lin- 
deo No. 77) sich etwa our 400 Gemälde befioden.*) Die meisten 
der leta&teren gehören der bolländischea and niederländischen 
Schule Wf jedoch «ind auch die italienisch französische, 
spanische und dealsche Schule^ weao aiehi der Ouanlität so doch 
der Qualität nach^ gut vertreten. Unter den llanptmeistern er- 
wähnen wir: D. Tenien, A. von (htade^ J. Rundael, Sal. Ruy^ 
dael, die Breughd'B, J, eeii Artüit, Gerk. Dow, Rukem, S&ftleven, 
Honiekoeterf 8njfier9, Everdingen, Hmahomij Buehttmbn^h n. s. f.; 
Cmrh Dolei, Spt^ndtita^ Tixian a. s. f.| Watttw^ Anfttts, Xrst- 
rttttt der Werff* Cranmeh^ Jhnmr^ Dktridk a. s. f. — Hiensn 
kommeD dann noch eine Beibe mehr oder Binder gnter Kopien 
nach alten M^sUsn, sowie einige neuere Originalwerho. 



21. Die GemäldesaminluDg des Henn Prof. Gropias. 

(Im Dioranui.) 

Aniher den zahlreichen SIcizzen und Handzeichanogen vMseWe- 
dener neueren Meister besteht die Sammlung hauptsächlich ans Hol- 

gunden grilfseren Bilderu: 
!♦ Karl lUcrhen: „Marine^'. Motiv von (Icr Küste bei \eapel. 

2. Biermann: Kopie nach dem Bilde von Schinkel: Ein gotbi- 
scher Dom bei Sonnenuntergang". Ueber Originalgröfse. 

3. Derg.: „Eisfeld auf dem Griurielu ald-GIetscher". — 4. Ders.: 

Kreuzgang einer alten Kirche"; Winters tück. — 5. Ders.: 
^^Amalfi, aus der Grotte gesehen". 



*) Durch das Znsanunentreffm von manehsrlei TJmstBaden, wtnsa na- 

mentlich die lange andauernde Krankheit des Besitzers der Sammhmg iO- 

WiO der l^IanffAl t>\nM V^r^^irihrtiaama 
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6. liiefttahl: „Landschaft. Motiv aus dem HeldeUiei^^y g^^^^^^ 

7. C. Zimmermann: „Maler auf dem ächneeberge bei Wien'' 

8. Friedrich (in Dresflen): „Letzter Gang zur Kapelle^'« 

9. Biermann „DerKreuzgaoft io Amm\ UiQiOacheinhild. Gomcbe, 

10. Der».: „Die beiden Höfe des KloHers von Assisi*^; deagL 

11. Ders,: „Inneres der Kirche del änmwciata ia Florenz* ' deagL 

12. Der$,: „Die Juugfraa in der Sehweis^^. AforgenlAndaobaft. 



Die grobe and koiCbnre Siunnilnng Schinkel' ncher Origi- 
nalseichnnngen und DekorationsskiBnen für die AafiSknin- 
gen der Kdnigliolien Oper und des Mimuplelsy welche aioh im Be- 
rita dea Herrn Prof. Gropiua befinden» worden nach Sehmkd'B 
Tode Ton demelben dem Sebinfcel-Huseum fibmniwortet. Sie sind 
In den anter 1 183 and § 184 erwfthnlen Bildern and BIAItorn SeUn- 
iefs mit einbegriffen.*) 



22. Die OemUdManunlnng des Hein Dr. I&seloff. 

(AlexaDilriueoetrafse Ko. TB.) 

§ 279. 

Meist iUtere Ctemftlde bedentender Meteter verschiedener 8cbn^ 
len. Einige nenere Werke. ^ . xm 

J. jidam Wiliarü: „Buhige See mU 8ee«clA«enf*. ^^^] 
Strande Piacüer und Weiber mit dem Verkauf VOB ^» 

2. Spanische Schule (in der Manier des Velaiquez)'* f9^^ 

nes Malers 

X das atti 

3. Italieui&clie Schule {Carlo DoJci?): ,,MÄri»i 
eiDem Lamm sitzen iU' Christ u s kind umfa^^®* ' ,j 
bei JoiiiiUiics mit einem jstiegiitz uüd ein ^"^^f • 

4. Ate. Maas (Schiile.r Hemlrattdt's): -P«rtr»U 



fr 
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5. Siederländisrh : y,Bilduii:9 eines Mannes". — 6. Desgl.: ,,BiId- 
nifs eines Riuera". — 7. £h»gL: ,^6iidfli£ii eines geliaroi»cliten 
Ritters". 

8. Deutsche Schule: „llcilige Familir^'. Maiia bctrnchtet mit ge- 
faltenen Händen das vor ihr liegende nackte Ciiristuskind, ihr 
zur Becbten Joseph, den Kopf auf die rechCe Hand gesttttst, 
dasselbe woMgeßillig ansehend. 

9* Spani»c/ie Schule (angeblich Murillo): ,;Der Kopf eines 
Knaben^ tnit einem Messer in der Hand". (Sladc nun einem 
grd£iseren Bilde.) 

10. Ftf efter (Kopie nach Hennef): ^^Eine nUe Vna, mil dem Ge- 
sangbuch in der Hnnd^^ 

11. Tüofli. W^s ^^Bin geeehlnditetes Sehwein , m Trinkenden 
umgeben. An der Brde svret Knaben^ welelie eine Sdiweins* 
blaae anfisnblasen ▼ersuchen^'. Bez. 

12. Joh, Ahx» Thiele: fyBSm Gegend bei Rom^^ Bfondteheinland- 
sehafk. 

13. J, Georg Hamilton: ^^Hilhner^ dnreh einen Fneiis and 
einen Iiticbs aufgejagt'^. 

14. Ja» Breughel (Sammt-'BreKghel) und Beinr.'van Baien.* 
^ WaldlandsobafI mit mythologischer Staffage". 
LelsCere (von van Bolen): ^^Venns^ von einem MAdchen be- 
krännty Bacobiu und Amoretten ^ welche Früchte und Blumen 
berbeltragen^'. 

15. NteierlandiiiA: Tanzende Bauern vor einem Bauernhause in 
einer Landschalt". 

16. JoA. Glauber: ^^Abendlaadschaft". Staffage: Eine Yiehheerde, 
atis Bindern ; Sdiaafen und Ziegen bestehend ^ mit ruhender 
Hirtin. 

17. Abr. Storck: „IEId Seehafen^ von Gebäuden umscblossen'^ Atif 
dem Wasser i^chilfe und Gondeln. 

18. Italienische Schule {Carlo DoIci^)i „Ein junges Mäd- 
chen mit einer Tiiuhc Das junge IMädchen, mit lang 
herabhängendem Ilaar und in {cichtem weifscn Gewände, sucht 
Etwas unter den Fiügeln der Taube zu verbergen. 
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sitzend, sieht darüber mit Acbelmiachem Blicke fort tn die 

Ferne". 

20. J. Beerstmetcji : ,,Eine WiDterlandschaft mit i^chlittschuhlHa 
fern". Liuks eiü Schlitten mit einer Dame^ von einem Pferde 
gezogen. 

21. Adriaan van de Velde. ,,Ein Gebaiirte mit einer Hühle «m Was- 

sii lieloirfn, naf dem mehrere SchifTe segeln'^, 

22. 23. JJar. Veniers und /nc. Artois: ^^Landschaften mi^ Staffi^e^f» 
24. 25. Canaletto: Ansichten von Venedig'*. 

26. Paiamedea: ^^Scene io einer Wachtstube^'. SoIdaCen spielen 
auf einer Trommel Karten^ während einer von ihnen ein Mäd- 
chen mit einem Kruge bei der Schürze festhält. Bezeichnet. 

27. Ders..' „Scene In einer Wachtstube*^ £in sitzender Reiter 
bliis't seinen Gelaiirten ein Stückchen aaf der Trompete vor« 
Bezeichnet. 

28. Klengel: Landschaft mit Wasser Bezeichnet. 

29. Ders.: Mondacheinlandsohalt mit Wasser Be& 

30. Phil. iyouw€rma»f »»Ein schlafender Beiter in einer Waldland« 
echaft^^. Der Beiter «ItKt^ von seinem Hunde bewacht, gegen 
einen Baum gelehnt am| Boden^ wUirend sein fiohinunel gesät* 
telt daneben steht. , 

dl. Mr, Kuffp: ^^Aliendlandscbaft mit einer Heerde von Bindern 
und Schanfen^ die von einem auf einem Maulthier sitsendett 
Hirten getrieben werden 

Ccm. Sekui: y^Ein Beiter^ auf einem Hügel hinter seinem Pferde 
«t*eliettdy während andere Beiter an einem Wasser Ihre Pferde 
tranken^, 

Bd. Joh. Both: Reinigung eines Kiiabeii) beleosbiei einem 
Manne Bez. 

34. geäiile RaphaePm Maria mit dem Klnde^^ 

35. Jac. HMuäaei: ,,Elne J^andschaft^^. 

36. Fk. Wouwerman: ,,An dem Ufer eines GewäMers bXM. ein 
Schimmel, der von Männern mit Säcken belastet wird • 

87. 88. CA. W. Ernst JJietrich: „Zwei Kopfe iO otieDt»- 
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40. Jo». Horn: ,,Eine bergige Landschaft mit Wasserfall''. Bez. 

41. Verbruggen: „Ein /i^rofsea Blumengehänge, welches 
die Ansicht eines iSchlosaes alt Springbrunnen ein- 
rahmt Bezeichnet. 

42. Joh. Peters: Bewegte See^ mit eioem gegen den Stnm an- 
iLämpfendeD Schiffe 

43. van der Uroeck: 9^ Blumenstuck Eine Urne mit Bern ond 
andern Blumen und Insekten. Bezeichnet« 

44. Den ^^Blumenstöck^^ Bin Gefftfii mit Bosen^ M alven und Tnl» 
pen auf einer Tafel* 

45» Jo«. Corti. Dföügiht: y^Kramme und Lahme eilen naok 
dem Teich Bethesda^'. Bee. 

46. Joh, ton Ooye$i! i^Aneicbt der Stadt Utrecht mit dem 
Fittflse^^ Bea» 

47. Nieierl&niueh; ^>Bine Wlaterlaiidscbaft^^ Im Hiatergmade 
eine Kirche mit dem von Schnee bedeckten Kirchhefe; von 
ein JAger mit einem Knahea, aack einem auf einem Baume 
aitaeaden Tegel achleAend. 

48« 49» Joh» Georg Kruer: ^^Landac haften in der Mnnler 

des Ruiadael'^ 
50. 51. Jan Regn, ie Vrietz ^^Laadschaflea mit aick im Wasser 

spiegeladen Gebäuden ^^ 

52. Dac. Vinckeboom»: „Christus tauft einen Mohrenkönig In 
der Nähe hält der Wagen des Küuigs mit Sohinuneln bespannt, 
und die Begleitung. Seiir liebliche Landschaft. Bezeicliiiet mit 
dem Monogramm. 

53. Thortnrftct : „Ein Mann mit einem Weibe trinkend*^'. Bez. 
64. yieiierfa/idisch: „Mittelalterliches Konversationsstück 

55. Allna Ii Sialbent: Landschaft mit Fernsicht*^ 

66. Dirk Sioop: ,,Ein Sclinllehrer unterrichtet seinen Schüler^^ Bez. 

67. HoUiindUck {Jan le Duc?): „Die entlaufene Tochter". Ein 
Krieger, mit dem V'erlmrc^berelil in der Hand^ empfängt ein 
durch Laudieute eingebrachtes Müiiciien. 

58. Ad. van de Velde: „EiüQ bergige LandschafC| mit Viehiieerde*^ 
Bexeicbnct. 

öü. Dac. Teniera: f,Eia Alchjmist^ vor seinem Labora- 
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torimn iCebend^ facht mit einem Blasebalg da« Feuer 
an«» RiogMuntieT viele OertUkschaften; im BimergniBde eia 
Sokfiler mil Untemichiingea beaohSftIgt. 
. 61. A. TkMe: y^LaDdMbalten aus der Vmgegead Dreadem^*. 

nen'^ Am Fnlke einer Bnlae eitat eiae Hirtlo, mit dem Bei. 
nlgen eines Knaben tiesebftftigt; daneben ein echreiender Esel 
ond liegende Rinder. 

63. HoliäniUeh (angebl. Jon SUeen): ,,Bin Alter lieblroft't ein juo- 
gea Hllcbmftdchen^^. 

64. C. Sekui: ffEln Ritter, in der einen Hand ein Weinglas^ in 
der andern einen Krag balt^'^ 

65. Ders.: „Ein Geigenspieler in mitCetalterliehem Kostüm 

66. Jan Breughel: ,,BlumeD8täck^^. Ein Korb mit niiimen, 
eiüc Blumenvase uad ein Blumenkranz mit verschiedenen Kä- 
fern. Bez. 

67. Peter van Bloemen. „Viehs tiick". Ein Zug von Ochsen, 
Pferden, Ziegen und andern Tliieren, in deren Mitte ein Mäd- 
chen auf einem Schimmel reitet. Bez. 

68. Ders.: .jKaravaneuziig". In einer ber^;iften Lniidschaft 
zieheu verschiedene Thiere, in deren Mitte ein belastefor Srhini- 
mel von einem Manne ;;efuhrt wird, wHhrcnd hinter demselben 
ein MHdchen auf einem braunen Pferde i t itet. 

68. Cornelim Moienaer: ^^Wurfelnde Landleute in einer Bauern- 
stube*^, 

70. Den.: „SchuJunterricht auf dem Dorfe", 

71. Simon de Vlieger: „lUihige See, mit Schiffen". 

72. Abrah. ße^yn: „mae Hirtia, npinaend» ia eluec l^au^Vscbatt mit 

Srhnafen". 

73. Holl'dndiich: „Maria mit dem Kinde'** 

74. DetUicke Schule: „Madonna mit dem echlafendeu Kinii " 

75* A. van de Velde:\,WlnterltLndnchtin^^^ Auf der tü^näche 
eines bei einem Dorfe ▼orbeiflielbeDdet» Plnanee ▼erernii«^'''' ^ 
mebrere Sehlfiir- ' ' 
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Landschaft reitet eine Dame mit einem Herrn zur Jagd^ be- 
gleitet von Jagdgefülge und einem Falken trager' ^ Bezeichnet. 

78* Regn. de Vries: ,;Bergige Landachaft^'. InderNSheder 
sandigen Stra£se ein ruhender Wanderer am Fulhe eines Baums. 

79« A, VerBchuring: y^Schlachtstuolc^S Ein brennendes Dorf, 
SchlacbtgewfiU; ein Reiter wird Ton einem Weibe zurecht- 
gewiesen. 

80. JsA. Ptters: „Elae Mfihle, wXhrend eines Gewitters durch ei- 
nen Sonnenbliek beleuchtete^« Bes. 
8L Crerifs van Herp: y^Fruchtstuek^^. 

82* lialieniieht SehuU (Carlo Holet?): Judith, aus dem 

Zelte des Holofernes heraustretend 
83. BoUUnäi$eh: Bewegte See mit ausbrechendem Sturm 
84» Joh, van Goytn: ,,Kirchdorf in einer fischen Gegend^'* Staffage 

von Landleuten. Bezeichnet. 

85. C. de Wtite: ,,Die ffeilung des Lazarus'^ Christus, vim vie- 
lem Volle umgeben; lieii^t den Lazarus aufhteben. 

86. Winter: „Waldlandscbaft; Abend Staffage: Ein Wanderer 
mit seinem Hunde. 

87. (iültzius (?): „Christus am Kreuz zwischen deu Scha- 
chern Am Fufse des Kreuzes die weiiiunde Maria. Im Vur- 
dergrunde wiirfclu die Kriegsknechte um sein Kleid. 

88. Jo/i. van Goyen: Ruhige See, darauf ein Kalin mit Ruderern". 

89. Fr. Post: Strand laiidschaft an einem ruhigen Wasser^^ Staf- 
fage von MülircD und andern Ausländern. 

90. IJüliäudisch: ,,Tropiacli6 Landschaft mit einem Flusse'^ Staf- 
fage von üadenden. 

91. Alex. Kiering»: „Waldlaudschaft mit grofsen alten Bäumen'*. 
Staffage: Christus, umgeben von meinen Jüngern^ spricht mit 
einem kranken Manne. 

92. 'Sicderiändisch {Moknaer'i)'. ^^Eine grolke Eisfläche mit Schlitt- 
schuhläufern 

93. Pffcr^r Seestücii". Leicht bewegtes Meer. 

94. Französische Schule: „Eine heilige Familie'^ Maria hebt den 
Schleier von dem schlafenden Christus^ Johannes steht daneben 
und Joseph betrachtet die CUruppe^ andSchUg die Hftnde fSaltend. 
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95. DUirieh^ „Ein Seebafbn^. 

96. Bondiw: »Bin Schwan^ durcli Hunde in einer mnpfigen Ge- 
gend Yon eeinem Neste nnfg^agfe^. — 97« ücrt..* ^^Bine wiMe 
Gans, von Hunden ▼erfolgt^'« 

98. C. Schut: „Ein Fluft mIC eieer beladenen TOhre". 

99. Ferd. Kobell: „Landschaft mit einem Dorf und Gewässer*^. 
100. Peters : ,;,StürMiscüe See, worauf ein mit den Wellen Itämpfen- 

des Schi ff 

lOL. Paul Bril: „Maria mit dem Kinde in einem Obst- 

garten"; dabei Engel mit Blumenkränzen 
102. Deuttehe ScAule: „Maria mit dem Kinde^^ — 103. Dietei&e: 

j^Elisabetb ertheilt der Maria Unterricbt^^. 

104. Buben$'9che 8ehu!e: Christas und die Pharisäer^'. Christus 
liftit eine SllbermünEe in der Hand, mit BeasieliUDg auf den 
Ausspracli: „Gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist<<. 

105. Dttv. Tmierg: ,»Iiandlente^ auf einem BauernhoiS» einen Schwei* 
nehaodel abscbHeftend'^ 

106. J. R- de P'ries: „Alte Gebäude, von Wasser umge- 
ben, worin sie sich spiegeln^^. Staffage: Ein Fischer^ 
der sein Netz auswirft. 

107. D. Ryckaert: „ Mit U l alterliches Konversatioüsstück". 

108. Pieter van Breda: „Ein orientalischer Viebmarkt 

109. Den..- „Ein orientalischer Ciinspniarkt". 

110. III. Anton Waterloo: „Landschaften". 

112. Französische Schule (im Stil Watteau'a); „Ein Tanzender 

113. Rubem'sche Schule: „Psycho hält den geflügelten Amor". 

114. Ryckaert: „Eine hügelige mit Blumen bewachsene Gegend 
116. JJolUindisch: „Portrait eines Kitters". 

116. HoUändUcht „Das Innere einer Kirche^'. 
117» ßouchtrr „2weiGraaiea tragen den Amov auf ihren 
Schultern^'. 

118. HottanÜMeh.' „ErUebtstück^^ 

119. Qtiialtft Me9§y$: ;»Bi»'Ptaitoflepb, einen Todtensohfidel be* 
traditend^^* 
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Sänger begleitet; dabei ein schreiender Esel und ein kräheo- 

der Hahn". 

121. E. Dietrich. „Ein Ritter in Rembrandt'scher Manier", 

122. Brasch: „Ein von Hunden gehetzter Halm". — 123. Der».: 
„Ein von Hnnden ergriffener Fuchs". — Uers.: ,,£iod 
Heerde von Ochsen und Schaalen, von tiueiii Hirten gehütet*'. 

125. J. V. Ost ade: „Krumme und ialime Bettler erhalten aus einem 
Fenster Alniüsen**. 

126* Ryckaert: „Scene in eioeni Wirthshause". Ritter und Mäd- 
chen sit/en bei einem Gelage, während die alte Wirthiu ei- 
nem Ritter die Taschen leeren läfst. 

127, Holländisch: „Ein Reit ergef echt". 

12b. Caspar Dughet (Poussin): „Kleine italienische Landschaft". 

129. Uolländisrh: „Drei singende Bauern". ^ 

130. Mart, Hemtkerk: ^^Ein Zahnarzt ssiehl einem Bauer einen 
Zahn aus'^ 

131. J. Molenaar: ^^Eine Frucbthindleriny mit einem Mädchen han- 
delnd". 

132. Jan Br€ugJtel:,„Sdüittadbuhaiatet anf dem Bise**. 

133. van Tüborg: „Eine fröhliche Gesellsebaft hi einer Baaem- 
stiibe**. In der Mitte ein junger Mnnn^ der einem Mädchen 
die Wangen klopft» rechts eine singende Grappe, links eine 
Vran mit dem Backen von Eierkneben beschäftigt, worauf ei» 
nige Kinder mit Begierde warten. 

134. Olaüber.' ,fMne itaHeBiscbe Landsebaft**. 

135. Barth. Spranger: Maris mit dem neagebomen Kinde, von 
den Hirten verehrt'*. 

130. Ro$a 4i TivöH: „VAtt SebSfer mit Sebaafen und Ziegen in ei- 
ner Landschaft**. » 137. ÜVri..- ,,Viebstack**. 

138. FranMätfiiAg Sekule.- ,,Maria mit dem Kinde tind Joseph**. 
BIsrfn ist l»etehäftigt, das Kind an wickeln, im Bintergrimde 
Bwei Engelskfipfe. 

139. Joh, Juelyn: >,Elne ländliche* Oegend**. 

140. HoaUnÜteht », Jabrmarfctsscene in einem Dorfe 

14t. Rotttlauig! ^»Mittelalterliche Jagdgesellschaft, atif die Jagd rei- 
tend, in einer Landschaft*^ Bez. — 142. Ders.: „Diese " ' 
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141. Aont&outt: „Dieselbe 6esellMüiaft| elooM Bauae NMK 

cheod". 

142. Deatiche Schuki „Uine belüge FumlUe*^. ^^f^ mitiem Kiade 

und Elisabeth. 

143. D. Tenitrti ^^Rauchende Banern in einer Stabe'K 

144« D, Teniers: ^^Felsettlnodscbaft^ worin eiadelender 

Eremit (Im Silberton* ) 

Hottmnduehi ^^Bin Dodels^ickspider^^ 
146« Jan Site»: ^^Inneres einer Bsnematiibe^^. 
147. Jnir, Bothi ,,mne SehUgerei^. 



14S. Ftri, de BraekeUert >»Blii alter Mwn veirlobtel sein Mittags« 

geltet Tor einer Scbfissel Kartoffeln 
149. Buchkamt ^^Das BUdnUk 4er KtoJgin Lonlae als YeriiUlrte^^ 

Naeh Rauch$ Büste. — 150. Bfri.: ^Eiii GlasgeflUk mit Feld- 

Mamen'^. — 151. Den, : ^^Blamenstflek^^ 
152» Hellwig: „Ein junges Mideben mit einem Briefe in der Hand^^ 
153. Der».: ;,Eln Knabe nnd ein Bauernmftdchen mit einem Bin* 

menstranlb in einer waldigen Landscbaft^^. 



23. Sie Cremäidesammlang des Herrn Organisten Haupt. 

(Arn Neoen Markt No. 7.) 
§ 280. 

Die Sammlung besteht kus einer Reihe von fünf uod sech- 
zig kleiüei eu LaßtiscUaltcü, SHüuntlich voo Trtppel, einem 
KuusUer, der seit seinem im vorigen Jahre erfolgten Tode seUr 
gesucht zu werden anfängt. Es dürfte dies die zahlreichste Samm- 
lung TrippeVscher LandschafJen «ein, wtlclie überhaupt existirt. 
Sie sind in der verschfedrn.sttu Manier, vom glühendsten Karben- 
schnielz bis zirm mlldesfcu Kolorit ausgeführt, und sind ebenso auch 
in den Motiven sein maunigfaltig: tropische Gegenden wechseln 
mit nordischen Gebirgslandsciiaften» Seestüclie mit WtUdansichten. 
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diaaitclie Iduidaotaitoii in HorgenlMlMMMiuig'^ — 6. ^^aaicht m 
RoneD^^ ^ 7. j^Pistoja*'. — 8. „Abtei Bt Mabcenl In lünuilcreldi'^ 
9. „UngmiMAe iMdsehiUI'*. 10« ^^DannpMrCie ans deai darten 
von SanMouci". — II. 12. ^iWinterlandschalten'^ — 13. ,,Gegeiid 
an der Bifel'^ 14* Trarbach an der Mosel — 15. Porta 
wettpbalica'^« — 16^19. ^^llondaelieinlandocluiften'^ — 20. 21. 
yiAnoicblen des Golfes von Neapel'^ — 22--26. »yGebirgsIandschaf- 
len'^ — 27. 28. ^^Scbw^aerlaadsehaften"« — 29«^. ^^Partieen ans 
den Tyroler- lind 8cbweiKerfeblrgen^^ — 33*^37. ,^Sonoeouoter« 
gaii^^e^^ — 38. „Ansicht von Capri^^ — 39. ,,h:iüe alte Burg'^ 
40. „Gegend an der Aar". 

' Auiäeidem sind zu erwähnen mehrere kleinere Landschaften 
von Alex. Geyer, Kraemer, Rohsal u. A. 



24. Die Gemäldesammlung des Herrn Hofmaleis und 
Professors Eduard HiidebrandL 

(Am Kupfsqprftben Ko« 6«.) 

§ 281. 

Hauptsächlich Gpiii;ilde alteror ish r, ii'utieotlieh aus der nie- 
derländischen Schule, ferner ein/.elne au8 der s^anisclieo^ deotachOBy 
französischen^ italienischen und englischen ^»chulc. 

1. Matth. Merian: „Männliches Portrait '^ Halbe Figur; bes. 1647. 

2. Fr. Hals: ^^Kopf eines jungen Mädchens'^ 

3. Niederländische Schule: „Portrait einer alten Frau^^ 

4. Die$.i |> Portrait einer Frau^^ Lebensgrofoes Brustbild. 

5. Die» : Portrait eines Mannes mit spitaom Bari^^ 

6. Die»,: |, Portrait eines ]!llaBnes^^ Lebensgrof^^es Brustbild. 

7. Dies.: ,,Kopf eines Mannes mit breitem blonden Bart". 

8. Dav, Te niersi ^ifiin 8chnapsverkäufer "• 

9* van Djfek (?): ^yMännlicber Kopf^^ Wenn Diohtvoader 
Hand des Meisters selbst^ doch wahiseheJnlieb aus seiner Sebtilo» 

10. J. van Siien: ^^Eine alte Frau mit einem Bleilcnigo^^ 

11. //o^ar/A: lyMfinnliohes Portrait". Aar der ROokseite 
beaeichnet mit: lyDer Boxormeister (Prelsfecbter) ir|gr 
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12. N. Maat: Portrait eioes Koaben alt efSM lOTiiir". 

13. Ders : „Portrait eines kleinen Mftdeheu mit «inea Lmm*^, 
Peudaot zum vorigen. 

14. J. Kneller: „WeibÜclien Portrnlt^^ BfOetUid. 

15. l>er#.: „Portrait einer Frau". Iirt»mB«KiiMÄ Bmi\jv\4 

16. Honthortt: „Eine alte Zauberin n|i ^ne« RoHn^n u u 

17. Poelenbarg: „Eine Grotte mit drei weiblichen Fjunr V* * 

18. Meäerlänäitche Schule: „mne BniiernkBeipe m ? ' 
Bauern". - 19. Diei.: „Eliie Baumkoeipe m/rrw^r 

2L Carlo Dolcii „Kopf eine« jnngen Mldcheoa^' 

22. SpanU€h€ SckuUi „Ein Gelatllcher^ Lebensgro&e« iimBttHA 

23. Diet.: Kopf einen Alannen^ « "'««(büd. 

24. BiHrid^i „MtonUdier Knpf<^ « 25. J}eri i „Desg]/< 
26. ilai^A. Jifen^: „Kopf eines alten Münchs 

^. T.Lawreueti „Studlenliopf eine» jungen Mädcheua ' 

„Kleiner Amor, Versteckea spie.' 
lend« — 29. Dirn.i „Welblldiee Portrait . _ aq n^r» - 
„Weiblicher Studlenkepf««. * * 



25. Die Gemäldesammliiiig des Heini Stadtoatlift Keibttl. 

( Str«Uaertl»«liie Now ) 

§ 282. 

1. Ä. Bega»: „Drei junge Mädchen im Scfiatten einer Eichf^". 

2. O. Begau „Ein Kiud „nter einem Baum mit Aebren spielend^ 

3. Der«.: „Ein schlafender Knabe". — 4. Dere^i .«fiin l£ind mit 

einem Eiriiiuii nchen ". 

5. K. Becker: „Kapuziner auf der Wnndersohnft^^ — 6. Bert.: 
„Fischerfamilie auX Prorida". 

7. Helft: „Ansicht ein, s Palastes in Venedig". 

8. Ed. Meyerhewr. ine flauernfainilie". — 9. DoTM i ^SBIegen^ 
• f^^;^-- ^.'ü^ifle^ Genrebild". ^ 11. Kofiiec*: „Wel Wiehes Per- 
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18» IT. Sehirmen ^^Aotiolit des Lago maggiore«^ 
14. Der4.i „Ansicli«; des Pauflilipp'^. 
15—17. Sehoppe: Famnienportraita 

18. Eberhüfdii ,,TrenDimg Riaaldo'a von Armida'^ 

19. IVachi „Kopf eines juogen Mädchene^^. — W. Ikra, : ,,DeaglA 
21. 22. AMbom: ,,LaBd8chaflea<<. Kopieen nach SckitUsei. 

23. Beckmann: Landschaft Kopie aacli Schinkel 



26. CfemUdes&mmlimg des Herra Frofessors Wilkelm 

Klause. 

(Potadamerstrftfse Ko. 141.) 
§ 283. 

Aeltcre Geinälde der niederländischen, italieuistbeD, französi- 
schen, deutschen, spauischen u. s. f. Schulen. Neuere Gemälde ver- 
schiedener Kimstlerj Aquarellea uad Handaeichnungcn älterer und 
neuerer Meisler. 

1. Jacob Walicapele: „Sfillleben". Früchte und ßiuoien. 

2. Willem van der Velde: Mai ine". Ruhige See. 

8* P. Paul Rubens: „Fin Mönch". Lebensgrofs, ganae Fi- 
gur. Bezeichnet: P. Rüben? 1639. 

4. Barth, van der HeUt: „Kin mäDolicber Kopf^^ 

5. Hembrandt: „Ein weiblicher Kopt''. 

6. Ant. de Lancherei (Hival von Velatqucz) : „Lebensgrofses luäoii- 
Hches Portrail;, ganze Figur". Mit dem Namen bezoictiner. 

7. Silvester: „Portrait des Königs August von Sachsen". 

g. X Q, JCvyp: „Portrait des Kaufmanas Uajaena von 
Antwerpen^^ 

9. J. H, Segherii „Portrait eines Mannes in jüngeren Jahren, 
mit golocktem Haar und runder Halskranse". Bea. mit deai 
Monogramm. 

10. Ntc. de Larguiiliere: ,,Ein junger Mann in weifter Allonge- 
periicko imd Kfirafo'^. 

11. Vogel d. Ar* „Portrait eines Kindes , 

12. £iod. Cmerl: „Portrait einen fieislUelien", Ueiier Lebenagrölto. 

I 
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13. Runii: „Ein Hamburger Senator". Bezeichnet: 1694. 

A* V, JEverdingeni ,,FeIseiil;indschaft**^. WRldgegeud. 

15» Baiih. Denner: Ko p f ei n es j ii n g en M an nes" ; mit Per- 
rücke, in einem rosafarbenen Schlafrock und blauer Wcsle. 

16. FranzöstHcke Schule i „Poniait Ata MaracliaWs von Tiuenne 

17. Joh. van Goyeni ,,Ein Stiaud mit Seefischen, Miisciieiii und 
Krabben". Bezeichnet mit dem Namen. 

IB. P. Hembrandt: „Kleine LandscIiRfi , i,u( eint in Danernfcwwe*' 

19. P. Janstens: „Stillleben". Ein irdener Krug auf einem Tische.* 
itiit einer Thonpfeife und silbern<'r Tahacksdose. Bezeiclinet mit 
dem Namen. — 20. Spanische Schule: »^Weibliches PorlTBit'' 

21. Murin o: „Männliches Portrait^^, Brustbild mit Händen« 

22. Schätz : „Landschaft". Rheing^e^end. 

23. Jos. l'eriietz „Landschaft Ein Kalkofen. 

24. C. Dughet (gen. rouasin): „Eine Landschaft«*. 
23. Murillox „Diana an der Leiche des Aktäon". 

20. Französiiche Schule: ^^Weibliclies Portrait «^ Aus der Zelt 
Ludwigs XIV. 

27. Cor?i. Molenaer: „üeberfall von Räubern in einer Landsehaft*^ 

28. He ndric van Lind: yjhRüdachHfl^', Bezeichnet mit dem Namen. 
29* ^'if' Fouj^sin: „Johannes in der Wüste**. 

30« Hyacitidt liigaud: „Männliches Pertralt", einen Arst mit einer 
Sonde in der Hand darstellend. 

Sl, Ate. Poussin: „Bacchanten«ng". 

a2. Jan van Hagen: „Eine alte Frau In einer Küclie^'. 

84« ^. Traufen» ifer üfen/en: „Mftnnllohea und weib- 
Hellen Portrait^'. — 35. Ferd, Boli »»Portrait einen jungen 
Blftdchens*^ — 36* Thom, Wpeki „Landnctaaft mit Ruinen". 

37. Baeeo Mareoni: „Mater doIoroea^S 38. Mngli$eh (?): „Por- 
trait den Kupfersteebers Strange". PasteU. — 39. Pet, CaulUzi 
„Ein Fache« Gineeund Enten vertblgend'S — 40. RembrandtO): 
„Kanalscene mit Sehlffen". _ 41. Der», (?): „Die Dfine von 
Scbevenlagen". — 42. ÜnUkannii »^Kin Stlllleben'^ £ln Ta- 
bagletisch, woranf stebt: Goisla Tnbagie. 

43. Herrn, SMUUoen: .yEine Fhir^gegeud'^ 
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44. Unbekannt : ,,Gebirg8pi^d, auf dem Reiter und Bettler hioziehn". 

45. Unbekannt (wahrscheinlich t^raninche Schule)'. „Portrait 
des Cervantes'*. — 46. LnUkannt: „Bliimengewinde". 

47. Jac. Artoii : ,,EiDe Landschaft". Bezeichnet nüi dem Naoien. 

48. 49. Ad. van Ostade: ,,Kdpfe der Hofoarrcn des Prin/.en von 
Neuberg". — 50. Unbekannt: „Ein Kind mit einer Pfeife". 

51. L. B : „Seestuck". Bewegtes Meer. Ber.eichin t mit den vor- 
steheüden Initialen und 16.31. — 52. Hosa di Tivoli'. „Vieh- 
stnck". — 53. 54. Unbekannt: „Mfinoliche PortralJs". 

55. n ouwennanni i,£iD MaDo, der einen Zaum reinigt". Hand» 
Zeichnung. 

5^ G. Terborchi „Eine Dame in einem Atlaakieide, einen Brief 
lesend^'; desgl. 

57. Salmoni „StudieDkopf eines bärtigen jungen Manne« 

58. Der9,i „Jugendlicher rnftmilicker Koff". 



59. A. Graff: „ Studienkopf des Kunstlers <^ 

DkirMi f^Eine Ziege mit Sckaafen'^« Ijebeaagroft. Bes. mit 

dem Namen. 
61. A. Petnez „Elae Skixse'^ 

62* Raph. Mtngti ^jEigne« Portrait des Kinstlere^* 

63. Fe§ne: ^^Portrait eines jungen Maimee'S gm^n Frack und 
Weste von Drap d*argeiit — M J. £. Ikki „Mianliches Peii- 
trait^^ Elelnea Bild. BeEeiehaet mit dem Namen no4 1750. 

65. 66« Frmu von Zinemci y^MIniittokee und weibUchea Portrait^. 

67. G. jRemy: y^Blne Fortuna in Begleitung des Amer über dem 
BrdbaU tehwebend^'. — 68. HautmMmi ^^Minnliches Portrait^'. 

09» Karl Bleehem »^Lanaschartllche Stndle^^ 

70. CA. Hoguet: „VIb Muhle auf dem Montmartre Lnndachaft 

71. TA. HoMmnan: »^Klelnea Oeareatflek^'. — 72. Htnnitigi ^^Ab- 
sckied des Christus von derMarla^'. Studie nn dem grdfreren 
Bilde den Künstlers. — 73. Crethui »^Studienkopf nn den Bilde: 
eoldsekmieds Tdehterleio^^. — 74. Eä, HUMranit : ,^Ein Sckup- 
pen la Oreenwick'^. — 75. FiiiUrt y^Venetlaalscbe Ansicht'^. 

76. CÄ. Hoguet i »^Strandgegend mit Stafl^ge^^. — 77. Piepenkagtni 
»^GlneLandsckaft^ — 78. CtHog-wir^BiaTeller mit Früchten". 
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79. TA Houmunni buhrmaun n»i( seinen» Wn-en«S Band. 

»eichnuDg. — «0. W^. IFflrrA: „Kin weiblicher Tofo^t, n^^^^ 

zfichnuog. — 81. Gflryjer«^: „Laudschaft**. Aquarell. 
83. CA. Ho^ii««: „Landschaft". Aq. — 83. Fr, Krüger: „Sfünolf. 

ches Portrait". — 84. Schelf haut i „ WinterlÄndachaft»«. 

grauer Tusehe. — 85. Vue i „Rue des orpiielhw in Parla<<. Aq. 
66. HdiNtJijr: „MaoDliches Portrait". — 87. 7>erf.: i, Weibliches 

Portrait'^ — ^Ch^Hogutii ^»Landscban^^. ^ SekrMfer: 

„Welbllebes Portrait'^ Kleiaea Pastellbjld mt jvetfailfoa. 

Aul^r den aogeflliliilea Raii^KelebiniDgea heakxi Herr Prof. 
Krause noch sahlreielie andere SQelehaaDgea Älterer «ad neaerer 
Meister (P. Poiter^ jKbttrii* s« f.), so^e elae relcbbaltige Samui* 
loai; Uassiscber KapfinnUche. 



27. Die Cfemäldesammlung des Hrn. Prof. Franz Krftger. 

(Bebreiistrafäe No. 63.) 

i 284. 

1. Karl Blechem „WiBterlaBdsehaft*^ Moodacheio. Kioe 
darre flaebe Oegeod, in welcber slob elnnelne höbe Bftxime er- 
heben^ deren Schatten anf das sehoeebedeckte flni«iel<u>^ fölH* 

% K. Gräb: „Italienische Iiandscbaft^^ 

3. Ck. Hoguet: „straadscene". Schiffbmeh an der Kfiste. 

4. Ders. : Hollaodfscbe Windmühle«. Mit reicher FlgttWM^^S^^* 

5. Le Poiitevin: „Untergang des Schiffes Ic Veegenr . 
Kolossales Bild von grofser Meist erohaft. 

6. Ed. Mainas: ^, Poi tiaiL einer Danae^'. 

7. Pitpenhagen: „Wiaterlandschaft". 

8. Ders '. „ -Mondscheliilandschafl*'. Wald'^i ^ 

9. Edm. Habe: „Halt von Pferden in ein* i Landschaft . 

10. Fr ÄV//>^r:„li,nercseines Pferdestaliä"- ZwelPferüC 
Ao der Krippe nnr} ein Reitknecht. 

11. Ders.: Ein (odter Hase, auf einem Brett angenagelt • 
12-15. Dcr$.: ^^Kopleen nach Portroits von van Dy^ 
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28. Die Gemildesammlimg des Hrn. Geh. Bergraths Khün. 

( Orauicostraise So. 95.) 

§ 285, 

Neuere GemAlde neM dentocber KuMller. Danmter: 
1» Am, Graff: 7,MftiiDUohee Famillenportralt^^ Bnut* 
stfick. 

2. I>«m. Quaglioi „mn Italieeleohes Kleater". 

3. AUhrui ^tAasichi Cenersees oberhalb Belaggio^'. 

4* ßout€rw0eki MSeeae aus Gdta von BerlichiBgen von Gdthe'^ 

Adelheid and der Bischof von Bamberg heim Schachspiel. 
5, Der«.: ,)Scene aus Gutx von Berliclun-en". Pendant zum vo- 
rigen: Aufrührerische Bauern nui liam bei fischen Heiiei ü iü einer 
Sühhukc. — G. Grulhc: „Eiti Junge mit einer ^litusefalle'*. Geure- 
stück. — 7. Dcrs.: ^^Bücklingsverkiiiiferiu in Paris, b( laiirri von 
einer Kat/.e". Gern est nck. — 8. Ä'. Kolbe: „Absciiied eines Hil- 
ters von seiner Geliebten". 

f). Erdiu. Schulz: ,,Fruch tsi lick '^ Trauben, Pomeranzen^ 
Pnaumeu, Niisse. ~ 10. Den,: „StilHebcn**. Fiu todter Hase 
und Hebhuliner 9(wischeu verschiedenen Gemüsen, als Kohlköpfen, 
Zwiebelu, ^»pargeln u. s. f. — 11. Dtr^ : ..Stillleben Schinken, 
ein jav:ieschnit(eues Brod, Trauben und ein Weinglas. — 12. Senff 
(in Horn): „Hin Biimu ustück''. — 13. Ders.: „Bildnifs einer Al- 
hHneserin", — 14. Crrtius: „Kopf eines Griechen''. Studie zu dem 
litiiie: Wandernde Griechen (im Besitse des Herrn Grafen von 
Hedem). - 15. Most: »«inneres einer ländlichen Wohnung" (Zim- 
mer im sogenannten JSgerhause bei Kreuth in der Nähe von Te- 
gernsee). StafTage: Eine Spinnerin mit ihren Kinde. — 16. Conti. 
ScAröitrr: ..Der Kindliche Orpbcns** (Letztes Bild des Kiasaefs)» 

17. iri/A. Krmmse: .»Maadaebeiaaiick*'. 

lü. Dtn.: Seestuck'*. 

10. A' Fr. Schultz: „Die Wilddiebe*'. Odfiaalaitee an 
einem grtil^ren Bilde (Eine andere Aia^ilMag ait TTiladcrteai 
Motiv betiudet sich im Besitz, des Herrn ^niwln Waseaer. SMIa 
S iii. NO. ISA,) — 20. Spricki ^Eim kleiner Angler aeineni 
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Fwg''. — 21. Ders.'. „Holländische Landscliaft mit einer Mihle^^ 
22. K. Schulz: „Mariue^^ Leichthcwegte 8ee mit Schiffen. — 23* 
Der«.: „Strandscene^ Moliv vun <ler Ostsee. — 24. Win^^ 'Kraiuf ' 
„Marine Von der Ku»4e von Calais. — 25. PUtoriun „BlaAo** 
ler". — 26. Wegtneri „Ansiebt von Neapel Mondackelattuck 

27. Marohn: „Ein öffentlicher Ausrufer, von Volk 
umgeben, in einer französischen stad t'-. — 28. O. Grte6«i: 
„Landschaft ^. Waldgegend mit Gewässer. ^ 29. J^U Schuizi „Mär-i 
idsche Landachaft^^. SUffage: Rückkehr vom Maoceuvre, — $o, k. 
Schuixi „Sceae vor einem WirOialiauae'^ Fulleran^ der Pferde. — 
31. Moi*: „FamiliengemUde*^. 

Au(ter dieeen OelgemUden sind noch vier In die Wand des 
Xorridora eiagelassene gröliiere Freekogemftlde von Wegengr 
«1 erwiUiaen, welche durch ihre Heratellnng sowohl wie dnreh ihre 
Aoflffihrung interessant sind. Sie stellen dar: 32. „Ansicht von 
Nenpel*'. 33. „Anai<^t der ficuola di Virgilio bei Neapel'S — 
34. ,,Ansidit yon Castel Gandolfo*'. — 35. „Ansicht von Albane^ 
Soviel UDs bekannt, sind dies die einnigen transportabeln Fresko- 
gemUde hierorts, eine Manier, die für weitere Fortbildung sehr 
geeignet scheint. 



29, Die Gemildesammlüiig des Herra Apotkekers Kuhtz. 

( Leipzigerstrabe Ko. 73.) 

$ 286. 

Die JSainmhing, obwohl nicht sehr umf angteVch , xelcftmet »ich 
doch dm eil ihre sorgfältige Auswahl durchgängig ircffUoher Werke 
der besseren neueren Meister frauKÖsischer und deutscher Schule 
aue. UierÄU kommen einzelne Bilder (Pottraits) alteret MeUtet: 

a. Oelgemälde. 

1. Niederländisch: „Portrait des Grafen Egmont'^ «aiBint- 

2. Giov. Bat. Tiejwh: „Portrait eines Mannes in blauem» 
baret und rotbem Mantel (slavonische Tracht) • 
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3. Petite: Portrait einer Scltwester Friedrichs II., etaea Bn4 
trssend'^ 

4. Ä. Oraffi „PorirtH einer Fraa im Pelsüberworf mit Mttff^^ 
9* K* BUeheni ,,TenipeIrulDe bei Neapel mit der Ave* 

eicht aufdae Meer^. Pifierari vor einem erleuebteten Ma^ 
donnenbllde. Mondecheioiaailecbafr. 

Dfrt.: „8ta. Scoiaetica bei snbiaco, unten nun der 
Schlacht geeeben^^ Am Wasser ein Bauer, der seinen Beel 
mit troclmem Schilf belastet, seine Fran daneben sitBend , ein 
saugendes Kind an der Bmst. 

Dert.: „Ans dem Mfihlthaie bei Amalfi**. Anf einer nle-> 
deren Mauer ein Mdneb mit einem Bauer im Ctespräcb. 

8. Den.: Partie aus dem Park von Ternl". Tiefe Wald- 
8chlucli(, iu deieo Grunde zwei sich xum Baden entkleidende 
Mädchen. 

9. Ders : ,.Yietri''. Mitteiaiierhclie Warte am buuude mit Kuh- 
nen uud Fischern. 

10. /)fr« : ,,Cirrano". Durch fi( ii Bo^en einer Wasserleitun;» 
blickt mau auf das Meer, an dessen &»iraDde ein Schiff und 

Fischer. 

11. Ders.: . K ro uz n «r der KRthcdrale in .\malfi**. 

12. Ders.: „Kiuc h\ /am iiiiscii. Kirche, datieben verfallenes Ge- 
mäuer, von t'inor Palinc u ticiraiit 

13. Ders.: ..Ansicht von Anucapri mit dem dahinter fiegeodeo B&T^e 
und dem ^leere*'. Im Vorgruude ein Hirt mit Ziegen. 

14. Ders.: ..Ansicht von Sorrent^^ Im Vurgruode mit Frachten 
beladene PomerauKenbäume. 

15* A. Calame: ,,Fel8enlandschaft bei Freiber^ in der 

Schweiz", im Vorgrunde Eichen und ein Kahn am Wasser. 
16. CflffI: „Blick auf die Inseln bei Keaper*. Reiche SiafibgCy des 

Pom pejus Besuch bei Cicero vorstellend. 
17* S. Chardin: ^.Der mütterliche Unterricht**. F.ine Pran^ 

welche ihre Tochter über eine fehlerhafte Stickerei schilt. 
18. Fr. Detroy: ..Die £rkldrnog^ Ein CavaUer knieend Tor 

einer Dame in einem eieganten Zimmer, dabei ein Hnnd. 
Id. i>tr«.: Der Toiletlendlenst*'. Bia üaTnIicr eibleCet «Ich, 
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einer Diinie Mn AnleceD des «emmpfbandet sn helfen (Pen- 
dant «am vorigen). 

20* Aug, Ei»m9$eri ,,P«Iermo, Ton Stn. Marin In Oesn ge<- 
aehen^. Sonnemmlergang. 

S1. nen.t „KalabreniBclie Landadiafl nM einet Kapelle'', xbeud- 
landscbaf^. 

Der:'. „Kapitelannl im grauen Kloster in Berlind 
Staffage von Mffnclien. 

23. 24. Den.i ItaUeniaehe Stndieo: „Das sCeinige Bett eioes ßerg- 
baches*' nnd „Civita CasreNaoa^^ 

25. K. Grab: „Vorhalle der Zisa in Pale r ni o 

26. Den.: ,.Bei Rom". Blick auf die Peterskirche, im VorUer- 
dergninde eine verfallene Villa. 

27. Th. Hosemann: „ S au m thiere im Harz". Ein PfVrd und 
ein MaiiUhier mit dem Fuhrer, auf hober Bergkuppe der Rei- 
sendeo harrend. Abendlandschaft. 

28. Dert.i „Eio Weinkoster im Keller". 

29. Ders.: „Tanzende Erdarbeiter''. iUeinere Wiederholung eines 

gröfseren Riliirs. 

80* iind. Jordan: .,Die j»n|2:e Witfwe''. Eine alle Schiffer- 
frau trCsteC ihre Tochter über den Verlust des verunglückten 
Mannes. 

81. Ed. M e yerkeim: ..Kind er mit Zie*»;cn'-. Zwei Madclien 
mif einer jungen Zit i^e spif lemi, daneben die alte Ziege. 

82. Der».: ,,Eine Bau ern fanül i e''. Die Mutter geht ins Feld; 
das jüngste Kiod auf dem .\nne des Grofsvaters reicht die Haod 
über den Zann, wahrend ein älteres Mddchen sieb bemdlit 
dureh eine ir^palte des Zaunes die Mutter zu sehen. 

88. Der».: ,,Das kranke Kind^^ Eine Mutter am Bette ihres 
iuranken Kindes. (Durch den 8tich von Mderiix beliannt.) 

34. Den.: „Zwei jnnge MUdcben im Walde Daa ftltere windet 
Kränze, mit deren einem daa jüngere bereits gesekmflelit ist. 

85. Ed, Ptpe: Ansieht von MoDtrenx am Oenferaee^^- 

86« Piepenkagen: „Landschaft mit WasserftOl'S Im Vordergrnnde 
TanoeD> im Hintergrtuide bebe Serge. 

37. Den : „Ein WtmaerM In einer pelsensebliiebt«'. 
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38. Pieptnkagm: „MoBdüMdintoctefi'V BtoOewInnr im WaMe, 
davor eio altea Schiefe, Tora Fischer im Kahae. 

39. Der$.i „Ela Kleheawald im Schnee". 

40* üo 9 uep^an: „Mariae". Bin bee etatea Boot mderl an eiaem 

ahgetaheltea Schifl^ aa weicheai eia aaderea Bool yocQbenegett. 

Tai IliDterg;ninde der Hafea voa Gherbourf. 
41« Wiih, Sehirmer (Berlin) : ,,Die Pftatumtenpel Im Mond«* 

schein". Vom Bulaen am Wasser. 
42. JKarl Siegfbek: „Pferde in einem Barghofe". Ein Herr und elae 

Dame itommen im Reitanzuge die Scblollstreppe herab, vor ili- 

nen zwei Hunde. 
48* Tidemund: .,Die $age^\ Eine alte Frau iu norwegischer 

Tracht erzShlt zwei Knaben ein Mährchen. 

44. A. Hentting: ^^Purtrait des auf einem Esel reUeadea Künstlers^. 

b. Aquarellen. 

45. -/ Elsasser: „Das Innere der erleuchteten Peters- 
ki r che", Ära HochaUnr zieht eine Prozession vorüber. 

46. Th. Ifosernafin: FJn alter Mann die Ilatie spielend". 

47. Der».: „Eine iMiuter Ihrem Knaben vorlesend". 

48. Ders.: . Die SoninierwoliDiin bei Herlin Auf einer 
«chattenloseu Bank genietst ein Beamter ans der Resirtcii/, der 
SonntagRruhc, liest die Zeitnot; und raucht bei einer Tasse 
KalTe seine Pfeife; neben ihm sein Hund. 

49. \e/7(/: Ansicht von San Francesco bei Tenacina mit den 
Palmen 

50. IF. Schirmer (Dusseldorf): ^ Koste der Mornandie". Bin Fi- 
scherdorf am Strande. 

51* Gudin: ^^Afrikaniache Küste". AvsscUffang der Fraano- 
sen in Sidi fernich, Ahend. 

52. Henning: jjXeapolitaaiscber ($ebiffer> sich im Boote auf der 
See schaukelnd". 

53. Derg.: ,^ Die Kiiaste, dielioiden des Lebeae besiegend Alle- 
gcirische Kindergrnppe. 

4. E Pape: „Tyroler Landscbaflb". . 
55. Der$.i ^^Landscbaft mit Bichen am Wasaer'^ 
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56. M. Schmidt i „L>aii(l8cbaft aus der Proy•llee'^ 
57* A, Men*elx Rousseau in Versaille«, dem Trei- 

ben des Hofes auschauend^'. 

58. Biimunmi „iSetawelaerlandechafk bei aufgebendem Monde 

59. EfthoUi „Bin alter Herr mit Akten in der Tasche bewirbt sich 
am die Oanst eines Kiadermftdchens'^ 

%(k Ch, Hogwiz „Landschaft im Hegen*'. ^ 

61. Der8,i „Landschaft mit einer Mühle*'. 

62. A. Klein: „Bin neapolitanischer Improvisator *^ 

0. Handjieiehxnuigea, 

63-^65« Ootifr, Sehaäow: „Weibliehe Akte^ Schw. Kreide. 
66» K. Siechen: „Leichensug darck den Wald bei Mond- 

' schein''. Federaeichnung. 
67. Der$,i „Bin Bsel am Bache trftumeod". Kreide. 
66* Skeifkouii Hobe Eichen und alte Gebümie im 
Schnee". Federz. 

69. Waldorp: Holländische Fischerboote im Stiinn". 

70. K. Reinhard: „Eine Mühle unter hohen liliclieii". Zeiciinuog 
zu der bekannten Radiruü^. 

71. Lingelbach: „Das Tibenifer in Kom". 

72. Fritz Werner: „Weidenallee mit vielen Figuren'^ 
Federzeichnung. 

73. Weber (Düsseldorf): „Landschaft". 

74. Th. Hellwigi „Das Si^^nal". Kin junges Mädcben, im Fenslcr 
sitzend, giebt ein Zeichen. 

75. A. Graff: „Eignes Portrait des KünsUers^^ »iibersdfl 

auf Pergament. 

76. Ch oäo w iecktj: . , l i i ( d r i c h II Rrusibild. Federzeichnung 
(durch die Hadirung von Mandel bckunot). 

77. F. Werner: „Friedrich 11, in Sanssouci'S Zeichnung 

zum Stich nach Menzel. 

Anfserdem siud zu erwähnen: ,.Ein Knabenliopf und „ein Pft* 
rislcopf'\ beide In Marmor, von A. Wredotr. 

(Vergl. auch § d20 and § 322.) 
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30. Die CremUdeiaiBiiilimg des Herrn Redteanwalts Lickt 

(Kionenstrafse lio. 29.) 

§ 287. 

AcUere und neuere Werke; von ersteren eine Anzahl, deren 
Meister nicht anzugehen sind, ans <lcr nlederländifcheo, italienische«, 
IhlQÄÖsischeü und deutschen Schule. Wir heben daraus hervor: 

I. Michelangelo da Caravaggioi „Biae biUiieiide Magdaleoa^^ 
2. Fed. Baroccio: „Soli me tangere^^ 

3. P. P. Huben»: „Leth sieht mit seinen TOchtern an« 
der Stadt^^ — i. Jan van Goyenx „Kleine Ltaadacbafl'^ 

5. i\ir. Bergkem (?): „Landschaft mit Vieh''. 

6» Jok. WynaniBi „Landschaft^ ^ 7. tU Hoagkei 

„Eine Stickerin^'. GenrehUd mit Architektur. 

8* Ali. V. Eüerding9»t ,yreleenUai4ft6liaft'* (aua der 
Reimer*schen Srnnmlaiig). 

II* Dne. TeAterf : ^Dorflandeehftft mit Bftooiea^^ (^«1.). 
10. Pk, Weuwermun (?): „Lagereceiie'^« 

II, Cüfftggiik'i Schuht ,|MadoBiia mit d,«» KiBde*^ 
1% M« Dgdf9 S^Ui ^M«idftle«i an Krens Chrlstt^^ ^ 13. 
2VitMti'a Sc&mle: y^MagdaleoR woü Biicela Bdai Hiauael sefOhit^^ _ 
14. Jaeq. Joriaem$i »|EiB C•Beert^ — 15« CUutU Ltt^w (?)t 
,,Biiie AbendluidMliaft'^ — Id. nubmu*9€ke Sckuhz i^VeDua, Man 
ued Volkan'S 

17. It. vun 0$iaie: „Banera ia einer Sahftake^^ — la 
Hgac. Rigaud: ^,Portnitt eiflee allen llaaaea'^« ^ 19* MMiemiseke 
Schult'. „Chriatna, betrauert von Maria nad den JOngera^'. — m 
Pet. van Laar: yiLaadsekaft'^ * 21. Jrt, wmm itr Neerz ^^liand- 

Schaft". 

22. Ad, IVillariBi »^Baeehn« nad Oefaige^'. — 23. jidr. 

ran der Werffi „Eine liegende Nymphe". — 24. ^Midier (oder io 
seiner Manier): „Amor, auf einem Hunde reitend 

25. Cüszinui „Grofse Landschaft". Bex. — i6. iVan- 
XösUche Svhiiii {Uoucher^): „Armida und Biualdu". — 27. CanU' 
letto (?): „Römische Iluine am Wasser". — 28. Dietrich (in Kem^ 
brandt'scher Mauier): Kreuzesabnahme". — 29. Ridinger: „Eine 
BirscIuNgd''. — 30. Dietrich: ,jEin€ Dame vor ihrer ToiieUe". — 
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31. Raph. Metigs (?): „Fruhsülcksscene — 32. pjk, Hmekm* 
„Ein Kameel^'. Studie. — 33. Der/! : „Kin Stier"; desgl. ' 

34. Grooff>/(f: „Eine Familieüsceiie *. Bei DoppelbalenckfniMr 
35. Fassauer: „Ein Halioenkampf". — 36. Morgenstern: „Iwia^* 
einer Kirche". -- 37. Netscher: „Porfrait einer Braodenbiirg|»ckeil 
Prinzessin". — 38. fJennert: „Die Loclmmlile im ilarfhaJe". — 39 
Fr. Teichel: ,,Ein Bauer mit seinem Kinde". ^ 40. Der$,: Ein 
SandfUlirmann mit seiner Familie". — 41. Stöckleini lylnoeres einer 
KIrcbe". — 42. Etshotz: „Napoleon mit Suite". 

43. 44. Jäckel: „8chweizerlaudscliaften". — 45. J, Skkulg' 
„Kavalleriescene"} mit den Portraits des Pdoaen Wilhelm und dee 
Vureteo Bläciier*'. — 46. Wüu: »Kleloe Landecbaft^ — 47, ^ 
Ktüger: „Weibliclies Portrait". 

48«. de Jonghe: „Grofse Waldlandaehaft'^ ^ 49. 50. 
SehulZi „Jagdscenen". — 51. Uermanni Ansieht von Antwer- 
pMi''- — Der$.\ ,yltalieoischer Strand*'. 

53» Th. Hoiemannx »fRehberger Erdarbeiter Im Jahre 
1848'^ Humwistiacbes Genrestfick. 64. D^rf.: »^Daa Reodea- 
TOtts auf dem Ijande''. — 65. Derj.: ,yDer Morgen im Stalle'^ — 
58. Oers.: ^Rin Knabe auf einem Felsaiacii**. — 57. 58. Bers.: 
„Stiineben". Frfichtei Blumen, Weintrauben. — 59. E Kri^: 
,y Inneres eines Stalles , mit Kuhea und Ziegen". 
60. Otnuwn: Inneres einer Kirche". 
61« Ch. HogU€t: ,,Waldlandschan'*. 



3L Diü Gemildesammlimg des Herrn GebeiflieD Oker* 

Tribonalratlis Liel. 

(Fransösia«he StraOi« No. 40.) 
§ 288. 

Diese aiiserJeseiio Sanuulunfj; besteht aus s i ebÄig OemÄlden 
beruhintii äjtercr Meisler der deutschen, nicderiandl» 
»eben 1111,1 friiiizösischeo Schule. SämiutlicHc Bilder, vo» be- 
ster hAiuiUuüg und sorg^faid'ger Auswahl, sind, mit Ausnnlinie ▼©» 
fOui miicken, Auf Holsi oder KLupfer ceinalt* 
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a) Niederländische Schnle. 

1» Jan Ic Ducq: „Spanische Soldaten und eio Trompe- 
ter, welcher seine Beute zeigt'^ In feinster Manier des 
Meisters. 

8» Johann van der Ly$: „Bine Gesellschaft nusicirend 
und singen d'^ Sehr fein gemalt. 

3. Jan Breughel {Sammtbreughel): „Landschaft ndt relcber Staf- 
fage", 

4. Fieter Bnughel d. J, {HÜllenbreugheDi „Darstelluog aus der 
HdUe'^ Sehr figurenrelcb. ~* 5. Dera : „Desgleichen*'. 

6. iHeier Breughd d. A, {Bav€mbri»ghel)i ^^BanerahocbE^U". 
Ans der Sammlung des KiirflBrsten von Maioz. Nach diesem 
Bilde ist das Blatt von BoUar So. 597 radirt. 

7« JoA. van Goyem »,Hollftndische- JLandschaft mit rei- 
cher Staffage'S Das Bild zeichnet sich durch die nehtfne) 
bei diesem Meister seltne Pftrbung aas« 

8« Lueai v. Valkenburgt „Bine voraehme Gesellschaft, 
in schöner Landschaft auf einer Wiese bewirthet^*. 
Mit dem grSihten Fleithe in feinste Ausiahrung gemalt, Kdpfe 
und Kostfime wie bei Miniaturen. Mit demMonogr. und 1597 
bezeichnet. 

9« Der»,: „Eine Henerndte In reicher Landschaft^^ Pen- 
dant zum vorigen, eben so schön gemalt und auch bezeichnet. 

10. Der».: ^^Landschaft mit einem Bergwerke^^; desgl. Bez. 1586. 

11. T/ieod. Maas: ,,Zwei hollandiscitc Kavaliere ruhen nebst ihren 
Pferden auf der Jagd bei eiuern Waldhrunnen aus**. 

12. Jac, Rui&dael' ..Landschaft mit ^ruisüiij liauerugehöft". 

13. Dav. Vinkehooms'. ..Männer, Frauen und Kinder bei der Mahl- 
zeit unter einem Bauin '\ 

14. Franz Verbeck: „Eine builäudische Gesciisciiaft 

15. Dcrs.: Desgleichen". 

16. Joh, lloltenhammer: „Üie heilige Jungfrau mit dein Kinde 

17. Herrn. Sacht leven: „Eine holländische Kücbe'S Sehr fleiföig 
ausgeführt. 

18. J. van Osiade; „Ein trinkender Bauer". 
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19. Lam k r mki i ,,üiiie Wirthsfran^ 

aa» J. ras L^ei „EnUeckung der £(cb waagera^Hn/l der 
Kai Uto Anteil DUna iiad ihre OefilirlioaeQ^^ 
^21. Bmwtentara Peter t: Seetllirai'V 

StWa (Ma#te?) de Fms „Dm 4k0a4miihl^ 

23. PmI Brtfl: „LaiuiMhiift^ 

24. €hrMim ^Mdnrpt ^UrmMiA «ine« BHumma^ 

1 29. JlffpMt^: „GeUriilMfiMMI^ ntt MMii«r fliailif « ron 

BreugkeL - 

M» Bugo vmm der Goet: jfDtt heilige Joeepb tbeilt der 
heil. Jtt Dgfraa die Ibai gewordene V et k findlgaugmU^S 
27. AeM« fvm S$dti »Die beUige Veroiifce^ 
2& Mf«.: ^«IHe Jheilftge lli«ilalena ta etoer Laadecbaft^S 
291 4^.: «lUe heilige KaOMciBa wd MugMeoa^ 

DtToit «^Ylehetdck^^ Sie eteheDder und cwel Heinde Oebsen. 
SeAvnel (demeelbeB beigelegt): „Blwie mit dem Kiode in einer 
ImadedMift eUaePd^ 
Jan Vau 0$ien: „Das Paradies". 
-^aS* FrunM Fhrü: „Rebeblia m Bfiiiuieii^S 

04. Mat#. FrMMc: ^i»n Qefeebt In der N«he vm Aatwerpeii'S 
^dft. Pefer Neeflz „Daa lonere einer KiPOi|Bt^ 
36. Tk0mm$ vm UagdiUm: ^^I^AAdafibaA^^ 

§ 289. 

87. Marlin Schvngaueri „Der leide nde HeiUnd »wlaoben 
Maria und Johaones''. Derselbe eegenaUnd iit ven dem 

Meisler mit eiui^eii Abweicbiiiigeu fiestochen. 
38, Lucas Cranach: „Porirait aeioer Geliebten ä1« 
cretia". 

a9— 44. Siöj/lla Menan: .JusektCD, Vögel uud 

LiRodschaften von iiiu Janeiro und underu ^^*\iiHW ' 

4». Oies. : „Ii:ifeu und Basiüskeo iu t^»oer Mondschein-l*»«^»^ ^^.^^ 
40. Januar. 'Akk: ...K\n Schüfer umarmt eine Scbüferln . ^^^^^^ 

«chaafe und em Huiid. Bez. 1777. Im Ucschnmck ve» 
47. „Kiiie ijUsqberin mit ihren heiOea Km^l^*" Pcudiwiii 
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rlgen. — 48. Den.: ,,EiDe Mutter betrachtet ihr nackt vor ihr 
liegeudes schlafendes Kind^. — 49; JDm: „Beiisar mU den 
Knabeo^S — 56. H^rt.: „Bfai alter Ami, lesendes 

51. Agrieotai ,fIMe Btadt Jeniralein mit Ungebuag^. 
^ £S~54« Ckriit. W. Brnni »cA:. „Laad voll aflen^S ia 
feinster AusfiilhniDg. 

55* Seekutzi „Suaanna Im Bade von d«fl Alteo-fiberraacht^S 
nit sehr fleUUg anegefliilirter Laadiehaft. * 

56» I>sr«.: „Abrabam verabschiedet die Hagar ^. 

e. FransMaohe Sobiito.- 
57« Auf, WaHeaut „Bioe Gesellso-haft HerfM uad 

Damen in einem Oarten^^ Aof KlfMela mter Ola«. 
58. Frang. BBUthtri „Biae Grapj^e haeitter Kinder^« Mit 

fiberaiis sohdner Landsehaft Im YeiigruBde Blmaea nod Mlchte. 
SB« Z>er« : „Desgleichenes ' Peadaal sm vorfgea. Beide 6e- 

mUde gehdren zu den fleUSilgstea und aartetfteii Arbeilen des 

Heister». 

60. Dert.i „Eignes Portrait des Känstlers^ dfn'» 

61. Frang, Duyles&u: „Ein französischer Kri«g&Ug^S 

62. Dert.z ,,Ein arabischer Kriegszug 'S ' J 

63. Laar, de Lakyrei „Christus und Johaooes als Kiuder iu eiaei' 
LandscUaft''. 

64 — 70. 3Ielirere gröfsere und kleinere Gemälde mit historischen 
y Darstelluiigeu uud Portraits, welche von älteren Meistern her- 
rühren^ deren Namen mit Gewifsheit noch nicht ermittelt sind. 
Deber die reiche Kapferst ichsammluog sielie ^ 320. 



32. Die Cfemaldesammliu^; des HenB Rentier Lottde. 

(AnhaKstrarM IJo. 9.) 
§ 290. 

Kieioe Sammlung meist älterer Meister der mederl&Adisclien 
Schule. Darunter: 

1. Aldtrt von Ei^eräingen: »^Eiue Waldlaadschaft^S 
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2. In Everdmgen$ Maaier: „Eine Landschaft^^ 

3. C. JSetscJier: „Kleopatra, sich durcli eise Natter den Tod 
bend'S — 4. Oers.: „Knaben, welche BeltaiUaatii mtuskmn^^^' 

5. Jwrian van Streäki ,,Slillichea^ 6. ML mm Ktt^nia 

7, Com. Bega: „Puff spielende Rnmn^'. — S. jii„ jy^^ 
man»: „GenrebUd in einer Fanrilientabe*'. 9. SckuU von 
JHrk van Sloop: ,,Soeiie ans eiaer Seblaebt". 

10. BpmuUch» SekuUi „Bin hettlger Sebastian^'. 

11. T*. tU^Amtm ,,Eia0 Jtandichnll^ ^ 12. Dtn.s „Ein See- 
atiek^. — 13. GtaiOert „Lantehaft im idniachen Cha- 

14» Ca»p. Verbruggem „QtotMem WtnohtMtück^*, 

15. DertA ,9 Desgleichen . 

1«, Ant, Qrmffi „Pertralt elnea KinaOen^^ 

17. K$ahttr* Tnui „ddllleben^^. Üflaosen md Amphibien. 

18. .DU$,t „BoH^^K 

19. X a iOm^i ,,Ekko LnDd»ehaft<<. 
29. JDoMfps ^>Bin Vlehiticfc^. 

21. Mr, 9a» ütfn/eatf: ^iBIne Landiobaft^^ 

22. Akx. TMete: ,>De8gL'f 



23-^27. €kr. W, EmU MHeirkh; ^^Laadechaflen'^ — „Portraite" — 
Genrebilder ^ 

33.^ Oie Gemäldesammiimg des Heim ¥on Harre es. 

* » 

Die GemiMesammlung des Herrn vonMarrees ist hniipisiicu- 
lich Portraitsammlung, mit Ausnahme eiuiger ältcica Geumlde, 
durchgängig: von Meistern des 17. und 18. JaHrhwudeiVs. Ä\enVi\Mi\t 
als solche unter den »aininfUDi;ca Berlins eiuo bedeuieiidti stelle 
ein, nicht blos der Zahl nach (etwa 140 Stuck), sondera awcU \a 
Rücksicht aiif die ^rofse Scfacinheit vieler dariu beUodUcUen Werke, 
— Außer den Portraits sind zu erwähnen: 
L Claude Lorrain: >,illor«enl«ad»cli«it^'- Staffage- 

26* 
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Taufe des Käminereis der MofarenkteigiB. Ueau: Claudio iov. 
Romae 1678. Gestocheoi 

2. Jodoc Momperi ,,Kine Gebirgslandschaft 

3. Lombardiiche Schule: yyEia» X4Mretta| tA/ok 4en Tod gebend^'* 

Halbe Figur. Lebensgrölise. 

4. HpaniscJie Sehmlei ^^Frucbtstufik^^ 

5. Air. Brouweri ^^fiui BtaAtOMi aicb die Pfeife slofieiid"« 
Genrebild« 

Unter den dem 17» Jnhidiiinderfr imd der aeift vor demeelhen 
Mgeh#readen Poitralts sind nie die bod e iend s ton mMUuwh: 
^ Burih. vM» dtr HtUt ^^erofnee Fftnillongeaiftiae^^ 

Die Eltern mit 5 Kindern In einem GnrteD^ mit MmMH anf 

ein niederlftndiaobes Dort 

7. Philippe de ChampMgnei ^^Bildnirn einer Aebtinnln^^ 
Lebenagrolbes Knieeliefc. MlMSb der PtiriMiitecke des. Tim^ n 
ecbltelbeny eine Dame IQmtUehen £ltaii^i. Dne anlkenoUageae 
Blieb, woraof «ie die reebte Hand stillst^ seiet den Titel: >;Bep 
aduyTing van den heyllgbeB HoeeiilmBa^^; -mbnMhelnlltih ein 
von ihr selbst verflilbtes Werk. Vonnittbtteb ist die Dame eine 
von einer Miederlftndecin gebomo aatpirttebe Ttfebter PhUlifs II. 

8. Ruben$*iehe Schuh: „Biae Jugendliebe Ncäine^^ 

9. Job. Ribera (Spagnoletto): ,,Eia Blsishof mit KiBMiDatab*^ 
Kniestficfc. — 10. Salv» Rom: ^^Mfinalicbes BmstlilMK ^11* Ru* 
tai'ieAt Schule (angeblieb Tmien d, Jüng.) : ^,Brastbiid eines jun- 
gen Hannes im Mergenkostfim^^ ^ 12. Italicmechc Malt: ^»Der 
General Abbate Carall in Opitaletto^ (so bes.)* Brustbild. — 13. Dief .: 
y^Mftnnllcbes BnistbUd^^ — U, Bie$. : ^^Brustbild eines Mgncha^'. 

15. OUrieuiiche Schule: Portrait eines der Zurlcber Refor- 
matoren Nach der Bezeichnung. — 16. Dk^r, y^Eio deutscher 
Batbsherr aus dem 16i. Jabrbunderi''. 

17. Spanisc/te Schule: ^^Einc Noujie*'. Ganze Figur ie kuiccu- 
der Stellung vor einem Altar, an dem sieb das spanisch -habsbur' 
gische Wappen befindet. — 18. i)ics : Eine junge Prinzessin". 
Kttlestück aus der letzten Hälfte des Iii. Jahrhunderts. — 19. Dies.: 
9) Ein junges Mjidcben"» kiiiestuck. — 20. Üuuliiei Weibliches 
Brustbild''. • 
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B^mhrandi tan Ryn (oder Aumm fllditde): ,rM&»iiUche« 

^ IKcol. Jff«M: nBlne aUe Dm«^. Kniettäek, lebensgroß. 

23. J«n ean Rifeet^n: ,,Biiie junge Dnee". KoleeCiek. 

24. Frmnx Hal9t „WelbUchee Pertnil^ BmtbOd. ^ 25. Den • 
„Mftnnllehee Pinrtrait'^ Klelecs Bnietbild. 

28. ^«jiir. moMutrii ««Ein kleines mdchen«'. KnientOek. 
17« Miehul Jame üfMfvvel^: «^Weibliches Brnstblld^ 
28. Dav. van der ßiiui „Eine Dame^ Kniestfiek. 
29« •Ttlle« HonMortf: „Die Prinsessin Heoriette Ka< 
tharina v^^n Oranien". Es ist dies die imchinalige Füisua 
/von Dessan, Mtitter des FOrstea Leopold von Dessau. Kuie- 
siacV^ — 30. ner9.x Qrftfia Amalie van Solms". Brnsr- 
bttd^'- — 31- I>«w- i.«iii Knabe«, vermutlilich eiu junger Prinz 
von Oranien. KoiesCdck. 
32 — 37. „BTOstbUder*' in der Weise 9mtl>yck% und mehrere vor- 
9;ägliche „alte Kopieen** aaeh va» Djfck'BeheQ Originalportraits. 
38. 39. SitderlSndkt^ Sektdei „Minlatarköpfe'-. Sehr feine Arbeiten. 
40. FranzSd9eh» Sekulei „PorHalt Helnriclis IV — U. Duseibe: 
„Seine Gemahlin Maria vonHedicIs«. — 42. 43. Dies. : „Zwei 
Damen- Portrait«", ans der Zeit des Kardiüais Mazaria. 
44. Gottfr. Kneller: „Bin esgliscber eeistiichcr". — 45. Deuitcke 
Schule: „Portrait Jobssn Kasimir», Königs von Polen". Brust- 
bild. — 46. Dieselbe: „Portrait Juliaua iSobieski's, Kdnigs von 
Polen ". 

47. Deutsche Schule (wahrsch. von einem Vorgänger Dcnner^a): 
„Eine alte Fran mit einer Goldwaage". Halbe Figur in sehr 
sorgfältiger Austüiirung. 

Von den Bildnissen aus dem 18. J a h r Ii ii n d e r t messen 
^ele und danintfr sehr bedeutende iiherü;aiigen werden, weil we- 
der die dargef^telifen Personen Doch die Meister zu ermHteln ge- 
Evesen sind. Unter den übrigen erwähnen wir: 
4B, Louis Sylvestre: Portrait der Maria Josepha, Gemahlin König 

Augusts If. von Polen". Kniestuck. (Nach diesem Bilde ist ein 

Blieb von Bcbmidt vorbanden.) 
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49. Lotiii 8$l9ittre: ^ma KvMar vo» Kofi Av^Mte IL ia Hm- 
koDlradit mit einem 0adeliaclK^^$ aofeblich ein Graf voa JL^nar. 

50. Spamic^ Schdei „ttUk Page in qianirahem Kontfim, waAt ge- 
pudertem HaarS Knieetück. 

51* Am. Psint: „Porirai* det eemaMla F[riedrleii Wil» 

iielme 1., Sopltia Dorotbea^^ Kniealiclk. 
52. Der$.: „Pertratt von Kadbeisdeifü, BanmeiMra Medrfdia det 

Grolton^. — 53-^55. Au$ der Zeit JbU* Ptme^z ^Mfamiiehe 

und weiblldie nrneU^Uder^. 

56. Jean Bapt, Grewu: „Bin junge« HidelMii Kttten epielend^. 

57. Ant. Watteau: „Ein weibliches B^l8tbfld*^ 58. 59. In Ar 
Manier von Grcuxe: Mädchenköpfe". — 69. Franxöa. Schule: 
,^ Ludwig XV. mit eiucra Lorbeerkrauas^^ 

61. Balth. Detineri „Eignes Tortrait des Künstlers '. 
(Im Stich erschienen.) — 62. Ders.: „Bk^^nnliches Brustbild*'. — 
63. Unbekannt: .,Portrait Karls XII." — 64. J. Kupelzky (?): 
..Portrait Peters des Groöen*S — 65. DetgL: „Ein polnischer Sta- 
rost mit Pelzmanter*. Halbe Figur, dem Kopetzky zugeschrieben, 
aber in einer zwar vorzuglioben, jedoch von 4er des Kupetsky ab- 
weichenden Manier. 

fi6. Andreai Muller: ..Eignes Portrait". Urustblld. — 67. Joa- ^ 
vhim Falbe (? oder ein andrer Zeitgenosse Pesne's): MFeldmarschaU i 
Heinrich Graf von Katt" (im vStich von Schmidt erschienen). — 
68. Deff^l.: „Portrait drs Grafen Gotter". — 69. Joar/t. Falbel 
„Portrait des Justismioisters Cocceji". — 70. Dcrs : ..üesseu Gc- 
mahlin''. Koiestöck. — 71. Den.: „Eine afte Dame im Sonntags- 
staat". Kniestück. — 72. Barth: „Portrait eines Architekten". — 
73. Seidel: „Eine Dame mit einem jungen Midchen". — 74. Heinr, 
Chr. Franke: „Portrait Friedrichs II.". Koiestuck. — 75. Den.: 
„Portrait einer alten Dame". Brustbild. — 76, JoJL Bürdou: Die 
Mutter des Malers Joh. Bardon". — 77. UnbekmuH: „Der PiiUo« 
soph Moses Mendelssohn". Kleines Brustbild. | 

78. Anton Graffi „Portrait de« Philipp Daniel Lippert^ 
Brustbild. 

79. Den.: „Portrait eiaer alten Dame". 

80. AngeUca Kaufmßtmi „Eine Dame''. Balbe Figur, lebeoagrolb. 

. ) 
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MHKki ,,Poitnüfe Friedridi Wilhelm II." — ^ VmbekaMt: 
„PoriffBU Kardinals Badmita«, BitolMil von Brixan''. 
84. JIhmimA: Portrait einerrniaiacM Füratta^ Bezelchaet 1769. 



34. Die Gemaidesammiiiiig des Heim Barou 
von Heeklenbnrg. 

(Unter den Lindon JSo. 21.) 

§ 292. 

Obgleich alcht sehr aahlreicb, reiht eich doch diese durobgfta- 
glg aua Werken SUerer Meister bestehende Sammlung durch ihren 
inneren Werth den bedeutendsten Sammlungen Berlins an. Vor- 
Biigsweise reich ist die bollftndiscbe Schole vertreten. Wir beben 
daraus hervor: 

1, Adrian van Ottaäei „Wirthshausscene^S ein Bild von 

seltner Schönheit und trefTlichster ErhaltuDg. 
2* Paul Potter: „Thieratück", ebenf»lL«{ ein sebr feines Bild. 

3. Arthur ran der Neer: „Mondscheinlandsclian Pikant in der 
Beleuchüiug und von grofser Feiulieit in der Durclifiiliriioff. 

4. Canaletto: „Aosicht de» Marknsplatzes in Venedig^\ Staffage: 
VermShIiing des Dogen mit dem Meere. 

5. Gahr. Mefßü: „Holländisches Genrestück'', mit Lichtcffekt. 

6. 7. Frans MifirUi „FT(» Hündische Genrestücke'^ 

AuCserdetn sind Fi gureostiicke zu erwähoeo vun: 8. Ru- 
6eJts — 9. Holbein n. 8, f.; Landschaften von: 10. Jae. Ruii- 
dael — 11. iSa/om. Ruyidael — 12. flühhema — 13. Breugkel — 
14. Moucheron — 15. SaßUvtn} Sees tue ke von: 16. Jac. Rttit- 
daei — 17. van dt Backhut/sen — 18. Sal Huyndael; Interieurs 
V^n: 19. Jam Sieen ~ 20. JSorgk — %h Brakenburg \ Pferde - 
ntüoke von: 22. Phil. WoHwtrma» — 23. Heinr. Hon«; Vieli- 
alGcfce vo«: 24. C«ai|Mb«tiif» — 25. Dietrich^ jagd stücke 
von: 26. Bamiiion — 27. F$t} FrttChtat0oke von David de 
ffeem «• a. f . 
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Aufserdem ist die reichbalticce Sammlung von Radiritogeo nach 
holläDdisctien Meiftern zu crwühnen, welche sieh jedoch grOfisteil« 
tbeik auf dem Laiulj^te dea BeMisKers^ PaDtliU^ beüiidet. 



35. Die GemildeMOHBliuig des Hann Btnfiim 
Pail lMdel8«»kH«laftholdj. 

(Jig«rslraXüc No. 51.) 

§ 293. 

L Augutt ElaaiMtr: »Dus Campo «iiDto io Pisa, im 
Mondscheines 

2. Calci: „PilTerari In der Campagna bei Bom^S 

3. Karl BUeheni ^Ansieht des Klosters von Assisi^S 

4. Ed, Pape: „Der VierwaldstAdter See ia der Schweiz". 

6. WUh, Nenieh Portrait von Felix MeDdelssobn-BarthoIdy^S 
6—9. Magnu$i ,,Weibllelie und mftnnliclie Partraits'S 
10* J. Delaeröixi „FIsQheraiftdclieB amSIrnnde, tob der 
Fluth fiberraseht". 

11. id. Kaselo»^: ,,ltalieiierlit, einer Pllgerio beispringend^S 

12. Karl B^oii nBlldolfli FeUx Mendelasohn-Bartliold^s als selia* 
jährigen Klades*\ 

13. Wüh, Sehirmtr (Beriln): „Tjroter Landschaft 



36. Die Gemäldesammluiig des Herrn Creh. Kommerziell- 
raths Alexander Mendeissolm. 

( JigerstrAfa« No. 22.) 
§ 294. 

1. Calel: IScone ans der C:niiprii;ua ■. LandscliafL 

2. Garnerei: 1 uteri eui'\ Architektur mit reicher Staffage 
von München. 

3. Ed. Hildebrandt: MoQdscbeinlandschAfI mit Ge^rftaser". 

4. Wilh. Kraute: „Marine". 

5. Villeret; „Inneres einer franzOsiscbeo Kircbe^^. 
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§ K* JiiitnjW^- „Historische Komposition 

7. Ä F. y*^""^ ""''^ Mittelalter". «iüid«efe|.i,„„^ 

8-^11. M. Mflgnw«: „MännlicUe und w«UiUclie Ponr«ft,u *' 
M J. Kawtovity: „Kopie von den Sibyllen dea VntOtaiit«'' 
Ä I^eap- „Italieniaciie« Mftdek6a^ 

14. JMfP* i^*««** . Marine ^ 

16. Anton Btuffi „Portrait Mos«« M6ade|s»«Jln«^ 
1«,. U«.« irftailieapeiriarÄlt". 



37. Die GemUdesammlung des Herrn Uhrmachers Hüller. 

(Burgstrafse No, 17.) 

§ m 

Die Srnnlung bestebt grMitMilieib aut Werken älterer Mei» 
ster, wortwter ileli viele Amgeseiehiiete fltieke lieAiideB. DI« hier 
HU%ef(iiirten «M eftsflittlcb ml» doai' Meneignuiini oderHuM« dee 

KuJistlere h&BtSMatA. ... 

I. Wil Venchuringi ,,Stnuia AI* Meer^S Jiit IftfldMüilltlßher Um- 
gebung. 

^. Jo?i. Spronclb (Zeltgenotse ÄM^Wt) : >,W«^i«heft P<ortraU^. 

3 Dcrs : .,Mftnnliches Portrait". 

4^ Hendrik Venchuringi ,^tt PIMtinaria". . Im GeMlHBack W^«^ 

werinan's. 
5. TÄoffi. JFi/t-t: „Ein Seehafen^ 

Df / j} : „Bio Alcbymist iu stiaein Laboratoriam". 
7 /Jf/t r rrr^i Bioemen: „Kin Viehstück^ . — 8. /W«r ^tl«mfffi«: 

„Kiü öitiiiieben". — 9. Canaletto: „Ansicht der Festung Königa- 

steiü in Sachsen". ^ 
JO. Ahr. ßes-yn: „Insekten und Vögel um Kräuter versammelt . 

Im Geschmack des Olto MarreUut {Marnetia van Schrieck). 

II. Derg : „Deseleiclien 'S Geiictistnck '/.nm vniigea. 

12. Michael Carre (Schüler des bergiient)'. .^Eio Viehslück". 
la Oormam: „Fruchtstuck'^ — 14. Wilh, Schelliuk: ,XHiuischaft 

mit Stafliige'S im Geaohmacfc , de« Fh, IVouwerinan. Seitoer 

Jlfeieter. 
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15. M. Molenaer: „Winterland schaff mll reicher StJiiTage von 
ScIiIiifschQhläurerD'S — 16. U. Wuetti 9,8cl)weiser]aiid«€iiaft". 
17. 18. Den.i „Desgleichenes 
10. J«c. Wahcapefe: „ Stillleben 

20. Ders.i ,,t>Psgleicheo". Pendant zum vorigen. 

21. iMoak Mituekeron: „Lftndschaft in Abendbeleuchtiing^S 

22. C M^'fs: „Rbeinlandaebaft mit alten Bauwerken ^S 

23. Wük, Kobetti „Bio Vielistuck^ — 24. J)m,i ,,Prerd«atall^ 

25. te Ducqi „Kartempieier in einer Hallet 

26. Simim ie Flieger: „Seestficic^ 

27. RaeM B»yseik: «.Bliimeiwtiek^ 

28. JSr/<ji!^;: „Eine dandscbaft^^. — 29. BreyitU „Ein Scblacbt- 
Btack^S — 30. StSeklin: „Tnaores eioer gotbischeo Kirche^ ~ 

31. Paicha WeiUeh: „Laodaciiaft mit Staffage von Vieh 'S 



62. Pie^enhagen: „Laadtdnift^ — 66. C. ScAate: „Winterlsiid- 
flCftaft^S — 34. Deri.3 ^^«gdetfick^ 9i, Den.: ,,liaadMSluift 
mit staff'age'S — 36. Derer, „WioCerlaDdeelidll niC Staffige". 
37. G. BÄifffÄ: „Lattdeobafl'S 

38. K. Blechen: „Aaeleht der Villa Borghese mit Uaigebmg^ 

39. Koppen: „Mondscheialaadacbaft*'. — 40. Tfijtpeh „Laad•ohaA^ 
41. C/t. Hoguet: Laodsciiaft". — 42. Krüger: „ Laadochafl^S 

43. Ad. Sckrödter: „Hamorlitiidie» OeoreUld^ 

44. Eduard HUdebrandt: „Eine Marine *S 

45. Den.: „Strandscene". 



38. Die Gemäldesammlang des Herrn Stadtgeriohtsraths 

Naamann. 

(Am Askaniscben PUts No. 7.) 
§ 296. 

Die Saniniltinc: besteht nus einer bedeuteoden Anzahl iiHerer 
und einiger iKnieien Gemälde; erstere rühren meist aus der 
niederländischen Schule her, doch finden sich auch mehrere 
von Meistern der italienischen, deutschen und franzüsi- 
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«clie».M«leii vot. Angabe .d«« Mtsert ▼«HteMti M- 

g««46 flüder, deffM MMfoIge tfiirdi die Iioluditil bedlDg* 
iMMMMiden bemntgeheheo m wMetf : 

.4* Aeltore Qen&SXA». 
I. Ba9Uinot nBlne Kttche^^ (CtaxlsUKi mit ^uTi^^tftvataiMI» 
als Slafiage). 

Xmi <Kdf1l«ie.(«der 4eeh ia «einer. Manier): ^nPauliui- 

8. la der Mani e r ^wMihifu : „Eine Landschaft \ — 4. 5. quer- 
furti „ScUaehf^eaiSlde^ — 6. in der Manier Spagnoletto*»: „Kopf 
eines Manne«". — 7. .^1«». Carracci: „Kopf eines lesenden Man- 
nes''. — 8. Pellegfudl ,,Maria mit dem Kinde''. — 9. Mabme: 
„Maria mit dem Kinde". — 10. Horn di Tivoli: „Ein Viehstnck 
31. 12. Bellinii ,,M&nnUciie Köpfe". — 13. Büvr^^uigmn: ,.^( iilaclit* 
stück". — 14. J. Franz van Bioemen (Orizoiiie): „Landachafl". — 
15. Heinr. Golfsiug: Anbetung der Hirtea''. — , 16. Alh. Dürw 
(Kopie?): „Dürers Portrait". 

!?♦ Jac. Jordaen»: „Jupiter bei Philfimon und Baiicia"; 

ausgeführte und ▼ollkommen erhaltene Farbenskizze. 18. Pieiro 

daCortona: „Raub der Sabiiierinnen*'. 19. «Mm/« Tmffii's: „Bac- 
chanal". — 20. Jan Miel: „ W irihsiiaus in einer Landschaft". — 
21. Gerhrandt van den Eeckhout (In der Miim<^^ BemhrandVs)% ,4«flt 
und seine Tochter". — 22. Sauoferrato (anKebl ): „Madonna mie 
dem Kinde". — 23. 24, Oudryt „Hund mit Hebhulin'» iiod „Adler 
naf der Hasenjn^?d". — 2&. Palamedes: Genrebild *\ — 26. Dirk 
van Stoop: „Schlachtbiid". — 27. Adam WW««r/j: „fiee«trl«d<*, 
28. Hadant Savery: Waldlandscbaft". — 29. Jan vän KmHi 
^^Wmervögel". — 30. 31. Hamiliom „StiUlekaa^'. ^ 32. Acfro 
Jprunctico Mola: „Jobanoes mit dem Lamm". d3. Bmn^igmmi 
,,gdil«chtstück". — 34. In Sehalhei^m Muier: Petra»". Llchl- 
atack. — 35. Simon van der ^J^fstae am Brvaaen^ ^ 36. 

2Hf* wm dm Birgen: „Vieh^iclt". ^ 

87« e^vanden Eeekköuu ),Cluriittta, ran eiaem Sehlffe 
herftb predigend". — 3a J. iUgnitr ie Vriea „Bafeanadeht". 
3». jdiil. Petnei „Portrait de« Ka»fereleckm O^tg Wr. sdueldl" 
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40. Gerhard Dow: ,.^\n Heiliger iu der Wüste — 41. Petne: 
,,Ein Türke". — 42. J. H. Mann ..Landschaft — 43. QwriU 
vnn Herp; „Sclilafende Nymphe mit Aroor*^S — 44. Jan lAevemxt 
„Kopf eines Polen''. 4^. Paul Brill: „Landschaft", — 46. Ahr, 
van Diepenheck: „Die Findang Mosb'S ^ 47. Ani. Gtaffi „MAnii- 
liches Portrait". 

48. HinniHonx „Rebhühner^ — 49. P^dtm WtMki 
„liiiBdsehftft mit Vleh^ — dO. J. mttnAmmmm\ \,^;VeBM^ Bacchus 
und Ceres^S — 51. Martin van Boomt „Abe1ldI|lndsehaft^^ ^ 63. 
X Jardaemi „ Jopltm Enteinnig bei der A n mU fc m **; ^ Elle Vrnu, 
«reiche efaie Ziege melkt, mll etaem Kinde. — 53. J* JBmJhsrMi: 
„Irfmdeehafl^ — 54. AmmnjfMtenx „Aosiehfe wom Aiitw o g pwi ". 65. 
B^^tntnorttrt „Fladier am Waeser bel MiMiA- «ad Kieabrandb*» 
leaehtoiig^ * 56. Seariai Bwrnt „Aaikih» den Kanäle ven Te- 

Mdlg^ 57. Klengel i „Sturm- nnd Aeseniaadseliall'^. 561 sa 

Fcrif. üol: „Pertiaits^^ 

60. Paaatat: „ArebiteJctur^ Maete Maaier. ^ Bh Wf. 
Weüeeki „SeesCfiek^ — 62. Joe. ArtoUt „La■dsellafl'^ ^ 63. Wio 
Bmdi ^^Magdaleaa^. *^ 64. XffMge eea der Gest: „Madeana mH dem 
Kindel — 65. Htm fftmüng: „MademM mil dem KMe^ 

66* Simon Caniarinii „Heilige Familie mHJo6aiiB«e*^. 

67. J. H. Manei „Dorf am Wasser mit einer Gesellschaft auf 
KälmeirS — 68. Alb, MeyeriHg: „Liundscfaaft'S 

69. David Teniera (d. J.): ..Landschaft mit Männern, 
die einen Viehhandel absch liefsen". — 70. Ad. ll il/narts: 
Landschaft". — 71. Pieter van Slingelandt: „Nymi^hcu ia eiuer 
Hohle \ — 72. Joh. LingelLack: „Seeschlacht »wischen Christen 
und Türken''. 

73. van Boresum: .,GefIüffel in einem Parke*'. Sehr 
delikaf a^isgeiulirr. — 74. Ilcmü-erk: ,.Eine Abendmahlzeit''. — 
?.'>. Aus der Schule des F/inck: ..Die Skulptur", i — 76. Carlo Ci" 
gnani: ..Joseph und Poliphur's Weib '. 

71* Barthof. Sprarts^er: „Eine heilige Familie''. — 78. J. 
Kobell: „Landschaft mit ^ i^h — 79. Pieter van Biuemeni ,^La- 
gersceoe '. — M). Gerk Tlonthor^^t: ..Maria von Medicl". 81, Fr. 
Wtitteh: „Die kleine Mioette' . Kind mit einer Katze. — 82. Der$,: 
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„Vieästück". — 83. 84. Dietrich: ^^Kdpfe''. — «6. Bgrt • Ante 



'" 86. David: ,,Napoleoii«idB «fatCT KiHMil^* 

87« BemA. Rode,- „Oer heilig« Hier^iiyniiit ia det 

88» QM4«r: „LftBd«eiiftf l ni C Wa««erf »11^ ^ 89. lloeA; 

93. JSidUbni.* „I«aaa«cli«fllicli6 Btodie^. — 93—96. ikr«..* 
99. Oiptur: ««Gebirgigef «i4 nu Mdwgitclieii^^ «- 97. 
Ms.* „OeDresldsse'*. ^ 96. Behmls ,,L«a4Mtafl^ 99-^199. 
Hier«.« ^SUsMii^ 199. BliniMniii.* ^LaiidMiaftMtMe^S ^ 194. 
Amp^A: ,«JMIiie*^««weoiuit6rgMig. — MNk H.MiM: „Atend- 

' 196« M/ Wr4itfArtfii4f: '„«ee««flo4'^. 107, Seeßtiäi 
,,Al»elldlall4Mbftft*^ — 196. Fregewize: „Bioberf an 9toitHM»e^. — 
109. Dim^t »yAndiit' dct. M— lüliit". 119* Eif. SeMts ,,6et-* 

111. ^<7» Od«: Satyrisciiea Denkmal auf Napoleoa^^ 

112. flelfft: „ArcbitekturlaBdscbaft \ — 113. H. HiiiS«: „UM»- 
berger Dom". , *■ , . 

114. Trippel: ^,DorfJaBd8chafl.'S 

Auiserdem besitzt Herr Naum an o eine sehr amfangrcicb* 
vorRUglicti geordnete Saimnliing^ von Kupferstichen (gegen 30999 
an der :Sahl), wovon später (siehe § 320), und zwei kolossale 
Portraitbösten in Marmor von Goiljr. Sdtudow, nämlicli: 

1. „Portraiibüste des Frinaeu Wilhelm, Bruder» de» 
Hoch seligen K« n i j:^ s^'; 

2. „Porf raitbiiste des s t uatsm iniatera v«ü H»rdei»öei g* - 
Beide voa vorzöglkber Arbeit. 
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39. Dia aemUde, 8k«lptiirai 1. f. 4m Itra BüUtit 

Otto. 

(Fri«dxMi^tstr«fto No. 142.) 

§ 298. 

Thells altere thelto aeser« Melefeer. Usler den entenm be- 
seiHlen lierv^raittelieli: 

L 2* Aldert van Everdingen: ^^Grofse Lftndscfaaften mU 
Wald, Bergen und Wasserfällen''. Vorzügliche Bilder, 

von feinster Aihsführim^ uüd IrelTlicher ErUaltiing. 
B* Pieter de IVilte i^ea» Candidu)'. ,,Yerküudiguug bei den 
üirteu'S • ' , ... 

4. Gerh. üow. „Reiter vor einer Scliiiiied«^S 

5. Berttiu: ,,kSUaudgegeiid". 

.6. Aless. Moreito: „Eine heilige Familie". — 7. Jaii Mo- 
. lenaer: „Bauern in einer Schänke — J. H. Mmm: „Yolks- 
belustigUDg in einer Oorf landschaft". 

«9, 10. Pal amedeii ,/raaKeiide. iiJi4 muflicirende Gesell- 
st iiafteu'^ Pendants. 

11. Schule des Hubem: „Eine hoUandisclie Tischgesellsckaft'^. 

12. Holländitche Schule {IVouwermau'^): „Eine Stratidgegend mit 
Reitern". — 13, Dies.: „Abnahme CbliaU^vom Kreiiz". — 

14. Diet.: „Lundscliaf! mit Tliierea'". 

lö. Frederikii „StilUeben Blumen und Früchte. Bes. 1787. • 

Uoler den neueren Gemälden aind zu erwähnen: 
16. 17. C. Sckaeükr: „Ebeinlandachaften isdb Staffage''. Bes. 1827. 
18. WUh. Krause: „Marine". Bewegte !«?ee. — AB, Dera.: „Hafen 

won Portjsfflouth". Ruhige See. — 2Q. lMr9^i ^fieffia^ bei aü- 

gen". Leichtbewegtes Meer. 
21. Seefisch: „Gegend am Vierwaldslädler ISJee". 
32. Henning: „Der erate Kiiaa". Kleine« €tanrei>Ud aoft dem lln- 

lienischeu Volksleben. 

23. £. Pi<r(iriif«: „ Ein Maurer ". Qent«eiaek. . 

24. Stifferti „Kln S^hwefsernee''. 



407 



BjflfMl «bttefoen sich einige sehr schöne imd WMhVBÜ^ 
miBChe Mosaiken nüt luah i.schen Darsf ellungen, «««.IfcT 

25. „Eine Ente mit ihren Jungen auf dem Wasser««. 26 n 
Mibe M*tiv^S anders behaudeU. — 27. „Ein stiegHtm mtf l^H" 
BauMwelge-. - 28. „Zwei Tauben, auf einen, Ti,ek0 aIcA 
belad«'. — KidecUse — 30, „fim Iwuifar Pji|rj^«|« _ 

31, „Laaiaclmft »it. 



Die Skulpturen besleben haupta&ehUck am ftMctfilacfeea 
BiouoeU'VOU llriiift(toi8cheii Hdiilera» ^ufontei*: 

rittera mit einen Saraienen. Broneej TortoeflUcber ^ 
3a. BtPtr. t,KMnp< nreler BUter'S de«i -r- a4. JDfn.; »«TlOtricoir 
ato Keneole'S desgl. ^ 35. Dtn.: Italbar nü einer aepse^S 
^gl. 36. Ber«<3 »Adler und Schlüge^ deegl. — 37« llvr«.: 
Ein Tiger mit einer Gemne^S detgl«- — 3fiL mEiu Ldwe*nlt 

einem Beb^S de«gL 80. lüiri.: y,Mi»'}»B^uksi BAr^ Hnmoristl» 
sehe Figur. l>eigl. 

40! P^rfMft »Bin giadi ctf M W iiien". Bcenee. 41. UM*«.: ,,B|p 
J&ger BÄrf. Füidnnt anin voriBon. 

42. 43. J3knre#s „Svrei tinwile BaeekanUnnen^« Bien^c. Pen- 
danis. = • ■ 

44. Leveque: „Figur desBeiattd^S Bronce. — 45, D«rj.: 

gur des Gil Blas'». De^flU 

46. Barye: ,,Ein airadi«^' Brenoe., 

47^57. Yersddedene DaraMuDgeii ven onbelMimitan Aielstenii 
sgiumtUch von Di^nce, darunter: f,die Blalue de« Voltaire ^^dle 
seatue des Bousseau'S „die StatSe des Bemgß ven Guite^^ und 
mebrere Antiken. 

58. „Venus aus dem Meere steigend'*. Alabaster. 
&9. ,}Eiu auf dein Kreu/.e schlaieudts Cliristuskiud". Deigl. 

Vergl. aucli § 322. 
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64. 65. W, von Sekadowi ^»Skfassen bu elnMi Bilde 66« Prisaes 

Georg von CmiiberlaDd'^ 1820. Bleiatifl. 
66* Schnorr vcn KMVQhfMi Entwürfe sn den Fresketi nnn dem 

Arieot in der Tille Mneeinii an IIob'^ im. 

67. Ikr$.i »Tann vor den WirCheliauee'^ 1885. Vederaatobnang. 

68. Bert.: »Bloe ellaende ninnllehe Hgnr^. I8tt. DeegL 

69. Den,x j,Weli^Iieliea Portrntt^^ 1835. Seria» und Federaeicfin. 

70. IT. iS^Aom: »Bntwnrf nur Itoung einee lfagnel•lalnn^^ Blei- 
etift. 

71— 76» Fr. von AaaieAr: ^^LandecliafCliche Kompositio- 
nen Federaelchenngen. 

77. J. Schoppe: „Männliches Portrait 1822. Bieisüft. 

78. IV. Wahl'. „Sitzende iMädchen'^ Aq. 

79. K. ßegat: „Portrait des HitttonenmAlerä Ucinr. vuu Ueliii^^ 
1823. Blcistüi. 

80. 81. //. Dukling: „Weililiche Porlraits". i t. 

82. J. FühricU: „Christus vor Emans". Bleistift. 

83. W. Hemel: „Mftnnlicliis Pürti-aU*'. 1825. Bleistift. 

84. Heinr. von Heß: ^, Apollo und die ueiio Musen". 1822. Sepia. 

85. Den.: „Weibliches Por^rait'^ 1822. Bleistift. — 86. S. Die» 
mar: „Weibliches Portrait". Kniest ück. Deckiaiüe. — 87. J. 
J. Dräger: „Jakob und iiehekka'^ Bietst. 88—91. Girschka: 
„Landschaften". Tusche. — 92. Grahli „Weibliches Portrait". 
Decklaibe. — 93. Kietling: Portrait des Jesuiten Denis". 
Deckfarbe. — 94. F. W. Langheim: ,»Riiter.schlofs". Feder- 
Keichnung. — 95. Cr. Möller: ,jDorn «u Freiburg im Breisgau". 
Mit reicher Staäkge. Sepia. — 96—100. Tk, Aeai ^^Portraits". 
Bleistift. 

101 — 104. Th. Verhas: „Landschaftliche Ansichten". Aq. — 105^ 

106. Th. Hansen: „Weibliche Portraits". 1845. Bleistift. — 

107. Den : „Ansicht der Sternwarte in Athen". 1845. Blei- 
stift. — 108. 109. Ders : „Entwürfe %ii einer Kirche in Athen". 
1845, Sepia und Bleistift. — 110—113. A. Korneck: „Portraiu". 
Sclnvarze Kreide. — 114. WUh. Meyer heim : „J. Mosers Stand- 
bild'' (nach Drake), Bleistift. — 115. J». MiUfi »filn mftnnli- 
cher Kopf". Soliwane Kf«ide. 
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116. Melbi/e; ,)SeettA6k^^ Deckfarbe. 

U7— Wiik, V9* K09Llöae&z „KompoaUiojieK mursh 
kespeue-Oalerie''. AusgefOtane Crnttaiu mit fyigeoden 

BMSt^ttogen: y^Macbetli^ Baoco mitl ,iUe rfiwi Amta^^ 

„La^y JMaeb^tJr aMßXwaniehd*^ ^ „Oaebetä mm Mmiea 
Empf «ich rualead^' fyKälibnn, rar TrMuEa nad 8ieph«Do 
kiitoend; obeD Ariel von mutieireoden KMeigenton onge« 
ben^^ — ,,Periia«do^ A||ni«|& and PcMpcco^' — ^^Hinbert de 
Bnrgh^ In Begriff dem Mwoft Arthur die Aigen «uisiiile- 
cheo, wird Yoa seioea BItjten erweicht^' — ^»Streit der Kd* 
aige Yoa Englaad und Fraokreieh'^ — ^^Tod des Könige Jo- 
liaaa im Gartea der Abtei Bwlastead^^ 

125* £. Eiekeni (nach W, von KaMach) : ,^acbeth uad die Hexea^^ 
Bleistmaeichauag fflr den Stieb. 

Aniberdem besJtat Herr l>r. Pnrthej eiae aoegewiblte Bamm- 
lUDg Ten KupfeMÜckea and HoiasehakCea (Biebe § 320.). 

b. Gemälde der Frau Hofräthin Partheyr 

(BitlmtraTse No. 46.) 

§300. 

12Ö — Anlon Graf/: „Landschafteu I. „Ansicht voiu 
Hegereiter bei Dresden*^ — 2. Desgi.: „umlerc Aüsicht". — 
3. jfhie Fiiiiic bei Losch witz^'; Mourlschein. — 4. „niick auf 
die Elbe bei Loschwilz". Diese Bilder sind deshalb merk- 
würdigj weil es vieilaicht die einzigeo Laodscbafteo sind^ die 
Graß" gemalt hat, 

130. Vera.: „Porfrait des Kapellmeisters Natimann". 

131. Ders.i „Portrait von Elise von der Hecke^^. 
132 — 136. Der».: „Familieuportraits**. 

137. Dorothea Stock: „Portrait Theodor Kffrner's als I^üteowei^'. 

Pastell. — 138. Die/i : Portrait der Prin/.essvQ DoroÜAea von 

Kiiriand, jetzigen Herzogin von Sa^an'". Pastell. — 139 — I4*i. 

Dies.: „ Familienportraits siframtlich Pastell- 
143. üoäa Mezzera: ^^Itelienisctie Landschaft^S ini Geaoiunacli 

Claude JJorrain, Be«. Boina 1802. 

27* 
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81. M. ß€r€»dii Luther als Cboirfcoabet naf 4ec Stc«|8e Almo- 
sen empfangend 1836. 

82. Lountn ^^LaodsGiuifib^^ 

8d. SckUii^gtri „Winterlandacbaft^^ 

84* CharUt Hogueti ^^Harlae'^ Booi auf der See mü AiatroseB« 
89. 86. H, Jaeekelz ^^ItüUentocbe Luidsckaften^'* 
87. Eräm, SckuUzi ^^Frufibletttck^^. r- 88. IT. &r«ifi«: yyMarine'^ 
89* Karl SchuUxi ,,Zirel Bebe Im Wftlde'^ 

9« Itt den Ximniieni der Ci^rlllliit 
00. Pollak: „RdmUcherJairteDknabe^f. 
91. Linda: ,,Dec Unterricht Im Beten 
1)2. TA Hoiemamx 9,AUea Wirtbehnufl In einer X«nndseliaft^^ 

93. Cr et im-, Ruhende Griechen auf der Waadearung^^. 

94. Cutel'. Orangenmädchen in Italien 

95. E. Funk: „Italienische Landschaft mit Villa 

96. Holl Ii ndisch: .,Eiue Dainc in einem A tlaskleide^^. 

97. Bodemunn: Landschaft *^ 

08. ß. KretZBchmar: „ Hotiikiippclien bei seiner Grofismutter", 
99. van der Embde: „Holsteiner Baiiermäddien*^*, 

100. JAndau: „ItalieDisches Georebild^^ Zwei Frauen uod ein Kind 
in einer Landschaft. 

101. Petzelt: „Stelldichein atn Fenster". 

102. Grab: „Ruine eines Temiu is in Italien". 

103. Scheuren: „Strand mit Booten^*. Sturm. 

104. Biirkel: „Italienische Schmiede". 

105. Schiavone: „Ein junges Mädchen in Trauer, betend". 
106* Magnm: ,,Porurail eines kleinen MAdcbeaa^^ (Tochter des 

Besitzers )t 

107. Herrmann: „Mondschein auf dem Ifeere^'« 

108. J, K, Schultz: „Gestörtes Rendezvous 

109. JSr. P. Schmaltz: „Weintraabeo und Blumen 

110. Erd. Schultz i Weintrauben^ Pfirsiche und andre Früchte 

111. Eng, Vtrboeekkoften: ^^Sohaafe auf der Weide^^ 

112. Koekkoeki „Winterlandschaft^^ 

113. Ahlborni ^^Salisburger Landschaft 

114. Dert.: ^^BlclUsche Laadschaft^^ 
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Biepenhauten: Besuch einer Frau bei ilirem gefangenea MaM 
am Gitter des GefüngDisses^^ lUiUeolBChea Genrebild. 

116* Lepoiti€nini ^^Windmuble aa einem Teick*^ 

117. Schirmen Laodschafl-^'« 

lia. 119. A, Ciatame^) : „Kieia^ LaadMltalleft^« AUmi «n 

Wasser aad Hfitte am SInuide* 
120. JUepenAmuMi ^^ItalieDitchea OearebUd^ ^Ein juagea M&dchea 

bittet einen Priester^ ihr einen Brief wa leeen. 
121» Ebergi 8 Ohle leb bind 1er in der Sekänke^» 

Oiivüri „Eiandecball'^ 
12a. Hermmmt ,,Holiandi«che Kanabtadt^^. 

124. L, Pom Hagni ^^Zwel BIdnebe bebe ritchfaug^^ 

125. W, 8ekimMr (Berlin): Gegend bei Prenalatt^'. 
126« E. BummHi ^^Italienlecbe LaodBOhaft^'. 



43. Die Cremaldesammlnng des Herrn Kaafnnnw 

Ferd. HeiclieAheim. 

(Spaadmiarstnifii« No. 16.) 
§ 305. 

EinlffC riltt re Bilder ab;>erecünet, besteht die SaBMOl^"* 

aus Werken iiioderiier Küiisiler verschiedener SchuieD. i* 
heben siud theiis aus der ersteren theiis aus der letJSteren. 

I. Ju/i Hafk: „Horbstlandschaft". — 2. Carl da '''"^ ^^JT 
ine/?): „Laadschalt mit Vieh". -— 3. J. Moienaer: „KarteDspiewr . 
4. HvliandUch {Dacid de Heem?): „StilUeben^^. — &• Nach Wou^ 
tfferman: „ Jagdscenen — 7. ßirk P9n Bergen: Viehstück • 
8. J. IV. Schirmer (Dusseld.): „Komponirte l,aiidschaft 
9» Ed, Bildehr andli ^^Winterlandachaf t". 
10. Antonie Volkmarl »^fibi Maler aaf der Studienreise'^* 
11 Karl Steffeek: y^Eiae Snnjagd im Grunewald". ^ 
12. Hemtr. J. SekMfiie (in Antwerpen): ^yBlne Gondetfabct' • 
13* 'S. Sekermer$z ^^Ororevaters Mittagernh". 
14. F. Bouri y^DPB Mflohniftdebea als Gfatalaotin'^ 
16. Ferd. 4» BraekOeeri ^«Vrnbafackascene^^ 
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Ii, Ph, LtoiL C9uiuri0r: „Unt bfttse-eoiir^^ Federvleil im 
BoffD. 

17. Eugine Vtrboeekkovtn: ^^Vieliia eiMr liadltciien Ge- 
gen d'^ 

18. Genisson: ,,Das loDere einer Kirche^« 

19. Tk. IJoseiuaiin: „Ein Sandfabrwerk 

20. L. FMolz: „Heuoriulte". — 21. J)ers.: „ Kartoffeleriidtc 

22. Den.: „Scene auf einem Schlacht felde". 

23. Gätke: „Ebbe am Strande von Helgoland 

24. Den.: ,,Flnth am Strande von Helgoland 

25. Wilh K r(iii$e: Marine' « 

26. 27. Herrmann: Ansichten vom Canal graiide in Veiiedi|^'^ 
28. H. Krüger: i^Sommerlaadscbaft^^ 



44. Die Skiueasammlimg des Heim Kommemenratlis 

L. Saokse. 



Diese interetteate Ssmmlaiig enibAU eine Reibe von oabe an 
200 grffftereii ond kleineren Mg inaisiiiiHBen and Entwfiffen nM* 
bafter Meister der l»edeutendaten modernen Maiemehiden. Da es 
der Natur der Bilder nach nieht geeignet soieint, ein delaillirfes 
Tendehnilb davon n« geben, se begnlgen wir nns mit einer euai- 
mariscben Cbarakteristifc. 

Vnler den nnm TheU onmitteiliar yer der Natnr gemalten iMd- 
scbaftsttndien beben wir ais beaonders beaebtenawertb berFOr: Tiele 
SUnnen von Karl BUch^n^ aus aeioer. besten SBeU, Prospekte 
und Marinen von EklAom^ Seifert, den Ed. nnd F. Hildehrandi^ 
Seefiichy Gmrhter, W. Schirmtr (Berl.), WUh. Kraute, IT. Sekmidty 
Pape, Trippel, C. Krilger^ Triekel, Ck, Hagneh Fümar n. s. f. 
ans Berlin; von Hilgen, Funk, Ünt Kalkreuikf KMimg, A, und 
O. Achenbach u. s. f. in Dftsseldorf; Kummer, Iktikl u. s. f. ia 
Dresden; enn Haanem, Alt, Heeger in Wien; Catel, Heuihuld, 



(Jigmtntf No. 80.) 



§ 306. 
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iä€pQiii€9ini Gittmix, En/aniin, IWf, Coignet, äp- 
9iii|pl4iity Mmm n« fl, IL Iii Pari«. ^ TM Arckltekinren «ind 
hatwwngimäi die toh BmUm Im RosM, VilUft ta Ptfb» Bee^* 
MMi, QMntur, Sckwmdif^ J l ife f iwm n«d Um in Berlin. 

Betanders reieh Im dl« Saamkng tm ^i«tovl««1iett wi* tl- 
gurllokeB KMpoaiainien^ unter denen sich au8%e\c\meii'. die irott 
Karl Bega», A. Klöber, Jul. Sehr ader , Fr. Krüger^ 
Schwarz, Eisholz, Rechlin, C. u. J. Schulz, Wilh. u. Ed. Meyer- 
heiiJtf Hellwigt Heit/iing, A. Schmidt, von Rentxell, Kolbe, CretiuSf 
Me^er von Bremen, Th. Hose man 71, Miiiag, Piuddemann, 
Gönne, Wtnf erhaltet , Biard, Leop Robert u. s. f. 

Au£ser dieser SammluDg von Oelskfzzen besitzt Herr Saclise 
noch ein sehr interessantes und reichhaltiges A I biim, angefiilH mit 
einer groDsen Zahl von zum grofsen Theil für das Album selbst ge- 
zeichneten Aquarellen, Feder- und Tuschzeicbnun^t-n, die 
einen Sehniz von geistreichen Blätfern der verschiedensten Art bil- 
den. Ks tioden sich darin die Kory phäen aller Malerschuieo Deutsch- 
lands, sowie viele FnuMKOsea^- Belgier^ BoUftodej:, £ag]&Ader und 
Italieaar rcfirflnMtiri. 



45. Die ffemUde, Aqunliea und Haadfeiehnngeii des 

Direktors des Königl. Knpfersticlikabiiiets Herrn Schorn. 

C OrAnieastraTse No. 103.) 

f 307. 

Die kleine, aber anserwSltlle SMfliIiui£ keeteht gröftlentkeilfl ans 
höchst charakterintiechen Werken namhafter moderner Kfinst* 

1er, mit denen der Besitzer in näherer persönlicher BeslekUDg stand 
oder steht. Von alteren Werken ist nur eines von grofser Sehdn- 
heit zu erwähnen, dessen Meister bisher leider nicht äu erniittrtn 
gewesen. 

1. Allvenetianiich (Lttca Giordanol): ,yVer sclilafende 
Servius Tulliiis als Kind, mit der Flamme auf dem 
Haupte^^ (nach Livius). 
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DuMl W^ii} Karl BUehen Aufserdcm eine B«fcr be» 

deotende SanvlOBg von Aqtiarellep uad HaDds«ieliii«ii&ei> 
berfibntor Kfimtler TenoUedenery sowdU «MeiMiMiier wie fireiii- 
der itaUlMi» 



47. Di« fieaSUMttudug Bam gM ititoratt « 

Di. Stiahl. 

(Kemperhof No. 1.) 

f 309. 

Die sehr reichhalüge attd WOW aiiss«wiUilia SdllBliiiic bwUiM 
theils aus Werken Älterer Metoler, tWI» «w tteoerea GMftldeD 

verÄchiedener Schulen. Wir beglmiea mit den enteren , wekdie 
meist der holländischen und deut^clieD Schale an^eh^ren. 
h Michael JVu h i gc m u th „Die drei Molir e^kffii i das 

Cbristuski ml verehrend'^ 

2. Lucas Cranach. „Eine liegende Nymphe". 

3. Jnti Steen: „ Bauernscene". 

4» Paul lieinbrandt van Ryn: ,,Kigncs Portifiit des 
Kii 11 Stiers". — 5. Schule des Hembrundl: ^^Dit Kliebrecherin 
vor Christus". — 6. Jac. Huitdael: „Marine*^ ' — 7. Cam. 
MoUnaers „WinterlaDdacbaft". — 8. iüalatn. Huitdael,- ^^Land- 

9. Art, van der Necr.- ^^Seestück". Bezcich. — 10. Jod. de Mom- 
per: 9,LaDdscliafi^^ — II. Ualieimche Schüfe: ,,A<ii>e(iiug der 
Madonna". — 12. Adr. van der Velde: ^yW iuteii&ndachskft^^, 

13, Claude Lorrain: „Secstficlv". 

14. Le Ducg,- ^yEiiije weibliche Figur". _ 15. // Gobbo da* £)rutU (?): 
^^BiUUeben^^. ^ 16. Joh. Wynantt: „Landschaft". 

17. A^. WM der Veldet ^^liiiHidaebaft mit FigureDs(aff«ge<^ 
la J^fert (Man» oder Panavenfura?): ^Marine". 

•0» J. Be9r$trmetän: ^Grofae Winterlandacbjirt^^ mit Fi- 
girea ven mh der IW^. — 7ih Sfhuk de% Ban^rmmeU (J«« 

1 
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Viei€frf)z f,Moaea in der WMe^'« Dm V«ik wirt doreb die 
vom Hfmnel lUleeden WaditelD gespefsl. 



22* Amom €hri^. Portreit des DicUere Tiedge^'. 

98. Kari^Mers ^^Der bedeoldlelie HolEblldlLimet^^ GewNMMi. 

24. E,Pi9t0rimi: „Kln Weioldlfer^^ BleistVft7.e\c\iiiUng. — D«fi.: 

„Neugierige, von einer Brücke ios Wa^iöer sehend" j desgU 
26. Der$*s ^^Senntag^- Nachmittag Cartoo. 
.27. Wifkelmif ,^ Landschaft Aq. 

28. Wilh. Sc&irmer (Düsseid.): ^,Muhle in einer L>aod8€baf4'^ He- 
genstimniung. 

29. K*. Scheuren: „ hirgslandschaft — 30. Voickhart: ^^Die 
JiiDgfraii vom Drachenfels". Nach der HhfMDlegende. 

31. Karl Gr'dh: „ Landschaft — 32. Seeßsch: „Schweizeiiand- 
scJiait". — 33. Ph. Lemn: „Heilige Familie". — 34. Seefisch: 
„Der Thnneisee Ja der fi^chweis". — itö. Karl Schul»,- „Klo ge- 
jagtes Pferd 

36. Biermann: y^SchluCa Luge ia Krain^^ Grofse Land- 
schaft. — 37. PistoHifR ,,SiDgestUDd6". — 38. Ed. Sckmidi: „Dott 

in der Norraaodie". — 39. Vers . „Marine" 40. Gärtner: „MarlKt- 

plaiz Ton Bnigge". — 41. 42. Seeßtck: „Landediaften^^. — 43. 
Wegener - „ Landschaft'^ -~ 44. itifAr(ln KfMsel): „GUBtar Adolpb 
läfst einen österreiclilechen S|iion hftogen'^. — 45. Erdm, Sehta»: 
„Stillleben". _ 46. PUtitHu9: „Bin Kranlcenwftrler^. — 47. Gfräd; 
,^in ScbloCi in den Pyrenften^^. » 48. Seeßteh: i^Hafen von Dort- 
recht - 49. E. Krüger: ^^trandachaft^^ 

dO« Ed, Biidehrundi: ^ySeeotflek mit Bootea^^ — 51. 
ßUrckeh „WinterUindseiuift'^, — 52« Heeßmh (Kopie nncb C?«ilia): 
lySehottlMdio KMe^ Mondncbeinbild. — 53. Max Schmidt: „Laad- 
solinft^^. Motiv ans dem Harn. — 54. fPi-^eiitfr: „Holiändiaolie Win- 
terlaadoohalt'^. — 55. SeeJUeh (Kopie nach Rogueplan): „Dorfi«i4- 



iMMbey. „Seeetaclc mit Booten auf dem Meer bei be- 
declftem Himmel". 
Ö7* Der»,: ;;Stran(i mit Schiffen auf der See^^ 
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68. Hüuisay: „Hdmlcli Percy'« ToÄ«- 

59. Gudin: „Hafen won lloiille«r<*. ^ 

00. Watelet: „Wassermühle Id der Normandle . 

61. Lemaure: „WlDterlRBdscÄÄfl**. . * ^ .^i 

62. mderländiich: „Besneh des StetChfttter« ^0« Aii^toria» bei 

Hubens". 

63. Beilange: „ L a f^erscene". 

64. Sof/^fV.- „Die Stralse St. Sulpice Iii P«lt • 

65. Giroux: „Ernd t efeld". 

66. Gudin: „Schüfbruch. Seesturm . 

67. Sehotel: „Marine. Stilles Meer". 

m. Giroux: „Erndtescen e". ^ 

Aufserdem besitzt Herr Dr. Strahl eine Reihe vorzuglicher 
Aemirellen von verschiedenen Künstlern, darunter: 

-98 EUkolx: Dreifsig Aquarellen mit „Sceuen aus de» 
Beuernleben, zum Theil humoristisch, aus dem schles- 
Wig-holstei&'schen Feldzu^^e und dem russiscU- pol- 
Dtsehen Kriege«. VewfigUch kompoolrte und ausgefubne 
Btttter. 



Sie SmlMMaralug des Unigl. BaUetmeisters 
Herrn Taglienl/ 

(Juyersuafse Ko. 5t).) 

f 316. 

1. WateUt: „HoIUiidl»che Land-ehÄft« Eine 8ladl aa 
eHiem Kanal. HeriMrtstimiiiUBg mU fritenden Laub. 

2. Duml: „La eoeiir de charitd^ üew«* einer bar«hef«lg«t 

Schwester bei ehier Bauemteniile. . ^ . 

3. Hrackeuer: „Der hftnaliehe awlat«. HoWliidtaehe» 
Bauer.i^eare. Mann und Frau siteen emfimt auf StAhten, In- 
dem sie sicli den Rftcken sQkehren. 

4. Chart . Hoguet: „Klehie landschaftHche »kinne«. 

5. Karl Oraeb: „Archltekturetfick, Metlv ana Prag . 
Staffage: Eine Prozeetlon» die öber eine Brdoke sieht 



Digitized by Google 



181 



6. Kart Bleekt^n: 9>EiD wandernder Jude rttft«»d''. »kisKe 

7. Hermunn: y^HeUändledie Keoalgegfend 

8. LepoitUviMs y^Blee alle Mfilile^^ 

9. Gmrmtnt.' y^KeeTefaatlottaetfiQk^* 

10. FI^UchmanM: »»Prl. Made Taglioni, ala Sataaella'^. BTutlbild 

io tiübeiiastdlbe. PastelL 
IJ. Brr«..' Dieselbe ia griediiflcliem Eeetin^^; desgl. 
19. e. Memf«.' ^Mad. Taglleni alt SjrlpUde^^ I^ebensgrors ia 

gaaaer Figur. 

13. Htrwumm ^^Norarihraiscbe Halnaaskht^^ 

14. Geni: ^^Aasiebt vod Genua 

15# jikg, Broich. y^Gärtnermftdeben^^ -Genrefigur. 



49. Die (femSldesainiiilQng des Frl. Mathilde 

von Waldenburg. 

(In dem KonigU Akadeniegeblad« w^Mtellt.} 

§ 311. 

Sie besteht aiis einigen älteren Gemälden der niederlandlscbeii 
uod italienist lien Schulen, gröfsteiiiUt ils aber aus modernen Ge- 
mälden, namentlich aus der düsseldorfer Scluile sowie von franzö- 
sischen Meistern. Die Bilder sind; ohne Unterschied der Zeiten 
und Schulen, oumerirt wie folgt: 

1. Fielgraf: ^,Die beillge Blisabelb ven fremmen Leuten als Haus- 
genossin aufgenommen 

2. Vennemann- „Eise bellftndisclie lluifeetfamUVc beV 
Tiscbe'^ Sin Pfeifer ««d el« VloHnsj^eler machen Tafel- 
mialli^ webei aloh die 2iih«rer die Ohren ««halten. 

3. C9n$UnHn Schreier: „Der Geburtstag der Gro&miittcr . ^ 

4. KtuelifWBhy, ^,EiD Biri mit seinen Knaben In der Cann ag"» > 

5. Consl. Creftni. Der Tnbuletfcrftmer''. Seciales Genre. 
6* Hormee Verntt: ,,JadUli mit dem Bftupte des Boio- 

fernes^^ Berfibnites Bild. 
8. Bd. Mtyerhtim! „ErndUscene*^. Bli»« J"««« »»^^ 
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Mdii ikr noter einem BMime von wrel jßmgm MiighPn ge- 
wartetes KM aufy mm ikm 4i» InMl wm ^tbeo. 
ft. üojf/gmriem,' „Ttuu», wüm 4er HetMVe gdfftoi'^ 

11. AkShwrm.' ^^laaere AadchC dM CoSmms^. HtMMktMild. 
18. Agrit^U: ^Aasiekl Aaalfl'^ 

13. Vittutts „Be€k9 AmtkMcm vwi INm^, eiM BafeMB. 

14. JUhorm.' „Aasichl ▼•MPiM'^ — IS. Dm:.- ^^flifMitorhn «e- 

17. AsiT. Jardmu: »Das schanileBde 9Ueb«rya«r^* 

18. JiVcwriKntfl« &*«fe. ,.Ein scbreibeoder Mfock !■ «elMr aeOfll^. 

19. CoN</. Schrödter: „Ein alter Beider*^. 

22. yieraiz: „Scenen aus Goldscbraieds Töchterleio". Fünf Bilder 
in einem Rahmen. — 25. Den . ,,Die blühende Bose ". — 24. 
Dm. „Die euibliiiiene fiose^*. beorebilder. — 25. Der».: 
„ Lau:., nspielerin". 
26. Steinhäuser: „ Ip u i |^ e o i a Antike Charakterfigur« 
S8. ir. Schirmer (Berlin): ..Fine ViiU am Uoiaejrsee'*. 

29. Krefztchmar: ,,BeAn\i\vü iü der Wusle*'. 

30. Calatne: „Die Jungfrau in der sciiweÄX*^ 
'M. Hottinann: Griecttisciie JLanäsehafi'^ 

32. Sertnz: ,,fi»eeneu aus dem Kilbchea vao geilhr—^^^ FübI 
Bilder in eiaem Rahmen. Pendant tm No. 22. 

33. Simmler „Eine Heerde Schaafe in einer I«auidsckalfc^. 

34. TkeQtU Hildebramii: „Die i^Gliae Sdamrds^. 

36. filieret: „Ansicht einer Kirche 

37. Holteim: „Eine Kapelle im GaMita M YienraUsüldC«r 8ee^. 

40. AHUmlitmUeU AeA«l«.- „HimMlfahrt MarlK^. 

41. Dmgt: »GlMke» Uaba, BaÜMU«««. Ib 9mrm dM »»t« 
frietM. 

4SL P. F. AvAcaa.- ^Itarla mit 4ea Kla'e, tm Kabeln 

^eh«ldii;i<^ SUsae. 
43. i^era..* „Meleagcr iberraiekl der Atalmaie Aea K«f f 

des erlegiea Sbera^^ 
46. Fte^r« Ptrmgimm^ ^^Madoaaa de« OtaiMriABie^. 
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47. AlHia^ieHUehe SchuU.' ^^Gott Vater mU swel Bagela'^« !■ 

Form eines BogeofHesee« 
52. Die$..' Maria mit dem ClirisUisliliide^'. 

63. von Sekadow: Maria mit dem Gliristaskiade'^ 

54, Nach JMo Ramamo.- ,^Eine heilige FamUte^^ 

66. Fran*o9i9ch€ Sekuie {A. win der Wtrff^): „Ventia m\t 
Amoretie«^^. 

57—60. J>ie§. (iwiamtl).* ,,KooveraacioBa«tftoke^^ 

61. Cttiei: „Am Krater des Veanv^'. 

62. K, ßegat: Portrait. des Frl. |S«iiIle von WaldeabnrK^S 

68. HißderlandUeht Schule: „Kinder, die Seifeubiaseu 
Baehen, In einer Fensteröffnung^^ 

64. Ahihorn,' ^^ItaHeniscbe MoodscheinlaodjicUaft^^ 

66. JQert.; Anstellt des Watzmaon". 

67. A. voH tCli^i€T 9, Kinder mit eiucni Flau spielend''. 

68. fiiederlänäitche Schule: „Ein Knabe mit einer Trommel 

69. In IVaiieaus Geschmaclc: „Zwei Mftdclien mit Blumen 

70. Roch: Ansicht des Albaner Sees^'. 

72. 73. iVer/i, „Ansichten vom Canal grande iu Venedig". 
75. Wach: „Portrait des fc'rJ. Mathilde von Wal.ltnburg". 

77. Scheffer: „Italienisches Mädchen' . Brustbild. 

78. H. Kren^chmar ■ „Ein grieclilscher Maler und «ein Ateäsr^. 
80. Nach Hur l ernet: „Portrait Tliorwaldsen's 

83. F ranz Krüger,- ^^Portrait des Prioaen August von PreuMn nu 

Pferde 

89. Karl Begas: „Die Bergpredigt ChrisU". 

90. H. Mücke: „Segneades Ciiristusiciiiri auf einer WoUre'S 

9 1 . Minirops ^ Der FräUiag Allegorie. BleietifUelchnnng. 



Digitized by Google 



50. Die GemäldesammlüDg des Herrn Higors 

von Winterfeldt.' 

(HansvoigteipUU No. Ha.) 
§ 312. 

Ans dieser ziemlich umfangreichen und aus meistens mit deo 
Xamea der Künstler bezeichneten Werken der alten holländi- 
sehen, niederländischen und d euts eben Schulen bestehenden 
Saroniliinj; lieben wir folgende Gemälde hervor: 

1. Hans Holbein: 5,Pf»tfrait. der Anna Kenner** (sie). 

2. Deuttche Schule. „Kami liengemälde der Caligiaoa^^ Bez. 1600; 
baec est domus Caligiana. 

3« JB. Gael (Schäler iVouwerman^B): „Ländliches Vergnügen", 
Landschaft mit Flgureo tiod Pferden. Be%. mit dem NMes« 

4. Den,: ,,Scene au« einem Be 1 1 er f reffen"; desgl. 

5. J. Brengkel {Sammt^eughel): ,,£10 6 Stadt an Wasser'^, 
mit einer grofaen MeDge Figuren. Be«. 

6. Simon de Vtuger: ,,8ee8Cfick'^ 

7. J. DroügtUtf ,,PIfttB in einer hollftDdischen S^tadt", mit sahl« 
reiclien Gruppen. Bess. mit dem Namen nnd I64fk 

8. David Teniert.' |,Baaern in einer Baaernntnbe^'r Be». 
CngewÜhnlich groben Bild von vorulglicher Brikaltiing und 
Feinheit. ' 

0» Ferrf. Bei: ,,Bin Pole in seinem Nationaliro^atfim^. 

Kniestfielc in Lebensgrdlhe. 
10. IVeler Gyxents ^^Dörllandneliaft mit Wasaer, worauf Schiffe^. 

Bea. ^11. Oert..- „Dorfiandsebaft mit Flgnrenstaffkge^^ 
13. P. Br eng hei d, (Bavtrnhreughel): „Marict in einem 

Dorfe**, mit reicher Fignrenstaffage. 

13. Falkenburg: „Holländischer Fiscbmarkt**, mit reieber Figuren- 
staffage. 

14. Ä'ic. Berghem: „Hirten in einer Landschaft**. 

Ib, Herr. „Hirten zu Pferde mit Kühen an einem Wasser". 
16. J. Ä. de Vries: „\Vin(erIandschaft mit Architektur''. Staffage: 
SohlUlachuhläufcr auf dem Eise. 
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18. IfaltffJiteAc ArAvIc.- ,,TeBiii, aicb schbfiokmid'«. Brustbiiw 

10* Muri. Hentk^rk: „Wirl;h«liaat«ceiie«<. 

«0. P. Breugkel iL J, {Wmentingmf^y. ,»Aeii6ii« wird io der ij 

21. Wilh van Atht: „Todle Thlere mrlt eiaeia Hunde««. 

22. Dkrt..* ,9l>ei8l«*^ PeDdant »in vorlgeo. 

tt. H9Uänai»ek€ SehuU: „Birne TUehgeseJisciin/t^« 

24. Dtet..* ,,lleieergef^^t'^ erofte SIriKxe. 

25. G. van TS^^g. ,^ Kartenspieler io einer Schäake^^. Bez. 
2Ö. Paul Hembrandt van Ryn. „Eiü \\ kiihi\cbes Portrait". 

Brustbild in Lebensorölse. Aiisgezeichoet scliönea Exeii»iiJar. 

27. Gerh. Dow.- „Still leben". Eio Globus, ein aufgeschlage- 
ner Foliant , Gobelintapeten u. a. f. Bez. 1643. üiehr feines 
Bild. 

28. Peter van Hoo^fLC ■ 'ci" Fraueu, um rlnen Tisch sif^.eod**. 

29. Gottfr. Schalken: ^^Ein junges M&dcben mit einem Korb voll 
Früchten 

30. Dnmd Teniers. „Zwei Bauern in ÜDterhaltUDg ftttf dem t'eide". 

31. Fr. Mieris: ,^£ia Mediziner Bez. 

32. Jac, RuUdael: „ Dorf landscbaft mit Wasser ^^ 

33. Aär, van der Velde. „Uioe Hirtin, eine Kuh melkend, dabei 

eio Hirt und ein Htind". 



34. Rota di Tivoli. „Wasserfall im eeblTge, »Vt V\elv**. 
3&. Den.: ^^fiine UdMe mir AuMlcht auf das Gebirge''. 
zum vorigen. 

36. Verm^d: ,^&andacbaft mit Vieh und Pignren^^ Beseicbnet mit 

einen Still in der nassen i^be. 
87. P. MoretUef ,,Bln« Rünntlergeaelledhaft, Fes 

feiernd^ dabei der HoflMirr des Pdnnen vim Oraaien. 

39. Fr- Frank: ,^Anbe(ang der helligen drei Kdnlge^^ 

38. X J7. Mam- „Seena vor einem bollftndlschen WIrCbsbaose • 

40. Adr. V. ÖMtade.' ,^Scene in einer Bauernstube^^ 
J}av. d€ Heem: „Frnchtstuck^^ Boa* 

42. Fr«»« 0ff/t.- „Brustbild eines Mannes'*. 

48. Jae. Wahcapele. „Stiilleben mit Früobtcn**. 
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44. Akr. Stark: »»HodMitok« HnA^ugegwi wAi BMSem**. 

45. Dert.: Hollftndisolie FJaftlMidtoteft KU FUliietty die von 

Pferden gezogen werden". 

46. JoJi. Grifjicr: Flufslaodscliaft^^ Rheinisches MoÜv. 

47. Niedert. Schule: „Wirthshaussceiie 

48. Peter van Aelsl: „Humoristische :*Jcene heim Kartenspiel", 

49. E. Hernnkirk (?): „Drei Bauend . Be/.. 16Öä. E. HKeik. 

50. B. van Batten: ^^looares einer Kürclie". Bez. mit Naiuef^ und 
1640. 

51. 52. In der Manier J. van klvtrdingen'^i ^ Kleine I^andaciiaf- 

ten". 

&3. Jan Molenaer: „Ein hoU&ndisciier ttedtales am äciieideirege". 

Hiifnoristieeliee Genre. 
51. Adr, Brouwer: ,|Bln rauchender Bauer". 
55» 56. Chr. Sckütx: „KheinlaBdeohafton". Bez. 1756» An 

der (»esten Zeit des KunsUert, von groAer FeioMl. 

57. Den.. ^^HelUMiacbe Stadt am Wasser 

58. 59. Hsr«..' ^^Rkefniaelie Laodaekaften^^ 

60. O. Wtgw: y^BluMoatück^S See. 

61. Itt LanerH*» Manier: y^Klo KoaveiMtloMitfiek^^ 

62. B. Omnugmntkf >^alegeD ud «ctaaA» aiift HMii ja eiacr 
Lasdacluift''. 

63^66. In der Manier von Breugkd: »|8oMer« Md WtnCeriand- 
aehaften'^; aäMmUioii Pendanla, I« Medaillonferaiatw Aq> 

67. Fri. BMerhonhf ,^fiiae weiblicha sÜMBde Figur mk einer 
Sonnenblume in der einen und einen Doronweig io der an- 
dern Hand> welehen letetem ale eleem geflügelten Genius raH 
einer Fackel darreickt| der davor nu flieken eckeint'^. Wahr- 1 
aekelniiek eine Allegorie auf die Bfae. Ausgeführte Feder- ! 
9Beiclinung von grosser Schönheit. Bez. mit dem Namen und 
1799, I 
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51. Die fienUdesammlungen des Hmn ftentim G M 
WUtlck und dos Historienmalen Keini H. WittioL 

a. Die Sammlimg ddf Heirn Eentiers G. M. Witticli 

(SchifferstraTse No. 7.) * 

Sie tiMl^t UM» MW Geaiilden Älterer «ebulen, iheüs a 
iMOderaen Gemildee. Unter de» ereteren Jet uiederlSndi i"^ 
ft» sihlreiolwieii Tenreten. ""^^^^ 
U JHrk Mit mrg€m: i,Blie Magd mit Kfike» Je einer Lmodach^r,« 
% R BiMii: „SlilllebcD«. Vraehte «od Oeftigcl; i« eioer Fee," 

ateröffiitittg ein Krug mit eiDeu Blamensfraufs. Bez. in2l 
8, Jokmn» BrttUgM {Smmm^eughel): „Fisclimarkf in ei- 
n%r Landeehafi^^; jdU ehier grofsen Meuge Figuren. Von 
feiner Ausführung. 

4, Ders.. ,,Bliimen8tuck^'. — 5. Breydel - ,,Meitcrgefecht. gegen 
Osmaoen^^ — Ö, Uulliinä. Schule: „Maiiue*^. — 7. DfV«.. ,,J«ee- 
gefecUt". Pendant »um vorigen. — 8. y. Dies.: LandscliaiUu 
Pendants. — 10. Ahr. Jansens: Anbetung der Hiriea". — 
Carp. Seisc/ier: „Brusibllder eines Ehepaars". — 12. Kopie uacli 
C. Neltcher: „Eine Dame in einem Atlaskleide an der ToUetto wÄt 
ihrer Kammerjuugfer". — 13. P. liembrandt van Uijn ^7®****^ 
bild eines jungen Manues*^ — 14. Der«. (1); „Brustbild einer JUB- 
gen Frau**. Pendant xum vorigen. — 15. Joh. Roitenhamin^^' 
Flucht nach Aegypten Bo/.. -— Iß. C. SeiboU: „Portrait einer 
alten Frau". — 11, Swehack (U Fontaine): „Pferde auf der Weide' . 
18. Den.: „Weidendes Vieh". — 19. Adam WUlartt: „Landung 
zweier hollgndischei} Schiffe in AlrifcA'^ — 20. Ä. Zeeman: „Vor 
Anker lie-ende Kriegsschiffe". — 21. Feier Neefi: „Pas Innere 
einer hoUftndischeB Kirche". ^ 22. Steh^ ift» tUmbrantlt: „Fraiien- 
kopt mit einem TurlMUi^^. — 23. B^UtukdUekB HehnU: ^yMADulk hes 
Porfrait". Bes. A. F. K. 1603. — 24. 25. BoUandi$chM Schule: 
„Fruchtstacke« Fendmle. — ^ 26. Dm.: „Witfieoiaclier Hafee'** 

87. Gerhard Detp; „Ein betender Bremit**. 
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28. Bmfk. M€Mg$: »Die A|M>tteMe de« ML BarlMMtai'^* Sklm 

n iem AttarbiMe Ii ParM. 
29« Cir. Dittriek: ^^Brnsiblld eUea bftrti^callaaMs nit 

PelsoiatiBe''. Bes. 1743. 

90» Der$.s ^^Brnsibild eiaes N»*aes mit Tarbaii*'* Bes. 
I743i. Peodaot sua vorigen. 

31. 32. In Dietriek% Mnnler (oder Kopie): ^,Portraito eiaea grei- 
sen büriigen Mannes «ad einer alten Prau'^ 

33. ./. F Gruili: ,,^<l^illebeu. Todte« Federvieli'^. Bea. 1745. 

34. IJers.: ,,üesgl. De/*. 174ä. 

35. J. Phil Hackerl: „Die Grotte dei Egeria bei Rom". 

36. Hincheh: „ Bluoieostück — 37. Ders.. „De^gl '^ 

38. Chr. beruh Kode: „Chtimiä bei Maria und Marlha**, 

39. Der».: Christus speist ^»n Volk mit fünf Brodeo^^. 

40. Chr. Seekai z: ,.Fiuctir iv.ich Aegypten bei FackolbeiaiiGMiaBg^. 

41. PascUü IVeitMck: ^^WaldlanäscIiaA''. 



42. Karl Blechen: „ Nacht wächtervaterbaitung'^ Moadschein. 

43. Wiukk (nacb Blechen): „Inneren einer KlonteihaUey oAt einer 
Pro7.es8ion von Kapuzinern'^. 

44. Jac. Beeker: „Mädcben sehen abaiehenden B^unten aach^^ 

45. Wütich (nach Bl€ektM)i „Daa Mibkbal bei Analfi'^ 
46^ A, Fr, BQui€w§tus ^iGeUrglge mnibinadacbftft*^. 

47. C. Cfttim: i^Bin aenpoliUaiseber Piacher^^. 1842. 

48. Dir$.^' „I«aadaiadeben aaa der rdaiaGben Campagaa'^. 1843w 

49. DäkUng: ^»Portrali 1fflaada«<. BnnabUd. 

BO. DetpaMX.' „Landaohall ntfl Bacben and einem Pelabaeli<^ 

51. JP. Grtnißr: y^Helmkebreade Laadleaie rindea elo ava- 
geaetstea Kind<<. 1839. 

52. Ed. Hildtkrandi: „Pingttlaa aaf der aebollisciieii 
KBate^ 

58. Der«.; y,Daa Beblofa Bolen bei Operte<<. 1849. 
54. D€r§,t »Dan Cap Bt. Viacent auf der laeel MadeirR^' 
1S4B. . * 

b5. H. Jäekaf ,»WialerIand«ebaO. Waldgegend 
66. Der$ .* y^Detgl.''. 
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SB. Dert..- »,DorfUB4«cliart io dar MornaRdle^^ P«i4«il 
zum viMPigen. 

59. ß. C.Kotkkoeki ^^LftadaehmH bei Hoxfiai^^<ikM«v«^V • 

184&. 

m, Karl Kaihe: 5,BerbatlaBaaelUlft*^ — 61. WHk. Kraute: 

stück". — 62. Krüger: ,,Partie aus dem Selkethal im Harz". 

63. Der» : , »Partie bei Ilsebure? im HaiÄ". Pendant zum vorigen. 

64. A. F. Ki uMmann: „Landschaft mit Stafßige^S 184^ 

65. E. Otto (nach Kd. Meyerheim): ,,üie Lauscherin 

66. B. Ommeganck: ,,Scbaafe nml Ziegen in einer Landscbaft^^ 
Bez. 1807. — 67. E Schmidt ■ „WinterJandschaft". — 68. H. 

■ IVittich (nach IVWi. v. Schaäow): „Kopf eines KaroalduIenseF 
Mönchs". — 69. Ders. (nach Dems ): „ Siudieukopf". — 70. 
Dcrs. (nach Dems ): fStudienkopf Peodnnt /um vorigen. 

71. Karl Schultz. Friedrich der Grof^e mul der Kroa(eniM)«?fen 

72. Den : Reiser siieiiende Kinder mit einem Asel im Walde". 
Winterlandscbaft. 1849. 

73. H .Se«/f«c&.* , , Schloß Leuk in OberwaUis in der Schweiz'^ 1850. 

74. Verhcyen: „Ansichf einer bollftndlschen SCad*^^. Jlez. 1818. 

75. H. Wittich: ;^Kopf eiaaa polnischen Juden — 76. Der*,: 
y^Kopf eines Bussen". — 77. 78. Um./ ^»Edelbaabe'^ uail 
,,EMfraulein". SUssBeo ma 4ma isrdfiieffeii BiUera, 

79. Tripp^s ^iBIIek anf die Jungfrau in der «eliweia^. -> 80. £>eri.: 
^^firebweixeriandseliaft'^ — 81. A Bmungmrtner: ^^Sebweieer* 
landscbaft^ 185^ 82. JSngMardi: y^Am Vierwaidstid-» 
ter See^^ 

84.' H. BuumgSirfmars ^^ScIiweiaerlandaelMillaa^'. 

85. üfrlffi ^^Anslcht dea Canal graade mil der Kiroiie Maria della 
Salate io Yeaedig'^ 

86. DwB, : >| Aoslobt dea Dogenpalaates inid der Pianettn In Venedig^^ 

87. Trippel: „Anaicht von Vico bei Sorrento". 

88. Der».: ,,Der Golf von La Spezzia". 

Karl Blechen: „ A bendl an d s c Ii a 1 1 Wuöser «it eia- 
zelnen Bäumen. Am üfer ein Kaiio. — ÖO. Ck. JUeickeri: ,}^^^' 
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lifltfNho StadlifliMer umi Mmh^. 91. Den : ,yWMHflfeIe 

draden^^. — 9». I>»r«.f ^jltelieiriMlM I«udiHduifleii''. 
96* Eichhorn: „D«fl Fomn BonaiittM mit dem KapiUl 
uüd dem Triumphbogen des SepÜniiiB Sevems**. 

97 . // Kretzschmar: ,yEin tfirklsohea Mftdchen iM BnuiDen sitsend^'. 

06. Eugene Verboeckhoven- „8chaafe uad Ziegen von 

einem Hirten zu Ksel getrieben^*. 
99. Geniiion: ,,IuDeres der Kathedrale von Amiens". 

100. Kopie nnchÄ. Schrödter: „Don Quixote". (Vergl. § 242 

No. !H5 ). 

101. Lengerick (nacli Raphael): „Die MAdeBfia deUa Sedia'S In 
der Gröfse des Originals. 

loa. H. Wifiich (aach Baj^haei): ,^ie Yiaioa des Prophetea Eze- 
chiel 

lOB» Ed. Uildthrandt: „Mondschein am M eeresatrande^^ 

Staffage von Männern, die um ein l<'euer siuen. 
104« Trippel: „Eine spanische Stadt im Gebirge''. 

105. EiMorm: „Der Sibjllcnteropel bei Xiveü''. 
lOft. Dtr§.f „Abend in der rdmioeben Caapagna' . 

107. Adr, Braekeleetf „FribstfteiiBScaBe auf einem hol- 
landiseben Hofe^^ 

106. F. IFent.* „tJnterbaUnng im Fr^en". Bine Frau mii einem 
Manne an einem Tiocbe in einem mil Flieeen belegten Hofe 
Bitsend^ 

160« C. H. Fenaemana: „WlrtbBbaaBaeene". 
110« Mari. Koekkoek: „SommerlandBebaft''. 

111. J. Buy fem ,,WimerlaadBehaft mit Arcbitektor''. 

112. Den,: ,,SommerlandB6baft mit ATebitekiur and Was«» 
aer« 

b« SaBunlmig des Hiatorieiimalgrs Hemi H. Wittich. 

(PotadMBeretrafe« No. 14.) 

1. 2. Wilh. von Schadott : . studieiikopfe zu dem Aitarbilde, die 

Kreuzesabnahme darstellend ' . 1836. 
3. Ldchtenberger: „Die Brautfahrt 
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^> SSkikerm »^Ansickt Ton Athen «od item mettits, vott (iem eh«« 

wdifMi CeramiOKs und den Gärtni der Ahftdenle «ns^S 
5* Öeri.: „Die Ruin«« des Jnpitertempel« «tt Neme»*'. 
•* D«ri : „Blick auf den Golf und die AkropolU Ko- 
' rinth". I>etzte Arbeit des Künstlers, 
7* Den.: „Aussicht auf den Vesvw, vom Pa\\Ä\V\i[y\> aus''^ 
8. Charles Hos^ftet: ,.Da8 Weiterhorn iu der Schweiz", 
d. Den : „Partie bei üuteiäeeir'. Pendant xum vorigen. 



52. Die GeBäldesammlong des Hena Banqnien 

lichael Wolff. 

(Unter den Linden No. 13.) 
§ 314. 

Diese sehr bedeutende und zahlreiche Sammlnog umfafst gegen 
&00 Gemälde, baiipt^ichlieh der altholländisehen nnd nieder-* 
jjlndischen Schulen, damsler Wele KaUnetstäeke von grofter 
Feinheit.«) 

0nter den Genre- und Portrai tsulcken beben wir hervor: 
Werke von Jac, Jordaem$ — €ferh. fionihorMt — Dmtii Tenien 
JoK SupU Wtenis ^^. Adr, wn Otiädt — GerA* Den^ Witt, 
van Mierit — Due^ MoUnatr — Poetenhurg — van den 
Eeekhoui — P, ßrmghel — David Vinehthoomv — A* Brotttver 
Droogtioi — Jan Sieen — Paiamedet — Cafpar Neiicker — JRIb. 
Wouwrman. — Hnckimkbmrg ^ Ver§ekuring — van def Iffeufen 
Adr. van der Werff — JE^/on eivit der Neer — PMer-van Hoogke 
Pard, JSor— Air. van IHepanbeek — Segäera Caep. de Crayer 
Fram BaU der ffeia ^ Megnier Brakenburg — Dninr* 

u. i. f. — Uttterden [fündnchaften, Architekt nren u. 8,1 sind 



*) Leider shul wir durch die langwierige Krankbeit des Besitzers, 
sowie durch li n Mangel eines Katalo;r=; 2:«^n?thigt, uns ari^ »»in*" p^mma- 
rische Uebcrsicht zu beschränken, die freilich von der Beflcntung u«<i 
dem Umfang der bammiung nur ein schwaches Bild gebeu ka»«»- 

29 
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n. Nachträge zu den Gemäldesammlun- 
gen. Kupferöticlie, Holzschnitte n. s. f. — 
Münzen, Siegel und Medaillen; Gemmen. 

Geschnitzte Arbeiten, Müljel; Glassachen; 
Anti(iuitäten und Varia* 



§ 318. 

Attiter 4ett gr9iker6B und kleineren Sammlangen von Gemälden 
finden nleü «ineliUB beaeutende Werke theils in den verschiedenea 
Kirchen theUe Im Privnibeaito, die nicht zu ubergehen sind. Kiif 
fentictiaaniDilungen glebt es sehr bedeutende in Berlin; eeltaer 
neben sind die Sammlungen von Mfinzen und Bfedaillen» von Gem- 
men, geechnitnten Arbeiten n. 8. f. Von allen diesen Sammlnngen 
fahren wir nur die wiebtigeren d. h. diejenigen an, welche auf eine 
gewisse ToIlständigkeU Anspruch maeben kdnnen. 

L Nacliträge zjl den Gemäldesammlungen. 

§ 319. 

0iese NaefatrSge geben theils, wie bemeAi^ den Nachweis von 
einzelnen bedeutenden Werken oder kleinen Sammlungen,, theils 
von den Namen de^enigca Besitner, deren grOihere oder kleinere 
Bammlnngen wir in unser Werk aufkunehmen verhindert waren. 
Wir beobachten auch hier möglichst eine alphabetische Beihen- 
i^lge. 
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h Hienr Boa^nier Alb. Aromt (Behrantnfte Nd. 20) 

sitet einige neaem Werbe, d Amter: 

Ed. Mty€Tk4imi „DftB gef&lird«!« VrAhaftaek". Ele Knabe 
»IC ebiem ^BMlterbrode trlU In einen nfibnerlMf. — Rug^nt Vtr» 
ko€ebh9vmm „RlnMeli^^ Kmrl Beeker: „LMdselHifl ntt StefU 

fk4[e'^ jitome: ^^WelUiche^ Wr^^^; — Kari Sieffeek: 

„PferdenUll'S — Karl Bieektni ,,Ita]leBlaolie LMdeohafl^ 

9. Heer Br. Arnstein (MonbQiNiplRts No. 3)' teiltet elee 
BcAiötte Saamliiiig tbeili iltorer» IImU« aeitmr Werke jm kiei^ 
gea eni llreudeo Seknleii: 

3. Herr Kaaftnann 1« Bendfli (Aiexaiideffairafte No. 70) 
deagl. 

4. Herr Banquier S. A. Bends (lüfiauftniflie Ne. 18) de«gt 
6. Herr Geheimer Ober-B.egierangsratli Br. Brügge- 
mann ( Scluilfffirteii.strafse No, 5): 

Peter 1021 (■ or neliu&i „Ü i e Orig i n al c o tw ür le x u d en Car- 
toDs für die im Oanipo santo am neuen Dom ssu Berlia 
a u ü z u Ki h r c* u il c u F r e s k o g e m ä i d e 

Zum Yerständui€s dieser grofsaitigen ^Schöpfungen geben wir 
eine nllgemeioe Üebersicht über die für das Campo santo bestimm- 
ten Gesammtkompositiouen. Die luoenwände der IbO Fiifs in der 
Liftiigti und g;egeu 35 Fufs Huiie messenden ümfasflungsmauern des 
Campo Santo sind, olme weitere architektonische BesooderuDg^ io 
ihrer ganzen Ausdehnung für die Freskd^emälde frei {!;elasseD, so 
dafs dem Künstler selbst die architektonische Gliederung zur Un- 
terbrechung der Fläche o und «ur Zusarnmenhaltung der einzelnen 
Gemälde in dem Organismus seiner Kompositionen vorKUseiien über- 
lassen blieb. £r zerlegte daker die Wandüäcben in bestimmte, sym- 
Mirlsch geordnete AkCkeUmgeii, und verband i£epel|N»n durch eine 
ornamentale und moffUBientale Arckltektonik. 

Die Hauplblldrtome tbellle er in drel Felder, indein er über 
jedem in der Heke eiwe 20 Falk messendeD Itfittolliilde eine Lunette 
und unter deasolkeii eine Predelle ( Sockelbild ) von e^a 5 FuCs 
Hebe aBbrnokie; den Bireiteininfaeg der Bllderlblge aker unterbrach 
er durok Mnoken ini( etatuarlncb-etUlelrten .Grup^n von kolofsaiem 
HaaiMtabe «nf relck vcralerteii PeiBtamenteii. Pie weitere Oraa- 
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Mtik M Im CtaMM Iii bellciriiGfaan AniitMoBim «ahaltaB. ^ 
Der allgemeliie Getake der HanpikviipMltloiieQ ooacaBtfiit ddi 
la 4«r Idee, itafli die llaeht der Bellglea, ale Verhelfeerla 
der ewigea Seligkeit, die llacki der Sdade ilierwiadet 
Die beiden MMte, SOade «ad Belifien, werden nun Iii dem BB- 
dercycliis io ihrer BatfHekehiog uaM im Ihrem Kampfe aill elnaBdcr 
zur Daiäielliinjg^ gebracht. In den GenriUdea der ersten Wand wird 
die Süode als die Quelle des Todes io vier Hauptbildern behandelt. 
Mit dem „Sflndenfalle" und dem erlust des Paradieses" ist .,die 
Geburt Christi" uml «lamit ..tHe Rückkehr in das verlorene Para- 
dies** verbunden. Als Konsequen/. und xogleiob als Sühne ist mit 
der „ersten Blutschuld" des Briidermörders ,,der Tod Christi in 
Be/jebuug gesetzt, welcher die ßluischuld abbüfst. Es ist ein aus- 
gezeichnetes Bild der „Grablegung", das den menschlichen .schmerz 
auf's Ergreifendste au^^spricht. iilircnd die K!ng-e der Kngel auf 
die Tiieilnahme im Himmel hindeutet. Daran schlitlst sich die „Ver- 
gebnnji der Sunde" in dem schooen Bilde der „Ehebrecherin vor 
CliliBtUB", wfthrend in dem oberen Bilde die „Freude der Engel 
über einea bekehrten Süoder" und in der Predella „die Errettung 
Neabs** dargestellt Ist. Dann folgt die Darstellung der „Errettung 
Lata ana dem brennenden Sodora** uad die „Aufnahme der Seele 
det BMrtjren Stepliaa". Die Gruppen awiseken den Bildern der 
Made, dea Tedea and dea ewigea laebeaa TendaaliUdllclieB die 
„aoht SeOgpreiaaagea der Bergpredigt^^ «ad eriaaera dadurch na 
die eadttehe Verhelftong der Seligkeit. — In dea Bfidero der ge- 
g ea gb er li«geadea Waad bebaadelt OtrmUm dea Glauben aa 
die üaaterbllehkelt; aater dea dieaan Cydaa bUdeadea Kom- 
pealtloaea lat die „Brweckuag dea Laaanv*^ die bedeulsamate. — 
Die vierte Wand lat Iflr llnf grolbe Bilder beatlmmt, welcke aa» 
aammen die Errettung yem Tede darek den Olaobea aa 
Ckriatna bebaadela. Ba alad Aea die berikmtaa apokalj^ptliehea 
Bilder, weleke dem Ordlbtea, was je die Kaaat la dieaer eraatea 
0pkkre gesohall^n, glelebtteben. Daa erüe dieaer Bilder, kekannt 
unter dem Namen „die apokalyptischen Reifer*^ atellt dna leibliebe 
▼erderben dar, reprftsentirt dnroh Hunger, Pest, Krieg und Tod, 
weMie auf ftorigen Rossen dahersprengen und erbarmungslos die 
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«ich k tümme mä^ Jlenaehheit atMlAirnftkn, wfhraia #bea, io dem 
MsettenbUde, dW Sohaale des gdttiiehen Zornes snf das sfladige 
BieascbeDgeschledit aasgeachattet wird. Das sweite BUd stellt 
das geistige Terdeitoea dar: ebea Clhilstns mU der McheMD der 
Hand, nebea Ihn seine fik»hafttor; der Stein des Todes wird auf 
das sfindigc Mbel. hlaabgewoMn, wat dessen Thoren das Weib 
mit dem geleerten SOadenbeeber la der ilewaH des siebenkdp6gen 
I>nieliena am Boden Hegt» nad lobanaes, vom Kogel geleiter, Zeuge 
des Untergaoga Ist. Auf der andern Seite, gegennber von dem 
Bilde des lelbUobon Veiderbens, Ist das Bild von der grofsen ,,Ur- 
stand der Todten^, mit den Engel der Gnade im Vordergründe 
und dem Engel des Gerichts im Hintergrundes danebcu das Bild 
von der „Wiederkehr der paradiesischen Zeit", nach der apoka« 
Ij'ptischen Dichtuu^ vom Neuen Jerusalem, herabgebiacht von den 
Engeln der zwölf Stämme, um die Gebongten aufzurichten und die 
Volker der Erde zu befreien. Darüber verkünden die En^el mit 
der Siegesfahne den Anbnicli einer neuen Zeit. Hieran äciiliefisen 
sich die übrigen Darsteiian^en, welche die „Verwirklichuug der Ver- 
Iipifsuog vom Neuen Jerusalem * in Werken der Barmherzigkeit, aus 
dem gegenwärt ig:en Leben entnommen, versinnbildlichen. 

6. Herr Cliordirektor der Königl. Theater, J. Eis 1er 
(Eocbstrafse No. 58). Eine schöne Sammlung älterer, namenUioli 
apanificiier Gemälde^ darunter: 

Murillo: 9,Der heiiige Franziscus im Gebet^^ — Verhoom: 
.„Iiandachaft". — Labrador: ^^Blunenatfick^^ — Ferner Geroilde 
von van Dyck^ Simon de Vlieger^ aus der spanieclien Schule u. s« f. 

7. jFraa fianqnier C. Friebe (Bebrenatraliro No.39). Neiitfe 
Gemälde, namentlich von Prof. IVaeh^ den Bruder der BeaiCBerin. 

8* Herr Kauänann eilka (soiiatBenattafitelfo.9). Bialge 
neuere GoariUde, damnler: 

ffa»€nkleperi „Der erate Beiiulbeavoh''. üelatea Warb des 
Kfiaatlera. 

a K«rSeiiti«r Hagen (Aiazandrinenatraflie Mo. Wei- 
tere und neoere Gemflide. 

16l HmBaaqiiiarHellbersiXKMgatraiieNo. 10)« Mi- 
reiche Samsliuig neuerer GondUde verscbledeBer Schalen* 
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IL Herr AtMMor Halari«]i (DiMiiee«a«nifiM v«k 9): 

Ed* Hildebraniit ,,Bbbe*^ ^ H^ffti nOaml graade ia Va- 
aedig*^ — a C^raftai: „Der ftffbaOtelie Mvaiber^^ 

18. Herr Baaqmir Xirtelifeld (Schniawatrafte No. 14). 
Nettere, danaiter: Ed. HUdthrmndti „Die laeel Capri^S 

13. E«rr LmniiehaftniftTur Oharies Hoguet (zimner- 

airal^e No. 93). Aeltere and aeaere 6«nft]de. 

14. Herr Geh. Obertribunalsrath Hübner (Matthäikirch- 

strafse >ü. 17). Schöne Samnilting neuerer Gemälde, tiaronter Werke 
\Qn\ i'r(Hcssor J. liuOuer (Uiuder des Uesiuers)^ Th. HUdebraniij 
Karl Huhn u. ä. f, 

15. Herr Königl. Ho^juvelier Humbert (ScUofsfreibeii 

Nü. i ). Neuere, daiiinler: 

Ed. Hildebr andt: „Ausiclit vou Bio*'. GeWrfijslandschtifi. 
Karl Berker : „Die \Va Ii r s a e r i o — Mott : „ Dorf kindUuife 
LepauLlei „Mäticheu mii eiuem Hunde". 
Seefisch: Ansicht dß8 Vierwaldstädler Nees*'. 
Franquelin: „Italienisches Mädckeu**. 

16. XirelMII. Aeltere und neuere Gemälde. 

Karl Begau ,,Die Attsgiefsung des beiligea ^eiste«'^. 
(Grolses Altarblatt in der Do m kl roh e.) 

Mümiiche Monaiki „Brostbild des Apostel Petrus". Geschenk des 
Papstes Pius Vll. an König i*riedrieli WMbelai UI. (Bbeadae.) 

Btrnh, Bode: Vikut Genftlde auai Andeakea aa die prea<- 
JTilechea fieaerale dee aiebeajfthrigea Krtegea, näm- 
y^Scbwerla, der itevbend dea iha krOamdea Bieg awfieiai^^ — 
»Wlaterfeldi deesea Tiuitoa dl» Mase der Gaiclikfale^baMslireibt^^ — 
»iKelUiy deesea Grab vom Aabme mit LatbeeraweigMi antwoadea 
wird^^ _ Kielet^ der Diohter^ fiber deatfa Urne die.Freaad- 
achaft weiaC'^ — y^Zietbea mit der »Igar der BteadhafUgiielly 
welehe sela Bildaiiii hrdai^'. (Im Gher der Garaieoakirehe.) 

Karl Begas: „Christus am Oelberge'S (Altarbild laden.)- 

Bemkwd MMei f^eUUMf der aaeb der VeirBagaung Obristi hiaaiis- 
gehty um au weiaea^^ (Uater der Kaaael der Geergeakirohe.) 

Cmgiiari: ^Die hellige Hedwig^. (AhC elaem Seiteaattar der 
SL Hedwlgsklrohe.) 
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il. Pei»«: „Die Geburt Christi- (, 

SdüihiuLuea» Cranachi „Der Besuoli der drel V«!*.« , 
■WS« (In Klosterkirche.) «wi- 

DieMtte: „Die Kreurigang Ciiristi ^ (Kbeida*.) 

i;^. 40Kffc&«r KÄiwifer: „Porinit ThWAeyti^iir«'. (*7.eiid/,s ) 

ITef nAaril Hodei „Der barmliefsise SaniArfeer^', und ,^uie Föä. 
waachUDi Cbrlaa^^. (Beide in der. Leuiaeukirefkis.) 

HmUhonii ,^oitndl de« BtaichalJs v«i Sparre*'. Zur Erinnenio^ 
im die tteMimg der Blarf^ifcirclie ie iler FeqeMniost von 166J 
(In der Marienkirche.) 

Bernhard Haiti „Ataalnie Ciidall vomltana«^ ( HaupialiarWatt 
der Marienkirche); „Ghifstot am OeOctse'« und ^, Thomas^ 
seine Finger io die Wundeuude Oliristi legeud^' (%u beideu lei- 
ten des vür»;enaDnteD); „die Jieger sn Emaus, nachdem sie Chri- 
stus am Brodbrechen erkannt haben*^ (über dem Kommuuiouilsch 
ders. Kirche); „Grablegung Christi" (am kleinen Altar); „die 
eheliche Liebe" (am Grabmal des Predigers Bruhn); „Paulas 
predigt zu Athen^' (hinter der Kanzel au der Wand); „dteHofif- 
Dung am Grabe eines HechtschalTeneu ' und „Auferftebttag eiaer 
Christin, deren Sarg von Engeln geöffnet wird" (unter dem TtarmV 
Die letzten beiden Genälde hat Rode zum Andenken an aetoe » - 
tern gemalt. „.^ 

Ders.: „Die Verklärung Chriati '. (Hauptnltarbild ia der Mi- 
colaikirche.) 

Der» : Christi Gespräch mit den Pharisäern fibe^" »■»■«J^'' 

Kirche») 



schen^^ — „Christus wird zum Tode eotülirt''. (I'^ f^^^*' 



Deuttche Schule de» Id. JakrhiiMdert$: „'ii Genwlde mit lelig^«»«** 
Darstellungen". (Ebendas.) < h \ 

Bernh. Rodel „Der beiende David", (in der «»P**^^ , la« 
Karl UegaBi ^Die Auferstehung Cbriati". (HauptaUaibia 

der Wcrder'schen Kirche.) . , g\ 

JF. «. geAodbM: ider^SvangiBliitMi". (»eiüeftaltarbiWer m « / 
W. Wach: „Glanbe^ I4ieh6, Boffmiag^ (Unter der Orgel iQ * 

17. JIM OyrnMiin gn» graiMiiSLUiter (^^""'^^'^^ue. 
No. 74) beaitot eine sahlreiche and nnBgeneiciUEiete SMmnattoS 
r«r Gemilde^ nwentlicii d^r demtanben geinaa. 
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Dtn. 
Dtn. 
Dtn, 



*-.if*«^^ ÜMMwrgerkWi-AiieiMr Leasing (ßebrea- 

Kmrl Fr. Ltttimgi ^Zwei welMiekeF«rtraits \ Zeichnun- 

gCB is adiwMMr Kniic les. mi. ISiS. 
Äw.: ^lÜnHckM PMMI''; desgL 1553. 
^WaMluMaA^ Sepia. 
nBote ia Waldes 1825. 

^Bil Berg seh loffi bei ison neniint eriraii 18>5. 
„Die Viter des Todes'*. Binsige Radiruo^ des Kuaallec«. 

( Vergl. anrh § 320. ) 

19. Herr Kaufmann F. J. Liebmauu (t^dai^tralae No,28). 

Aeuere Gemälde, meist deuischer Künstler. 

20. Herr Profes sor E d. Magnus i 

21. Herr Banquier vonMagnutj ^^^«»«trafse \o. 46). 
Neuere Geraiiide \ erscliifd. nrr Schuleo. 

22. Herr Rentier Mühiberg (üMe Praaiemiie N0. 7). 

Neuere und altrre G ein aide. 

28. Herr Bedactenr Dr. Eng. MüUar (Br«ite«liate 
No. 1 1 ). Einige aeiim GeaiMe, danuier wmn ML BUMrmn», 

Hermann u. s. f. 

24. H6rrKommerii«iiiiÄHiigU»eh(JifetttndfceNÄ 

F. Hddebrandt: Straodgegeod 

Ed. Pape: .8chweizerlaadachail'^ M}an.z ^ItmXUmU^^^ Klirrtor** 

E. Schmidt: „Marine^'. 

Jul. Sehrade r: ..Italieniacho deareblMer^. 
Ott»: „Grefte WinCerlandsckafI**. 

cierplalz, im 8cMlling»aeheD Hmue): 

J. F. J, Tiickbtin: „Gr^faea FasIliengaMilde'' Der 

KAartler nad aeine FaaiUitt» MaMfltalke nU «aaae Figmea 
Oert.: „Weibliekea PortraU«*. BrttatUM. 

2a Senr XoiiMnieanlii Smil Praetoriua (König, 
•teake No. $9). Keuere GeniMde maoMedeoer sciiuleo. 

» ^"•^ ^•"^ Bannekampf (Doromeenstraiae 

MO. 4 / ) ; deagl, 

^ Hm PrafiMMT Karl Eitter (Fraaaösiaclie JSIralte 
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Ml. 4A). . Mehrere CmUjü» von PeUr 90m Canmtim mm Tofaor er 
SSelt 



98. Hi«r Ka«wa«rg«iolito.AMeiw Eobart-Tornow 

<DomiiMmtoefii« No. 7 ) : orao w 

iitoifiMfte Se*«!» «Jw JflÄrAiifiÄrftt .»Portrait von Bmhael Meii».*^ 
Put«. Bnieiliiia ia liebensgrOfte. * 
SVÜM Werneri ..MtOame de Pompadour'« (musii 4t Utour) Kreide 
aeictaoiiDg. ^ i««pA Jlf€«»f: ,,Priiiaee«iB Amalie"; Sim^elchmm^ 
UmA „Friedrich der Orolhe''; de^l. — B'r. Winterhalter- 
„Weibliches Portrait«} Bruathild. — Ed. Magnun ,,Weibliciiea 
Portrait'«; de^l. — Kurl Becken .^Die ersten Pagendienste" _ 
ChateV. „Ein am Spinnrade eJagescIiIarencs viadchen" 
Chart. Hogueti^ n^^n^BühmU ans der Norman die \ — ^ 
Trippel: „Vier Laadsehaflen^ In Oel und Aq. (Vei^^l. ancii § 322.) 

30. Herr Xanfinaiiiil. F. Rösicke isintieibvücke no. I6). 
Mehrere neuere Gemilde, darunter: TL Houmann: y^Tanseiide 
Erdarbeiter*^, Wüh. Kraute u. a. m. 

81. Herr Hof baurath A. S chado w (Georgeostrafse No. 40). 
Kleine aber augerwählic iSaiumluug von neueren Oelg^emälden und 
Aquareileii, daniuter von E. Hildebrandt ^ Karl Blechen, Gudin 
U, a. ni. < Vergl. auch § 321 und 322.) 

32. Herr General -Post -Direktor Schmückort (spao- 

dauerstrailBe No. 19). Sanimlung alter Meister der holländischen, 
llllJjenischeD und deutschen Schulen, auch eini<;e neuere Werke. 

33. Se. Durchlaucht Prinz Schönaich-Car olath 

ler den Linden No 12). Ansenvählle Sammlung neuerer Meister, 
unnieDljich Franzosen und Beli^ier. 

34. Herr Stadtrath Scliättler (Fraandaisohe Siralse No. 
33). Neuere Gemälde. 

86. Herr Zimmenneialar Solmls (BrndceoetnüPi^ 

densi- ^..^ 

36. Heir Obar ■ CeremoBioiiiBeiater Bv. lUjeatat des 
ZiM^Bf Aum von Stillfiried-BftttoJiitB (IJiUer den Ua- 
den Na. 21 X Alte Meister vaiscfaledeiier Sdiuleii. .pv 

87. Herr Xanteaiui Thiorniftnn (Ji^rm*^^ „j^. 
Werthvolle und bedeutende aanunlmi« alter Aleteterweiifc^ ^ 
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der]te4l8e]i«B> dMtechea mi iMenMiaii Schulen. Coter den w 
•tereii: Gemiilde vod Rubem» Rembraniif TeuierB^ Meitu, Snyden, 
It Diteq^ Palmmmbt, Seghen, dt IM««, WMwermm, Jan 8Um, 
Vincktbeamif vun Dyck, UierU, PotUr, vun ifer G * e9 a. a.f.; am 
der Bwelten: Luett CrMMtk^ Ikmter, Diitrich ii. «.f.| mb der 
leisten: Titian, Cunuhtto^ Stm^iofirrMn^ Michehrngtlo da Cara- 
uiggioi Claude Lerntin u. ». 1 ( Vergl. aach § 320. ) 



B. Kupferstiche, Holisdmitte u. g. f. 

§ 320. 

1. Herr Kaufmann Thiermann (Jägers irafse No. 56) be- 
sitzt ciue sehr /,ahlr<Mche und ausging ählte Jj^ammluDir von Kupfer- | 
Stichen und Hadirungon aus allen Schulen vou drr ältesten Zeit 

ati bis auf den Aofang dieses Jahrhunderts. Die Sammlung dürfte I 
wohl 15— 20000 Blätter umfassen. Namentlich reich ist darin üem- 
hrandt vertreten, dessen jOrlgkialradkuBgen «ich in der Saamlnng 
inst vollsläüdig befinden. 

2. Herr Stadtgerichtsrath Nanmann (km Asknnisehen 
Plate No. 7). Diese sehr sorgfältig in Mappen geordnete Samm- 
lung, welche Ober 20000 Bl&tter umfaCst, zerfällt in 7 Hauptklasseib 
ndflilioli: 1) Kopferstieiie mit einer Farbe gedruckt, «na 
alle« Soiulen, mit gegen 1000 Melatern; 2) Kupffereticbe mit 
nehreren Varliett gedruekti d).Kliftfieretiche mit Hols- 
eelinitt verlxonden; 4) Kupferatleh und Stelndruck ver- 
bunden, mit Nachhälfe deaPinaela; 5) Holsnobultte und 
Clairobacura; 6) Malerllthegraiihiett; 7) ttaJidselchnun* 
gen« Innerhalb dieser 7 Klassen Ist jede Kkutae Tpieder nach den 
fikrinden, und innerhalb jeder, Bekale naeh den Foimatna geexdnet. 

8. Herr Geh. Ober-TribmiabTafh Liel (Fransdaiache strafte 
Mo« 40). Dieae ehenlUla aelff nfttte SauHnlMig entUttt 7-^8000 i 
BMWter und nermilt hi 4 AblhdÜdngen: 1) IXeu lache Sehaie von 
Brfinduttg dea Knpferaticha bla 1660. In dieser Abtheliung 
finden aidi Blitter von den äiteatea Meiatern; £. 1466, Zwolly 
Mmtin SMngawr (in grelher AnmU)^ Itrael von Mekeneu, Hont 
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von Ciilmhacht Mair, GfofttnfOn, Albr. Dürer (die Stiche des leix^ 
tereu nnt Ausnahme der vier kleinsten Ulüuchcn, der sog*, introu^ 
Vahles, voUstiinüi^ in schtiuen alten Abdrücken j von seinen Hofs;- 
schnitten einijje hundert); die sog. kleinen Meister; //. .SVÄ. 
Bekam, Pencz, Aldes^rever y Hink in sehr zaiiJi eichen Excmpiairu ; 
H. Holbein y U. Haldnuf: (irüny Luc. Cranach { K»p ferst iclie und 
Holzsciiuitte), //. Sv/iüuß'ietn, Laiitoisack, Hirschvos^el u. s. f.; voo 
IVenzel Holfar eine '/nlilrpirlir- ^ainiriliing der hestt n Rhifter. — 
Von .si);i(ei{ u Meistern bauptSHCiüicli Chudowiecki (viele Hifitfer mit 
Randraduun^en), Dietrich, Kobell u. s. f. — 2) Die zweite Ab- 
tJi( iliiD/j; lirrifuist die niederländische Schule und z\var hHU|>t- 
sachlich die Periode des Hembranit und Rubens. Es linden sieh 
darin aJJe heruhmten Meister der Zeit vertreten. Besooders xahl« 
reich Rembrandt selbst in scbdneu und tbeilweise sehr seltnen Blät- 
tern, Paul Potter ^ 0»tade, van der Velde, Joh. Bomt ( vollständig), 
Backhuygen (vollständig), v, Dyck, Adr. Brouwer, Fyt, Goltziut 
(besonder« die Portndts), van Gifudi (voUstftndig), hievem, ßoU 
H. Safttewn^ B. SwmlufM u. m. VoB ftllemm niederländischea 
M^iatm alBd vortoiulM: Lwuu vm Leffdm in sahireielieD, schO- 
Ben .Biceaii^lareii^ Kiip«arfltiefae «owoU wie HMtacbaltte, und vom 
i>iri van Siaaren mehrere Bütter. 3) Die Abiheilmig der ita- 
HeDisehea Werke enthUt von Mterea Meistert: BIfttter voa Man* 
tegnai Robttia, hanptalUAUeh ater ▼oa'.ttCore JbUM scbSne und 
zablreieiie Bcenplare; voft dem Mn9ler von dem Würfd, Caragho, 
BonaiOM, deo drei Carraed, den Ghiti, Gmäo Reiit» Martin Rata, 
Jen. Wc^u. 0. t -V 4) Die frim«dB4eche AbtheUuag eiidUch ent- 
bält vor AUem mehrere sehr seMse Bifttter des Joh. Duvet, des 
Meistert vom Einham und »wel Blätter reu Joe, Peremn 
1570), sodann hauptsächlich zahlreiche Portraits vea Üa^^^f 
gon, Edelifigky Morin, JJrccet u, a. i., sowie eine «ahlr««'*® 

li&Dg von Blättern Calloi s. urftiÖH' 
A gerr Mechanikus Schiek (Marieenstrafse No.BVWe ^ 

UÖ^ '»©«beutende Sammlung der schönsten tiud ^•^'^'^k«! 
i^öUe ,^-.Jet.tre^^ klassischer Kupferstiche 

N- />o/ci, Corre^^io, Leonardo da Vi^ 

fi^^^'^'g^or Bota, Anikaa d€l Sarto, Bemttrandt, ^» ^ ^ 
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riff, Dow, Cimingkmm u* s. f. Di« Muilinig Isl aaeh ^ea Steekm^ 

und zwar alpliftbetisch gewtdnet, Wfar ffiliren towiter an: F. Alf 

derhni^ Burtolozzi , Haine ^ lieauvarlet, Bervic^ Beitellini, ßiii^ 
Bnrnety Caron, Carotini, Claeaseng, Cousins^ Desnuijers ^ Durand^ 
Earlotttt EdeUni^k, Esteve, Feliingy Fioroni, Folo, Forster, FrangoiSy 
FuMtnati, Gandolfij Garava^Ha, Oirardy Heß, i/oß iiinnnf Jesi, Jo* 
nes, Jafjert, Keller, Lacourt, Leromte, Lefetre, JA^jnon, Lons^hi, Lü- 
deritZf Mandel^ Marckettif Martinet, Mansfini^ MUcheil, Haph. Mor^ 
j^ficii. Fr. Muller, Perfelli, Piofti, Purporati, Preüost, Richommef 
Hicrra, Schiavoni, Sharpe^ Toichi^ Himer, Viviani, Folpalo, J. G. 
IViilej Wooletf, Zin^nnni ii. f. 

6. Herr Baron von Meklenburg (Unter den Liudeo 
No. 21) besitat eloe reichhaltige uod aiisgewAblte ssammlaog von 
Badimttgen nach holländischen Meistern, welche sich je* 
tech ^rfir«^fen(hcils auf seinem Gate Pantlltx bfliadef. 

6. Han Ml Obar-Eüitiisralli Sotzmann (BesseistraCse 
Ma* 90). Sehr bedealeade f ulBdWDg alter Kapferadche aad Hols- 
■ehakte, aanesUM iroa dea letateni. IBs Iii bckanat^ dalk der Be- 
•Naet durch aaaiilgfliche liCcniffliehe At^M«» iber diavea KiuMl^ 
aweig «Ich etoea gelehrlea Keaaer- nad ale gewichtige 
kritische Autoritftt bewiecea hat 

7. Hdxr Br. Parthey («lidereMte Ka. 16X Avaerwttlle 
fluuelioig ttterer Kai^fentiche «ad BoiaedDiitte aus aliea Schulen. 
Hervoiauheben eiad die Meister: Aldegrever, AUdorffer, Be^riuii 
B. und B, Sek* Bekmm, JMa Bella, Bifd^, Bmtaeane^ CaUot, Ob- 
ämrieekit DSre^^ die CMhi«l, BMr, die Hopfer, ie LmOme^ huem 
«ea £ieydSm, MeU^ Piemett, BmÜKandi, Bemkwuk, Bokeiim, IMfi» 
r. VmexUmo^ Vüo, Wimerho, W^rß^miieler a. a. f. 

a Herr Prof. Wilh. Krause (Potsdänencralhe No. 141). 
Sammlniig von alten Kupferstichen und Origiüalradirnngen beröhm- 
ter Meister. 

0. Herr Frotteur Gieram (im Palais des Hochseligen K$- 
algs). AnserwÄhlte Sammlung (gegen 2000 Blätter) älterer und 
aeatfer Kupferstiche verscliiedener Schulen, innerhalb der letzte- 
MB ia chronologischer Beibenfolge geordnet. Henrorzuheben sind 
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m) aus 4er deiitscben Schule: A. Durer, H. Bekam P^nrM. 
Aldegreter, Wtnz. Bollar, Dietrich, O. F. Schmidt, Bauw J O 
p, MMUer^ F. Mtflkr, KMn, Geßner, Catpar, MSdUnt^ lAUkritz 
AffMicl «.«.f.; &) aus der nied erJ&ndischen ScbuJe: Lue.vmt 
Uyien^ F. P. Huhent, Golizins, J. Mmkr^ ^^^mmn»^* BeUweri' 
PtaiHuB^ Mn Dyeir, Suyderhoef, Hembrmuk^ A. Oamäe^ Dumrt 
Boü, Watwhft, äe ViwektTj iSiMiifael, EitUngk, HauhvkeH o.«. f.j 
c) ans der fraa&««UeheB Sehule: J. Caiht, HSHan, Mo$»on, 
N«iireiftf, Auiran^ DmeC, Deinojf€r9, MUeAomme, Lignm u. «.f.| 
iT) au der italleoiaclien Sclinle: Bumhxxi^ Porporaii, R. 
Mwrghen^ idaiforfont n. fl. f.; e) ans der eoglisolieii Schule: 
JSffrlsm, Weaitti^ 9A«r|M, Shenffin, Strange, Browne u. s. f. 

10. Herr Kammergerichts -Assessor L es sing (ßehreu- 
stralse No. 63). Kleine, aber sehr ausgewädire Saninilimg von 
schönen und seltnen A van t-Ia-le 1 1 r e's klassischer Stiche 
nach berühmten Meistern verschiedener Schulen, darunter: Ander^ 
loni, Blanchard^ Beruic, Longhi, Toschi, Woof et, Jiarlolozzi, Le- 
fevre, R. Morghen, Earlom, Desnoyer», Abeaia, Girardet, Mandel, 
Sieinfe. FAchens, fJoffmam, Keller u* 8. f. 

IL Herr Srofesaor Bueliliorn (OranieastTalto No. 70); 
desgl. 

18. HeiTM0difd]ia]rath])r.Horn(Uaterbaums8ürafiMNo.7). 
Kleine aber aiiserwftblle Sanmlaog fflterer und neuerer Drucke^ 
namentllcb Baph. Morgken, Andertoni n. s. f. 

13. Herr Kupferstecher Sagert ( Linksstrafse ao. 44). 
AiiserwähUe und umfangreiche Sammlmig aus allen Perioden und 

•Schulen. 

14. Herr Professer Mandel (Neu Köln a. W. No. 24). 
Schöne »vant -Ja- lettre s verschiedener Meister. 

15. f ran LtgatLonAiäthin toa Aliadeu (linMatndto Ho. 
41); desgl. 

la Henr Bgnliar Wittioh (ewiiliiMniraiW iio.6); aesgi. 
Anfterden eine gro*e Aasabl ivwthvoller LimogriililAeDy darutiter 
^^dle I>resdener eemflldegalerie^^ von Fr. 'HimfuUngif jj^^*^ 
Msser^^Mhe Samnimig nach «eaoUMen illerer MeSat^'^ v<» 
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Sifixnir u. A.> ^4i6 PiBsfcethek in Bünoieii^^ furf ^^dle IienehteB- 

17. Harr Geh. gMMnwgiftttralh AleZf Kendels Bolift 

(Jägentnlto No.22). HanpliiAoliUoh moderoe Knpltotiebe niieli 
klassischen Meistern in soMnen ontf nellnen Di^cfcen. 

18. Die KönigUehe Bibliotiiek beaitet mrter mdern läet^ 
her gehCm^ea jVlerkwiirdigkeiteii eine AAsnlkl mnnunoriptlieAer 
Werke mit vortrefflichen alt«» Minintnrnn nnmcntlieh von 
Lucas Cranathy eine erste Ausgabe von j^Boner'a FulMlbucli^S ^ 
kiiiiDilirli das erste illustriKe Werk nach Erfindaug des Lettern» 
dnicks (1461), GiUtenberKS 42/eilia:e Bibel, auf Pergament 
gedruckt (14.)0), das erste mit beweglichen Lettern ji^edruckte Buch; 
ein Mauuscript der vier Evangeiieu aus dem 9teD Jahr- 
hundert, welches Karl der Grofse dem Sachsenherzoge 
Wittekiod schenkte, mit schönen Elfenbeiuschnitzereien auf dem 
Einband; Luthers hebrfiisclie Uibel mit Randbemerkungen voo 
•einer eignen Hand; das Gebetbuch und die Bibel Karls I. 
von England) welche er auf das Schaffot mitnahm ii. s. f. — 
Auch bemerken wir, obgleich nicht eigentlich hierhcrgehorig, daf^j 
sich unter den zahlreichen wissenschaftlichen Denkmalern der Kö- 
nlgl« Bibliotbek anch die Lnfipampe Otto von Gerike's beündet. 



0. MBzen, Siegel and ledaillen; Cremmen. 

S 321. 

Unter den ziini Tbeil eebr bedeutenden HQbk- unil, MedRÜlen- ^ 
eammlungen sind nar einige ^ welebe alle Perioden der Gescfaicbte 
umfassen. Meistens beschränken sieb die Sammliingen entweder 
auf antike oder auf mittel alt er liebe Mfinsen; oder aber eine 
wn beiden AbtheflBn^ ist In ihnntf wenigsten« Yoraitagsweise sibl- 
reich yorbanden. 

1. Heir Bentier BenAQlu Friedlftik4er (Lei^zigerpiats | 
No. 9). Sebr bedentenile und amfiin^reiebe Samnlnng antiker Mfti- 
sen aiu allen Perleden. .der griechlsebea und rtelcdieii MAnnge« 
sebichle. Unter den ,4«rte vertretenen Lftndetrn (Städten, Dyan- 
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sUeen), welche zur Hauptabtheilung der griechisoiieo 
gelxiien, nennen wir: JUipanien^ Gallien, Etrurien^ 
(Capua, Cumft, Neapel), Apulien^ Calabrien, Sici/itn (Metwiäj^Ä^ 
rakus), Thracien^ Macedonien ( Kdnjgsmubzeo )^ Hei/at, Kleim€9um 
(Kdnige von PonUis), %rtcii (Seleuciden), Fkänixim^ Btniof^ Pkr^ 
tkUm (AfMUsMen), Aegypten (Ptoieraäer) In der ABttel- 

hwg der römischen Munzeo: MuDsen der rÖmi§ekem E^puhUk 
(En-y Silber- uid OoMmiiiaeii)^ ritanMie Fßm&iamibtMin, KgU 
Mtf münzen bis sstui 5Ceii JtMvttdert laeh Cliiiiti OebM heradi« 

8* HmBamiTOnAaiie]i(Dero4iieeMir«Aie^Ne*M). Bbe««» 
fallii eelir bedeateade Smmlfiiig aniiker Miaseu. 

9. Hetr Baion von Oftrtner (PotifduDeratrate No. 18B). 
Aitike Mfiesea. 

4. Herr Aimior D annenb g (Oranlenttralbe No* Hd>. 
Antike tiod ntttelalterliche Mänaesi Tliftlerfiik«Babelii, Hedaffleii 
iMft 15. mid 10. JahrhttDderti^ NolhmfiiiseD. Der Beikser hmi eelM 
llAuptaiigeomerk besondere anf gnCe EfiieltliDg geriebtet. — Io4er 
«BllJrea Abtheilung sind itnrer den griechlseheD MAneen nemieiis- 
Wertb eine schöne Reihe von Tetradrachmen der Städte Agri^ 
gent, GelOf Messana. Panormm^ Seiinns ^ Syracus, des Königs 
Agalftocles^ der Künigin Fhilistit^ des Aniigonus (jonaias^ der 
Seleuciden^dcr Arsaciden^ üer Ftolemäerii.s.f.', ferner elaegutbe- 
setzte Folge von Münzen der Baktri$chen hönige. Unter den ver* 
scliiedeneo Ineditis zeichnet sicli besonders ein herrliches Tetra- 
drachmon von Ma^achia Joniae aus. Von römisch-anti- 
ken Miinzen nennen wir die si Knereu der Cleopatra^ des L An» 
ioniui^ der Domitilla^ des Pertinax und Didins Julianm u.a. f.*, 
Silbermedai Jloos dp?? M. Antotiius^ Augiistm^ Clowdius. Valens 
«Dd Vahntinianut; Bronzen von Gordtanus HI., Trajanuä De- 
cm$^ CQ»»t(JrifiutII. und Contiant; Gold münsen der JuliaDovina 
<Bil den Köpfen ihrer Söboe)^ des Hottilianui, Aurelianm, Ga- 
Urim$ Muximianus, eine noob onedivte der Äelia Pulcheria 
u.9.t ^ Unter den milteUlterlielioBy besonders deiUschen^ 
«rwähnen wir vonsngewelee gnt vertretene Firfge« von 
4erä4ui9eAe»Kaiiigw, der Fiirncen voti Brundenkurg^ piommern, > 
tm^AnMty der Stidte Halbtnieü^ MagMurg, StoWtfgf 

30 
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fMm, 0emird| Sirts» Anutarg^ Uff« v* ^ JOcmi- 

Im tfff ff) ▼öa Bafleo; Werden, Wka, Saya ii.e.fL, aus Bayern mid Bfift- 
Müi} eise Re&e ron 1500 eldg«! den ans tem 14., 1§. und dem Ab* 
teagedes 16.Jahrh. (dMJnluai^ingMmm^ Bifftartf ven TVjfr) I 
9. T>iiti y^««>««iaV«<tlM QymiiMimn (BoMtatrafta Mo, M). 

Ute Loge gm 4tA drei WeUfcncaia (Sj^uug^ergaiM 

Mo. 3). 

7* Herr Oeb. Begiitraloir Yoesberg (PeManeMtrate 

So. 9). BedeiUende «iid sehr attAMgrekhe ganailuDg voa nll* 
telalterlichen Münzen und Waebaafegeln. Die SamniluDg 

der Wachssiegel iimfafst alle ProviDsen der prenfslachea 
Monarchie, ferner ia seltner Vollständigkeit die Siegel deut- 
scher Kaiser und Könige seit Karl dein Grofsaiy darunter 
manche bis jefzt tmbelcannt gebliebeoe Exemplare. Üie Siegel an- 
drer deutsclier und fremder Liiodergebiete sind zum Thell in zahl- 
reichen Reihen vertreten, z. B. die der alten Herzasse und Künigt 
voa Böhmen, Ungarn, Polen u. s. f.; ferner eine Fulge päpitlicher 
Bleibullen, eine grofse Anzahl von Siegeln der ßuchvfc, Aebte grist-' 
licker Stifter^ Städte u. s. f., zum Theil durch vorfrelTliche Arbeii 
MUgezeichnet. — Die Siegel deutscher P\nasiitn sowie des nie- 
dem Adels bieten für die Geschichte, insbesondere nber für geoea- , 
logische Forschungen sehr scbätzenswerlhes Material dar. — Ia 
der AbtheiluQg der Mänxen heben wir besonders die ältesten Man' 
9m Schletient hervor, da sie in keiner aadern j^ammliiug sich in 
i^etclier VoUatindigheU voraaden durfien. — Hieran schliefst sich 
eine Ueiae, aber gewfiMte Samnluag vaterl&odischer Alterthuaier, 
iMiondera ana der vorebrlsUichen Zeife^ welche aehr beaierkeiBswenhe 
md aelteae Gegeaatlode bealtsst. 

8. Der Genoralaekreiair dar Kteigi MnaeonHoKTBie* 
Uta (Liakstrafhe No. 14). Sehr naifaeaeade Samailaag von Wap- 
pea aad aaderea genealogiachea Dekameaten, in folgender 
Aaecdaang: «) eine heraldische Samra lang Toa Siegelateni- 
peln nnil Peiaohaftea (gegen 2041 stficfc) ia 'edela Steinen^ Sil- 
ber^ Slahli Meaaing n*a. f.; h) eine Saamlnag voa Siegelab- 
drfiekea ia Wacha (gegen llOOStfiek)^ giegelJaek und Pa- 
JPier (gegen 24000 8l4ck); aadi einen aar den Inhall der Wap* 
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p€nj?r[iilde ßegrüudeteD, streng durchgeführten System geordnet und 
besonders reich nn Städtewappeo aller Länder und sogenaon- 
een Probe ab drucken d. h. eigens für Sammlungen gemacluca 
guten Abdrücken mit matten Bildern; c) eine SamtuUvu;! von 
gegen 60000, in Kupfer £> es t o c\ien en , \uV\o 14t av^wv letv 
und gOKeichneten Wappen^ woran sich ein a^pbabetisihes Le- 
zicon der Devisen (gegen 6000 Stück) anschlieCist. AUe diese 
▼ersehiedenen und geaealogisch geordneten Sammlungen, nament- 
lich aber die Sammlung c, bilden ein unscb&tsbares Material stt ei- 
nen yf Allgemeinen Wappenbueh aller Zeiten und Volker wmil 
der Beflitser seit einer Reihe von Jahren arbeitet. 

0. Hexr Gell. BtaatsarchiTar und Ctoh. Arciiimtli Kdhae 
(Wlthelnatimlke No. 101). Seiir bedeutende Samnlnog Ton Wap- 
pen^ beraldisclien siegeln und Orlginaletempeln. 

10t. Heir Hofbaurafh Sckadaw (Georgenstralbe No. 40). 
Siegel- nnd Wappensammlung. 

11. 8e. IhircldAiicht Vürtt Badsiwill (Wilhelmttnibe 
No* 77). Bedeutende sammlnng mlttelnUerllcber Mflnzen. 

12. Hanr Obar-Bagienmgsrath Bartels (Fdedrichatnlbe 
No. 221 ). Aoegeselcbnete und aehr ninfangrelche Sammlnng an* 
tiker^ nlttelalterlfcber und moderner Gemmen und Ka- 
meen. Darunter vorxuglich scbdne und seltne Exemplare ana der 
besteu Zeit der griechischen und römischen Kunst. 

13. Herr Professor Zahn (Kurstrafse No. 30). Kine Samm- 
lung antiker, namentlich grofsgriechischcr Mün^rn, von dem Be- 
sitzer an Ort und Stelle ausgegraben. Vergl. § 322 und ^317. 



D. GesclmiUte Arbeiten, Höbel; Glassacbeni Anti^oitUen 

und Taria. 

5 322. 

1. Herr Oenremaler Const. Cretim (Anhaltstraiiie i«o. 7). 
Orientalische Sammlung. 

2. Herr Architekt von Diebiticb (Pessauerstrafse No. 
22) beaknt eine iatereitimie Smnliug Ton Qipsabdrückea mna* 

30« 
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riaeber Re1ieforD»mettU der Alhanbra» Er hat mitaef 
Zimmer ganz ia «tews« Stil elagericfcCel, welche sehr aeheaawerth 
eiad. 

3. Heir Aontatr Frankel (Unter den Linden No. 6). Bl- 
fenbeiasebnftawerfcey aatike Breneeni alte M<ibe1, Glaasachen. 

4. Herr Eenütt Xulitl (Leipxigeretrafte Mo. 73). Gelhl- 
Bche Möbel, SchDi(«arbeiten in Holn und Klfeabdoi Olaeaachea» 

5. Herr Banqnier Paul Keildelisollll-Bartlioldy 

(Jagersti Tilse ^ü.5l)J desgl. 

6. Herr Zimmermeister Otto (Friedrichatrafce Ne. I42)j 

desgl. 

7. Herr General -Lieutenant von Peucker (Bellevne- 

strafse \o. 12). Ausgezeichnet schöoe SanimUmg von mittelal« 
terlirlKMi H o l/.sclinit'/ werken, nanieudich Möbeln, Betstühleo, 
BetpuUen ii. s. f. Der Besii/.er hat ein grolaes niuacs Gemach mit 
diesen Möbeln ausgestattet, auch alte Schoitzwerke von Altären 
a. 8* f. »ur Herstellung moderner Möbel (Schreibtische, Sopüa u s. f.) 
▼erwandt, so dafs das Ganze einen ebenso kÜDSlleriscli-ffediegenen 
wie wohnlich-schönen Anblick gewährt. Vorzugsweise bemerkens- 
wcrth darunter sind: 1) Ein viersitaiger Chorstnhl { 10 Fuis 
lang) ia wiet Abibeiluagen, aus der schönsten Zeit der gothiscbeo 
Skulptor» oben an den reich verzierten Lehnen Diit den vier Thier- 
symbolen der Evaogelistea geschmückt. — 2 und 3) Betstühle io 
bj-zaatiaiseh-gäthischem Stil, deren Seitenlehnen ans 5 Zoll dicken 
lind 8 Fnft hoben Eiohenbohlen in durchbrochener Arbeit geschnitat | 
findj die unteren Hälften sind architektoniseh gebaltea, 4ie oberea 
neigen fireie Weialaub^ und Biobeahlfttter^Arabeslcen mit verschie- 
denen Symbolen (so ein PeültaB, der seine Jungen mit seinem Blaie 
nttirt a. s. f)* — 4 ) Ein Betpnlt, ans einem einsigen Htoßk NnCI' | 
baumbota gesehaitet^ 3^ Fufe hoch und 2 Fufii breit; es stellt eiaes ' 
Engel dar, der auf eineqi Kissen steht nvd über seinem Kopfe eis i 
Bweites Kissen trägt ^ das erstere dient anm Knien, das aweite ann 
Anflcgen der Arme qad des Clebethttohs; diese vorvilglieh sehSse 
Arbeit von meisterhafter Modellimag stammt aus dem BisclM>lhsilse 
des Blschofii von Aquiloja her« ^ &) Eia-Ofenschirm^ wahrseheiB- 
Hch ehemals eiQem pogen yoti Venedig angehörig ^ wie der iodea 
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8 Koll brelleii , kuoslvoll geschnitzten Bahmeo iingebr«cW« Ldwe 
aadeufet, der seine Klauen in verschiedene Embleme von türklache« 
Waffen und Turbanen einschlägt. — (i) Ein j;rofser SchretbtUcli, 
aus Trfimnnern eines in Holz geschnitzten Altars ÄnsMiiiieDgesctst. 
Bewundcruswiirdig daran sind die wohlerhu\vtuci\ V\g,wreil A^lt iwttf 
Apostel. — 7) Ein gotliischer istuUl rws (Vv^m \v>. jK\\t\\unAert. 
8) 9) Zwei Feldstuhle aus dem IS. uud dem Anfange des U^. 
Jahrhunderts, letzterer fnilier dem Hause WitteKhach annehöri)»:. — 
10) Ein grofses Altarbiatt aus einem Block iu hocliei habener 
Arbeit fi^eschnitÄt, ,,dic Krönung der Maria** darstellend (in Kaphael- 
schem Stil), ^ai einer hchrankthwre verwandt. — II) Eine grofse 
HolKtafel mit Akantluisschnitsewerk, als Pendant zum vorigen zu 
einer Schrankthiire verwandt. — 12) G r o f s e s H o 1 zs c h n i tz w er k 
VOB Vorder theil am 8chiffe des Dogen Tiepolo, aus dem 
Anfange des 16. Jrihrhundcrts« Bezeichnet Antonio Porit ftc.\ 18 
FuTs hoch und 9 FuXs breit. Dieses ia der Mitte dem Wappen 
des Tiepolo geeclimückto Werk rubrl von dem Scbiffe her, auf wel- 
Ohom der Doge •eiao VomAliliiog m\% dem Meere feierte und be- 
etekl In oolaer KompoelllOB aiie oiner groflkeii Menge fasi fkrelaobwe- 
iModer PlgareOy weiche die ironchiedeiieB ▼eaetliMiaclien Provlii«eo 
dmleUony wie eio der MtOmwoh^ als BeocIiMseH* der Meereahevache- 
fin Venedig) Ihre I^ebeapnlenee flborretebett. — 13) Ein Sopha, 
deaaen ROcUehne iMie olaor ecbOoen ScbnitKnrbeii dea Id. Jahriran* 
derta bealeht. ^ 14) Cia Konaolliaeb aua dem Ende dea 16. Jabr^ 
bonderta. — * \%) 16) Sigeuaer and ^Igonnorin^ ihre Kin- 
der tragend* Brualbttd-MedalUoDs, 1 j Faib im DurcbmesBer, spa- 
alaobe gobnitawerfee. -^17) 18) Zwei Eandelaber, In HoIk ge* 
aebailaCe Moftrea daratelleBd. 19) 90) Zwei Gern Aide, ge* 
aebaitat «od Ia Oold itad Parben gemalt > aus dem Kude des 14. 
Jahrhunderts; das eine stellt ,,dje Kreuzigung Christi^*, das andere 
„den englischen Grufs" dar. — 21—24) Vier alte I^ehnstühle in 
golhischcm Stil, von schöner Arbeit. — Eudlicli sind noch meh- 
rere interessante tektonlsche Arbeiten, darunter ein flüfthorn des 
Grafen Günther (bez. 13 53) aim einem El< [)lmntenzahQ geschnitzt, 
mit schönen ßeiiefs, und die Abgüsse der ^iwölf Apostel mit 
den da%tt gebdrigea Konaoleo vom HU Sebaiduagrabe in Nürnberg 
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(Feier Vußhtr) kervmnihetett. (üeber aie GwaUlMMiMliiag 
Herrn von Penoknx «iebe §301)* 

& Hnr Hofbanrath Soliado w (Georcemicnfre No« 40). 
An^geneletaet acbOne und snhlreidle Snnunlnnf ^00 nUea ▼«■elln* 
nMiea GUiern. 

9. Der BSroolor doa Kifa. KupfentiolitaMiioti Hr, Sohora 

(OranienstrafM No. 10^). Bloe tnaemaute SaMlitog Tim lütei 
geschnitzteo Mübelo mm den 16., 17. nnd 18. Jnlurhundert, darun- 
ter niebrerc kostbare Schränke von Ebenholz mit Schildpatt, Perl- 
mutter, Elfei»bein iiud vergoldeter Brouce ausj^clegt, Tische, Stühle 
U. 8. f. Alte GefaCse von vergoldttei Diüdcc, /.mw Theil vou ueuer 
ZusamniCDset^^iing, eine ausgezeichuet schune Uhr mit astronouii- 
schein Werk, Spiehvalze, sinj^endem Kamuieiivogel, mit Kousolej 
Äie besteht aus Schildpatt inul ver;j;oideter Brouce, ist über 6 
Ful's hoch, und bezcicbuet Ilugnefiiii ßig^ Seiichatel. Es dürfte Dicht 
KU viel behauptet seia» wenn wir diese Uhr als tüx ^cbduste io 
ganz Berlin erklären. 

10. Der Ober - Ceremonieuiueister Sr. Maj. des Königs, 
Herr Baron von Stillfried-Eattoaits (üotor den Llndei 
No. 21). Geschnitzte Mdbel, Antiquitäten. 

11. Herr AsseoMr Robort* Tornow (Donrtlieeasirtae 
Ho. 7). Sehr Eablreicb« md miserwahlle Snniinlang von alCen Md- 
lieln in gothisclieni und RenniasJiaQe^sell. Der Bcsilser 
tet drei Zimmer mii denselben^ jedee in dem Stlt einen nndera 
Jahrbanderte del^orlrt; nftmJiob eine im Gesobniaelc Lndwign XV,| 
eins im GeeebmnelL den 17. Jabrimaderie und eine im StÜ des IfL 
bis 15. Jahrbanderts, — Zabireiebe Waffen- und Scbmuefcsamm- 
iung; frnnnOsieebe Bmallmalereiea von ^Aer .Scbinbeit. 
Medaiilonportraile in Hotescbaicnerel nad Sj^eokslein. in fiiaen 
geschnittene Sacben, Medailioas in Perlmutter gnscbniCten. 
Emaillen des 16* Jabrhunderts, daninttr ein ^^Portmit der 
Fürstin Louise von Savoyen, Matter Frans ein Bneb mit 
scbOaen Niellen auf dem Deckel; bysantlnlsobe Perlmut- 
teraebnitsereien; Trinirborn von veneilaniaehem Glase, voll- 
atftndig gefalbt; eine wunderMAOne Gruppe, „Bacchantinnen und 
Satyrn ^< darstellend» in runder Form, fast 5 Zoll hoch, in üuclis- 
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bann getchnitst {wou Joh, Bekamt) ans dem 16. Jabrhandert^ in 
Thon gebrannte Werke dea Luea deUa iloHio und vlelea An- 
dere (Vergl. uiich § 310). 

ik NezrPXN>foiSQrZa]iiL(KnraCralteNe.30)* SiaeSaan- 
Inag van Antiken^ welahe van dem Bealtaer an Ort und Steife in Graft- 
grieohenland tbella bei Bueo^ Cano$M und TmrmiiOy (beila am Fufte 
des Teanv unter Terra äeUm AtmunXMtta und nater Boieo In den 
antiken Stidten TegUtui, Tauranim und Oplonih aoasagraben wor* 
deoy damater Maasen (aiehe § 821); bemalte Statnetten la 
Terrakotta und acbOae Broncea. Hieraa acUiefiit sieh eine In* 
terettante Sammlung von Oipaabgüsaen der aebdnaten klei- 
neren Slataetten» Eandelaberi Yaaen ntft Batttrellefs 
und Baarellefa von Broace und Silber aua Hereuhmum und 
Pmpttfi, dem Kdoigl. Museo Borbonico za Neapel und den Hu- 
aeea in Sicllien an. Bekanntlich war Prof. Zahn der Erste^ wel- 
dier vom Könige vou Neapel die Erlaiibnifs erhielt, alle Antiken 
des Kuuigreiciis Neapel und SicIUens über die Ori^inalieu formen 
lassen zu dürfen. Von diesen besitzt er aucii ällein die Original- 
formen. (Vergl. § 3J7.) 
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E. Die öffentlichen und Privat- Eunst- 
institute, die Ateliers der bedeu- 
tenderen Künstler und Kunstindu- 
striellen u. s. w. 
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I. Die öffentliclien und Privat-Kunst 

institate. 



§ 323. 

gStt den offenllicheo Kaostiostituten Berlioa gehören vor Allen 
die ^yKAnigliciieD Miiscen^% welche wir in einer besonderen 
Abtheilug (§$ 1 — 181) bebaadeU haben. AmüBeriem durfte ebea 
MÜH Mm «Mi vor KanKem vom Prof. Piper gegrfind^o and ge- 
ordnete ^«Mnneiini fflr ehriniUelie Kannt^' sn rechnen neln^ 
walcies dnn Abtidbisg der Snainilangien der KMglichen üniver-» 
bWU bilde! und Tonftvlieli nur Belbaito für die dienen Zweig be* 
ireffenden VerlenangeD an detnelbou dient; hanpteAohllob aber: ^»dle 
K^niglicbe Akadesie der K4aate% y^d^ie Mnigllehe 
Bansehnle'' und ^»daa K4lalgllche Qewerbeinelllat^^ 

1. Die Königliclie Akademie der Kflnste. 

sie hat die doppcKc Besrlmmuug^ als obersfes Lehri ustitiit 
für Kuus t uud kuDst lerisches Gewerbe im preufsischen Staate 
KU wirkea und einen Centralpuokt filr die Künstler, nameut- 
Jlch dem Publikum geg;ennber, abzugeben. In letzterer Beziehung 
ftiifsert sicli ihre Thatif^keit ijcsonders in der Veranstaltung von 
grofsen Kunstausstellung e ü , welche, alle zwei Jalue wieder- 
kthtendf durch die Zalaneaog aller^ nowobl inländischer als fremder 
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Kflastler einen Pf ufotein für die Bntwlcfceliing der TnterUUidlscben 
Kwsty sowolil in Ettcitticlii auf die InnerUclie Gediegenlicfii wie 
auf den Umfang und die Besoadeffiieit der Bieb^ungen abgeben* — 
Ehe wir ihre gegenwärtige OrgaDimtion* ddaziren^ mögen hier 
einige Worle äber ihre BncatehUQgs- nnd iforibildungsgeschicbte 
PlatK finden« 

Die EotstebUDg der Airademie fällt in die Regierungezeit des 
Kurfiirsttu Friedrich III. (uachnials König Friedrich I.) i^c^en 
das Ende dts 17. Jahrliuuderts. Schon unter seinem Vater, dem 
grolseu Kurfürsten Friedrich Wilhelm^ in welchem sieb 
während des Aufenthalts an dem kiiustliebenden Oi auischen Hofe 
eine aufrichtige und eiosichtsvoUe Hinneigung 'mi den Künsten aus- 
gebildet haue, begann in Berlin ein re^es Kunstleheo. Er zog Ma- 
ler, BildhaiK i , Architekten und Kupfersleclier aus allen LSndern, 
besonders aus den Niederlanden, an seinen Hof und liefs ihaen 
Pflege und Schut/i angedeiben; auch unter den, we^eo der Reli- 
gionsbedruckungen in ibrem Vaterlande^ einge\> änderten französi- 
•eben Protestanten fanden sieb zahlreiche Künstler und Techniker, 
so dafo BerJia in kurzer Zeit der Sammelplatz einer verlriUtaiflh 
mäisig grofsen Aasahl tüchtiger Meister in allen Gattungen der 
bildenden Künste wurde. Nach dem Willen des grofiMü Kurlnnten 
erhieü Friedrich III. schon früh Uaterrieht Im Seiebiies «ad MtfeD, 
werai» «ich^ im Verein ntift neiaer angebareiieii FrachOlel^y die 
iimfiingreifibd und warne 9%eifiialime erkUM^ dl» «r ntet« Ür kineC- 
lecitcheDiitefBeliBtiDgeB nad die Kioatler aeHiBl aa den Tag legte. 
Die grelieB Saaleoi naiaeatlieh te 8«hJaMiaii> aad die damU ver- 
bundenen inneren Anflaehmflckangen doreh Malerei und Bildhaaereii 
apAterhin die glftnsenden ,BafresCe| welche ebeafiilla naeb der Sitte 
der damailgea Zeit die Beihfilfe der Kdnntler in i»edeateiideBi Um- 
finge nifthig machten, zogen immer mehr IMbietler ma dea Hof, 
von denen eich viele für längere Zeit, ja ffir immer ia Berlin nie^ 
derliefgen. Damals hildetea, wie ea noch heule ia elnaelueB Ge- 
werkea Ja den ProvinaiaistädteB ataitfindet, dioKAMtinr eine enge 
Verbrüderung nnd ffiUtenj dem fibrlgea Publikum gegenüber, das Be- 
dnrfkiilhi durch gegenseitige Onterstutzung und enges Aneinander- 
schlielheft daa Aaeehen und den EinfliUö der „Zunft,'* zu iiebea. 
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9o k»m denn mcb in Berlin Im Anfange nOTnalgor Jahre na 
iBfmCli«h dwiili ai« BMöliaagen des Niederiandars Jiugmuin Ter' 
^€9t€n^ walcher «1» Boffinaler an dea Hof des Kurfürsten 

benita nmcda^ «ad Y*n de« üoeh viele BfianenmgeB ia dem Sc/l 
lUrMea SMl des Sebloaiea OMg rfad, eine Art Kfinstiergeseil 
aebaft va Standai welolie Md elae grobe BedeatMog erhielt Den 
alo bllM» aie Gnuidlage der jemlgen Afcademfe. 

Ala wOmXMä Terweit0M Im Jnlira 1894 Friedrieb III. eins seiner Ce- 
mMde TorgesCelU batte, das deaaen beaoodem Beifall in nd, nahm * er 
Yeraolaaanng, dem KurfSratea den Vmchlag mn machen, die Privat^ 
gesellschaft der Kflnstfer in eine Akademie^ nach Are der Pariser, zti 
verwandeln. Der Ktirfiirst ^enelujiii;ie den Vorschlag und (nig T«r- 
we»ten auf, mit ZuÄieliuDg Andreas Schlüters y welcher 1694 als 
Hof bildliauer in kurfürstliche Dienste getreten war, des Maler« Jo- 
»eph kVerner^s aus der Sdiwei?: nnd des Historienmalers Michuei 
Prohener, einen Plan für die neu zu errichtende Altademie zn ent- 
werfen. Dies geschah. Der Plan wurde augenomnieo und der führ 
das junge Institut sich selir eifriii interessirendc Minister E6«r*«rA 
von I>anckelmann /.iiin I'rotektor der Akademie ernannt, 
einen jährlichen Fond von 1000 Thlr. zur Einrichtung '^"^ 
und Besoldung von Lehrern erhielt. Zu ihrem Sitze 
obere Stockwerk im Vordei^ebiude des Km türstllchen 
«Bf der Dorotheenstadt^ welekea der Baumeister ^sering 
dieaaw Zweck eiadcbteai maftfe. I« Jabre 1097 war Alles be- 
endet. 

Die neue Akademie lUHfUbto aeeha Simmor. lo 
alen wurden die ADfaDgsgrdode dea SelcbttennDierricbts 
gelebrti lo den swane« wui^e nach Glpeabgaaaen gezeichnet; 
In dem drietea wuNen die BiliittBgen der Mllglieder der 
Akademie abgehaltea; in dem vierten ward Pempelrtive und 
FeaftnngabankaBac geiebrf; daa fllnfte dleirte «am Onterrkhi 
In der Anatomie und GewaadiiDg; daa aecbace eadlieh 
Zelcbnen nnd Malen aacb dem lebendea Modell. Daa let^tgenai^o*® 
Zimmer war rund und enthielt Gerofilde der verachiedenen VL^^^' 
der der Akademie und Abgüsse nach berühmten antiken bM^^^^^9 
namentlich des Apollo von Oelvedere, des LaokooD^ ^ piedi<**- 
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ichen Ve»ii« tt. t. f., deren Ftfraen die Mider S* Tk, €Mk9 und 
£fMf TkrwnU» luif BefeU de« KurtftottoB aohov in Jatee 1094 mm 
lealiea halten holen nissei. Dieie Abgfiese sCandeii a»C mit Bei* 
icn versebenen, hölzernen FnOgeetellen^ ao dad eie JMU nach Be* 

düriuifs der Zeichner gestellt werden kennten. Für das lebende 
Modell beianti sich in der Mitte de» Saals eine Bihdhmigy nnd ringe 
zogen sich atuphitheatralisch Bänke fiir die Zeichner herum, wel- 
che so eingerichtet waren, dafs nahe ua huuüen Personen nach 
demselben Modell /.cichneu konnten.*) 

Al«^ Alles eingerichtet war, sprach der Kurfürst bei Besichti- 
gung des neuen Instituts seine Zulriedeiilieit darüber aus. Der Un- 
terricht begann unter dem Direktorat U erner*8f der sich diesen 
Titel unter der Proteiidon DanckelmaniVa angemaafst hatte; liek- 
toren für die verschiedenen Konstfücher waren Werner j Terwaien, 
SekiäHr tlUd Prokentry denen noch vier \ d j imcti als Stellvertreter 
beigesellt wnren, welche die Künstler Homandon, von i?oye, P. 
£nrl Lefgtbe und Gottfr, I^eygebe gewesen zu sein scheinen. Prof. 
Qerikt lehrte die Perspektive, Prof. Naudäe die Geometrie und 
Kriegsbailknnet^ Prot Frobei die Architektur und der Konigl. Hof- 
aedünie Dr. Jiigwii* die Anatemle. Naeh Danckelraano's Fall wech- 
eelte das Direktorlnn anter den Rekteren^ ehsohen Werner den Ti- 
tel beibehieir. Die hieraus entspringenden Mrefligkelten venllger- 
ten die offieielle Einweihung der Akademie, deren Biiflangsurkiuide 
am 20* Mftn 1699 ausgefertigt wurde. Die Binweihnng fwd ht 
Gegenwart des ganzen Hofes ffeierliehst am 1. Jfnii 1090 statL Last 
der StianngeurkiiDde, deren Original in dem groften Brande von 
1749) welcher den graten Tbeil des akademischen AtoUfs irer- 
Dichtete, verleren ^e^angen ist, seilte die Akademie „die md^rtre 
Etablirutisr und ieüo niUtUekere Foripfltmmung aUtr Xfffifft und 
Wisiemchafien in den KtarkrmdenhKrgiieken Statiten*^ befliidem, 
.sowie ,,zur Aufnahme der MttfeT", ßUikavef^, und JrehÜekhtr- 
Kuitst'^ mitwirken. — An der Spltne der Akademie sollte ein Prs- 

*) Vcrgl. Nicolais „Beschreibung von Berlin i\nd Potsdam" Bd. II 
S. 715, sowie Begers , »Thesaurus Brandenburg." Tom. ITL pag. 217, WO 
sich eine Abbiiciuug diegee Saales 2ur damaügt:u Zuit b<;lm(l«t. 
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Mi9r mit einem SaMünteJi tteheo, welohar Iftetare Otar- 
anlMii des mteren Sorge IQr «las GesamnidvoU der Akademie 
Iregen aoUte. Unter iheea katle ein SHrtkur Aber die Rektoren, 
Profemoren uid Adjunkten, eewie fiber die Eaaienverwnltmig der 
Akademie die Anfi^ekt. Br nnterseielBete die FiivUegien, welche 
die Akademie ertkeiite) nakm die Stoairenden auf, eergte dir A»- 
eokaAing der Biodelie oad Lekrmittel und Mtete die Conteenaen 
.der MitgUeder. Die Stelle des Direktoia aellte jdkriick swiNken 
den Tier Bekteren abweekseln. Der ftfikere Direktor Uiek dem 
JwngewiklteB ala Ikkun nur Seite ateken, er bewabrte die akade« 
nrineken Siegel und aatecneieknete die PrivHe^en mit. Die vier 
Bekioren aoUten menafiiob das Modell ateUen and nweimal ik 
der Woobe den Unterricht im Zeicbnen naeh der Natur leiten. Nack 
Ablauf etoes Jabres sollten sie eine ZeichmiDg ^>von reicher In* 
veotion^^ als Muster für die Zdglioge der Akademie ziun Nach- 
zeicbnea anfertigen, die würdig wäre, in Kupfer gestochen zu wer- 
den. Aufser den vier Rektoren wurden vier Profeäsuren für Ar- 
cbiiektur, Geometrie^ Perspektive und Anatomie eingesetzt, ferner 
vier AdJ unkte y als Stellvertrefer der Rektoren, und zwei außer-' 
ordentliche Idjunkte, welclic an zwei Ta«:en in der Woche Un- 
terricht im Zeicbnen ertheiiten. Ein Sehr e fair fiihrle die ProCo- 
kolfe der Sifziinp^eii, bewahrte die Akt( n ii. s. f. auf unri fertigte 
die Patente, Matrikeln u. s. f. aus. Endlich wurde Doch ein iCa<- 
fftrvr lind ein Kastellan eingesetzt. 

Man sieht^ dafs die GrundKUge des Instituts fast dieselben bis 
auf die Gegenwart geblieben sind. Die Protektorwürde erhielt (Iri* 
Freiherr Kolbe von Wasenberg, der Nachfolger DanckelwvÄU\^'a \m 
Ministerium. Im Jahre 1706 war die Annaki der ^6g>Vn&e uus dem 
Avalande »owirtU wie ans dem Inlande bo angewachsen , dafs die 
nn^rfinglicben ' drei ZelekDenklaMen durek eine vierte vermehr 
worden. Mit weickem BIfer damals Alle^ Bektoren wie Profess - 
ren» fSr die gedeihliche Entwickeluof wirkten, beweisen die scbaj^ 
anfeinftnderfojfg^nden znhlrelcken Verbesserungen in der 
Uon der Akademie^ welche ans den Xonferennprotokollen sej ^ 
Jahre 1700 i^otg^eo, n. B. „fibcr die Auf heliuiig des Dek»"» ^ 
.)die jlKbrllcke Anstkellung von Prämien flbr die besten ATP«^^ 
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6ttt Utfepci) BUdhMier* «id iMiHiMi amk aufgegebeaeB O t g i « 
litiiideA^' (ProKAk. T«n 19. Aug. 1760 (3>, »^die bwMre BlBrldb- 

tung der akademiscben Konferenzen^' ( Protok. vom IS. Aug. 1700 
f 4; 2. Dec. 1700; 19. Febr. 1705; 15. Ang. 1705), nameiulich aber 
der BeschluCi, ^^aiie 3 Monate in einer Kuufercuz ein Meisterwerk 
der Malerei aiia der Kdnigl. (Jt'infUdesaininliing zu censiren, die 
dabei fjefriliten Urlbeile abziiiasseu iiiul der akademischen Jugend 
zur Belelirung driickeu zu lassen'^ (Protok. vom 19. Sept. 1705). 
Dies jresrhah zum ersten Male «m 12. Nov. 1705 diircli den Direk- 
tor und Frof. S. 77v, Gerikc mir einem GemiUde von Tizian (oder 
vielmehr einer tan Dijrk'schQn Kopie nacii Tizium]i ^»Christas mit 
den Jtlngern zu Emaus'^^) 

Als Friedrich I. im Jahre 1713 Mnrh, wurde durch seinen S'oIiO) 
den Kdnig Friedrich Wilhelm /, der Etat der Akademie auf 300 
Wr. henbgeselKt und auAerdeM die Miel he für das Leiwl, In 
üetniga von MTUr., abgexogeo^ letstere MMOccgel jeitdi «of 
MDgMde Vonteliaiig wieder swiekgeaoiiimeD. Der cmenkM 
dauerte sww Itaty aber aaak bald ans Maagel aa Lebrem «ad Lebr» 
■Htela aaf eiaea sehr natergeerdaetea Otaadpnaki berab. Aach bi 
den entea Jabrea der ftegiemgiaeU IWedMebf //• (seit 1740) 
gescbahy wegea der vielen Kriege, vkbt viel für die AlmdeBiiei ja 
darcb efae lei Jnli 174$ .aaebceeheade Peaerebroasl wnrdea alle 
Ibr siig:eb8rigeB 8eaiftlde^ Saaimlaagea aad OipsabgOsse^ sewie der 
grObte Tbell des ArcbWs aeretOrl. Das war eia barter Seblag. Zwar 
werde 1740 das abgebraante Gebinde wieder anl^ebaiity aad das 
ebere Ctoscbolb, auf der eiaea Seile lOr die Akadesile der Wissea» 
schallen, auf der andern fSr die der Kdoete bestimmt; allein die 
Materialien mangelten noch immer. Das durch den 'J Od des Di- 
rektors und Hofmalers Fr. W. Weidemann ( 1750) ei ledigle und 
wie es scheint schon damals perpetoirlich gewordene Direictorai 



*) i,Zwo akademische Beden , deren eine am 28. Oetober 1706 bei 
Stellung des Uoddls, die andere den 12. Novemb^ desselben Jahres b«i 
Kxamlninmtr eines Knmtgcmilldcs in der Konigl. Preufa. Akademie der 
Künste und raechanischen Wissenschaften allhier, in Berlin, ^ehalteft VOl 
Sam, Th. Gerikm, Akad. Dir. und Prof." Cölln an der Sprea. 
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wurde inrwiselieii von dem dnroli VrfedrM II« ans Pnris bcnifeneD 
Bl. Mcol. le Sueur etogeoonitiieiiy durch dessen Bemuiiunuxen nach 
wicdct Ii ( rg:estelUeiii Frieden elwiM mehr für die Wierferherstciluni^ 
der Akademie, deren 6e«anini(eiDkäDfte auf 200 Tlilr. geschmolzen 
waren, geschah. Der Zuatand war io der That ein höchst bfkTa- 
genswerther. Aus dem Bericlit des S^taatsministers von Hagen, der 
mit der üntersiichung: beauftragt war, geht hervor, dafs im Jahre 
1770 uur noch allein die Zeichnenklassc übritj: war, daf« niifsrr 
h Sueur selbst nur die Professoren Wagner y Hubert nnd Krüger 
Unlerricht ertheilfi n, dagegen die übrigen Mitglieder: Hofmal» i Si- 
^isherty H of ku ]HV t siecher Schmidt^ Rliimenmaler DtibiuHiton , Hof- 
maler Huhfrt als Itek^oren, der Historienmaler Rode^ ^Miniaturmaler 
Chodotvieckt\ Portrait rn;iler Falbe, Portraitinaler Chime, Hoftheater- 
maler Fcchhelm und Zeichner Wleif, als Mitglieder, keine nkad* mi- 
schen Znsammenküofte bieUen, sondern jeder für sich in ihren FÄ- 
ehern Jirbeiteteo. In diesem Zusramlo bJich die Akademie bis zum 
Tod« ie Stteur'8, 1782. Aber auch Ii. Kode, sein Nachfolger, konnte, 
da es der Anstalt; an einem Protektor fehlte, nicht viel ausrichten, 
bis der einsichtsvolle und kunstliebende Staatsminister von Heinitz 
im Jabre 1786 sich der Sache aDnabm. Von seiner Uebernahme 
des Curatoriums kann man die WiederhersieUung und eigentliche 
Blfitbeseit der Akademie rechnen. Mit ZugriiDdcIcgiing des alten 
BeglemeniB vom 2(K Mftrz 1699 wurde eio neues i^tatut entworfen, 
oacii welchem das Direktorium für permanent erklärt^ die Zahl der 
Rektoren auf aecba vermehrt {Chodowiecki , Meil d. A.^ Frinkt 
2Vtifa«rf» Meytr «nd SSeÜ d, J.), die A4jttnklen abgesclMifiki da- 
gegen ein BegiediMor nnd ein Pedell e|ngeeet«l wurden. Neben 
diesen and einigen anderen «nweaentlicheren Veränderungen wurde 
aber eine jftbriiche ^Iffentliche Auastellung von Kunst- 
werken cingericbcety welche t^um ersten Male am 18« Mai 1786 
erdl&iet wurde.*) Jetnt hob sich die Afcndefnie e^lir bedeutend« 



*) Die folgenden Ausstellungen wurden eröffnet: 1787, 16. Mai; 1788, 
25. Sept.; 1791, 22. Mai; 1793, 21. Mai; 1794, 18. Sept.; 1795, 26. 
Sept.; 1796, 1. Oct.; 1797, 25. Sept.; 1798, 23. Sept.; 1800, l6. Sspt-; 
180», 16. Sept.; 1804, 1. Oct«; 190d, 22* Sept *. s, f. alle zwrf J«h«« 

31 
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E» wurden Pftviiafal-Kantitchuleii mwek dem Master der schon 
seit 1787 bei der Akademie seihst beatehendea Zc lehne ti an stalt 
für Haadwerker und >1 aoiifakturisten eingerichtet: zu Halle 
(1791), /.u Kiinig&herir i. P. (in dirs. Zeit), zu Bredau (desgl.), 
zu Magdebur!^ (179ü)^ apüter zu Datizig (ibü4) und io oeuecer 
Zeit zu Erfurt. 

Durch den Tod des Königs Friedrich WWieltrn II. (1797) so- 
wie des iMinisters vm Heinitz (1803) erlitt die Akademie einen 
gr(»lait ii \ . ilüät, der aber durch l riedrich Wilhelm HI. und den 
Staatsmi/iisfer von Hardpiiherg mehr als erseCzt wurde. Im Jahre 
1805 starb der Diirktor der Akademie, Meil d. J., auf welcbeo 
der Hofnmler t'rigch, als Direktor und Gottfr, Schadow als Vice- 
direktor foigte. iVach Frisch' s Tode erhielt Srh^dow das Dirck- 
toii'M, welches seit dem Tode des letetecen (1890) <iiir«ii iei Vioe- 
direktor Herhig venehen wird. 

Was die gegenwärtige Organisation der Akadenie 
betrifft, so spriobt sich dieselbe SM TbfiU ia deoi I«ete|^Uui aiHj 
weshalb wir dleaen kun aUaiirM w»lto»: 



Lsbrfäcber 


Lehrer 


wöchentlich 


1. 


Zeichnen und Modelliren 
naeh denlebenden Modell 


Die Miigiieder dei 
Senats 


12 Stunden 


2. 


Kompoeitloa aadGewan- 










Prof. von KlÖber 


2 


S. 


Zelehnen und Malen im 
'Maeemn und in der Aka- 










Prof. Herbig 


5 Tage 


4. 


Zeichnen nach Gipsab- 










Prof» Doge 


10 Stunden 


5. 


Modelliren nach der An* 










Prof. Fitcher j 


6 Tage 
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LehrfÄcher 



Lelirer 



Wöchentlich 



6. Oaieologle ttiia Myalogle 

7. Landschaflszelohncil . • 

8. Thier/ieichaea, bcsoodeM 
Pferde 

9. VorbereltangaklMs« • • 

10. Zeichnen nach anatom« 
Vorbildern und Propor- 
tionslehre des menschli- 
chen Körpers .... 

11. Kunstgeschichte des Mit- 
telalters 

12. Mytl^ol ngie . • • • ' • 

13. Kostiimlehre .... 
14« Lehre von der Anlegung 

der Gebiiude und Uehim- 
gen im Entwerfen ders. 

15« Projektionslehre, Sclmt- 
tenkonstmktion und Per- 
spektive ...... 

10» Kompoaitioii architekto- 
jiUelier Dekorationen 

17« Entwerfen der Gebäude 
BankoDalraktioDen • , 

19* fifodelttrea »rehltektODl* 
adher Glieder uod Yer- 
alerUDgen 



D«. du Bott^Hay. 

mond 
Pref: Sehirmer 

Plrof. EpM 
(PWf. Herbigr 
(Prof. ffoiäem 



Herr Domtchke 

Prof. Dr. Guhl 
Prof. Gepperi 
Herr Weif$ 



Prof. Rabe 



\ 



Prof. Beckmann 

Prof. Edtticher 
Prof. Strack 
Den* 



Prof. FUcher 



2 stunden 

3 • 



// 



3 
14 



6 

2 
2 
2 



8 



10 



4 
4 
3 



Hieran schliefst «ich der PIaü 
l^undeue ,pAUeem^^ - ■ ' 
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Lehrficher 



Lelirer 



w6eii«Bflidi 



2. Kunst- und Gewerkschule. 
«. A D f aogsgr ünde des Zeich- 
Ben« • 



1. Zelclineiischtila • 



6. OrDaneDtaeichnen 



Pr»f. Lmgerieh 

Srich^ Bütbeim, «Ired. f 
iLehrer lAmgir md ( 

Lekrer Muitxm 



36 moDdeo ii 
8 Abttadl. 



10 Stimtoi 



2 Stmideii 



c. Modelliren natb GipMM»- 



dellen . 



Prof. A. Fiteker 



8 



d. Geometrisches und archi- 



tektonisches Zeichnen . 



Prof. Zlelfcf, Prof. 
Stdveumdt 



8 



Fen«r acliliel^n sldi «n diese Inatiknte an: Die unter den Pro- 
fessoren ßuchhoru nnd Manitl stehende Knpferetecliersolinlei 
die Sclinle für Bchwarzkunst auf Stahl unter Prof. IftidMsy 
für flolBscbneidelianst unter Prof« GuhUx,^ die Gr^virsehule 
unter Prof. £ir/ FiscW, die Schule für Broqeegufs unter dem 
idr. Lehrer H. Fmhir und die Musikschule unter den MosUr- 
direktoren Bach und GrdL 

J&hrlich findet eine Vertheilung von Prftnüen und Sti- 
pendien für Konkurrensarheiten abwechselnd aus versciiiedeneD 
Fächern statt, verbanden mit einer Öffentlichen Ausstellnng 
derselben und Jahressitzung der Akademie* Die Provinzial- 
kuDstschuIen zu Königsberg^ Danzig^ Breslau^ Erfurt und 
Magdeburg sind gehalten^ ebenfalls alljährlich die Probeaibei(eu 
ihrer Schüler einzusenden. — Die SchulerzahJ der Akademie im en- 
gern Sinne beträgt gegen 200, mit Einrecbnung der Kuust- und Ge- 
werkschule gegen 2000. (Ueber die Sammlungen der Akademie 
siebe §247.) 



§ 324. 

Sie ist eine Lehranstalt zur theoretischen und praktischen Aus- 
bildung von Architekten und insofern eine Zwe^^-^nstalt der Kunst- 



2, Dio KOidg^diB Bamlole. 
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«kAdente fibeiba«»«» von der sie jedoch seit 1824 Qnabhftigig Ut. 
iUeoretUehe Dotcrricht betrifft hauptsäclilich die »»ClieMttMliea 
Wtownsctaft«!, illeeiauik, Hydraulilc und Mechanik, die Physik 
Chemie «■« Mineralogie j der p r a Ic 1 1 s c Ii e das geometriMhe «ad freie 
zeichnen yonHol«-, Stein- und Eisenlconstriiküonen, sowie von eao 
zcn Baupiaa«!, *aa Modenirea ilet«elben tu oipa, Hota, Metall „„^ 
das Feldmeseeo. «leau bomnl noch die Anwendung dieser Wis- 
senschaften a*f «tMtlache und IfaiÄiche Baukunsl, auf den Was- 
ser-, BrvicUeu-, Bttateea^, Maachinen-^ SchiOSt^ and JFeHmi^sbau. 
_ Das \osti*ai i»* gegruadet. Paa jetElge GeMade, welches 
zwischen der ScWtoftbracke ond SeUeuaenbriicke Hegt, ist voo 
Schinkel (1835) erbaat und eaÜiiU aulSrardem Schinkeimuaeuai«) 
in seinen u u leren lUMimeB eine umfossende Sammlung von architek- 
tonischen Modellen und Abgaasen von Ornameaten und Skulpturen* 
Bier hält die technUebe Oberbaudeputation Ihre Sitaungen. 

3. Das Kömgliche Gewerb einstitat und die städtische 

fiewerbesckale. 



325. 

Das Gewerbeinstitut (Kiostcrstrafse No. 35 und 36) ist durcb 
König Friedrich Wilhelm I". im Jahre 1820 gegründet, mit der Be- 
gtimmung, Kunst uuil Wissenschaft als Bildungsiiuüel iür die For- 
derung und Erhebung der Gewerbe in Anwendung zu bringen. Die 
Jiebrgegenstände sind fast die namlicTu a wie in der Bauschule, nnr 
Ist ihre praktische Anwendung eine verscUiedene. Ein besonderer 
Werth wird auf Alles, was in den Rereich der Tektonik gehört, 
gelegt, nameotlich also der Untenicht im Bossiien, ModcVUren, Gl- 
s^res und Giefaen io ausgedehntem Maalse ertheiU. Das Gewerbe- 
Inatltnt steht nnter der Direktion des Dr. Drucken niiUer. Hier ttr 
^ «aek die aitziuigei|> der tecbniacben ©ewerbe-Depu 

Die itidtiiclie Oewerimclmle ( Nieder waiistr- so. ^^j^^^ 
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im October 1854 erfolgten Abgangs des Dr. von KiÖden unter proviao- 
rischer Direktion steht. Sie verfolgt im AUgemeinea dieselben 
Bwecke^ beschäftigt sich jedooh im eogeran Siase Md4 der Ambil- 
dong pralrtlfloher Hiuidweriter. 

4. Dil lueon fir chiisUiche Alterthbiiir. 

(Im llniv«itia«tftbiaA«.) 

§ m. 

Mb Zweck let^ das ireete «nd unter deM Getlcbfepnokt det 
ITMeRioMfl ndgliclitt ToUstladlge Material anr Keaatatlk der alt- 
eliitslllclieB Kuiet au eaaiiaela uad iu einer dem entepreeheadea 
Ordnung danuetenea. Diese Anerdnung^ aewie «l»erbaiipi die 
gaaae Orfladuag und Oiganiaatloa des HMeuma rdkrt vea de» 
Prof. Piper her, unter deeien Direirilon ee ateliC» 

Die SanimluDg ist in ewei fienielieni Id der oberen Etage des 
1 teilten Flügels der Kdniglichen UniTenitlt aafgeatellt^ und zwar 
nach folgcüilcü Kategorien: 

1. Denkmäler aus der Vorstufe des Christenthums, üeber- 
gaug zum Monotheismus. Hier finden wir aufser Photograpliieen 
narli antiken Deuknuilern, namentlich Papierabdrüclie von In- 
sclirifteii aus der Galeria lapidar ia zu Verona, aus dem Vaticanzü 
Bom^ aus dem Museo Chiaramonti, aus dem Mm». Capitolino n. s. f. 

2. ChriatUche Alterthümer und kirchliche Geräthe: Fac- 
similezeichnangen der Eutwürfe für den Strafsburger Münster, den 
Dom '/w Köln u. f.; Abgüsse der Helicfs vorn Sebaldusgrabe Pe- 
ter Viselier's in N(iral)er«:, verschiedene Sticlie, z. B. nach dem Hoch- 
altar von Blaubeuren, Malereidetails aus den Kirchen St. Francetco 
zu Lodi, St. Andrea au Vercelli und cl( r Sophienkirche zu Konttan» 
iinopel, Abgüsse von Inachrillen und Medaillen der litesten christ- 
lichen Zeit u. s. f. 

8. Christliche Grabdenkmäler aus den ersten Juhrhn^ 

derten. Theils Papierabdrucke der InschriilteD^ welche wegen ihrer 
Symbole wichtig aind, theils €^|i8abgd«ee ron SarlcopIiagen-tteUefi 

aus Mailand, Rom u. s. f. 

4. Denkmäler der christlichen Kunst bis 14. Jahi^ 
hundert Sarkophngei Elfeabeinschnitaereien; Aligd von Reiiellk 
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6. Denkmäler des 15. Jahrhunderts. Fiesole .^Aufsteigeo 

4eic Seele auf siebe« SUifeii nuch dem Himmel^^ Florentim$eh€ Sekuh. 

6. HoBkmftter ana dem Id, Jahrhundert. Kopieen nach Ra- 

pluiel* Medaillen der Schule des Benvenuto Cellioi. 

7. Sioleetaiitiaehe Knist Crmimeh: „Die sebn Gebote'^» 
Mch dem Origlaalgemälde in BaCbbaiue so Wittenberg^ n. s. f. 

5. PriTatmstitate und Gesellschaften. 
1. Der Ymhi der Xuutikpeiiade im Trensfieehan Staat 

Cr itt festlftet nach den Statat voia 11. JuDi 1829) welches am 
4. Mii» 1840 reridirt and am 10. Mal deas. J. beatfttigt wnrde. 
Mb Zweck ist Befdrderang und yerbreitang der Kanat^^ Der 
unter Leitung dea Oebeimeratba Dr. 8eknaa$e, als Direkten ^ und 
dea Brn« Kuhtt, als Sekretairs, nebst 9 anderen Mitgllederny diesu* 
aamoien den Vorstand bilden, stellende Verein uinfafet nwhrere tau- 
send Mitglieder. Mitglied wird mau durch Entrichlung eines jähr- 
lichen Beitrags von 5 Thlrn., wofür man ein Loos für die Verlee- 
suDg der vom Verein angekauften Kunstwerke, sowie ein Kanal- 
Vereinsblatt erhalt. Die dem Verein zum Aukauf angebotenen Ge- 
mälde und sonstigen Kunstwerke bilden eine permanente Ge- 
mäldeausstellung im Kunstvereinslokale (Unter den Linden No. 
21), welche täglich dem Publikum von 11 —2 Thr geöffnet ist. Die 
Verloosung findet gewöhnlich im Monat Mai statt. Zugleich hat 
der Verein einen sehr anerkenni-nswerthen Anfang mit der Anlegung 
einer festen Vercius^ah l ie gemacht^ wosu nameBtlich folgende 
schöne Ciemälde gehören: 

A. Mruzef: Friedrich der Gr ofs e und seine Gesellschaf- 
ter". Auch als Vereinsblatt im Stich von Werner erscbieneo. 
W. Schirmer (Düsseid.): ,^ Kloster 8t. Subiaco". 
Gude uad Tidemanä,- »^Morwegiacher Oebirgaaee^S mit 
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und erfreut sich einer lebhaften Theiluuhme Seitens des Pubiikiinis. 
Entrte 5 Sjtr. , und viertuljülirliches Abonnement. Man findet da- 
selbst eine ;L;rt»fsc Anzahl ^edie^euer Arbeiten hiesiger und fremder 
Schulen, wtkhe von Zeit am Zeit mit ucuen vertauscht werden. 

3. Vereine und Gesellschaften. Es giebt in Berliu aufcer 
dem oben genannten ,,Kuustvereiu''^, noch zahlreiche andere Vereine 
von Künstlern oder zu künstlerischen Zwecken, als: 

1) Der Architektenverein. Vorsitzender: Biwratli Knoblauch. 
( SiUuogslokal : Oranienstr. No. lOl. 102.) 

2) Der ^ssenschaftliche Konstverein. Voreitzender: Direk- 
tor Waagen, Sekretair: Hofrath Dr. Förster. (SitKUDgsIokal: 
Unter den Liaden No. 23.) Er veriMuneli sich monatlich ^^maL 

3) Der Verein zur UntentütBiing der HmterlassoW tob 
Berliner KünatLmt Kr Teraoataltet AiuatelliwgaDy aaawB«- 
lieh die Weiboadita-AiissteUiiiig der TranapareiitceiiiUdtt In 
Akaderaiegebände. GeschftftefShrar; Prot L&itnix (Oraiieap 
bar^erslraliie No. 5i ). 

4) Die HiumUmatiaehe OeaelltölMft Veraf isenders Ffirai BO- 
ziwilL 

6) Der Verein fär den Keiner Dombam. Vorattsender: Gcee- 
raldirektor von Olferu 

6) Der Sonntagsverein. Voraieaeader: Prof: Dr. Kugltr, Wd- 
cheDÜicbe VersammluDg. 

7) Der Berliner Xunatlerverein« (Siteungsiofcai: Mohreaetr. 

No. 49. ) 

8) Der jüng-ere Künstlerverein. Vorsilzeoder: Karl Sieffeck. 
(Veräaiiiutliiogsiokal Urania, KommnodauleDstrafse No. 73.) Er 

hat nur gesellschaftliche Unterhaltung zum Zweck. 

9) Das Museum für Kunst und künstlerische Interessen. 

Coniite: Prof. J Schräder, Prof. Jr. Schinner, l'rof. Kifsy Prof. 
IV. Krause, Carl Becker, Kaufmann Havene uc/*., Redacteur Dr. 
E. Müller, Dr. Max Schasler. Er veröffentlicht jährlich einen 
Kupfer- oder Stahlstich in Liuienmaoier oder Schwarzkunst von 
höheriii Kunsiwcrih nach einem berühmten modernen Gemälde. 
Beitrag der Mitt,'!. 3 Thlr. jährlich. Meldungen zum Abonnement 
sind au den Sekret. Dr. M. Schailer (Grabeuatr. k^^ "u ridUea« 
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n. Die Ateliers der bedeutenderen 

Künstler. 



' 1. Haleiei. 

Das folgende VerseMshnlCli iti nIphAbetlscb, ohae UaleracMed 
«es bepoodeten Kunstswelges ««ordnet; da viele, ja die mehm 
Maler mehrere derselbeo ausöben. Namenllicb gUt diea y<w der 
Historie^ demQenre und dem Poriraii, der LaDdacbaft^ der 
Marine and der Arobitektar vum,fs, ae daib bei 0lrenger Tres« 
DUDg eioe mebrmatlge WiederboIulic^«ttveroleidUcb wjbre. Jedeek 
findet man bei jedem ÜHflien den betrefibnden KnoelEweig ange* 
deutet , uümlich mit den Bttobefeabeo: A. (Arcbiteklnrmnlerei); 0. 
(Geureiu ), H. (Historlcnm.), X, (LandsefaaflamOi H. (Marln^X 
p. (Portraitm.), St. (Siiineben), T« (TbiermaK)* Vemec Utsnke- 
merken, dafs nur die Ateliere, nlcbl aucb die Prlvaiwolanngeii der 
Künstler angegeben sind, oboebon Sehr liäulig beide Itt deawelben 
Hause sich befuiden. 

Imberg, IV. (G. und P.), DuroLhccuistr. jNü. U6. 
Ar uns j /Vi. (P.), Dorotheensd. \ü, 28. 
JBarUvh, E. (G.): Lut'/owerwegslr. iVo. 13. 
ßmumgärtner, H. (L.), Oranitustr. No. 1^8. 
Becker, fCarl (G. und P.), öchadowstr. No. 10. U. 
ßegaif O. (iL und 0.)| MfUthäikircliatr. ZMo, 2« 
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Biermann, Fr.y Prof. und ord. Mitglied der Akad. der Euoste 

(I. unti A.), Friedrichstrafse No. 239. 
hlayickenburg. Ad. (T. St.), Oraoieuburgerstra(se Mo. 45. 
Bolle, G. Fr. (H.), üniversilStastrafse No. 3. 
Borckmann, Aug (Q. und P.), Marienstrarse No. 22. 
Brandt, O. (ö. und H. ), Louisenstrafse No. 37. 
Brendel, A. (L. und T.), KIostcrstraTse No. 68. 
Brücke f Wük* (A. und L.), Louisenstnifoe No. 45. 
Brüggemann, Herrn. (Q. und M.), Kasernenstralte No« 2« 
BUrde^ Paul (H.), LeipEigeniraAe No. 112. 
Bürget L. (Qt,)y RittoratrafiM No.42. 43. 
CXsffiit Karl (H.)) Lonisenatrabe No^9. 
«Oft CoriteKitt, Peter, Dr,, Direktor und Profowor (H.}> »b 

Exereierplatis No. 1. 
Ctitiu$f Contt. (CK)^ AnlMdlslnilke No. 7. 
Mlgtf E, Prof. QBd SeiMilnDitg^ dor Akadonile (H.); Leipsi- 

geralrabe No. 86. 
Drefiler, A. (L.), AnbaltstrafiM No. 3. 
JBtcAiiumit, K. (L.), in der BMenboldo No« 9. 
£lfftfr, Rud. (H.), (gegeawftrtig la Potodan), 
Engelhardt, 6. (L.), Bomburgerstrafte No.21. 
Etehke, H. (M. und L.), Grofse Hamburgorstrarse No. 40. 
Ewtild, J. F. (H.), Karlstrafse No. 29. 

Eybel, A,y l^TOt und Senatsmitglied der Akademie^ tiinkstrafse 
No. 18. 

Gariner, E., Prof. und Mitglied der Akademie (A.), AuhaUiacbe 

Communication No. 1. 
Gennertdi, O. (G.), Ritterstrafse No. 60. 
Geyer, Alexiu» (L.), RiKerstraCsc No. 61. 
GirMcher, Bernh. (L.), Leipzigerstrafee No. 20. 

Grab, K , Professor und Hofmaler (A. und I».)^ KdUieoerstralae 
No. 4. 

Graf, G. (H.), am Exercierplat/, No. 3. 

Güterbücky L. (G.), Schadowstrafse No. 10. II. 

von Magn, Louis (G. und St.), Louisenstra&e No. 87. 

He{ft, Jul ( A.), unter den Linden No, 6. 
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Hellwig, TA. (Q. und P.)> Ziethenplatz No. 1. 

Henning, A., Prof. und Mitglied der Akademie der Künste (H.), 

Hirschelstrafke No. 4. 
Hemel, W., Prof., Hofmaler und Senatsmitglied der Akademie der 

Künste (H.); Wilhelmstra&e No. 83. 
Hethig, F. W., Viccdirektor der Akademie der Künste und Prof. 

(H.), BernbiirgerstraCse No. 18« 
Hermann, Lud. (A. und M.); GeorgeDstrafse No. 33. 
Herrenburger , And. (L. und A.), Neu Köln a. W. No. 25. 
Heyden, Otto (G. und P.), Friedrichsstrufee No. 218, 
Hildebrandt, Eduard, Hofmaler und Professor (L. M. A. P.), 

am Kupfergraben No. 6 a. 
Hiininghaut, Ad. (L.), Louisenplafc» No. 6. 
Hoguet, Charlet (L. A. M. G. St.), Zimmerstrafse No. 93. 
Hoguet^Vettrit, L. (L.), ebend. 
Hollstein, Ed. (L.), Oranienstrafse No. 112. 
Hopf garten, A., Mitglied der Akademie der Künste (H,), Marien- 

strafse No. 8. 
Hotemann, Th. (G.), Louisenstrafse No. 67. 
WLaiter, Fr. (H.), OraDienstrafse No. 145. 
KaielotPikyf A. (H. und G.)^ am fixercierplatz No. 3. 
Keil, Fr. (P.), Leipzigerslrafse No. 112. 

von Klöher, A., Prof. und iSenatsmitglied der Akad. der Künste, 

Friedricbstra&e No. 21& 
Korneck, Alb, (G. und P.), Louisenstrafte No. 35. 
Krämer, Herm. (L.), Landsbergerstraöe No. 45. 
Kramer, Herm. (L.), Dresdenerstrafee No. 102. 
Kraute, Wilh., Prof. und Mitglied der Akademie der Künste 

(M. und L.), PotsdamerstraCse No. 141. 
Krettchmer, Alb. (G.), MarienstraCse No. 18. 
Kretztchmer, Herm. (G. und P.), Bernburgerstrafic No. 14. 
Krüger, Franz, Prof. und Mitglied der Akademie der Künste 

(P. und T.), Bebreostrafse No. 63. 
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Seütrmer, Wilh y Prof. nnA SenatsmltgUed der Aluid» «torKfimte 

(L«)> BeUetaaitrafse No. 12. 
ScAffiiilt, £ii. (Ii* und M. ), Louisen slraf^e No. dl. 
Mmttff, H«r«. (L.)» Hirschelstrarsc No. 16. 
Sehmidi t Mmx (L.)» Aobaltstrafee No. 8. 
Schoppe^ JmI., Prof« und Mitglied der Akadenie der Kfiiuile (S. 

und Q.>9 licipsigeretrafte Ne. 118. 
Sehrüdtr, Jii/., Prof. and Senateniitglied der Aknd. der Efioete 

(H. and OL)) an Bxerderplatii No. 3* 
Schröder 9 A, (L.)i Bragoneretrafee Iie»9. 
Schubert, K, Prof. (H.), an Bzereierplnis No« 3. 
SchmltM, Jßtdm. (St)» Neoe KMgecraliie Ne* 7». 
ScJkttlfs, H«rfli. (H. al freaco)» Deaeauentmlto No.9. 
Schwende, Alb. (A. «od L.)« Pnttkamneretnifiie No.9. 
Seifen, K. (L.), OranienstrafiM No« 112. 
Steffeek, Kurl (ö. K. T. P«), Hiwarenelralte No. 17. 
Steffen* y F, W. (G.), RUtersCraOte No.67. 
Steinbruck, E., Prof., Mitglied der Akademie der Künste (Ck und 

H.)* AnhaltstraCse No. 6. 
Stilke, H.y Prof. und Mitglied der Abadettie der Kinele (0. and 

H. ), Cellevuestraf^ie So, 12* 
Sireck/uß, IV. (P. und H.), Anbattetrafse No. 2. 
^empeliey, J., Mitglied der Akademie der Künste (L.), Ritter- 

strafse No. 45. 
Tesviiner, Alex., i^rof. (H.), Kxercierplatz No. 3. 
Tiiche, Karl (L.), Zimmerstrafee No. ti8. 

Triebet, Karl, dessauischer Hofmaler (L.), DragonerstraiJBe No.22. 

Wnrich, Fr. (L.), an der iMoabiterbrücke. 

Volckmar, Antonie (G. ), Französische Strafee No. 48. 

Wep^ener, G. (L.), in Potsdam, ßreitestrarse No. 30. 

Werner, H. (G.), Hirschelstnüise \o. 16. 

Iff^rfe, Jm/. (G.), Zimmerstrafse No. 28. 

IVifhelmij, L. (L.), Lieipzigerplatz No. 5. 
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ITich mannt Lfy Prof. iiod SenatsmitgUed der Akademie der 

KÜDste, Feiloerstrafse No. 1. 2. 
Wolff, Wilk., Alte Jacobsstrafse No. 126. 

Wolffy Alb,y Mitgüed der Akademie der Künste, Munzstraöe 
No. 10. 

Wolgait, C, Leipzigerstrarse No. 112. 

Wredow, A.^ Mitglied der Akademie der Künste, Bernburgeratraöe 
No. 14. 

(Vergl. auch §332 No. I. 2. 3. 5. 7. 9. II. 12.) 

^ b. Medailleure, 
Fischer, Karl, akad. Künstler, KOpoickerstrafse No. 130. 
Hoffmann, A., OranienburgerstraCse No. 73. 
Köthel, Ä., Hofmedailleiir, Alexandrlneustralse No. 17. 
Kullrich, IV., Kürasaierstrafse No. 1. 

Ostermann, vorm. Loos, O. Berliner Medaillenmünze, Neue Frie- 
drichfitraCse No. 56. 

^f^^ff^r, C, König]. Hof- und erster Münzmedaillear, Liüdea- 
strafse No. 33. 

(Vergl. auch §332 No.3.) 

3. Architekten. 

§ m 

Die namhaftesten Baumeister Berlins sind fast sämmtlich aus 
der Schule Schinkel s hervorgegangen, wie denn Schinkel in seinem 
Fache denselben tiefgehenden Einflufs ausgeübt hat, wie Kauc/i in 
der Skulptur. Wir nennen: 
Erbkam, O., Baurath, Leipzigerstratse No, 112. 
Hitzig, F,, Baurath, Mitglied der Königl. technischen Baudeputa- 

tioo, Seegerhof No. 8. 
Knoblauch, F.j Baurath, Mitglied der Königl. Akad. der Künste, 

OranlensCrafee No. 101. 102. 
Rahe, E.y SchJofsbaumeister, LeoD^stralse No. 4. 
Schadowy A,, flofbaurath, Georgenstrafse No. 40. 
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MmnM, Eä., Prof. midi MtcIM Akademie der m-^ 
loa.) , Neu Kam «. W. No. 24. ^"'^ 
üfteAelit, (K, Schw. Greniidierstrarae So. 24, 
MUUer^ Fr, (Ho.), Friedrichstrafte So. 64. 
Oltfierat«««, ^. (K. Schw. ), f^ilfKovreriregs^raAe iVo. //. 
Rtmdei^ Fr. (K, Lin. und Schw.), AlexandenUafke No. 58. 
IXoArfttfcA, P. (lith.), Schumanostraikf) \o. 

Ä^^*.*"'' (K. Schw.), Liokstrafse No. 44. 

Schwindt, Ma.r (K. Schw.), Tempelhofor Ufer No. 32. 
Seidel, Q. (K. Lin.), Gr. Georopnkirch-aaae No, 12. 
Steckmett, C. (Lith.), Jageisfrafse \o. 8. 
Tetc/iel, Alb. (K. Lin.), Frirdricbstrafse No. 46. 
Treisne^ E (Lith.), LiodeDstrafse No. 19. 
r ö-e/, Alb. (Ho.), NeiTP Königsfrafee No. 60. 
Witthöfi, IV, (K. Schw.), Potsdamerstrafee No.öi. 

( Vergl. aack § 332 No. 6.> 
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HI. Die bedeutenderen kunstindnstxieilen 
Ateliers, Magasius d' Antiques und Lager 
Ton Kunst* und kunstindiistriellen Gegen- 
standen. 



§ m. 

Die Grense swiachen KwBt nod Kmiatiiidiutrie ist aelir schwer 
SU stehen« la deo meisten Pftllen gieht die Ansfiihniiig allein den 
AiiMcbiagy oh ein Werk mehr unter künatlerlacheni oder unter 
kanstinduatrieliem GealchCapuoIcte su betrachten «et. Abgeaehen 
hiervon rechnet man alle diejenigen QegenMftnde siir Kunatinda- 
atrie, welche^ bei einer künatleriachen Form 9 einen in ihrer Be- 
stimmung deutlich anageaprochenen praktiachen Zweck haben. Von 
dieaem Standpunkt aua gehören auch die Kunathandluogeu hierher, 
weil aich damit der Begriff dea Gewerbea verbindet« In der fol- 
genden Ueberalcht gehen wir wieblaher alphabetlach, ohneUn- 
teraebied der Fftoher, su Werke^ Indem wir In jeden Fache die 
hervorragendaten und namhafteaten Inatitate^ Lager n.8*f* aus- 
wählen. 

1. Alabasterwaarai-FabrikeB* 

Gebrüder Micheii (Jägerstraüse No. 52); siehe ^^Gipsforroen^^ 

2. Broa€6- Fabriken (vergl. auch y^Kanatglelherelen^O* 

Die BroncefabrikatioD ist in neiierer Zeit in Berlin zu einer 
grofseu AusdeUuuug gediebeu^ und obsclion die Einführung franzd- 
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sischer Br<mcen iiiid Modelle nicht abgeBomraen hat, so brechen 
sich duch mehr und mehr deutftche OrigUiale^ namentlich voü Ber- 
liner Künsllem, B«hii* DflAer dm- bed »n te » dcren Broacefubriken 

sind au neuucii: 

Menche 6c Conip., HoriteferftlrteB (Kurstrafse \o. 52. 53), 
welche ein prachtvolles und »ehr amfaogreiches Lager frao^dsi- 
scher und deutscher Bionceu von neuestem Geschmack (liiiren, in», 
besondere GrupiK n, Figuren, Vasen, thren, Konsolen, fiampcn u. s. f, 
Schiredl Ä Markslein (FriedricIisM afee No. 180). — Hagemeister, 
Hoflieferant (Fi itdrichsfrafse No. 170). — Ermhrh, Hoflieferant 
(Markgrafenstratse No. 39). — Imme 4f Sohn. liofUeferant ( Kom- 
in andanlenstrafse No. 8 t). — Koppen iSc Wenke (KuoigstraDto 
No. 42). — Wiehkc (Hausvoigteiplatz No. 9). 

Stobwasaert Hoflieferant (ünter den Linden No. 93)^ die ftl* 
tmte und berühnateste Fabrik Berlins, ge^rrundet 1773. 

Unter den andern, nicht prodiicirenden, sondern nur solche Fa- 
brikate führenden Lajsern sind /u nen»ipn: 

ßellair & Comp. (Moliren^f i aLsr \o. 38), wehiie besonders 
schöne Nachbildungen antiker Gegenstän.lt fuhren (vergl. „Daguer- 
r^Otypisteo"). — Gebr. Arnou$ (Scliloisfi öiheit No. 7). — O. Becker^ 
Boflieferant (CharlottenstraDie No. 51). — Fiocati^ Hoflieferant 
(Coter den Linden No. 21). N^vtr (Unter den Linden Ne. U). 
Haiti (Kdoigslrafse No. 63) u. s. f. 

Wir eehlielhen hieran sogleich die BrwftfaniiDg der «ogmuuui«* 
ten Boltbronoe^ welche aiiüier von der schon oben genannten 
jMeMeh^BCbeii Fabrik^ beeondem ven Miüier^ tfoflieflBranteii (Unter 
den Linden No. 68)^ Terfertigt wird« 

3. Ciseleure (vergl. auoh »^ICiuialgiefiiereieB^*). 
Einer der aiisge»eichnetateQ Ist Mertens (Angnststr« No. der); 
an ihn sehliefiien eich ant Faäderzakn (AlexandrinenstnUhe No. 81), 
Chr. Heinrich Fischer (MÜnzstral^e No. 10), Friebel (MünmCmlhe 
IN o. 10), ff au smann (CbJurlottenninilMNo. 88), Komreassnki V^P;* 
zigerstrafiie No. 31), Kratzenberg (Oro6er Jüdenhaf No. 
rieh (KOrassierstraTse No. 1 ), Mencke (Dorotheenaiffafte 
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4. DagueiriotTpisten und Photographen. 

Iiiff s m WUH (Nette FrieddcteMOie Ne» «er (|Med- 

ricbeCrafte No. 188)^ Wigmii (Lonlteiwtrmllie Gr^ff {ß^ 

ciMaleiiiertlnfoe No. 16)| weMe awsh wngHsMk OntenleM la Pko- 
tei^kkee seben« Uoter dea HftidlinigeB, welche Pbotegreplüeii 
MreDt isl beaonAele HeUsw* 4? Cmj». (Mohrenstiafte No. 86) «i 
erwUmeiiy wo nea ein nngemeiB reiolie Auswahl von Photefra** 
phiea aach aalikea Skulptiiren nod jUeUlekturea aaa Rom (tob 
Dr« Emü Bruun aagelertigt) fio4ei| deogl. hei Saekn de Cmmf* 
(JIgenIcallie No. S9) uad ia dea Feracliiedettea KnaalhaadluDgen 
aate dea Uadea. 

5. EiseogieniereieB. 

Unter diesen steht die Königliche Eisengiefser ei (lova- 
Udenstrafse No. 36 — 38) durcU die VortrelTlicbkeifc ihrer Leistungen^ 
wie nucb durch die grofse Zahl reiner Kunstgegenstände ^ welche 
aus ihr hervorgehen; oben an. Die zaltireicben Eisen jS^nCsfigiiren 
und Gruppen, welche in den verschiedenen Sälen des Palais vom 
Hochseligen Könige, ihres Gründers^ aufgestellt sind, legen ein vor- 
treOIiches Zeuguifa für die künstlerische Thäligkeit des Instituts 
ab (vergl. auch „ZinkgieAereien^*). — Neben ihr sind zu erwfih- 
oen die Fabriken: 

von "DevaraJinc Ä SoAn, akad. Künstler (Zfmmerstralse No. 91), 
von (jiodet Ä Sohn {\schJofsfreiheit No, 4), von Lehmann (Bauschule 
No. 6), welcher besonders Gartenmöbel (Bankeu, ^Kfihle, Balkon- 
gitter u. s. f.) ira rustiken Stil und von sehr ansprechenden For- 
men fabricirt, von Meve$ ( ChaugseeslraUhe No. 86)^ voa Miükr 
(Wollankatraihe No. |5) a. a. ai. 

6. Faxbendmckeieien. 

Hier keiaaH heaoadeia die eogeaaaate »^Chfoaiolltliogmpiiio^ 
oder der lithographische Farheadraclc ia Betrachl^ aeil der 
Liepmann*9tkit OeUhriHUidraek wegen aeiaer gerfaigea Nnvichbar* 
kell ia VergoMaMl ffemihev iat. ^ Das «hMte iim dloi« 
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Art latte von ITt nelreliiiafiii 89hn0 (m Spittdaiarlct Ho« 14). 
Im Jahre 1816 errichtete J. C, Winekelmmnn in Verein nie fll Jrmt 
in Dütteldorf eiee Httiograpbische Aiwtalty oacli deren AnfUfoung 
der entere mit settteiü Sohne Geor^ im Jahre 1838 nach Berlii 
zog uod die Jefsl heetebeiide Anstalt gründete. Im Jahre 1641 fibexw 
nahmen die Besltner noelt die Steindrackerel von Sümrdkf «m «ich 
dadurch auch dem Farbendruck^ worin dersilhe Am^^enelehnetee 
leistet, widmen 7.n künnen. Schon Im Jahre 1845 beaafh die An« 
«talt läPressLu, uud beschäftigte 60 Arbeiter (Künstler^ Lithogra- 
phen und Dniclter), aufjierdem gegen 100 Kolorietmi. An Farben- 
drucken, welche aus der Anstalt liervorgin^en, wollen wir nur das 
grofse Werk von Grnnrr ,,8pecimrns of ornamental Art" erwäh- 
nen, wozu Dr. ETjtif Hraun einen en^Uschcu Text geschrieben hat, 
W€slialb das Werk hinge (da es im englischen Verlage erschien) 
als ein englisches Originalw erk l)etracli{et wurde. m 

Das KönigL Lii h o:;raph isrhc Institut (Munzstrafee No. 
20) wurde etwas später als das Winckel/nann^sche gegründet. Es 
steht imtor der Direktion des HaupOnanns Sineck und besitzt vor- 
treffüclie Drucker, uamentlich Barth. Zu den bedeutenderen Far- 
bendrucken, die aus der Anstalt hervorgegangen sind, gehören die 
beiden grofsen Prachtwerke des Prof. Zahn: Ilerkiilanum, Pom- 
peji und Stabiä" und „Ornamente aller klassisclien Kunslepochen". 
Von den ersferen sind bereits 27 Hefte erschienen, welche die 
schönsten pompcjaniscfaen WandgemAldo in treuen Nachahmungen 
enthalten. 

Seit 1854 trat Siorch (o. oben) im Verein mit Kramer, wel- 
cher bei Winek9imann die Zeichnungen für den Farbendruck fer- 
tigte^ ans dem InstlCut aus^ und beide gründeten ein neues Insti- 
mty welchen alöh fkat ansschlieAUch dem llthogiaphischen Farben- 
dmcic wldmot^ and bereite Anegenelchnetes — Ja van kann ohne 
In Crebertreibnng na fidlen nagen: das Ajugeselchnetste, was über- 
haupt In dieeeni Fache bekannt geworden Ist ~ geldstel. Bs sind 
dies namentlich die herrlichen Farbendrucke den »^Albums Ber- 
liner Kftnstier^' (nach Aquarellen von £. HOMranHy A. Mmh 
«s/, TA H^ümmnn u. n. f.), die ,,Brlnneraiigea an Sans- j 
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IQhri die Firma: Liihägr4»phh€kt Amiaii von ^torth 4t Kt^mme (IS^r 
■ehtehtioto Ko. 

Aiiwrd«» iat ftfe l4ftger von Chroaii^IUlioeca-phieii die 
aseb> «Dd KunstlaiHaiMg von F. St MI«« (L«ipsicerfUra&e Na. 68«) 
cn «rwttiieBy welche «Imn DebU «id Vertilg ym religiase« 
aemtldeii in lithograpliUoiiem OelfurlMittdrack taiteti 
M warn elnev Mfiactaiw Anatalt liemiigfisuaB«!! «iiid. Wir er« 
wihiieii anler de» aeiieteii Enengnieae« das grote BIau neefr 
if . £>Mi^t0tilr^'s y^Cbriettui m .Oel^eiie^S i^Bece Imnao^^ aaeii 
Ctatuie ffm» n«e.t 

7. GalTanoplastisohe bstitate. 

Eins der bedeutendsten ist das Atelier von VoHf^old A So Im 

(Komniaiuhuitenstrafse No. 14), sodann von Miilu ing (Fi iedrich- 
straCse No. 156), Müller 6: Cuuip. ( Leip/i:,^ersfraCse No. 6(>), JürH 
Ä Cutnp. (Unter den Linden No. 45), Ilenni^er 4i Comp. (Frie- 
dricliitrafse No. 66 und Weiderstrafse No. 12). 

Unter den Lagern von an(»^)]jii5Hschen Fal»i iiijjten ist na- 
roendicli das von Bellair & Com}) nn^nfrihren , in welrhem man 
vorfff fTliche Nachbildungen antiker Hnliefs (von Dr. E)n l 
Braun in Aom) findet (Vergl. Daguerreot^pisien und Gi^ojriner). 

8. Gemaldehandlungen. 

Sachte de Comp. (Jägerstrarse No. 29. 30). Diese Handlung 
fährt meist Werke moderner Kunstler deutscher, auch belgiacber 
und französischer Schulen. Sie verbindet hiermit eine „Permanente 
-Gemfti dwws tellung^* (liebe § 327)^ ein Ütbogmphlaebee Itaadtnt mi 
■elMli Kunstverlag. 

L^pke^ A'. (Uoter den Uaden No. 17). Sehr bedeateiidee 
Leger ihmI AnesMlnegalobel vee äHeree nnd neMrea Werken^ ■»» 
«leBtliek der betglacbeu und IhtnafiaMieo Schale* Dteren j«H4^ »fl^ 
■Icb einef aeuNnlUDg geter Kepien 4er beeaeren • lad tuiepreiriiea*» 
-Asren llelalenreiice der Beiliiier, Dreideiier vnd manebeDer Blii- 
^eee». 

üfejFtfT, F. (Am Seegbaeae No. I). Kwipftsiddii^h filtere Werke 
dar BiedetMfaidbiehMi^ ftwoaMaeben, Kaitaieci^ea imi' itaoheii Sdat» 
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leii; auch AoUqnlUUeii (▼ergL.Miigasiiis d'^nli^ues). — Gebr. Rocca 
( UoCer den Linden No. 21 ), desgl. — Seemann ( Lefpsigeratrafte 
N^. 29)$ medarnai meiat kleinere Biftlttr, Aqiuurelkii u»8«f. — 
Lepke, E (B^aentürnAß fiU>. 4) u. a^ 

9. Gipsfonnereien. 

Das plastische Institut der Gehr. Mich eh' ( Jaigerslrafne 
Xo. 5i) hat eine j;rofse Aiisdeliuuii^. Von Gips;il)Liiisseü fiudet man 
dariD eine ^jrofse ZaSil nach altdeutsclien Bildwerkenj anti- 
ken Stalueu ui) H K(ii)ieu iiacU deuselben, antiken Büsten und 
kleineren Kopien derselben, Masken; ferner eine überaus reiche 
Zahl von Abflüssen nacb modern ca JS kii I p turcn der bedeutend- 
en Künstler einlieimisrhin- und fremder Schulen, namentlich nach 
Canova , Vkorwald$en . Sh wanthaler , Pradier u. s. f., eine Auswahl 
moderner Büsten b er ü Ii in l er M a n ii e r (Dichter, Komponisten, 
Feldherren u. s. f.), Anatomien, Tliiere, Reliefs, Posta- 
mente, Konsolen. — Hieran scliüe&t eich ein grofses Lager 
von Florentiner Marmor- und AI abastern-aaren, als Va- 
aen, Urnen^ Krüge, Kdrbe u. s. f , 8owie Postamente und Plaiten 
von Marmor uod Stuluniurnor mit Klorentiner Malerei. 

Die plastische Kunstanstalt von O. Eichler (Unter den 
Uoden So. 27) ist ebenfalls sehr bedeai»nAy namentlich in Rfick- 
aichl aal .Nacbbildnogen von Antiken , wozu noch eine Sammlung 
von antiken Pasten nnd eine PoirtraitaainmlHng berühmfcr Männer 
gebfirt Außerdem Ist neck zu nennen Biankoni (Alexanderslrafise 
Ko« M), die Institute von DawHerg (Zimmeratrnibe I^o. §4), wel- 
eber baiipMcbllek die Bequisiten Ifir. Areblbekturornnmentlk pro- 
daelrt, Bar§otii (Looiaenntralbe No. 60), Breiientteiu (Mobrenstrafiie 
Ufo. 56), CerigioH (Zimmeintrafiie No. 18 OianaU (ScbieAgaase 
l?«..dO)) Heiokel (Tnubenstraliie No»45) und TagnioMeni {lamd»* 

bergemirnflie K«« 82). 

AiftBb ßmdet» man GipsnbgisMe In ^n ealant^iewaarenhand«-^ 
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10* Glasmalerei - Anstalt 

Dieie CreffUche» unter der Direlctios 4ei Cfeamti «o« FMeem^ 
tiH» liebende Aaetalt (NeiudenCna^to Ne. 3) tel eioli den kleia- 
iteo Aafftogeii seil deoi Jahre 183$ su einer JMevtuiiK eaporse- 
leliwangeDy dafii «ie stt den «nfiuigrei^bttea Instiialen dieser Arl 
in Detttsdiinnd na reebnen ist Sie entwiclielte eich nrspränglieh 
nun den Prirntverinclienf welciie der hieeiga Glesermlster F, W. 
Ziibgtry den der Rnlutt der unpriinglielien Anregung wd ersten 
▲nslilldttog gebührt^ mit der Bereiinng ? es Olasfiuben nnd mit dem 
■rennen von fiiriiigen Gilseni nnatellte^ in Folge deren er von d^r 
Aluidemie der Einste nun nicndenilsehen EdnsUer ermunit wurde« 
Bald dehnte er seine Venndie nnn. nnd Teilendete einige grd^re 
Glasgemiilde für den Hochseligen Kdnig, sewie IQr den damalige» 
Kronprinzcu. Nach dem Regierungsantritt des letzteren nnirde 
dem jungen lasUluL eine gröfsere Pflege gewidmet, welches seit 
1843 als ein Königliches Institut betruclitet werden kann. Das erste 
grdfeere Werk^ welches in der Anstalt vollendet wurde, war das 
64 Ii\iGi hohe und 21 FnOs breite Fenster für die Marienkirche 
in Danzig^ tx\ dessen Ausführung eine Vergrufseriing des Ateliers 
ooth wendig wurde. Neben dieser Aibeit wurden zu gleicher Zeif, 
binnen Jahresfrist, noch sieben Fensfer für die Sehl ofskircbe 
in Königsberg angefertigt. Andere kleinere Arbeiten ungcrecli- 
Bcr, sind ans der Anstalt seitdem nicht weniger als dreifsig ji^rorse 
Kirchen fe n 8ter hervorj^egangen. Wir erwfihueu darunter; drei 
Fenster ( d r d i e Ü a n z i g e r M a r i e n k i r c h e (64 Fiits boch und 16 — 
21 Fufs breit)^ darstellend: ;,die Anbetung der heiligen drei KOnige*' 
nach Raphael; „Mariä fiaipfiUignUii^^ und „Christi Darstellung im 
Tempel nach Fra ßariolomeo; ein Fenster für die Marien- 
Bf agdalenenkir che in Breslau von 65 FoTs Hdbe and 19 Fuft 
Breite, darstellend : Christus und Magdalens am Osterniorgen^' aaeb 
dem Cartou von Tesc/uury mit der ArcbitelcUir vea GVinsAyi eilf 
Fenster für den Dom au Bf agdebarg nach Cariaaa voa Däg», 
Ouq und Tnctumtf mi« ArcUtefctnr Toa B^doMonm und eiiit^i 
ein grofses Fenster fdr den Dem au Brandenburg und vier 

^. jh — .... • 



Digitized by Google 



497 



den Aaeheiier Mdaster nacU Carton« von PJmmmtiuekmidty £». 
gclmmn und Tnekmetf mit Arclittektor von Olitukjf. Dm grdAfea 
duittter, oder ▼ielmehr der ancere Tkell «eewlbea, war im Mal 
1858 liaGarteo rea Mottbijoii au^geaielK aod fead aUgemelae Am^ 
«ffkenoaag; die Haaptkomi^siaeB aCelUe ,,die KfAnaag der Marla^ 
ven /Vftr ee* CforMUm^ Im Carlea geaelckael tos T ne km r dar, 
and war 27 PaAi hoch nad. 174 Fafii lireie$ daa gaaao Feaater wmA 
85 FuCa Höhe bei 17^ Fuft Brelie nad beataad aoa 4 AMUfliltiogeo, 
vou denen die oberste (16 Fufo) die Bosette^ die s«reite(l6f Fuls) 
Mosaiken in 31 Feldern, die dritte (24 FuCs) ebeolMls Mosaiken in 
40 Feldern und die vierte (27 Fiif») in 40 Feldern das eigentliche 
Bild eiuuaüm. Der Maler Martin hatte die KOpfe^ Ullrich die Ge- 
wänder, Fischer und GUn^ky die Architekturen und Mosaiken ßje- 
malt. In der letzten Zeit sind noch Fenster füi Stralsund, Ma- 
rienburg U.a. Städte in der Anstnlt ausgeführt worden. 

11. floldarbeiter, Juveliere. 

Diese sind überaus zahlreich, selbst die minder bedeutenden 
aaegeschlossen. Iiis finden sich darunter Institute, welche auf Kunst- 
lerwerkstatfcn Im atrengereo Siaae dea Worts Ansprach machen 
hSanea. Wir nennen: 

Ascher df ßath ( Schlofsfteihelt No. 8. 9), Demesnieur Hof- 
jiivelier ( Jftgerslrafse No, 35), Detnetsieur II. (Mohrenstrafse No. 
39.40), Devaranne (Zimmerstraise No. 91)> Fränckel (KÖnigslrafse 
Ko«67a)^ FrieMerg dt Sokm (Unter den Lfadea Ne.40)> Frtfst 
M Fii^, Bo^aveliere (Schlolkplata Ko. 4 und Onter den Linden 
No.4a), O^dei it SohUy Rofjiivellere (Sehlobfirelltttt No. 4), Hef- 
ler A BaikeitaUj Hoflleferantea (Unter den Linden Ko. M)f Hanf 
4t Xinnmrmmm (Scblolhplafti No. 3), ßtinix (Jeraaaleaieritrftfhe 
No.45)^ Bo9$au0r, Qeldseliniied Sr. Blajetüt den Kdnlge (Kro- 
^ neaslraihe No. 28)^ Humkert dt Sohn (SeUolMfelbeU No: l), Nefio 
(LbdttCralke No. 5)^ iVdatr (Jigeralrafiw No. 41), attinm&Her dt BitmA 
(CbarlelteaairafiM No.29), Sy dt Wagner (Marfcgraffenttralhe No. 
46)» Vullgold dt S9kn (KommaMdantenserafto No. 14), Wagner j 
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12. Knnstgiefsereien. 



Sba diesen rechnet »Mi tufser den feinen Eisengieftereieft 
InnpliieliUeb die Bf o nee-* ind ainkgiefsereieii (vergl. das.). 

Uater Br^nce ▼entelil man eiao Le^bmng KuplSer^ Sink 
und ZkMy kk ▼eneUedeiteB Verhiltiiisaeii je iiMb dem OegeMtaade 
des GiiMe«. Bei Ueieeree Gegeoetftodeo, deroi aewioiit nlAt meli» 
rere Ceateer OiierBteigt^ wird die Breiice eteta le Tiegeln nii Reis- 
lieblen oder Keeiw gaBehnelsen^ fär grdfiiereii fitelsengaCi gestiileli* 
dagege» das BchraelBee durch Vele<- oder SIeialiQUett la Fiamaieo* 
dtay welebe aoa elae» keakave» Heerde mit flacfigowdlliter Decke 
kettebco. M( dem emam des ^^Deoknmle dee gfelbeaKadlii«iteo^^> 
weicker sack dem SeUüier'txkn Medeil voa JmkoH im Jahre 1713 
kB BerBaer Giefthaose mitteirt eiaer WiMSlai»rBi ausgeföhM wtard^ 
war die BreacegieAerel io Betlla ginsUchio Verfiül geratben. Erst 
nach den Befreiungskriegen dachte man an die ErricbdiHg öffent- 
licher Denkmäler und der Direktor SchadotP veranlafste im Jahre 
1818 die Dcrufung des Giefsers Lrr/i/inc aus Paris. Der eriste Giifs 
desselben war „die Lutlierstalue" für Witfeoberg nach Schadow^a 
31ikJ< II, diesem folgte die Boslocker ,,BIu( herstatue", ebeufails nach 
S(/i<iiIow's Modell. Seit dieser Zeit liil ielc sich eiue i!»cbule für 
Broiicegufs in Berlin, aus der spilh i die /^///r //'sehen „Blijchersfa-» 
tuen" ffir Berlin uiul Breslau, sowie der „Löwe'' zum Scharnhurst- 
Denkmal hervorgingen. Anrh das Kdnigl- Gewerbe-Institut 
errichtete eine Schule tüi üioucegufs, in der eine Anzahl der ge- 
schirkfeslen Former nusgehildet wurde, namentlich Joh. Dini^er^ 
Feierabend (beide .sforhcn ), Kampiiuuim von dem die trelTüchen 
Nachbildungen nach Antiken in Brnnce in der Verbiudungsbalie zwi- 
schen den beiden Museen herrühren. Unter den andern in Berlin 
gebildeten älteren Formern und Broncegiersern neenea wir noch: 
Chr, Heinr. Fischer^ akad. liChrer, welcher 1818 Dach Berlin kam; 
von ihm rühren der Güls der „Ki/j'schen Amazone" und viele Ar- 
beiten nach Rauch's Modeilea iifld oeeh 4JltiiMn her. «eii^ Aleiier 
ist MüHÄstraliBe No. 10. 

Kinen neuea Aufschwung nahm der BTOiMseg' iareii die etoa 
groise Au«debQting der betrelüMideo Aoatalten ei 'mden Aikel- 




4^ 

tM fiir dm OvS^ 4er g rofliea FvU4rtoli»9t«tii«« Em wortfettr 
Üeteii Zwefik elq /etg^im Grbftude anf Hofe 9wJ«oJi«o de« 
iMIm wstmA^ N*., 10 erb»«*» Dkum IcoIoaMl« GeWMide wuHe 
In Bohbao von rotben and weUUlclv-ctUbeii BiiilieMiw«r MhimivM« 
Ml eEbftvt; e« M it6 Fii0i M, 40 Fafo iBi iiMenmk b^ah» mit 
«Ineai 14 FuA bohea, gewOlbt^ V^inrgßHMt «vd eiaan 20 Foft 
fealiMi OltegetfcM» imd «wel groCIiea^ 7i} «ad 120 Fnft hohen, 
ScbonntelaeD. Im Untorgeacboft foefioden aich die Tiegelschneli« 
dfiw^ Bwcd DaningrubeB Kua.GvUi ktolnerer nsd grdAterer Gegea-* 
•CJbid«) die Twdre»fcii>Mwer fOr Fc^nnoldcke, eioe (Sohoitede u. s. f. 
Bai Obergeschoß bildet den J^mam fttr die Gtoelirarbeiteu und euu 
hält vier FlatnmenOfen zu resp. 200, 100, 75 und 15 Ctn Metuil. 
Am 11. Juli 1846 wurde es diircli den glücklichen Giifs der grofsen 
FriedrichsRtatiic von H&uvit durch i ^iebel eii)i;e\\ t ilif . AiUser die- 
sem Hauptwerk gingen eine grofse AD/>abl ^^loiiüeiei und kleinerer 
Werke aus diesem Institut hervor, unter andern die beiden „Bronce- 
btatuen des Giaieii York von Wartenberg*' und „des Feldinarsclialls 
von Gneiseiiau % welche zu beiden Seiten der ,,D]ücbersJa(ne" uut 
dem Opernplafz ihre srcllo ei lialfen haben; sie sind beide von Hauch 
inodeliirt und von Friehel nri-ossrii, ferner die kolossale „fetatue 
des Erzen*i:els Michael'' von hija modellirt tiiui von Fri^l ge- 
gessen, für das Schlofs ßabelsl^erc; bei PoUdam u. s. f. 

Andere Kunstgiefsereien (Brotice) sind die von EjfelU 6e Comp» 
( OhausseesüraOse No. 8), von Gladenbtck ( JohannisstraCse No. 3)^ 
Hopf garten ( Tempeibofer Feld), Müller ( WeUiHilfSirttlM No. 15) 
u.a«m. (Stehe miBlt ^Zialigiefifereiett**). 

13. KonstliaadlUIlgeil (vergL auch )>GeiD&ldebttBdiuu^cu''). 

8le elod*eeir mMtMky aNr e« findaa dkeh viele darimter» 
welche nur eilf das TageBbedirfWilk aad die Mode Bidcstohl neh> 
nen. Blee der gedlegenetea ist die Handlung von Schenk de 
O^rUäcker (Iiel^igeratraCie Ko. 46)) welche namentlich eine 
grefte nnd gediegene «amailitnir ktaeelieher KupAntMe nach atten 
Mitetn heeitdi» und von aMderneo Saeben iHur klaaaiache Meiatei:* 
imke Ütan« Feraar ekid an aeuaeii: der Ztififertia* (FnArea- 
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•Mtloh gate moderne Sliehe each Genrebllderi mederaer Meister vo« 
der Steoherechnle de« Fror« IMeritz verlegt werdea; Such 99 
Comp,, desgl. sowie imaenllleli tiitliographiett aas dem nrit dem 
laititat verlNiadeaea llibograMteckea Alelier. 

Den bedeafteaiften Vertag von battwisseasekafllleaea oad 
leehaiaehea Werkea beaitst die BUg^Vtehi Buch^ und Kunai* 
hMMmg (FriedriehitraAie No« 180 aad in Petsdaai). Ans diesem 
gediegeaea Verlage sind grofte Pracbtwerke bervorgegangeoi na- 
ter aaderea: y>das Arcbicektoaische Albnm^ (redlg« dnreli die Hof-* 
bantllhe MUSer, Sirmek nad dm Banrath JTnslfoadl)^ ,,die An- 
sichten voa Saassonei, Babelsberg^' (nach Aqnarellen von 
Grab), ,,(!a8 Neue Musenm" (von Stüler) u. s. f. — Die Aüo- 
lai'iche ßnchhandlung {Brii^ersfr. No. 13) hat ciucn Verlag von kunst- 
wissenschaftlichen Werkcu und Kunsl prachtwerken, üd ter den letz- 
teren iiihien wir an: ,,Die Shakespeare-Galerie^^ von Willi. «. 
Kau Uj ach, eine Reihe von trefTHchen Stichen in Linienmanier nach 
den Canons KauUmrh 's , so wie das auf Befehl Sr. Maj. des KOnigs 
Friedrich Wilhelm I V. Iict ai[sge2:ebene q^roOsiP P räch t werk ,,DeDk- 
näler aus Aegypten und Aetiiiopien von R. Lepsixs, in S.1O 
Blatteru io groCs Uo^'al Folio, thpils scliwarz, theil«? in voi trefTli- 
chern Buntdruck. — Alex. Duncker s Buchhandiitng hat einige kunst- 
wissenschaftliche Werke, sowie das Prachtwerk ,,Witli. v. Kattl~ 
bach^s Wandgemälde im Neuen Museum^'- und einxeioe Kunst- 
blätter veröfTentlicht. — Die Gropiut'$che Kunsthandlung {Eriai dr 
Korn) verlegt architektonische Werke^ besooders literarische* 

Unter den Sortlmentsbandlnngen, welche Kupferstiche und 
Lithographien führen, sind za nennen: die hüderitx {Kartchy sehe 
(Unter den Linden No. 27), Schröder (L nfer den Linden No. 23), 
Sekntider dc Comp. (Unter den Linden No. J. Hoeem (Charlet- 
lenstnfbe No. 25)^ Sarre (Am Werdeneben Markt Na: 4a) u. s. f. 



Maa fiadel bei ihnen anm Tbeil ausgeaaiehaet acMae Arbeitea 
der ftiterea Rnnst, nameatlleb aaHke BroneeD, Statuetten voa Mar- 
mor, geschnitate Mdbel la Bbeahels mit Perlanitter aad SetüMpatt 
ausgelegt, BIfenbelnschnitaereieB, MjtfeUken^ Mosaihf venetlaai- 



14. Hagasiiis d Antiftoits. 





■Ae Ottier, cbiaetkelie V««» u»b.l Di» l^eda«l«a^tea JUgw 
te Üeaer Art Bind vom 

JfMkU^ ]|or*K«n»iMlMimth (Unter den Undeo N«. 19); 
tUgety t\ iAm Zeugkawie Ko. 1)$ Frä/thtl (Unter den Ltedten 
No. 69). JETtflfor « JIclAfn«« (Unler den LIadea No. 94); üom^ 
Mr. (Unter de« landen N«.21). *- ^'eeelt (ebend.). 

IS. Haler- und Zaiduen- Utensilien -flandlaflgen. 

Aermean, G., nnch Oellhrbenftihrik. (Sleehbnlui Ke. 6^ ^ 
Möw€$, Q. F l OeUMeBUrik (DorotlieeiiiCnitoNo.49). — LantM 

A Comp. (Lcipzigerstndbe No. 22). — ffejfi^ J, F, d: Comp. (Cbnr* 
lottenstra&e No. 66. 67). — Serr«, JS. (Am Werdemhen Mnrkt 
No. 4a). — Selke (Am Werderschen Markt Neu 6). ~ Sp>/<a ^ 
Lßeutx (Leipzigerstrafiie No. 52). 

16. Papier-maeU- vni Steinpappen -Fabriken. 

Bekanntlich ist die Stein pappe eine Erfindung neuerer Zeit^ 
währen ri das sogenannte papier mache schon Jahrhunderte alt 
ist und UDter Anderem die in den Knminern Heinrichs II. im Lonvre^ 
sowie im Saale der Garden zu Fontnineblean anj^ehrachten Orna- 
niente aus dem lefzferen Material besfeheo. Die 5>teini):ippe, wel- 
che von Mezierei in Paris am Ende des vorroen Jahrhunderts er- 
f(mdea wurde, ist bedeutend liürtei als das papier mache und ist 
daher für feinere iSkulpturen geeigneter ; zugleich alier i«t sie auch 
schwerer, weshalb bei uinfangsreichen und weniger in der Nilhe 
BU Jt>etrachtenden Arbeiten das papier mache zweckmafsiger er- 
eeheint. Der ^roAe Kronleuchter z. B. im hiesigen Opernbause, 
berirorgegaogett ane der Fabrik des Kommisaleaeratbe Kumwur hier- 
aelbst. besteht ans aoMeia Material. 

Prof. Karl GrofimB bafc die nütaliehe Ecfindaag der Steinpappe 
In Berlin y ivie uberbanpt ia Deutschlaad, zuerst eingeführt. Er 
gr0ad«fee eeiae Pabrili (im Diorama) im Jabre i836 und gab ihr in 
immr Zeit eiae imgemeiae Anedebaoas* SinmUiehey theils nen- 
gebaatea, ttella mtaarirfeett) Theater der Beeideaa^ aamentlich das 
nnAnbaiM. «Im aMjMMoh^iitriihAiflfeflta^tijtfdiA Vh«aler u. a. L er- j 
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«le itoem tücliUseD, 18»4 verfttorbeoen MotiettMfater itieM. _ Oe- 
gciiwirtlg bMChilfllgt die MamtfaktiHr^ «relebe dnroh «fe eintfoto* 
nite kanstvmtftndige liellnog ihm Direkten, 4e« llegicrag»* 
Mite JITtfl^e, sich Jahr su «labr erwviteri und, besondm im 
koBttleilschen Sinne, veEeelfremninel^ hal, gegen 500 Penonen on« 
üefeTt jl^hrlleb 7-^800000 Slficke PomSIImi. Wir l>enierfeen noob, 
dafs die ManufMctnr täglich nn heieheo iel. 

Die Persellnamnnufaktar ren F. Stkumvun (In AU- 
MoHbit bei Derlia) worde 1835 gegrändet und gewami ehenlUie 
schnell eine betrichlUehe AindebmiBgi sie arMtete echon iin JidiK 
1844 auf 100 Drebscheibai und beacfaäCUgte 44S Peneneo« fitoi^ 
dem iiat sie sich noch bedentend erweitert* Sie beailst mehrere 
Niederlagen ia üerliu (Friedrichstrafee Ne* 191 und BreilesCrnIbe 4). 

Wir schliefeen hieran sogleich die Kdnigllebe Oeennd- 
hcitsge schirr- Manufaktur, welche ursprün;;lich (1790) im t*o« 
fcal der Konlgl. PorzellaDmaniifaktur eingerichtet, später aber (1816) 
wehren ihrer grofseu Ausdehnung nach einem besonder» dann ein- 
geriilitelen Fabriklokal im Thiergarten verlegt wurde. Sie pre- 
duciri liaiiptsächlich nur iudiisüielle Gerathe und Geschirre. 

Steiii-nt-, Chamotte- und feinere Thoö-Waaren, wo- 
bei die kiiusHt i ische Form in irarht kommt, werden in gro&er 
Vollkommenheit producirt, nnmentlirl) Inrch die Feilner'sche Fa- 
brik und die Fabrik von March. In Hücksichl; aiit die Anw ünduiig 
des Thons zur Ilerslellung von arcIiitektonisChcD Ornamenten, be- 
sonders der Fayaden, ist des Einflusses zu gedenken, den Schinkel 
auf die Kntwickelting dieser ganzen «Sphäre relutbi hat. Das Ge- 
bäude der F€ihter*8cheB Fabrik^ welches von Schhthel gebaut ist, 
giebt dafür selbst einen Beleg» Aiifser dleaer Anwendung kommt 
noch dae Material dee Thons und Cbaiisseestaubs zur JlersieUung 
von Vateo> Figuren^ Gruppen u,«. f. in Betracht. 

Die unter der I>irektloB von Fr^ «tebende Feilner'sche 
F«^f»*(reilner»tralheNo.3 und 4) htfct nehen den, mehr in s in- 
dufltriftlki Vtedb eineehlairM»dAn w»«refi. noch eine aebr sehenawerihe 
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Ornamente nAcb Modellen iinr! Zeicbnoogeii von ScUiM^ Mfar, 
SifMck^ ffeue, Kn^^uch^ Tiek^ Bläser^ Seki^pttbeim V»«. & 

Die Fabrik voi K Mmreh (in Oiarloiteiibaqi) wnide 1896 
f«giiadel> und gewans abaafilto «chiiell ekie bedeutende AvedelH 
»Mg. llanenuuaeftie, Fufcbodeeioi ifc e « » asi«i«e«Ae der Ter- 
aehledeiMteB Fenaeny Balislndeii » Kapkile^ Poruley Statnei (m 
Beliplel an Qeblade dea KriegaminlileHRaia, am Neuen M«aeU| 
aa der nenea Scblafekappely aa der Bt. MicbaeliBkIrcbe «• a. sa* 
wie MuaeaUleiii iia Verela nAi der J?*etYa«r*aebea Fabrik, aa dea 
Neiihaatea ia 8a aai— cQ , wekke aua der Fabrik kervargegaogen 
aM, lefea aiunecbeade Beweiae fiir die wabriiafi kiaaderiscbe and 
gediegene Bekaadlaag dea Malerlala ab. — Die übrigen sehr zahl- 
ntokaa TkoawaaraafMirikaB baaehftlligea aieb iai Allgemeinen mehr 
taU reia iadaatildlea Frodoktea, wie Oefea n. dergi., und leisten 
daria aaai Tbefl ebenfalls TrefTlicbei. Doeh gebdren diese Pro- 
dairte nicht mehr in das Kunstgebiet im engeren Sinne^ weshalb 
wir sie auäschiieräen müssen. 

18. Selottrareita. 

Anfiierden Handinngeni welche fremde und ausländische Schnitr.- 
arbeiten in Elfenbein, Perlmtifter und Holz führen, wozu insbeson- 
dere die Magasins (l'Aiuii|iies gehören, ist als specieiles Institut das 
Lager von Lotrinson A* Comp, (nnldersfrafse No. 9) erwrihnen, 
welches die zieiliehsten Arbeiten dieser Art, namentlich liifenbein- 
scbnitoereien, von den ^itrafgefaugeneu in Spandau auafuhreo lifirt. 

19. Steinmetzwerkstatten. 

Ba werden darin, au&er gew0balichen industriellen Erzeng* 
nissea, Torzuglicb feiaere Baaoraamente, Sftalea, Filaner, CapttUe, 
Konaeleo, Piedeetale, Paatamentey KamtaeinfiMaaageD, Vaaen ana 
Marmer^ So^ieatiny Oranft tt.a.f. prodaeirt. Die bedeateadate 
Weikatatt dieaer An Iai: 

Die Fabrik dea Banratba Caniim» (Zlegeiatiaiba N02 8). 
Aulberdeai aiad afl «rwftbaen die Werkatftttea roni H. MßMt (Keaa 
FriedHehatntte Na. S4)/ SekUMkr (Grabeaalralbr «o. II Hepf 
(Marienatrafiie Na. $8), ^«aiai*! (ArtHlerieatralkc . 8) n. a. 



